Der Feind steht 
im eigenen Lager.“ 
Karl Liebknecht. 
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| immer vorwärts gehen, darf nie still stehen. Stillstand en 

| ist Rückschritt. Ob man ein Ziel und einen Plan hat? 
Nebensächlich. Hauptsache es geht vorwärts. In die- 
ser Gesellschaft wird man darauf konditioniert etwas 

" zu bewegen. In den meisten Fällen sich selbst. Und so? 
beginnen wir alle etwas zu produzieren, etwas auf die 
Beine zu stellen. Wir wollen etwas beitragen zu... Ja, 
zu was eigentlich? Das wissen die wenigsten. Und das 
ist eigentlich ebenfalls nebensächlich. Wichtig ist es! 
sich einzusetzen für... Wir sollen in der Gesellschaft % 
unseren Posten einnehmen um... Diese Demokratie 77 
funktioniert nur wenn wir... Wofür? Warum? Was 5 
denn? Im Grunde wissen es die wenigsten. Das is 
allerdings auch vollkommen unwichtig. Denn es ist 
alles in Ordnung solange alle das Gefühl haben Schritt 9 
halten zu müssen, mithalten zu können, beitragen zu # 
dürfen. E_ 
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Nur so bekommt man die lebenswichtige Auszeich-' 
nung. "Vollwertiges Mitglied der Gesellschaft". Es is 
die höchste Auszeichnung im Staate. Um sie zu erlan 
gen, muss man sich vorwärts bewegen. Im Grunde ?? 
reicht es auch dies nur zu glauben. Wenn man dir sug 
geriert, dass du nach vorne gehst und du es glaubst 
sind alle zufrieden. Die, die wissen wo der Hase lan 
läuft. Die, die ihm hinterher hecheln. Und die, die ihn 











ins Rennen geschickt haben. 


Wichtig ist das Nachdenken zu verlernen. Nur nicht zu #9 
viel hinterfragen. Es kann niemandem daran gelegen ” 
sein das Pulverfass zu realisieren, auf dem wir sitzen. 
Der Schein schlägt das Sein, und der Spatz die Taube. X} u 


Mit der Parteienpolitik verhält es sich ähnlich. Hat irgendjemand 
den Durchblick? Schuldenkrise? Bankenabzocke? Börsen- 
crash? Und Pleite-Griechen? Mehr und mehr überkommt mich 
das Gefühl in einem riesigen Theater zu sitzen. Auf den hinteren 
Bänken, während vorne auf der Bühne die Führer der Mensch- 
heit ihre Tragik-Komödie aufführen. Ein Drehbuch gibt es nicht. 
Die Geschichte lebt von Improvisation. Jeder macht etwas. Alles 
entwickelt sich vorwärts. Es muss immer weiter gehen. Mit Voll- 
dampf, aber ohne Plan in die Zukunft. 


dB... -: Miu int neben EBD = BEE He EEE Ta a A TE TE Th aan 
WE # E : 
Coverbild und NOFX-Bilder im Intervie 
von Marc Gärtner 
Vor die Wand % 
2 Es ist positiv, wenn es vorwärts geht. Und es muss ME 


Bravo SPD, Glückwunsch zu deiner Siegesserie. Eben noch total 
“ am Boden. Mitgliederschwund ohne Ende. Konzeptlosigkeit bis 
& zur Selbstverleugnung. Der Weg in die Zukunft sah finster aus. 
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HIGH 


brauchst nichts, aber auch wirklich nichts aus der eigenen Unfä- 
higkeit zu lernen. Wichtig ist nur, dass es weitergeht. Denn 
irgendwann kommt plötzlich wieder die Siegerstraße in Sicht. 
Auch ohne große Veränderungen. Auch ohne Umstrukturierun- 
gen und neue Konzepte. Irgendwann ist einfach die andere Seite 
noch schlechter, noch hilfloser, noch unfähiger. Bekommt den 
Gegenwind der Bevölkerung zu spüren. Und dann erhalten die 
ihre Arschkarte und die SPD ihre Selbstsicherheit, ihr strahlen- 
des Siegertypen-Lächeln und ihre ganzen verstaubten Pokale 
zurück. Dann zahlt es sich aus, dass man einfach nach vorne 
marschiert ist. Weiter. Immer weiter. 


Alles dreht sich im Kreis. 
Der ganze Irrsinn beisst 
sich in den Schwanz wie 
ein tollwütige Katze. Der 
Anfang ist das Ende ist 
der Anfang ist das Ende 
ist... Wir alle bewegen 
uns in einem riesigen Cir- 
clepit. Alleine, in Grup- 
pen, in Nationen, 
/. Armeen, Parteien, Kir- 
2 chen, Sekten... Wie in 
= einem Labyrinth glauben 
wir vorwärts zu laufen, 
nur um später festzustel- 
len wieder am Ausgangs- 
punkt angekommen zu 
sein. Glücklicher sind die- 
/ jenigen, die dies nicht 
bemerken. Den anderen 
bleibt entweder ein Meer 
aus Wut und Hoffnungs- 
losigkeit, oder man hat 
einfach eine verdammte 
Menge zu lachen. Das 
kommt wie immer ganz 
| auf den Standpunkt an. 


Und machen wir uns 
nichts vor, wir Weltver- 
besserer mit unserem 
sozialen Gewissen. Mit 
= unserem ganzen morali- 
sierenden Gutmenschen- 
tum. Mit unseren ständig 
aufleuchtenden Zeigefin- 
gern, Mittelfingern und 
tonnenweise ehrbaren 
Vorsätzen. Wir, die wir 
alles besser machen wür- 
| den, wenn wir nur die 
Chance dazu hätten. 
Würden wir das wirklich? 
Einige vielleicht. Aber 
seien wir ehrlich, wir 
4 haben ganz einfach nicht 
N die Chance es im ganz 
großen Stil zu versauen. 
Weil wir dafür nicht in den 
richtigen Positionen sit- 
zen. Weil "die anderen" 
am Drücker sind. Aber 
hätten wir die Chance 
dazu den Karren genau- 
so mit Vollgas richtig geil 
frontal vor die Wand zu 
setzen wie all die ande- 
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ce grandios nutzen. 
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TERRORGRUPPE - dem deutschen Volke - Singles 1993-94 LP 
ARRESTED DENIAL - our best record so far LP/CD ve 
KARBUNKO - ensenando los dientes LP E 
APURTU - tik tak LP u. auch live in Düsseldorf " F 
PASCOW - Geschichten, die einer schrieb LP/CD 

THE ESTRANGED - the sublimal man LP 

LION’S LAW - watch em die 7" 

HEYOKA - Etats des lieux LP 

BAZOOKA ZIRKUS - der Gang vor die Hunde LP/CD r 
BURNING LADY - until the walls fall LP/CD 
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LESERATTEN fressen... 

DEUTSCHLAND MUSS STERBEN - SLIME Biografie Buch 
BALLFIEBER - Fussballbuch 

COMA - John Niven 

KILL YOUR FRIENDS - John Niven 
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Steht Ihr auch so auf Polit-Talkshows oder Diskussionsrunden? 
So es meine Zeit erlaubt und ich nach einem meist langen Tag 
noch nicht zu müde bin, schaue ich immer wieder gerne rein — 
Hart aber fair, Jauch, Anne Will, Maybrit Illner und so weiter. 
Eigentlich hat man an fast jedem Tag der Woche die Gelegen- 
heit, eine solche Sendung zu sehen. Nun gut, nicht wirklic 
immer sind die Themen wirklich interessant und manc 

Gesprächspartner kann man mittlerweile nicht mehr wirkli 

ertragen, aber so richtig überdrüssig bin ich der Sache noch nich 
geworden. Ich erwische mich immer schon dabei, wie ich bei 
gesellschafts- und innerpolitischen Ereignissen oder Diskussio- 
nen schon darauf hoffe, dass das Thema bei möglichst vielen 
Talkshows aufgegriffen wird und sehe mir dann so viele wie mög- 
lich an. Ich konnte so schon einige amüsante und interessante 
Abende verbringen, Höhepunkte waren z.B. die Guttenberg- 
Affäre, die Brüderle-Sexismus-Debatte oder zuletzt auch die 


unsägliche Diskussion über „Homo-Rechte“ (beim Schreiben 
dieses Begriffs kotzt man ja schon fast automatisch auf die Tasta- 


2 












tur...). 

Gestern war wieder einer dieser Tage, an denen ich wieder au) 
mein Traumthema hoffte und durch den Videotext meines Flach- 
bildschirms erlöst wurde. "Der Fall Uli Hoeneß - vom Sauber; 
mann zum Steuersünder" lautete das Thema bei Günther Jauch 
und versprach mir höchstes Entertainment. 

Bereits nach kurzer Zeit wurde natürlich das im Bundesra 
gescheiterte Steuerabkommen mit der Schweiz besprochen. 
Kurz zusammengefasst sollte durch dieses Abkommen zwar das 
durch die Steuerhinterziehung dem Staat vorbehaltene Gel 
(nach CDU Angaben „bis zu“ 10 Mrd. Euro, eine stolze Summe 
komplett wieder zurückfließen, dafür sollen jedoch die Steuer- 
hinterzieher straffrei ausgehen. Ich musste direkt an meine 
Kolumne aus Punkrock#14 denken, dort schrieb ich: _ 
„Ende der 90er Jahre durfte ich schließlich mal einen Tag im Lin- % 
dauer Knast verbringen und bekam später noch einen netten 
Brief von der Staatsanwaltschaft, die sich gnädigerweise ent- 
schieden hatte, das Verfahren gegen mich wegen des Vertriebs 
verfassungsfeindlicher Publikationen einzustellen, wenn ich 3 
dafür im Gegenzug die Hefte entsorgen würde. Ich nahm natür- 
lich.dankend an. Aber wenn diese Praxis bis heute Bestand hat, 
ergeben sich ja ganz neue Möglichkeiten der „schlanken Staats- 
anwaltschaft‘. Stellt Euch das mal mit Entführern vor — „Bitte 
geben die Entführte einfach zurück, Verfahren wird eingestellt“. 
Oder Banküberfall. Oder Menschenhandel. Kritisch wird es% 
dagegen bei Mord, einfacher wieder bei Brandstiftung. So ein 3 
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MER 2013! 


DAS NEUE ALBUM DER US PUNKS! eg 


_AUTHÖRITY ZERO 


The Tippin Keielı 





Das geniale zweite Album 


der Trierer! 
12.07. Bochum, Bochum Total 
13.07. Theley, Volcano Festival « "THE TIPPING POINT" KANNLOCKER MIT DEMLETZTEN, 
268 07 Großefehn Omas Teich UNGLAUBLICH ERFOLGREICHEN ALBUM VON RISE AGAINST MITHALTEN!” 


27.07. Bausendorf, Riez Open Air 
30.08. Fischbachtal (Odenwald), 
Nonstock Festival 





The Fume aus Götheburg lassen 
in ihren Sound das Beste von 





Slade, Bowie, Bolan & Roxy ' ui 
Music einfließen! Rock n Roll, A Ri PR I ER 
il- Pr AUSLILLE/FRANKREICH-” 7 
zen dabei zusinereinsiwurugen ] LEI 4] Mies ABC 
Mischung! en 
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DAS ZWEITE STUDIO z 


LP VIA P. TRASH RECORDS 


BACKSLIDE MELDEN SICH ENDLICH 
HITEINEM NEUEN ALBUM ZURÜCK! 





Das Nebenprojekt von Marten 
Ebsen (Turbostaat) und Thomas 

Götz (Beatsteaks) mit 6 neuen N a 

Songs:Punk, Powerpop, NDW 1) F [ K N |; | Ü E 
mit Bratzgitarren und Melodie. A DREERTE FILTER NER WERE 
Posterbeilage & Downloadcode! Tg 


Demnächst: | 
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Aktuelle Online-Interviews /-Artikel 
auf www.PLASTIC-BOMB.de 
TALCO (Interview), UPPER CRUST 
(Interview), KIDS INSANE (Israel, 
Interview), News, Reviews, Videos, 
Radioshows, Blödsinn, Gewinnspiele.... 














Online-Redakteure der PB-Community 
auf www.PLASTIC-BOMB.de 

Dirk (Proll Pott), Andi (uglykidbernd), Helge 
(Hardcorehelge), Swen (swebo), Ronja, 
Micha, Ullah, Basti, Jan, Toxo, Henni, 
Karsten, Latti, Atakeks 


Haus ist ja schnell wieder aufgebaut.“ d 
Nun, ich will mich jetzt nicht unbedingt einen Visionär schimpfen, ? 
aber vielleicht klappt es ja doch noch mit meinen politischen Ambi- 
tionen. Die richtigen Vorschläge scheine ich ja bereits in der Tasche 
zu haben. Aber im Ernst: Man sollte sich bei solchen Vorschlägen 
dieses Vorgehen schon auf der Zunge zergehen lassen. Natürlich, 
10 Mrd. Euro sind eine Menge Geld, aber eben auch ein guter Blend- 
faktor. 

Man kann es auch auf die einfache Formel runterbrechen, dass sich 
diejenigen, die es sich leisten können, sich freikaufen können - mit 
dem Geld, das sie sowieso der Gemeinschaft geklaut haben. Auf der # 
anderen Seite der Medaille wird übrigens einem unter 25jährigen 
Hartz IV Empfänger sofort das komplette Geld ersatzlos gestrichen 
bei Ablehnung einer Arbeitsstelle (übrigens SPD-Werk). Gerade 
gestern kam die Nachricht, dass es in Niedersachsen innerhalb 
eines Jahres einen 19%igen Anstieg der Leistungskürzungen bei 
Hartz IV Empfängern gab. In Zahlen bedeutet das: 104.000 Sank- 
tionen mit einer durchschnittlichen Kürzung von 115€.:Das muss 
man sich mal vorstellen: 104.000x wurde den ärmsten Schweinen 
der Gesellschaft der Boden unter den Füßen weggezogen, während 
sich das obere Drittel der Gesellschaft für den Raub an der Gemein- 
schaft auch noch aus der Verantwortung stehlen darf. Häufigster 
Grund für die Kürzungen übrigens: Nichterscheinen zu Terminen. 
Bei Günther Jauch kam in der Sendung noch die Rede auf die soge- 
nannten Steuer-CDs, die ja vor allem auch gerne von der nordrhein- 
westfälischen Landesregierung angekauft werden. Hierzu sagte ein 
FDP Vertreter (Kubicki), dass dieses Vorgehen nicht korrekt sei, da 
diese aufgrund krimineller Machenschaften erworben wurden. Nun, # 
das mag ja stimmen. Auf der anderen Seite sah der Vorschlag der 
Bundesregierung vor, dass mit der Schweiz über das Abkommen die 
Daten der kriminellen Machschaften transferiert werden sollten. Das 
mag natürlich auch (staats-) rechtlich ein deutlicher Unterschied 
sein. Aus moralischer Sicht aber erkenne ich keinen deutlichen 
Unterschied. 

Übrigens sind auch die Steuer-CDs ein gutes Argument gegen die 
Straffreiheit für Steuersünder. Denn die werden ja in der Regel erst 
aktiv, wenn der Ankauf einer solchen bekannt wird. Das Hauptargu- 
ment für die Straffreiheit, also die bewusste Niedrigschwelligkeit, um 
so möglichst einfach an das Geld zu kommen, zieht somit gar nicht. 
Denn wenn ich eine dieser CDs kaufe, kann ich ja auch eh an die 
Kontakte kommen. Und ohne CDs auch keine Selbstanzeige - 
warum auch? 

Was man bei diesen Talkshows gut lernen kann, ist das Einordnen 
und Bewerten von Fakten. Gerade bei politischen Themen geht es 
ja meist um einen Zahlen- und Faktenaustausch, man darf diese nur 
nicht isoliert betrachten, sondern in den korrekten Zusammenhang 
einordnen. Ansonsten kommt bald der nächste Politiker und erzählt 
von der erhöhten Anzahl von Störchen in seinem Landstrich bei 
gleichzeitigem Anstieg der Geburtenrate. Logische Schlussfolge- 
rung dann also: die Störche bringen die Kinder. Is doch klar. 
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Knallt: 

Kremlin — Drunk in the gulag LP 

Blank Pages-LP 

Burial — Renegades LP 

Attic - The invocation LP 

Castleumbra - Cthulu Wgah'nagl Fntagn MLP 
BVB vs. Real - 4: 

Valley Boys - s/t LP 
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Berlin, du bist so Wund(erbar)Der Wecker klingelt in den schönsten 
Tönen... Rin del Angelito von Moskito Spezial... Eigentlich ein Ver- 
brechen, ein gutes Lied als Wecker zu verbraten, meistens kann 
man es nach nem Monat nicht mehr hören. Voller Freude stelle ich 
fest, das ich es wenigstens aufs Sofa geschafft und die Schuhe aus- 
bekommen habe, als ich vor 4 stunden umgefallen bin... Ein zau- 
berhafter Plan noch ins Clash zu gehen, wenn man am nächsten Tag 
ne 15 Stunden schicht kloppen muss. Der verzweifelte versuch die 
Fahne mit dem gesellschaftlich anerkannten Pfeffi - Lysterine weg- 
zuspülen scheitert so kläglich, wie wenn man einem degenerierten 
deutschnationalen Jugendlichen aus Honöw den Sinn des sozialem 
miteinander aller Völker und Kulturen beibringen möchte... Drauf 
geschissen... Heut heißt es dann wohl auch: Fahne bekennen. Als 
ich um 7:20 die Aussenwelt betrete, pfeift mir eisige Kälte entgegen. 
Wo ist der Sommer hin? Habe ich so lange geschlafen? Ich torkel 
zur Bahn und lehne mich an die Haltestange in der Mitte zwischen 
zwei Türen, ich kann förmlich an den Gesichtern sehen, wie Sie 
meine Ausdünstungen riechen, schmecken, ja spüren können. Sie 
kommen aus mir herraus wie Gespenster die die anderen Fahrgä- 
ste zum Tanz auffordern... Ein gar grausiger Reigen. Gegenüber von 
mir steht ein Typ, der mich mit unsicherer Verachtung mustert... Er 
hat ein deformiertes Kinn, so eins das ein Arschloch hat, wie das bei * 
John Travolta... Als ob ihm einer in Kindestagen mit dem spitzen 
Ding das Ommas zum aufmachen der Kaffeesahne benutzen, 
ordentlich ein mitgegeben hat... Richtig so! Gib dem Affen ordentlich 
Zucker... Seine Augen drücken Abscheu aus, an seinem Hals prangt 













































“Punkrock, dreckig, hingerotzt 
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gescheiterte versuch von gegenseitiger Zuneigung? Komm 
= Schatz ich drück dir das aus... Das traurige an der Sache ist, nie- 
mand drückt mich... Dabei könnte ich mir gerade nichts schöne- 
res vorstellen als der Pickel am Hals eines noch im Bett liegen- 
den zu sein... -- Hach, die wohlige Wärme der hauseigenen Pup- 
# molle ist doch durch nichts zu übertreffen. Mein heutiger Ausflug 
führt mich in das verträumte Frohnau, eine Art Kurort am Ende 
von Berlin. Ich kann gar nicht glauben, dass ditte hier noch 
Hauptstadt sein soll... Schatten huschen hinter den Gardinen 
nervös hin und her, blicke verfolgen mich als ich durch die prot- 
zigen Villenviertel schwadroniere als würde mich jemand durch 
ein Gemälde beobachten... No' nien Panka jesehn, du Vogel? 
Verständnislos sehe ich Menschen die um Viertel nach Acht mor- 
gens freiwillig in einem Cafe sitzen als wäre es halb eins und 
lachen und scherzen... Einen Kaffee zum mitnehmen bitte... Ham 

wa nicht,.. Alter ich dachte wir leben inner Future... Den Tag bring 
"ich trotzdem irgendwie hinter mich... Nie wieder Alkohol denk ich 
" mir, bis ich abends wieder mit ner Kanne inner Hand im SO 36 
' stehe und um halb 5 ausm Trinkteufel falle... Am nächsten mor- 
gen werde ich um 8:15 in kompletter Montur wach, die Schuhe 
hab ich zwar ausgekriegt, die Doppelknoten aber nicht mehr auf 


ven Fesseln herab, wie die Handschuhe eines 5 jährigen... Prima 
muss ich die Dinger nicht mehr suchen, kann ich direkt los... Nor- 
malerweise geht die Schichtübergabe so: Man kommt an, sagt 
"Moin" und die Nachtschicht verdrückt sich direkt. Keine Schwie- 
rigkeit dabei, die getöteten Augen zu verbergen... Normaler- 
weise! Heute ist irgendein Kasper zur Vertretung da... Sein äus- 
seres Erscheinungsbild lässt an Willie Tanner, aus der Erfolgs- 
serie ALF erinnern. Lang war es still um Willie Tanner, die letzte 
©. Info die ich hab, ist dass er für Crack, Pornos mit Obdachlosen 

- gedreht hat... Auch ein Punkt in der Karriere eines Schauspie- 
lers, den ich unbedingt noch abhaken muss. Nun arbeitet er 
scheinbar auch hier und er will einfach nicht gehen... "Ich früh- 
stücke noch kurz zu Ende" höre ich im Flur, während ich seit 
Pr gefühlten 10min. damit beschäftigt bin auf allen Vieren meine 
verfluchten Doppelknoten aufzubekommen. Als ich es doch end- 
lich geschafft habe, und einen SMS Hilferuf an meine Freunde 
. gesendet habe, läuft mir Mr. Tanner ständig hinterher und schil- 
- dert mir ins Detail, was heute noch zu erledigen ist. Ein nervöser 
Blick auf die Uhr verrät, es ist 9:30 der verfluchte Typ hängt schon 
freiwillig (höhö) ne halbe Stunde länger hier rum als nötig... Aber 
- bevor er endlich abzieht, geht er auf der Terrasse erst ma gemüt- 
"lich eine rauchen. Was ist da los? Ist rauchen nicht ne Erfindung 
die man überall mit hin nehmen kann? Auf dem Weg zur Bahn 
2 zum Beispiel? Warum verpisst der sich nicht endlich? Ich will 

© doch nur meine Ruhe... Vermutlich ist bei ihm zuhause die ganze 
Bude voll mit cracksüchtigen Obdachlosen die ihm permanent an 


Y 
die Wäsche wolln, da ist es verständlich das man sich noch ein 





- - s - : er - h- 
mit einer gewissen Leck-mich- 
s dieser ganze künstlich hoch- 
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- und so bommeln die alten Treter an meinen durchaus attrakti-, 


Päuschen 
bevor man nach 
Hause geht. Nach 
einer weiteren Viertel 
Stunde ist endlich 
sturmfreie Bude und 
ich kann entspannt 
den Hut übers 
Gesicht ziehn... 


gönnt 


Inzwischen hab ich 
den Job gekündigt, 
dass war mir echt 
einfach zu viel Aufre- 
gung am frühen mor- 
gen... Ich bin ja eher 
der Nachtmensch, 
deswegen könnt ihr 
euch jetzt auch 
meine Fähigkeiten 
als Working Claus 
Hering ab sofort im 
Feuermelder, der 
spitzen Kneipe am 
Boxhagener Platz 
ankieken kommen. 
Wir haben zwar kein 
Düff, aber ich bin 
genauso freundlich 
wie Moe. Nur die Glä- 
ser werden bei uns 
leider nicht mit Spuk- 
ke sauber gemacht. 
E Also kommt doch mal 
auf'n "Blutigen 
Stumpf" oder n "Dot- 
terbarts Liebling" vor- 
bei.Euer Ullah Szys- 
lak 


Playlist 

UPPER CRUST - 
Upcoming Album 
MEDIUM TERZETT - 
Koala Bär 
TERRORGRUPPE - 
Diskographie 

NO WHITE RAG - 
Silence is violence 
NIGHT BIRDS - 
Fresh Kills Vol.1 
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Der Sommer hat end- 
lich Einzug erhalten 
und mit ihm kehren 
nicht nur unzählige 
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TShirt-Optionen in meinem Kleiderschrank zurück, sondern auch 


meine Motivation, mal wieder ein Vorwort zu schreiben. Nach- 
dem ich unzählige Stunden damit verbracht habe, meinen per- 
sönichen Festivalsommer zu planen und genug Menschen zu 
motivieren, mit mir die besten Musikveranstaltungen der Repu- 
blik zu bereisen, gab es auch jetzt und hier schon die ein oder 
andere Gelegenheit, draußen rum zu hängen, vorm Konzert 
nicht sofort rein ins Warme zu müssen und sich einfach mal mit 
Freunden draußen zu treffen. 

So wie vergangenes Wochenende, eine Freundin hatte zu sich 
auf den Wagenplatz in Düsseldorf eingeladen und ich nutzte die 
Gelegenheit, sie zum Brauen von Maibowle anzustiften. Obwohl 
besagte Freundin weder Alkohol trinkt, noch auf Waldmeister 
steht, es ihr dafür aber ein diebisches Vergnügen bereitet, Köst- 
lichkeiten für andere Menschen herzustellen, erwartete uns eine 
ganze Flasche selbst gemachtes Waldmeistersirup und ein 
Eimer mit nem Büschel drin, in welchem die Bowle angesetzt 
werden konnte. Außerdem waren Lagerfeuer und Stockbrot 
angekündigt. Beides war auch anzutreffen, nebst der Experten- 
diskussion, die solche Sachen ja immer mit sich bringen. In wel- 
che Richtung sich der Rauch wohl als Nächstes entwickeln wird, 
ob Funkenschlag zu erwarten ist, ob man erst mal lieber nur 
schmales Holz benutzt oder gleich auf die dicken Klumpen setzt. 
Und wie man ein ordentliches Stockbrot hin kriegt.Ich geh mal 
davon aus, dass jede_r weiß, was das ist... 

Hierbei habe ich gelernt, dass man eben nicht so einen klassi- 
schen Lappen formt und diesen in Kinder-Knetteig-Manie um die 
Spitze des Stocks wickelt, sondern eine Art Wurst formt und diese 
schlangenartig um den Stock wickelt, bis eine Art Croissaint ent- 
steht. Warum man das so macht, hab ich schon wieder verges- 
sen. Und ob es jetzt ratsam ist, die Spitze des Stocks ebenfalls 
mit Teig zu umgarnen oder sie lieber frei lässt, was natürlich dazu 
führen kann dass sie abfackelt, ebenfalls. In den ersten Minuten 
bin ich noch recht euphorisch und halte mein Brot schön weit weg 
von den Flammen, auch nicht in den Rauch, Krebserreger las- 
sen grüßen, ihr kennt das ja. 

Doch nach wenigen Minuten merke ich, wie hungrig ich eigent- 
lich bin und mache den ersten Test.Der Teig ist bereits lauwarm, 
von fluffigem Brot kann hier noch nicht die Rede sein. Ich halte 
den Klos am Spieß ETWAS näher an die Flammen, zwischendrin 
auch kurz IN die Flammen, eine Idee, von der mir dringend abge- 
raten wird. Ich teste ein zweites mal. Die äußerste Schicht ist 
sowas ähnliches wie krustig, ich beschließe, sie in meinen 
Magen zu entsorgen, um dem Innenleben des Teigklopses eine 
bessere Chance auf Durchbacken zu geben. 

Dabei futtere ich natürlich eine ganze Menge rohen Brotteig mit, 
was mir in diesem hungrigen Moment wenig ausmacht, mich 
aber an die ekelhaften Dönerspieße erinnert, die sich in einigen 
Buden vor sich hin drehen und keine Chance kriegen, mehr als 
dunkel-rosa zu schmoren, bevor sie schon mit einer Art Busch- 






messer vom Fleischbaum gepflückt werden. 
Ich hasse diese Art von self-made-Essen. Nein, eigentlich finde 
ich es total super, zumindest die Vorstellung davon und die Vor- 
bereitung. Ist das Selbe bei Raklett. Ich freue mich immer den 
ganzen Tag auf die vielen kleinen Schüsselchen und stelle in 
meinem Kopf schon die Reihenfolge der Pfännchen-Köstlichkei- 
ten zusammen. In der Praxis dauert mir das dann aber immer viel 
zu lange ODER, wenn ich mehrere Pfännchen zur Verfügung 
habe, bin ich überfordert und lasse die Hälfte anbrennen. Das 
Pfännchen wird dann im Grunde zur Nebensache, ich esse mich 
am Weißbrot satt und picke nebenher kalte Oliven. 

Ich weiß auch nie, ob ich zu solchen Essen wirklich hungrig 
erscheinen soll, was dazu führt dass das eben Beschriebene 
passiert. Oder besser schon mal vorher essen, dann hab ich 
immer das Gefühl, dass man sich die viele Arbeit umsonst 
gemacht hat. 

Mein Stockbrot hat zwar noch immer nicht die gewünschte und 
gleichzeitig nicht gesundheitsgefährdende Konsistenz, doch ich 
habe die Wartezeit inzwischen damit verbracht, die ersten 
Becher Sekt mit Waldmeistersirup zu verkosten. Köstlich. Vor 
allem auf meinen immer noch sehr leeren Magen.Stockbrot ist ja 
auch irgendwie das Sushi unter den Backwaren, oder sollte ich 
sagen:"Stockbrot ist wie die Rache, am Besten schmeckt es kal 
serviert?" 
Wie oft ich mir inzwischen schon die Finger an dem Mist ver: 
brannt habe, will ich garnicht erzählen. Ich strecke die Waffen, i 
diesem Fall in Form eines angespitzten Holzstocks. Falls heute 
noch Vampiere vorbei kommen, bin ICH bestens gerüstet, wäh- 
rend die Anderen erst mal ihr Brot von der Spitze kratzen müs- 
sten. 

Bleibt der Bauch eben leer, bzw wird in adäquater Menge mit 
Sekt und Sirup gefüllt, dessen Ausmaß mir aber irgendwie erst 
bewusst wird, als ich Probleme bekomme,ganze Sätze zu for- 
mulieren. 

Ich denke, nach diesem Einstand kann der Sommer kommen. 
Ach so, noch ein Tip den ich einigen von euch geben wollte: wir 
haben jetzt SOMMER. Das heißt, dass sich jetzt gern auch der 
letzte Crust/Hipster/Nerd von seinem Vollbart trennen darf. Wenn 
ich einen von euch nach Anfang Mai noch mit so nem Ding erwi- 
sche, kommich mitm Buschmesser. 

Bis dahin ! 


HÄKTOR 


All you need is hatel!!! 















Einem geschenkten Gaul sollte man in keinerlei Körperöffnung 
schauen, dachte ich mir, als uns das nichtexistente Christkind 2 
Karten für das „Beatles-Musical* im wahrsten Sinne des Wortes 
bescherte. Und so begaben wir uns an einem klirrend kalten 
Februartag in die ehrwürdige Kaiser-Friedrich-Halle zu Mön 
chengladbach. Boah, so viel Glas. Ein Wunder, dass hier mal das 
legendäre „Sturm auf die Bastille‘ — Festival stattgefunden hat, 
Kein Wunder, dass seitdem gar nichts in Sachen Punkrock da 
mehr lief. Aber in Sachen Punkrock waren ja auch wir heute nich 
unterwegs. 
Bei den vielen Bussen vor der Tür hatte ich schon eine Vorah- 
















‚nung, die sich drinnen dann bestätigte: Sämtliche Kaffeefahrten | 


Deutschlands hatten heute MG zum Ziel. Das führte dazu, dass 
ich mit meinen zarten 44 Jahren den Altersdurchschnitt des 
Publikums drastisch minderte. 

Das Stück selber ist schnell erzählt...mit Hilfe von Videoeinspie- 
lungen und einer nach Ähnlichkeit mit dem Original gecasteten 
Band wurde der Werdegang der Beatles von einem fiktiven Roa- 
die, der mir irgendwie bekannt vorkam nacherzählt. Dazu hat die 
wirklich verdammt ähnlich aussehende Band dann halt alle gro- 
ßen Hits quasi in chronologischer Reihenfolge abgespielt. Das 
war so trashig, dass es fast schon wieder gut war. Aber anstatt 
einer krassen Ü -70 -Party mit Rollator - Pogo gab es sehr 
zurückhaltende Reaktionen. Nur hie und da brach bei vereinzel- 
ten Herrschaften die Begeisterung aus. Ich vermute frische Bat- 
terien im Hörgerät. Die Akteure auf der Bühne jedenfalls waren ' 
durch die mangelnde Reaktion so verunsichert, dass die Darbie- 
tung immer trashiger wurde. Der heftigste Applaus kam auf, als 

in einem Anfall von Improvisation durchgegeben wurde, dass 
Borussia MG gegen des HSV führt. Aber auch der schönste 
Abend hat einmal ein Ende, und irgendwann auch dieser. Direkt 
als der Vorhang fiel stürmten die Rentnermassen zur Garderobe, 
um nicht zu viel der kostbaren Restlebenszeit mit geordnetem 
Warten zu verbringen. Die Szenen, die ich dort beobachten 
konnte, waren eigentlich das Beste an dem ganzen Abend. Wir 
sehen uns auf dem Friedhof. 


HELGE 

Moin! 

Habe ich hier schon einmal erwähnt, wie sehr ich es vermisse 
dass wir in unserem Mailorder das amerikanische MAXIMUM 
ROCK’N'ROLL Fanzine vertreiben? Das hat natürlich Gründe 
gehabt, warum das MRR nicht mehr bei uns lief. Warum sollen 
wir ein Fanzine vertreiben, bei dem wir bei jeder Ausgabe letz- 
tendlich Geld drauf legen um es anbieten zu können? Auf der 
einen Seite war bei unseren PLASTIC BOMB Lesern das Inter- 
esse für ein Abo über die Jahre hinweg geringer geworden und 
die US-Post hatte zudem das Porto exorbitant erhöht. Auf der 
anderen Seite ist an manchen Monaten überhaupt keine Paket 
mit der jeweils aktuellen Ausgabe eingetroffen. Und habe ich 
schon einmal erwähnt, das ich es extrem schade finde, das wir 
das englische ARTCORE Fanzine nicht vertreiben? Nein? 
Warum haben wir eigentlich.überhaupt keine Fanzines im Ver- 
trieb, die auf englisch oder in einer anderen Sprache geschrie- 
ben wurden? Wie auch immer...ich schreibe jetzt bereits über 
zwei Jahre auch für das ARTCORE Fanzine, das es bereits seit 
19886 (!!!) gibt. Fucken hell, ich liebe das ARTCORE Fanzine für 
seine großartigen Interviews und Artikel über die besten Punk 
und Hardcore Bands aus aller Welt der letzten drei Jahrzehnte! 
Aber auch die Engländer haben das Porto drastisch nach oben 
korrigiert, so dass es sich verdammt nochmal nicht lohnt ein Fan- 
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zine von außerhalb von Europa für unseren Mailorder klarzuma- 
chen, da die Leute nicht bereit sind viel Geld für eine Ausgabe zu 
& zahlen. Das ist für mich frustrierend, aber auch für den Heraus- 
geber des ARTCORE. Aber keine Angst. Das PLASTIC BOMB 
ist und bleibt mein Heimat Hafen, aber man wird ja noch mal ab 
und zu fremdpimpern dürfen, oder?! Ha-hal 
Aber mal ernsthaft. Warum erwähne ich eigentlich diesen beiden 
Fanzines? Es geht mir um den Punkt der „Internationalität“, denn 
wenn man das MRR liest, dann bekommt man aus erster Hand 
mit, was an der Punk und Hardcore - Punk Basis in vielen ande- 
ren Ländern abgeht. Was Ami-Bands betrifft ist es heute doch 
eher so, dass man lediglich von den bekannten Bands etwas 
erwähnt, die entsprechende Vertriebswege im Rücken haben 
, oder eine Promofirma hier bei uns, die uns ihre ganz schwer 
gehaltvollen Promoinfos um die Ohren ballern. Lese ich aller- 
dings das MRR, dann entscheide ich bei der Fülle der darge- 
% stellten Bands immer selbst, wer oder was mich interessiert. Ich 
© entdecke im MRR immer wieder gute neue Bands und bekomme 
E alle Strömungen aus der DIY-Szene in den USA oder vielen 
anderen Ländern der Welt mit. Ich will nicht einfach nur in unse- 
rer ureigenen deutschen Punk Rock Suppe schwimmen, mit hier 
f\ und da mal ein paar eingestreuten Bands von außerhalb, son- 
\ dern immer mal wieder auf Bands aus anderen Ländern verwei- 
] sen, bei denen man steil gehen kann. 
Fi Ok...(kleinlaut) ...wenn ich Demos von neuen Bands bespreche, 
| dann entdecke ich auch mal eine gute neue Band aus solchen 
l exotischen Ländern wie Baden-Würtemberg oder Sachsen. 
i 
! 





Ähem. Ha-ha. 
Dennoch erlaubt mir bitte einen Hinweis auf das Interview mit der 
französischen Band HEYOKA aus Dijon, welches ich für diese 
1 Ausgabe geführt habe und welches mir sehr am Herzen liegt. 
_ HEYOKA steht dafür, das man starke politische Texte und Ein- 
tellungen hat, das man danach lebt und liebt, gute Musik macht 
" und dabei auch noch Spaß hat - das verkörpern HEYOKA für 
mich, die gerade bei Redaktionsschluss Ende April auf Tour in 
Deutschland waren. Wer HEYOKA live gesehen oder getroffen 
U hat, der weiß wovon ich spreche. Warum ich das sage: weil 
anspruchsvoller Punk Rock mit engagierten Texten mit dieser 
Band ein ganz markantes Gesicht bekommen hat. Mir gehen ein- 
fach viele Bands auf den Sack, die sich zwar der Punk Musik und 
dem dazugehörigen Szene-Mechanismen bedienen, aber letz- 
& tendlich nur textlichen Quark fabrizieren. Manchmal frage ich 
4 mich echt, warum der Unterschied zwischen einigen Punk Bands 
und den Teilnehmern bei Bohlen’s DSDS-Contest so gering 
geworden ist? Ich weiß, warum ich Punk geworden bin und was 
mir im alltäglichen Leben wichtig ist, ich will anders leben und 
bin über 30 Jahre lang meinen politischen, sozialen und gesell- 
| # schaftlichen Überzeugungen treu geblieben. Und ich weiß, das 
ich nicht alleine bin, denn ich habe viele tolle Menschen ken- 
© nengelernt die ähnlich bescheuert sind. Aber das derzeitige Punk 
" Rock Business gefällt mir an vielen Stellen nicht. Das ist eher ein 
#4 Anbiedern auf niedrigem Niveau und bekommt dafür von mir den 
#1 Stiefel in den Arsch getreten! Bidde scheen, jern jescheen! 
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Helge 
Bei folgenden Platten habe ich meine Bude zerlegt: 
KICKER CD 

FUME CD 

FREE FALL CD 

R.O.S. LP 

THINK AGAIN LP 

AGENT ATTITUDE LP 

POWER CD 

VERDUN DO-CD 

ATIME TO STAND 7° 

URGENT KICKS 7“ 

CITIZENS PATROL 7“ 


KRISKO 


Juhuu, die Sonne ist wieder da! Flipflops raus, Sonnenbrille auf! 
Strandparty! Naja, vielleicht etwas zu viel des Guten, aber nach 
den Monaten voller Dunkelheit & Winter waren die ersten Son- 
nenstrahlen wie etwas Fremdes, dem man mit leichtem Mis- 
strauen begegnet, bevor man sich traut es zu genießen. Und 
nachdem man begriffen hat, was da eigentlich vor sich geht, 
muss man kurz überlegen ob man ein kleines Lächeln über die 
Lippen bringen soll oder einfach wie ein Vampir fauchend zu 
Staub zerfällt. 

Nachdem ich mich für Ersteres entschieden habe, war klar, dass 
das genutzt werden wollte. 

Zufällig sollten zeitgleich mit dem Einklang des Frühlings die Toy- 
otas am Osterwochenende in Hamburg spielen. Da ich die Jungs 
total super finde, aber noch nie live gesehen hatte, wurde die 
Gelegenheit gleich beim Schopf gepackt und zu viert ein Woche- 
nend-Trip geplant. Irgendwer hat Schlafplätze bei irgendjeman- 
dem organisiert und so durften wir die Nacht auf jemandes FuR- 
boden mit Luftmatratze und Isomatten nächtigen. 

Gleich nach der Abfahrt wurde die Euphorie leicht gedämpft, weil 
mein Autoradio sich weigerte, CDs zu wechseln. Na wunderbar. 
Die nächsten 700km gab es dann wohl die Option zwischen der 
QUOTSA-Scheibe, die gerade drin liegt, oder Stille. Und schein- 
bar vier verschiedene Meinungen in diesem Auto zum Thema, 
wie auch immer das möglich war. Nachdem die Scheibe, die 
eigentlich niemand wirklich hören wollte, zum vierten Mal anlief, 
wurde sich doch einstimmig für eine Zwangspause entschieden, 
um das Radio zur Niederlage zu bewegen. Mit etwas sanfter 
Gewalt und viel betteln zeigte sich das Autoradio doch kompro- 
missbereit und ließ zumindest gelegentlich das Wechseln zu. 
Gleich nach der Ankunft wurden wir gastfreundlich empfangen 
und es gab Suppe und Bier zur Stärkung. Hervorragend. 
Anschließend ging es dann im Fußmarsch Richtung Pauli, wo 
das Konzert stattfinden sollte. Eine kleine Sightseeing-Tour und 
ein Bier am Hafenufer bei Sonnenuntergang sorgten für den per- 
fekten Einklang des Abends. Und so langsam konnte man auch 
unfreiwillig eingetretene Ohrwürmer von der Autofahrt mittels 
geistiger Verdrängung eliminieren, bevor das Konzert los ging. 











Nach einer recht guten Vorband im Clash-Stil sollten dann 
Toyotas den Rest des Abends mit einem Blumenstrauß bunter ® 
Musik füllen. Motiviert ging das Trio dann auf die Bühne und lie- ° 
ferte eine 1a-Show ab. Melodischer hektischer 77-Punk und sehr 
viel Tanzlaune schienen den Laden gleich beim ersten Song auf 
den Kopf zu stellen. Auch der Band scheint es in den Fingern 
gejuckt zu haben und so haben sie keine Mühe und Energie 
gescheut, um auch das letzte Tanzbein im Publikum zumindest 
zum Wippen zu bewegen. Die Zugabe endete mit einem „Tain- 
ted Love“-Cover, welches eher als 77er-Neuinterpretation des 
Songs durchgeht...mutig, aber sehr gelungen setzte das dem 
Konzert noch das i-Tüpfelchen auf. Großartige Show! Es folgte 
eine ausgedehnte After-Show-Party und eine kleine Kneipentour 
durch die üblichen Läden auf dem Kiez, bevor uns der Fußboden 
unseres Quartiers mehr oder minder gutmütig Obhut für die 
Nacht bot, was dann auch langsam fällig war. Der Tag war 
schließlich nicht mehr der Jüngste. 

Alle gutgläubigen Pläne zur Gestaltung des nächsten Tages wur- 
den nach dem Aufwachen schlagartig vom aus dem Vorabend 
resultierenden Zustand über Bord geworfen. Neuer Plan: Revi- 
talisierung und der Versuch von Nahrungsaufnahme. Am besten 
nicht zu schnell. Ein Frühstück und Ausspannen am Wasser 
erwiesen sich als hervorragender Alternativplan, und das Wetter 
hätte nicht besser dafür sein können. Hammer! Scheinbar waren 
wir nicht die einzigen, die diesen Geniestreich als Idee hatten. So 
wurde der Rest des Tages gemütlich am Ufer zugebracht sich 
des blühenden Lebens in der Sonne erfreut, bevor dann zum frü- 
hen Abend die Heimfahrt anstand. Mit einem Lächeln auf den 
Lippen ging es aus dem gelungenen Wochenende dann heim- 
wärts. Und selbst mein Autoradio schien besserer Laune zu sein 
und seinen Standpunkt vom Vortag überdacht zu haben. 

Vielen Dank an Friso für die Gastfreundschaft! 

Krisko 


Die aktuelle Krisko-Disko: 

The Toyotas - ...for sale 

No Problem - Living in the Void 
Taxi — Yu talk tu mach 

Terrible Feelings 

Jaya The Cat - More late night transmissions with... 
The Hives — Lex Hives 

Reagan Youth — Volume Il 
Giuda — Racey Roller 

Autistic Youth — Split LP 
Bambix - Leitmotiv 


BASTI 


Zum Geleit, 


endlich Frühling! War ja auch lange genug kalt in Deutschland. 
Da freue selbst ich mich als Allergiker auf ein kleines bissel grün 
und Sonnenschein. Wie sagte der japanische Bauer und Dichter 


ee ne 
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VERTRIEBE, die 
das PLASTIC BOMB 


verkaufen: 
PLATTENLAÄDEN: 


BERLIN: 

Puke Music, Samariterstr. 34a, 10247 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 
Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 

CELLE: 

Stern Auge, Pleiner Plan 8, 29221 

DUISBURG: 

Plastik Bomb-Büro, Heckenstr. 35/HH, 47058 
Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 
DÜSSELDORF: 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 

ESSEN: 

New Lifeshark, Baedeker Str. 15, 45128 
FRANKFURTI/MAIN: 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 
GROSSENHAIN: 

Selectorz, Frauenmarkt 33, 01558 

HALLE 

VL Kneipe, Ludwigstraße 37, 06110 Halle 
Whispers-Records, Oleariusstraße 5, 06108 Halle 
HEIDELBERG: 

Kink Records, Alstater Str. 33, 69124 
KAISERSLAUTERN: 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 
KÖLN: 

Rheinrebell Records, Postfach 301029, 50780 
LÖRRACH: 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 
MANNHEIM: 

Come Back, Quadrat S 4-23, 68161 
OSNABRÜCK: 

Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 
REGENSBURG: 

Blutdruck Fashion, Goldene-Bären-Str. 5, 93047 
STUTTGART: 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 


Das PLASTIC BOMB ist außerdem 
am Bahnhofskiosk in deiner Stadt 
erhältlich !!! 


Vertriebe: 


Plastic Bomb Onlineshop: www.MAILORDERS.de 

Pest & Cholera Records, Schippelsweg 63e, 22455 Hamburg, 
www.pestundcholera.de 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Mad Buchter www.madbutcher.de 


ÖSTERREICH + SCHWEIZ 

In Österreich und der Schweiz ist 
das Plastic Bomb Fanzine an 
allen Bahnhofskiosken erhältlich ! 


Kobayashi Noboyuki einst:“Frühling kommt erneut, auf alte Tor- 
heiten folgen neue Torheiten.“ Wat ja für so nen japanischen Bau- 
ern aus dem 18. Jahrhundert schon ganz schön Punkrock is. 
Ausnahmsweise hacke ich übrigens mal nicht kurz vor oder nach 


"Redaktionsschluss in die Tasten, sondern bereits ganze 24 


Stunden vor Ende der letzten Galgenfrist. Gut, qualitativ und 
inhaltlich ist da jetzt vielleicht kein großer Unterschied zu spüren, 
fühlt sich aber schon besser an, als wie sonst nach ner durch- 
tippten Nacht neue Rechtschreibfehlerdichterekorde pro Zeile 
aufstellen zu wollen. 


Diesmal gibt es auch wieder „Geschichten aus der Gruft‘ (mit den 
kiffenden Redneck-Nazi-Olsen-Twins Lamb und Lynx), wenn es 
mit mir gesundheitlich so weiter geht dann in der nächsten Aus- 
gabe wahrscheinlich eher eine weitere Ausgabe der „Geschich- 
ten aus dem Spital“ featuring meine „coolen“ Verwandten und 
Absynth farbene Kotze ohne Alkohol. Ich will ja nicht zu viel ver- 
raten, aber sieht momentan doch etwas danach aus. Ja, ja die 
wunderbare Welt der Gallenkoliken... 


Ach so, ihr habt ja vielleicht mitbekommen, dass ich gelegentlich 
Clips auf die PLASTIC BOMB Homepage hochlade. Wenn ihr ne 
Band habt und da selber was gebastelt, oder irgendetwas ande- 
res großartiges oder unglaubliches in den Weiten des Internets 
entdeckt habt, könnt ihr mir gerne den betreffenden Link schik- 
ken (am besten einfach ne Mail über die Seite selbst). 

‚Amen -Basti- 


1.BIZARRE FARBEN - „Same“ LP/CD 

2.MANN KACKT SICH IN DIE HOSE - 5 % Zoll Diskette im Jute- 
beutelchen 

3.PUNK DU ARSCH! - „Dalai Lama Hooligans“ (Song) 

4.HARD SKIN - „On The Balls“ LP 


ACA - burn the world CD/LP 
Affenmesserkampf - doch LP + MP3. 
Anti-Flag - toast to freedom 7" 


Arrested Denial - our best record... CD / LP+MP3 (farbig !) ........ 10,00 / 10,00 € 


Autonomia - necrologia 2002-2006 LP 
Azrael - rehellity CD /LP 
Backslide -A Dark And Blackened Night CD 


Bazooka Zirkus - der Gang vor die... CD / LP (farbig !) .............- 10,50 / 11,90 € 


Blitz - Timebomb: Early Singles & Demos LP 


Burning Lady - until the walls fall CD / LP+MP3 (farbig !)... 


Chaos UK - Chipping Sodbury LP 


Casanovas Schwule Seite - der Mann 7"+MP3/ CD .... 


Channel 3- CH3 CD 

Contra Real - Wasser marsch ! 10" + MP3 .... 
Cyanide Pills - still bored CD /LP (farbig !). 
Dr. Ring-Ding - kalipso times 10" 

Elegant - sit CD ...... FEED, URN 

Elegant -Arschloch 7" 

Finisterre - hexis LP + MP3 (farbig !) 
Fliehende Stürme - Himmel steht still LP ... 
Fliehende stürme - Priesthill LP 

Gaslight Anthem - singles collection Box 


Generators - The Deconstruction Of... CD/LP (farbig !) .. 


Government Issue - joyride LP 

Government Issue - s/t LP 

Guts Pie Earshot - Wait LP 

Hard Skin - on the balls CD/LP 

Hard Skin - why do birds suddenly... CD/LP 
Harda Tider - varsak 7" 

Heyoka - Etats des lieux CD / LP 

Jaya The Cat -first beer of anew day CD/LP 
Jello Biafra - „White People... 

Johnny Rook - Stimmungsgerät CD /LP+MP3. 
Karbunko - ensenando los diente LP (farbig !).. 
Klasse Kriminale - Faccia a faccia LP 
Kommando Sonne-nmilch - you fuck CD / LP 
Käfer K - zu verwerfende Pläne CD /LP 

Light Bearer - silver tongue 2xLP /CD ... 

Love A - irgendwie CD / LP+MP3 

Major Accident - Massacred Melodies LP 
Modern Pets - sorry. thanks CD 

Murder Junkies - a killing tradition CD / LP 
Mülltüte - 1.7" 
Napalm - It's A Warning 
Negazione - wild bunch:the early days LP 
Ninamarie -Feuer in der Nachbarschaft LP .. 
Nirvana - incesticide LP 

Notgemeinschaft Peter Pan - Kampfansage 7“ 
Off with Their Heads - home CD /LP 

Oi Polloi - unite and win LP 

Oppressed / Wasted Youth - 2 generations 7" ... 
0x086 - Auf die Liebe und auf... 2xCD / 2xLP+7" 


Pascow - Geschichten, die einer schrieb LP (farbiges Vinyl !!!) 


Patsy O’Hara - Sings The Bourgeois LP 
Pestpocken - 15 Jahre asozial Comp.CD .... 
Plastic Bomb Party 2013 - Eintrittskarte .. 


Prowlers - hair today, gone... 

Punk du Arsch - Vol. 1 CD .... 

Rancid - s/t 7" 

Redska - bella ciao 7" 

Reset//Mankind - s/t 12" 

Rudimentary Peni - death church LP .. 
Schwarze Schafe - Revolution 7" 

Slime - Deutschland muss sterben - Biografie Buch . 
Slime - Pankehallen live 1984 2xLP 
Slime - Schweineherbst 2xLP 

Slime - Viva La Muerte 2xLP .. 

Slime - Yankees raus 2xLP .... 

Slime - alle gegen alle 2xLP 

Slime -1. 2xLP 

Smiling Shadows - 1998-2013 Comp.2xLP /CD. 
Social Distortion -recordings between LP 
Stigma - for love & glory CD/ LP 
Subhumans - EP- LP 

Swingin' Utters - Poorly Formed CD/LP .. 
Talco - teleternitab / St.Pauli Pic.7" 

Terror - live by the code CD 


9,90 / 12,50 € 


. 9,90 / 12,50€ re 


.. 9,90 /9,90 € K 
11,50 / 11,50€ F 
14,50 / 17,90 € 


# 14,90 / 14,90 € 
.. 19,50 / 10,90 € 


13,50 / 13,50 € 


.. 10,90 / 10,90 € 
.. 12.90 / 14,50 € 
NE 4,00 € } 


Terrorgruppe - dem deutschen Volke - Singles 1993/94 LP+MP3 (farbig !)11,90 € 


The Brains - the monster within CD /LP 

Turbostaat - Stadt der Angst 2xLP+CD+MP3/CD. 
Urban Waste - 

Verdun -La rage integrale 1983/1993 2xCD 

ZSK - Herz für die Sache CD (limitiert) / LP (farbig !) 


13,50 / 14,90 € 


. 22,90 / 15,90 € 


22,90 / 15,50 € 








Punk in der Provinz - Plauen 


Im Ruhrgebiet sind wir ja in Sachen Punkrock Sachsen begeistern. Selbst Schuld, ihr habt was 
ziemlich verwöhnt. Irgendwo is fast immer was verpasst! 
los, es gibt eine recht aktive Szene, ein paar Während ich mein erstes Wegbier und die 
















selbstverwaltete Läden usw. Klar kotzt einen Fahrkarte kaufe philosophiere ich noch darüber OBERER aarınor 
auch hier viel an und der Kampf um Freiräume ist warum ich mir das eigentlich antue und dass es eigen = ge, as pr dran 
ziemlich anstrengend und. frustrierend, aber ich eigentlich noch viel zu früh zum Biertrinken ist. > 


kenn eben auch ganz andere Zustände. Ich bin Die Hackfressen in der Bahn überzeugen mich 
auf kleinen Dörfern in Schwaben aufgewachsen, davon dass es ein-deutig zu spät zum nüchtern 
Nazis und Inzucht sind da sehr verbreitet (was sein ist. Wie sang schon Supernichiäh „Bahn- 
vermutlich miteinander zusammen hängt).Zwei- fahrn macht hässlich“. Prost. 
stellige Wahlergebnisse rechter Parteien waren In Koblenz he ich naktffih direkt den ers- 
zumindest in den 90ern keine Seltenheit, rechte ten Anschlu: id für die Verspätung war 
!. Musik läuft auf Dorffesten usw.. & der Zug";.ok, damit konnte 
klich keiner rechnen), aber 


„MUS VER VEREEEEEEEN 3 NEENG GEGEN SEA DD EEE DB Lnd) on vn me. 


ir die Geschichte des Projektes erzählen. 
Rest des Tages ist eher ruhig verlaufen. 
wurde das Infocafe eingeweiht, und da- 
ide ein Kuh über die Besetzung ders 









N mland gibt es eine recht große 
Naziszene und im Plauen selbst sogar einen Thor 
rauf für eine Reaktion? Dass >teinar-Laden) ühd danach wurden politische 


zusammen brechen weil sie ertappt Kurzfilme gezeigt. ' | 
den? Ich diskutiere fast eine Stunde mit Nun aber noch einpaar Worte zum Schuldenberg: 


“denen indem ich wirklich jede Frage mit einer Bereits direkt nach d&r Wende gab es in Plauen 














äntworte undeffektivnur Angaben Mehrere Besetzungen) die jedoch nie geduldet 
erson Bd Wenigstens ee, wurden. Auch von Seiten der Stadt gab es nie 
eine verlässliche Unter; tützung, für an freies 

Zentrum’ und so 
wurde /1993 ‚der 
Versuch gestartet 

(4 

ein Haus / über. 
Kredite zu’ kaufen 





h der Mrlde keinen'Schaden anrichten — ich 
te das Mal als meine Gute 
E.des Tages ab und. kauf 
Fstmal mi och ein Wegbier. 

| t gei- tunden"und etliche Weg- 
5 nie: be später erreiche ich dann 8 
» auch schon Plauen. Eigentlich undguf Sanlapert: 
siehts hier so alıs als wäre SO Wr ein 

" gestern) gef- i ER Mn em 
! as u Osthhätte 
Respekt vorsdfe die ur shen _ unden. Ich laufe 
Rahmenbedipgungen eit ; Mimtes! 1E- an = durch eine 
ben Ieben/AMohnpigj 2 \ er ge-fühlt| jedes 
organisiereh, leer. steht und 
pfeisgegeben 
kann man gar li ARE 
aeaBeeetzen wie es Hier coole Ieerstehende Insolvenz anmelden. Esfe 
user gibt. Der Be üldenberg beeindruckt Jahreundmehrerez 


ich dafür Erdgeschoß befindet bei denen aber. 
srl, anwesend waren. 


Investor zu anstrenge 
um Tumzrgen,& 
as 


von a FEUERMELDER & DIE TTägerverein 
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Ich habe # f ; 






sten Ei ‚der PLASFIC- BOMB rE 
er Be nd begonpen indieseh Regie 
n„PLZ- Bereich‘ 11 ist Sr 














Direkt an Tag Eins meiner Recherche,werde ich -DURCHGEKNALLTEN BRANDSTIFTER*INNEN, E’steigern. Die aufendeh? x 
| abgefiugkisdie:vom erstEfl"Bonehe i kkustikcömbo 'äus dem Kreise der Erster Linie durch Mietzahluı L 
A gda- Re hen es r. Der Konzertraum getragen. 


miesen Rechtsschreibün 
5 so was wie Grä üllt, und die Dame und die 
it gibt-und Si 


das Publikum 'se 
gefunden zu haben. denn hier wird das Ps 
IsO ins mal- erklärt 































Mein Be. Trip füh 
erische Plauen, „Sach: 
gibt es da 
nun schon. 






sich die WGs i in denen 
ei oo nn auch 















1) 


Es gibt so Interviews, die sind einfach | 
eine schwere Geburt. Manchmal kraucht 

man als Fanzine-Schreibsklave stunden- 
lang auf irgendwelchen halbcoolen 
Festivals im Backstageberreich herum 
bis das von langer Hand geplante 
Interview endlich stattfinden kann, 
obwohl es durchaus einen zuvor verein- 
barten Termin gab. Das ist zwar selten 
böse gemeint, hat zumeist auch organ- 
isatorische Gründe, nervt aber dann trotz- 
dem irgendwie. Zumal es der Qualität 
von solchen Interviews doch meistens 
wenig zuträglich ist, wenn man die zusät- 
zliche Zeit dann spontan mit Saufen 
überbrückt. Bisweilen tut sich auch so 
manch ein im Leben zu kurz gekommen- 
er (vor Türen zu solchen Bereichen aber 


PB: Stimmt es, dass ihr, als ihr angefan- 
gen habt, hauptsächlich Mitglieder hattet, 


zustande. Ehrlich gesagt erschien es uns die Straight Edge waren? 


zeitweise schon wahrscheinlicher, dass die 
ganze Sache ins Wasser fallen würde. Aber 
Pustekuchen, manchmal kommt es doch 
anders als man denkt. Mike war die ganze 
Sache auch merklich unangenehm. Hat sich 
mehrmals am Telefon entschuldigt, der 
Gute, war auch nett, aber auch irgendwie 
hörbar nicht ganz so ‚gut drauf, Zumindest duziert. Wie ist es eigentlich dazu 
anfangs. Die Technik spielte dann selbstver- 

RE i : pa, ; 27 - gekommen? 
ständlich auch nicht die ganze Zeit über mit. ; 
Gemessen an den ganzen äußeren 
Umständen ist dat Dingen aber doch. noch 
ganz gut geworden. Um den 
Schwierigkeitsgrad.noch zusätzlich zu 


; erhöhen, haben wir uns auch diesmal für 
: > en E, aufnehmen wollen. Er sagte zu uns: „Hey, 
dennoch bevorzugt postierter und dazu eine „Viele Köche verderben den Brei z 


noch meistens mental minderbemittelter) meets DDR-Nostalgie-Taktik entschlossen. Mentt Ihr nice dagenen habt, karme ich 
Seeurity-Honsen durch ausgeprägtes Gleich Eur PLASTIC BOMB- Ss morgen einfach mal vorbei und produziere 
Arschlochtum hervor und verhindert das i das Teil für euch‘. Er hat uns damit damals 
geplante Unterfangen, um auch mal ein ziemlich verblüfft. 

bisschen sein jämmerliches Ego zu 
boosten und es gibt Interviews mit Mike PB: Was waren denn eure damaligen 
von NOFX, die an eine Zangengeburt Erwartungen an das Demo? 
erinnern. BEE, 


Mike: Ja, das stimmt. Eric war damals auch 
straight, ich allerdings nicht. 


PB: Eure erste Single „Thalidomide 
Child“ (das Demo von 1984) wurde ja 
von Germs Drummer Don Bolles pro- 


Mike: Wir haben ihn ganz unspektakulär 
einfach vor einem Club kennengelernt und 
ihm gleich erzählt, dass wir'in einer Band 
spielen und am nächsten Tag etwas 


Schreibsklaven wurden mit der Planung und 
Durchführung des Interviews betraut. Viel 
Spaß beim Lesen! 







Mike: Wisst ihr, als Betreiber des FAT 
WRECK-Plattenlabels Kann ich euch 
echt eines sagen: wirklich jede 
einzelne Band auf diesem Planeten 
denkt, dass sie gut ist, wirklich jede 
Band. Wir dachten das damals von 
uns auch. Wenn ihr euch diese 7° 
heute anhört, die ist echt sowas von 
schrecklich. Die erste Single von BAD 
RELIGION ist großartig und auch die 
erste ANTIDOTE 7“. Unsere erste 7“ 
ist dagegen wirklich der verfickte 
Horror. 


Ich weiß ehrlich gesagt gar 
nicht mehr so genau wie oft 
dat gute Stück zuvor schon 
hätte stattfinden sollen. NOFX 
und besonders Mike gelten 
offenbar nicht ganz zu unrecht 
als nichtso einfache 
Interviewpartner. In den 90ern 
hatte die Band auch schon mal 
so die Nase voll von 
Interviews, dass Mike und 
Kollegen sich kollektiv diesem 
Zirkus einfach verweigerten. 
Diese Zeiten sind aber vorbei 
und Fanzines wird in der Regel 
auch schon seit längerer Zeit 
wieder Rede und Antwort ges- 
tanden. Trotzdem hateszich % 
Anläufe gebraucht bis dat Kind 
in trockenen Tüchern war. Bei 
Leuten, die als schwierige 
Interviewpartner gelten, eignen 
sich E-Mail-Interviews ja in 
der Regel nicht. Live kam ; 
irgendwie auch nicht zustande, . = Zum, . & ® Mike: Weil er einfach die bessere 
sodass sich schließlich aufein WW ARIZ ı | m Hardcore-Stimme von uns beiden hat. 
Interview per Telefon geeinigt 
wurde. Selbstverständlich 
kamen da auch 
£”% einige anberaumte 
"“ Termine aus man- 
nigfaltigen 
Gründen nicht 


| PB: Ihr seid ja trotzdem recht erfol- 
greich geworden. 


Mike: Ja, inzwischen sind wir aber 
auch ein kleines bisschen besser 
geworden, glaube ich. 


PB: Warum singt Eric Melvin 
eigentlich alle Songs auf eurer 
Hardcore-Cover-EP? 


PB: Wir haben von deiner großarti- 
4 gen Theorie gehört, weshalb so 
viele deutsche Pornos mit Scheiße- 
Fetisch existieren. (Zur Erklärung: 
Mike hat in einem Video-Interview 
mal gesagt, dass dies hauptsäch- 
lich auf Grund der Bauweise der 














Creeping Out Sara Regenmantel aus Gummi 


erfunden (kam sogar bereits { 
1824 in England auf den Markt) ”? 
und in England ist Gummi- 4 
Fetischismus ja bekanntlich 
weit verbreitet. Vielleicht hat 
das ja auch irgendetwas 
miteinander zu tun. 





















= 





| was backstage at a festival in Germany 
talking to a cute, fair-skinned brunette = 
| asked her if she wanted to have a beer and if she liked our set 

| noticed that her hair was longer in the back 

| figure that's ‘cause she’s Canadian 
Thafe why | was surprised when she told me she was fully lesbian 


That's when I realized it was Sara 

Or maybe it was Tegan 

|'m pretty sure that it was Sara 

‘Cause Johnny Sampson said she was the cooler one 


PB: Did you ever regret 
creeping out Sara? (Anm.: 
Bezieht sich selbstver- 
ständlich auf den gleich- 
namigen Song von der 
„Coaster“ und heißt 
schlecht und relativ 
wortwörtlich übersetzt: „Ob : ER 

es der gute Mike jemals Ahnung noch Sinn für Humor besitzen. Ich 
bereut hat, dass er der musste da 3 Monate lang jeden Tag wirklich hart 
lieben Sara Angst gemacht für kämpfen, dass die Sache letztendlich so wird 
hat?“: Der Text des Songs wie sie jetzt ist. Demnächst kommt die zweite 
kam nämlich damals nicht Staffel raus, die wahrscheinlich auch nicht bess- 
überall wirklich gut an. er ist. Aber das liegt wirklich nicht an uns. Es 
Fans der Band und einige sind diesmal einfach nicht so viele interessante 
Mitglieder der lesbischen Sachen passiert und wir werden auch nie so tun 
Community warfen NOFX als ob und einfach irgendwas faken. 

sogar Homophobie vor...) 


| told her | was a big fan of her band 

She asked me if I had a favorite song ; 

| admitted that I’d never actually heard them, but I like k:d. lang 

| told her this Jew knows about the Junos 

And how they got robbed three times in a row 

And then | asked her if she knew of anyone who was selling pills or 
blow 


That’s when | creeped out Sara 
Or maybe | just pissed her 

Off when | asked her if her sister 
And her had ever had a threesome 
Where they both ganged up one girl 
A forgy or a firesome 

Do they think strap-ons are grooVy 
And had they ever seen the movie 
Bound and did they like Jennifer Tilly 
Did they like Jennifer Tilly 

















PB: Sind weitere Abenteuer für Cookie dem 
Mike: Nein, Ich mache mich Clown geplant? 
in dem Song eigentlich auch 
nur über mich selbst lustig Mike: Ja, auf jeden Fall, aber nicht in der näch- 
und nicht über die Beiden. sten Zeit. Vielleicht in.ein.paar Jahren. Das Gute 
Ich bin in dem Song ganz an Cookie dem Clown ist, dass er auch einfach 
klar der Idiot und ich bereue Alt sein darf. Cookie der Clown kann irgendwann 
außerdem generell nie 60 Jahre alt sein. Clowns dürfen alt und 
irgendwelche Songs langsam sein. Ich habe keine Eile. 
geschrieben zu haben. 


Sara said she 
Preferred Gina Gershon 
Angelina Jolie 

In the Gia movie 

That was on HBO 

And If These Walls Could Talk 
Made Tegan cry a lot 

After that | forgot what she said 


PB: Hattet ihr einen speziellen Grund warum 
PB: Stimmt es, dass ihr ihr euch für euer aktuelles Album den 11. 
mit dem Schnitt der September als Releasedate ausgesucht 
ersten Staffel von „The habt? 
Backstage Passport“ 
nicht wirklich zufrieden Mike: Das war reiner Zufall. 
wart? 










That's the problem with diazepam 
So many things | don't remember 
But I've got a sinking feeling 

It's not that I’m a clair- 

-voyant but | think | creeped out Sara 
| was creeping out on Sara 

| hope it wasn’t Tegan 


PB: Echt, wirklich bloß reiner Zufall? 
Mike: Ich fand den Schnitt 
letzten Endes doch Mike: Ja, in den Staaten muss man seine 


‘Cause Skiba said she is the cooler one eigentlich ziemlich O.K., Platten dienstags veröffentlichen und der betref- 
besonders wenn man fende Dienstag war halt zufällig der 11. 
bedenkt, dass die Zeit, in der das Material en- September. Der erste Song auf der neuen Platte 
Toiletten hierzulande der Fall sei. Bei standen ist, wohl wahrscheinlich eineder . ist übrigens kein Joke! Diese heiligen Kriege 
amerikanischen Klos plumpsen die schlimmsten Zeiten meines Lebens war. Sich basieren in erster Linie auf Sex. Viele der 
Fäkalien direkt nach dem Ausscheiden ins die ganze Zeit mit den Leuten vom Sender Selbstmordattentäter tun ihre Taten hauptsäch- 
Wasser, in Deutschland auf Grund der auseinandersetzen zu müssen, die weder lich für die ihnen im Paradies versprochenen 


Bauweise meistens erst nach Betätigung 
der Spülung. Weshalb deutsche Teenager 
wenn sie in der Pubertät onanieren 
zwangsläufig & permanent den Geruch 
von Scheiße in der Nase haben, was laut 
der Theorie vom NOFX-Frontmann irgend- 
wie prägend sein soll - deshalb auch die 
vielen Fäkalpornos) Du bist einiges in der 
Welt herumgekommen, hast du vielleicht 
noch andere Theorien die sexuellen 


Vorlieben anderer Völker dieser Erde betr- 
effend? ; 


Jungfrauen. Da gibt es einige wirklich sehr auf- 





Mike: You know my one about Germans shit- 
ting on the shelf?! Das ist ehrlich gesagt die 
einzige Theorie, welche ich auf Lager habe. 


PB: Das ist für uns zugegeben ein wenig 
enttäuschend, nicht mal zu irgendwelchen 
abgedrehten japanischen 
Pornos? 


Mike: Ein Engländer namens 
Mackintosh hat den 










aber auch berühmt für 


schlussreiche Dokumentationen zu 
: seine Korruption. 


dem Thema. 


Mike: Ja, da gibt es sicher 
einiges an Korruption, oder 
schaue dir nur mal an was 
damals mit Gorbatschow 
passiert ist. Der wurde auch 
nicht wiedergewählt, trotz 
der ganzen Reformen. 


PB: Du hast auch beim 
Soundtrack für „Rubber Bordello“ 
mitgewirkt. 
























Mike: Nicht nur beim Soundtrack, 
meine Freundin und ich haben den 
ganzen Film zusammen gemacht. 


PROTEST 


PB: Du hast ja durchaus 
einen gewissen Ruf, näm- 
lich dass du nicht gerne 
Interviews machst. Kannst 
du dich an welche erin- 
nern, die besonders 
schlimm für dich waren? 


PB: Und wie war so die Arbeit an 
dem Film? 





Mike: Hast du den Film gesehen? 
PB: Nur das was auf U-Tube war. 


Mike: Es ist ein sehr schmutziger 


Film, aber das ist halt das, was Mike: In den 90ern gab es 















meine Freundin ’so macht. Für mich Br einfach jede Menge Leute, 
war es auf jeden Falliein wahres Dan : ıR ER TEN die nicht wirklich das 
Vergnügen da mitzumachen. Der anle N 178 ER, abgetippt haben, was ich im 









Interview geantwortet habe. 
Die haben dann einfach das 
geschrieben, was sie gerne 
von mir als Antwort gehabt 
hätten. Außerdem auch 
immer nur die gleichen 
Fragen über Punkrock, wie 


Soundtrack war auch mal was völlig 
anderes, aber trotzdem gute Musik. 










PB: Ihr habt auf eurer neuen 
Platte auch einen Song über 
Margarete Thatcher und Ronald 
Reagan. Glaubst du dass 


Hardcore und Punk heutzutage s Populär es. ist, ob.es früher 
genauso aussehen würden, wenn 2 besser war oder was ich 
Ronnie ein lausiger Schauspieler = über GREEN DAY denke. 


geblieben wäre und Maggie ihre Scheiße die mich nicht inter- 





dunklen Gelüste als Domina . essiert und.die ich folglich 
Kanalisiert hätte? . auch nicht beantworten 
2 möchte. Ich möchte dann 
Mike:s(Lacht) Ja, ich glaube die F doch lieber Fragen über 
Szene wäre so ziemlich die gleiche. [* was ich singe und wofür 
Auch wenn ich die von. euch’genan- meine Band eigentlich steht 
nte Möglichkeit ‚alsidie interessan- b beantworten, nicht über die 
tere erachte. pr Entwicklung von Punkrock 
F im Allgemeinen: 
PB: Wirklich? Der Einfluss der 4 
Beiden in Sachen Texten und ” PB: Dann wären wir auch 
Bildern war. doch enorm. Selbst schon bei der letzten 
Heutzutage werden noch Songs a = Frage, danach bist du 
über die Beiden geschrieben... h dann auch.endlich erlöst. 
Gab es jemals eine Zeit in 
Mikes Ja irgendwie geht die Sache der Geschichte von NOFX, 
immer noch weiter. Zumindest'gutes wo das Ganze für dich 
Timing, wenn man bedenkt, dass eher nur ein Job gewesen 
auch Thatcher kürzlich gestorben ist und nicht etwas was 
ist. du wirklich machen woll- 
test? 
PB: Kommentiere doch bitte mal 
die folgende Aussage:“Wenn Mike: Wir haben auch 
Wahlen etwas ändern würden, heutzutage immer noch ne 
wären sie verboten.“ großartige Zeit. Jeder in der 
Band hat hier die beste Zeit 
Mike: Ich.glaube da so nicht dran, ® seines Lebens. Für mich ist 
aber die Menschen an sich haben das Ganze auch kein Witz. 
gemeinhin schon recht wenig ® Wir haben außerdem gute, 
Einfluss-und Macht. ernste Texte und auch eine 
wichtige Message. Sei ein 
PB: Was hältst du denn von guter Mensch, hab aber gle- 
Wahlen im Allgemeinen? ichzeitig auch eine gute 
Zeit. Man kann politisch sein 
Mike: Es gibt schon Länder, in und trotzdem muss man 
denen sich durch Wahlen die Dinge nicht zum Lachen in den 
ändern, wo die einfachen Menschen Keller gehen. 
etwas ändern. Sieh dir nur Brasilien 
an. Da werden zurzeit die richtigen PB: Danke für deine Zeit. 
Gesetze erlassen. Brasilien 
„cc geht es im Moment Das Interview ist eine 
N ziemlich gut. Gemeinschaftsproduktion 


€ von Basti, Krisko und Helge 
PB: Brasilien ist 
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entfernten Jadrija. 


Anreisen könnt ihr zwei. 
Festival, und Gehen mü 


irona - - Katalonien/Spanien 


ür „Das Haus die die Schnauze voll Selbs vertdieläinge einen Steinofe 
! BE und regelmäßige vegane Dinn 
eten sie eine Fahrradwerkstatt und Essen ist in Spanien eine Seltenheit 


ben ern biete -.den Wänden sind wahre Kunstwerke entstanden, wenn Ina aus der Fußgän e : 
die Stadt noch eine es gibt Lesungen, 1-2 Konzerte im Monat, eine Plaza Catalunya lauft und euch dann links 
wirklich sehenswerte Kletterwand, eine KaniptSEBEHIL EDS a zur Carrer Carme noch etwa 500m entlang | 
Altstadt, ne Uni, einige überteuerte u TR Yo ist es auf der linken Seite. 
Restaurants und Cafes und das wars ET, u : & 
‚denn im Grunde auch schon. Das ih RN TOTER F wu: ’ ' Infos unter: 
dachten auch einige Studenten, die er ” An) ” 2 hs 4 T fe kankolmotxirona.blog 
‚sich vor allem die Mieten nicht mehr : { he z 
leisten konnten. Also besetzten sie vor 
A Jahren ein leerstehendes Gebäude # 
Si Rande des Stadtzentrums. C.S.0. 
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Anfang am für mich die freudige Botschaft, dass L( F) aus Moskau wieder auf Tour gehen werden. Ein bisschen überrasc 


war ich schon, hatten sie doch erst vor 3 Jahren ihr musikalisches Ende angekündigt. Offiziell wegen dem „Gesetz gegen Extremismus“, aufgrund 
dessen die Band durch staatliche Behörden verfolgt und belangt werden kann. 

Allerdings haben sie sich im Zuge einer Soli-Aktion für die Familie von Iwan „Wanja“ Chutorskoi zu einer Reunion-Tour entschlossen. Der 26- 

ährige Iwan wurde 2009 von Faschisten ermordet und damit war er leider ein Toter mehr aus dem direkten Umfeld von der Band. Er zählte zu ’ 
den bekanntesten Gesichtern in der Moskauer Antifa-, Punk und Hardcoreszene für welche er viel geleistet hat. Kurz vor Wanjas Ermordung ist 

sein Vater bereits an Krebs gestorben. Er war zum Zeitpunkt seines Todes der einzige Ernährer der Familie. Die Hinterbliebenen erhalten seitdem 

Igerade mal 170 Euro Rente im Monat. WHAT WE FEEL haben sich im Zuge dessen dazu entschieden der Familie einen Teil von Wanjas Engagement ®, 
urück zugeben und sich mit den alten Mitgliedern (Bob, Max, Dima, Mitia, Igor) wieder zusammen gefunden um (erstmal) zwei Europatourneen und 

ausgewählte Konzerte in Russland zu spielen. 

Kurz vor Beginn der Solidaritätstour für Wanja traf ich WHAT WE FEEL in einem Düsseldorf Tonstudio, wo sie gerade mit den Aufnahmen für ihr 

neues Album beschäftigt waren. Hier hatten wir uns zum Interview verabredet, wobei der Kontakt über meine russische Geheimwaffe Schröda lief. Er 

kennt die Band sehr gut und spricht außerdem perfekt russisch und deutsch. Ideale Voraussetzungen also für ein Interviewpartner und so sollte er 

als Übersetzer in brenzligen Situationen sowie als moralische Unterstützung herhalten. 


Wie so oft stimmen Wunsch und Wirklichkeit nicht immer überein. Erst mal hieß es warten auf Herr Schröda, der noch mit dem Tourbus aus 
Stuttgart im Stau steckt. Also musste ich allein den Kontakt zur Band aufnehmen. Zum Glück haben sich die 5 Jungs + deren Anhang sofort als 
sehr nette, zuvorkommende Menschen herausgestellt. Nur mit der Kommunikation hat es etwas gehakt, da Sänger Igor als einziger in der Band sich 
fließend in Englisch unterhalten kann, nur hatte er noch viel zu erledigen während die Anderen mit mir in der Hofeinfahrt faul herumsaßen. Dann 
also erstmal Mut antrinken und der lustigen russischen Sprache lauschen. Als Schröda endlich mit dem Bus da war, musste noch die Backline von 
P 3 verschiedenen Orten eingesammelt werden, dann wieder ab ins Studio und mittlerweile war es so spät, dass wir dort auch nicht mehr bleiben 
FE konnten. Also alle wieder rein in den Bus und auf in Schrödas Kleingarten am Rand der Stadt. Bis wir endlich kurz vor 23 Uhr mit dem Interview 
starten konnten hatte ich schon leicht einen im Kahn. Doch so konnte ich wenigstens verdrängen, dass ich A) am näxten Morgen früh aufstehen 
muss und B) mein Freund Schröda schon wieder weg musste und ich letztendlich allein mit der russischen Rasselbande bin... 
Dennoch war das Interview sehr angenehm und ausgiebig. Igor hat fast allein alle Fragen beantwortet und hat sich ausgiebig Zeit für die Antworten 
genommen. Nach all den Strapazen des Tages bin ich dann doch noch mit einem guten Gefühl ins Bett gefallen, denn.die Typen haben alle das Herz 
am rechten Fleck und ich bin wirklich nachhaltig von ihren Engagement und ihrer Tatkraft beeindruckt. Ring frei für die fantastischen WHAT 


WE FEEL... -henni- 
f} 
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elche Probleme mit den Behörden hattet ihr 

bereits? Wurde einer von euch denn schon mal 

verhaftet? 

Wir wurden bisher nicht verhaftet. Aber die Bullen " 

oder der Geheimdienst haben uns mehrmals besucht he 

oder sie kamen zu den Konzerten und sagten uns: | 

„Wir wissen wer ihr seid. Wir haben gerade nicht die 

Möglichkeit euch einzusperren, aber wir können euch Pi 

) viele Probleme bereiten.“ 

FR Und wenn du ein Problem mit der Regierung hast, 

verliest du alles. Du darfst nicht mehr ausreisen, 

verlierst deinen Job, einfach alles. Damit können 

wir nicht umgehen. Wir sind nicht ängstlich, aber 

der Einsatz ist einfach zu hoch, so dass wir erstmal 

aufhören mussten und abwarten, dass sich die Lage 

um uns rum wieder beruhigt. In den vorherigen 5 

Jahren hatten wir über 200 Konzerte und einfach keine 

Zeit darüber nachzudenken, wie wir weitermachen 4 
4 
[3 


sollen. 


Und jetzt nach der Pause, haben sich die Behörden 
y» schon wieder bei euch gemeldet? 


vr Wir hatten angekündigt dass wir wieder da sind und 


> ER bre hi. nr | 5 
ein gescanntes Dokument von einem Freund geschickt 


\ Y 
| bekommen. Dies enthielt die Namen von 10 Bands und 
{ T 14 OR ! ing an alle Kulturhäuser Moskaus, wo eher traditionelle 
’ usik gespielt wird. Darin heißt es, dass die genannten 5 
ntifa- und 5 Nazibands nicht in den Läden spielen dürfen 


im März einen Soli-Gig in Minsk vor über 1.000 Leuten 
gespielt. Als wir wieder zurückgekommen sind habe ich 






Erstmal ein kurzef Blick zurück. Ihr Also hattet ihr Angst das nichts neuesjmehr 


hattet eigentlich 2D10 mit der Band aufgehört... kommt? eil sie rassistisch sind oder Gewalt verherrlichen, so wie ®g° 
Dafür gab es mehrdre Gründe. Seit Anfang 2009 gab Ja genau. Als wir 2006 das 1. Album aufgenommen ir. Und wir dachten nur, wow, wir sind auf einer Liste mit 

es auf all unseren Konzerten in Russland Probleme. hatten war die Situation insgesamt sehr hart, es gab en bekanntesten Nazibands, die nehmen uns wirklich 

Die Polizei kam zu unseren Konzerten und hat die brutale Naziüberfälle. Und 2009, beim 2. Album, hatte ernst. Natürlich spielen wir nie in solchen Scheißläden und 


Leute abgefilmt und Personalien aufgenommen oder sich das alles geändert. Wir haben am Anfang vor das ist kein Spass, aber wir finden das schon komisch. 

3 Konzerte konnten nicht stattfinden wegen anonymen 30 Leuten gespielt und nun vor 2.000. Die Szene Wir wissen aber auch, dass wir auf sehr dünnem Eis 
Bombendrohungen, u.a. bei unserem letzten großen ist stark gewachsen, viele neue Bands und DIY- stehen. Daher haben wir schon von Anbeginn darauf 
Konzert in Moskau, welches als Releaseparty organisiert Recordlabels hatten sich gegründet. Und da haben geachtet, etwas außerhalb von direkten Aktionen zu 

war mit über 600 Leuten. Danach haben wir verstanden, sein, weil wir ziemlich in der Öffentlichkeit stehen. 

dass es für uns nicht möglich ist unsere Konzerte in sagen? Wir sagen ihnen die gleichen Sachen wie Natürlich machen einige von uns was, darüber sprechen 
Russland publik zu machen. Somit haben wir also die 2006. Das ist bescheuert und nicht unser Anspruch. wir aber nicht so gern. Wir sind im Umfeld der Direct 
Möglichkeit für Auftritte verloren. Nicht wie bei alten Oi-Bands aus den 70er/80er Action Community aufgewachsen, unsere Freunde sind 
Der 2. Grund, wir hatten ein neues Album gemacht und Jahren, die sich nun wieder zusammen finden um Streetfighter, jeder in der Bewegung tut das war er oder 
danach gemerkt, dass da keine neuen Ideen sind. Wir sie machen muss. Und wir sammeln halt Geld und helfen 
haben unsere Kernaussage „Nazis fuck off‘. Aber nach Leuten im Gefängnis, im Krankenhaus oder den Familien. 
den beiden Alben kamen keine neuen Gedanken oder Die Regierung versucht uns natürlich ans Bein zu pinkeln, 
musikalischen Ideen, wir waren also etwas ausgebrannt. aber offiziell haben sie keine Handhabe gegen uns, außer 
ir hatten uns zusammengesetzt und beschlossen, dem Vorwurf der Gewaltverherrlichung. Natürlich kann der 
ass der Zeitpunkt gekommen ist um Stopp zu sagen. Geheimdienst jedes Konzert mit einem Anruf verbieten, 

u der Zeit waren wir am höchsten Punkt angekommen, das macht uns auch wütend, aber das ist der Preis den 

s gab viel Interesse an der Band, das Album war ok wir für unsere Stellung zahlen müssen, nach all den tollen 
nd wir hatten viel positives Feedback bekommen. Uns wir einen neuen Feind, die Regierung. Wir konnten Jahren. Jede Band die Probleme anprangert wird zum 

es 2 viel besser aufzuhören wenn du oben bist als am nicht mal mehr kleine Konzerte organisieren. Staatsfeind, das ist der selbe Mist wie bei Feine Sahne 
Boden. Fischfilet. 
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wir uns gefragt, was können wir diesen Leuten noch 


Geld zu verdienen. Ja, wir haben einige bekannte 
Lieder, dass ist aber kein Grund sich die ganze Zeit 
darauf einen Runter zu holen. 

Von Anfang bis zu dieser Pause war es sehr 
gefährlich für. uns aufgrund der Nazis. Die Gefahr 

war auf einem hohen Level, aber wir kannten unsere 
Feinde und konnten dagegen angehen, Konzerte 
organisieren, Security stellen etc. Aber dann bekamen 


en [ 


































Wie wurdet ihr überhaupt politisiert? Immerhin wa 
ihr eine der ersten Bands mit klar antifaschistischen 
Aussagen. 
Alles begann aus einer kleinen Punk-Community 
heraus, von 1995 bis 2005. Das waren 10 Jahre mit 
iemlich brutalen Nazi-Angriffen. Damals haben die 
Nazis die Städte regiert. Sie haben Leute geschlagen, 
jedes Punk-, HC- oder Skakonzert besucht, waren 
infach überall und hatten nie Gegenwehr bekommen. 
Von 2002 an hat Iwan als einer der Hauptpersonen 
ngefangen sich dagegen zu stellen. Sie haben sich 
nicht Antifa oder so genannt, es waren einfach kleine 
Selbstverteidigungsgruppen. In dieser Zeit gab es viele 
Aktionen, ich habe Konzerte organisiert und gemerkt, 
da möchte ich auch mitmachen auch wenn ich nicht gut ° 
kämpfen kann. Dafür kann ich Musik machen. Wir waren 
eine richtig starke Gemeinschaft von Punx, Anarchisten, 
Rash- und Sharp-Skins undundund. Beim Konzert 
standen alle zusammen und wenn Nazis kamen gingen 
die gleichen Leute Schulter an Schulter raus und haben 
sie vertrieben. 
Die politische Meinung in Russland orientiert sich 
eher in Subkulturen. Natürlich unterstützen einige die 
Kommunisten oder Anarchisten, aber es gibt keine 
offizielle Partei die wir unterstützen können. Wir 
n sagen immer, wir sind unpolitisch. Natürlich sind wir 
linksgerichtet, haben aber unsere eigenen Ansichten 
und unterstützen unterschiedliche Sachen wie bspw. 
Anarchosyndikalisten in Frankreich oder Sharps in 
Polen, die wiederum strikt anti-kommunistisch sind. 


usammen stehen, können wir gegen 
sie ankommen. Auch weil wenn du 
einen besiegst, rennen die Anderen 
weg. 
2004 änderte er seine Einstellung, 
vom betrunkenen Streetpunk mit 
Iro und der lustigen Tigerhose 
zum anarchistischen Skinhead 
und Straight-Edge. Er wurde sehr 
politisch, hat Bücher gelesen, 
unterrichtete Jugendliche und 
organisierte Kampfsportkurse. 2005 
gab es dann 2 Angriffe auf ihn, weil 
die Nazis merkten, dass da eine 
Punkgemeinschaft gegen Nazis 
angeht und er der Anführer war. 
Zuerst wurde er mit einem Messer 
angegriffen, beim 2. Mal haben sie 
ihn auf dem Weg nach Hause mit 







Ihr habt gerade für eine neue Platte aufgenommen 
und macht 2 größere Touren, seid ihr also wieder 
Aktiv? Oder ist das einmalig als Unterstützung für 
Iwans Familie? 

Letztes Jahr habe ich eine E-Mail von meinen Freunden 
aus Berlin bekommen, dass sie uns gern als Headliner 
für das SIEMPRE ANTIFASCISTA Festival haben 
wollen und es super wäre, wenn wir uns noch mal 
zusammenfinden könnten. Daraufhin habe ich den 
Anderen geschrieben, dass wir es vielleicht noch mal 
als Band probieren können, auch wenn alles ungewiss 
erschien. Wir haben es probiert und bei dem Konzert 
waren etwa 900 Leute. 

Mein großer Wunsch war die Unterstützung für Iwan, 
weil er ein guter Freund von uns war und uns immer 
unterstützt hat. Natürlich wollten wir der Familie nach 
Iwans Tod helfen, aber wir sind auch keine reichen 
Leute, Und wir sagten uns, wenn wir so großen 
Zuspruch aus ganz Europa bekommen, müssen wir dies 
auch nutzen. Wir wollen nicht kommerziell erfolgreich 
sein, unser Antrieb ist der Support und das Anwachsen 
der Szene die wir geschaffen haben. Z.B. haben wir 
für das Konzert in Minsk 100 T-Shirts bedruckt, in 20 
Minuten waren diese ausverkauft und wir hatten über 
1.000 Euro zur Unterstützung. Also war klar, dass wir 
weiterhin Shirts verkaufen und alles machen was die 
Leute wollen, denn niemand gibt einfach so sein Geld 
her. Und für uns als Band ist es natürlich auch toll zu 
hören, dass die Leute uns mögen... 

Mal schauen was die Konzerte in St. Petersburg und 
Moskau bringen werden. Wenn wir nicht mehr. in 
Russland spielen dürfen müssen wir wahrscheinlich 
eine neue Band gründen, um weiter unsere Message 
verbreiten zu können. Aber nach den Eindrücken von 
Minsk sind wir sehr optimistisch und auch während 
unserer Abwesenheit aus der Szene haben wir viele 
neue, junge Fans hinzu bekommen. Für mich ist das 
twas komisch, aber wenn wir unsere Popularität nutzen 
können um Leute, und nicht nur Iwans Familie, zu 
helfen, dann ist das eine gute Sache. 


x 







einem Schraubendreher angegriffen und mit einer 
Baseballkeule ins Gesicht geschlagen. Er musste 
lange Zeit ins Krankenhaus und hatte eine sehr 
gefährliche Hirnverletzung davon getragen. Wir 
dachten schon, das wars mit ihm. Er verlor seine 
Sehkraft, wurde etwas langsam, aber er kam 2006 
zurück und hat die Leute, die in angegriffen haben 
gefunden und verprügelt. 

Das war auch die Zeit der Veränderung für unsere 










plötzlich 200. Die Leute sind mit einem Hammer 
auf die Konzerte gekommen und wenn 30 Nazis 
versuchten das Punkkonzert anzugreifen, standen 
da 200 Leute mit einem Hammer. Somit wurden 
die Angriffe auch deutlich weniger. Da hab auch 
ich realisiert, dass wir diesen Kampf vielleicht 
gewinnen können. Und Wanja hat für all das eine 
lentscheidende Rolle gespielt. Deshalb war er für 
die Nazis der Erzfeind. Letztendlich haben sie ihn 
im Hausflur von hinten erschossen. Für ihn können 
wir nun nichts mehr machen, aber wir können die 
Erinnerung an ihn aufrechterhalten und deshalb 
haben wir auch einen Film zur Tour mit Interviews 
von vielen bekannten Bands gemacht, die ihn auch 
persönlich kannten. Damit wollen wir zeigen wie 
wichtig er war. Und in den Interviews sagen alle 
absolut das gleiche über ihn, das er ein absolut 
netter Mensch war und viele positiv beeinflusst hat. 
Das zeigt, dass wir nicht lügen oder ihn zu einer 
"Legende hochstilisieren. Aber ohne ihn wären WW 
vielleicht heute sicher nicht vorhanden. 

ir unterstützen seine Eltern, weil die staatliche 
Rente gerade mal 170 Euro im Monat beträgt, 
Moskau aber teurer ist als bspw. Düsseldorf. Bis 
zum Ende des Jahres möchten wir 6-7000 Euro 
sammeln. Und wir haben beschlossen zusätzlich 
Fedjay Filatovs Familie zu unterstützen, der 2008 
ermordet wurde. 





















Könnt ihr noch kurz was zur Geschichte von Iwan 
rzählen? 
Er war einer der ersten aus der Punkszene, der gegen 
Nazis angegangen ist. Vorher war die Szene seeehr 
tolerant und jedeR hat geschaut, Freunde zu haben 
damit man nicht geschlagen wird. Es gab einfach zu 
viel Angst. Wenn du weißt, du kommst zum Konzert 
und da sind 20 Hooligans, und die 200 anderen Gäste 
sitzen nur in den Ecken und wollen nicht sehen wie 
sie Andere schlagen und Sieg heilen, machst du 
alles was sie wollen. Und die waren dann auf jedem 
Konzert und haben sich wie Könige aufgeführt. Wir 
haben auf jemanden gewartet der aufsteht und sich 
wehrt, wie ein Messias. Und Iwan ist aufgestanden, 
hat Fuck off gesagt. Er war sehr taff, hat sich 10 
Punkfreunde geschnappt und gemeinsam haben sie 
adie Typen rausgeworfen. Als ich dies zum ersten Mal 
gesehen habe war mir klar, dass ich da mitmachen 
muss. Am Anfang war ich nicht politisch, aber wir alle 
hassten Nazis, hatten aber keine Power um gegen sie 
anzukommen. Iwan hat uns gezeigt, dass wenn wir 


‘ 


Wie ist denn allgemein die Situation der 
Punkszene in Russland? Gibt es unabhängige 
Läden? 

Die Situation hat sich in den letzten 10 Jahren 
nicht groß verändert, außer das wir auf größeres 
öffentliches Interesse stoßen. Es wird leichter 
Konzerte zu veranstalten wenn auch mal mehr 
als 50 Gäste kommen. Z.B. vor einigen Monaten 
gab es ein großes antifaschistisches Skinhead- 
Hardcore-Festival in einem großen kommerziellen 
Club in der Innenstadt. Und auf allen Naziseiten 
kündigten sie an, da hin zu kommen und Leute 
umzubringen. Die Bullen kamen 3x aber absolut 
nix passierte. Es haben auch Bands gespielt 
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Szene. Wir waren nicht mehr nur 50 Leute, sondern 


die eigentlich Auftrittsverbot haben, aber wir haben es 
durchgeführt und waren im Anschluss glücklich wie selten 
zuvor. 
Zum Thema Auftrittsmöglichkeiten: Wir haben keine 
unabhängigen Squats oder Läden. Nur kommerzielle Clubs, 
wo du noch nicht mal eigene Security hinstellen kannst und 
ein Haufen Miete zahlen musst. Der Minimalpreis in Moskau 
beträgt 800 Euro pro Tag! Nur für den fucking Laden, ohne 
Backline oder der Bar. Das verhindert auch eine DIY-Kultur 
mit billigem Eintritt wo alle rein können, 
Dann ist es nicht möglich kleine Konzerte für 40/50 
Leute zu organisieren? Oder wird so was dann 
konspirativ geregelt? 
Ja, es gibt konspirative Konzerte, aber das Problem ist, 
dass es keine leer stehenden Gebäude gibt, weil der Boden 
in Moskau so wertvoll wie Gold ist. Und wenn du in einen 
Club gehst, wollen sie kein Punk oder HC da haben, weil 
sie denken das bringt Stress mit sich. Einmal sagte ich den 
Betreibern, dass im Anschluss vom Konzert eine Party für 
Leute über 30 stattfinden wird. Dann waren da 200 Leute 
mit Hammer und Baseballkeule, die der Betreiber nicht 
a haben wollte. Ich sagte ihm also „hier ist das Mikrofon, 
"geh auf die Bühne und sag, dass das Konzert ausfällt“. 
„Daraufhin hat er sich nur noch in sein Büro verkrochen und 
: „au 50gar vergessen, die Miete zu kassieren. Davon gab es 
pin: ein paar mehr Vorfälle. Zu der Zeit sagte ich denen 

















immer, „Hey, ihr seht mein Gesicht zum letzten mal, gebt mir 
nur 2 Stunden für das Konzert“ und sie nur „ja ja, mach alles 
nur geht danach wieder raus.“ 

Wir haben einfach keine unabhängigen Laden und wenn 

wir eins hätten, selbst wenn es nur ein Gartenhäuschen wie 
dieses hier ist, wäre es der beste Ort in Europa. 


Gibt es auch Szenekontakte nach Asien oder 
beschränkt sich das eher nach Westeuropa? 

Nein, Moskau ist Europa... mit etwas asiatischem Kram. 
Jetzt, nachdem Bands wie DISTEMPER, DISTRESS oder 
kleinere durch Europa getourt sind, haben sie die guten 
Sachen wie Squats, AZs, Verpflegung und nette Leute 
kennen gelernt. Aber auch erst seit den letzten Jahren. 
Davor war es wie eine Mauer, kein Kontakt nach Asien oder 
Europa. Nur 30 Antifaschisten und 10.000 Nazis. Jetzt ist 
ieles besser. DISTEMPER waren die erste kommerzielle 
Band, die während ihrer Show gesagt haben, dass sie kein 
Bock auf Nazis haben. Dadurch haben sie die Hälfte ihres 
Publikums verloren. Und das ist kühner als das was wir 
machen, denn sie verdienen ihr Geld mit der Musik. Das ist 
der Spirit von Punkrock und deswegen sind wir auch gut mit 
ihnen befreundet. 

Ansonsten gibt es ein Netzwerk von Antifa-Gruppen, die 
sich regelmäßig austauschen. Das Internet.hilft auch beim 
Austausch und ist mittlerweile in Moskau perfekt ausgebaut. 
Dadurch wurden auch die Naziaktivitäten reduziert, weil 

die Leute Bücher über Sharp- oder Rash-Skinheads lesen, 
über Skaten informiert werden oder den Wachstum der 
Punk- und HC-Szene mitbekommen und sich fragen, warum 
brauche ich Nazistuff? 

















Wie hat sich die Situation allgemein entwickelt, gerade 
Anfang der 2000er Jahre gab es ja einige Angriffe und 
Morde an Kaukasiern? 

Im Moment wird es besser. 2005 war das offizielle 
Statement „Wir haben kein Naziproblem in Russland, 

nur ein paar Hooligans“. Und 2008 zeigte die Statistik 















dies auch ein Thema in der 
Öffentlichkeit? 

Eigentlich sind sje eine Gruppe 
radikaler Künstlerinnen. Wir haben 
keinen Kontakt zu ihnen, weil sie 
nicht Teil unserer Szenen sind. 
Sie haben nichts gemacht wofür 
jemand in den Knast gehen soll. 
Das war reine PR. Natürlich sind 
ir auf ihrer Seite, weil sie Opfer sind. Aber diese 

ktion... Es ist gut dass sie die Gesellschaft spalten, 

eil die russische Kirche ist die Hölle. Das sind sehr 
reiche Leute mit goldenen Uhren und Bentlays, 

igentlich ein Staat im Staat. Sie zahlen kaum Steuern 
und sind eine große kriminelle Bande. Und PUSSY 
IRIOT haben gezeigt, dass diese Kirche kein religiöser 
Ort ist. Die Reaktion der Regierung macht mich schon 

in bisschen ängstlich über deren Zurechnungsfähigkeit, 

arum gehen die Frauen für Jahre in den Knast? Weil 
sie in einer Kirche getanzt haben? Warum schießt man 
ihnen nicht direkt in den Kopf? 


B00 Ermordete pro Jahr! Es gab 5 

- 6 terroristische Vereinigungen mit 
automatischen Waffen, Granaten und 
den Kram und dann musste auch der 
eheimdienst eingestehen, dass wir seit 
Jahren die Wahrheit sagen. 

Und der Staat ist aktiv geworden? 

Ja. Wir sind Staatsfeinde, und Gott sei 
Dank sind es die Nazis nun auch. Endlich 
wird auch gesagt, dass es Nazis gibt und sie auch 
Probleme bekommen können. Nun können sie nicht 
mehr wie früher alles machen und kommen unbehelligt 
davon. Dank unseres Einsatzes musste der Staat 
aktiv werden und schickt die Verbrecher in den Knast. 
Wenn wir die Nazis bekämpfen, töten sie uns. Und 
wenn wir sie töten würden, wären wir wie sie. Das ist 
keine Lösung. Mein Standpunkt, wenn es ein doofes 
Nazikonzert ist, ist es gut sie zu schlagen. Aber wir 
müssen keine Patrouille auf der Straße aufstellen 

und 14 jährige Kids mit Screwdriver-Shirt verprügeln. 
Denen müssen wir gute HC-Musik anbieten. Entweder 
sie hören weißen Scheiß mit blöden Texten oder die 
bezaubernden WWF-Aufnahmen mit guter Musik... 
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Feminismus wird immer mehr zu einem öffentlichen 
Thema... 
In Russland ist das kein großes Thema. Denn dort gibt 
es 5% Reiche, 10% Mittelklasse und 80% wirklich arme, 
wenig gebildete Leute. Homophobie und Feminismus 
sind wichtige Themen, aber dafür bedarf es auch eine 
Gesellschaft mit höherem Level als in Russland. Im 
Ba pegeich, haben wir damit kein wirkliches Problem. 
Klar gibt es einzelne Personen, die sich negativ äußern. 
Aber ich denke wir benötigen noch etwas Zeit und 
Leute, die gegen die Vorurteile ankämpfen. Es muss 
sich erst noch durchsetzen, dass Feministen nicht 
Frauen mit langen Haaren sind. 
ürdet ihr sagen das dies eher ein Luxusproblem in 
esteuropa ist? 
Die Szene in Westeuropa existiert weit den 70ern, die 
in Russland gibt es erst 30/40 Jahre später. Es gibt also 
noch große Unterschiede. Als wir in der Schweiz bei 
inem Soligig waren, haben wir die Leute gefragt ob sie 
denn auch Nazi in der Stadt haben. Und sie meinten, 
ja wir haben hier 2 Nazis und wir protestieren immer 
vor ihrem Haus... Nice. In diesem Fall können wir über 
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Gibt es denn einen merklichen Wandel seit der 
Wiederernennung von Putin? 
In Russland gibt es ja jetzt das Gesetz gegen 
Extremismus. Auch wir sind Extremisten. Es gibt keine 
Stelle gegen Terrorismus, aber eine Behörde die sich 
? mit Extremismus befasst. Wenn das der Preis ist, den 
wir zahlen müssen damit die Nazis in den sibirischen 
Wald gehen, okay! Sie haben sich beschwert, weil 
gute Patrioten auf einer Demo angegriffen wurden, und 
auch der Staat meinte, das sind anständige Patrioten. 
b Doch dann ist das Video aufgetaucht, wo Leute im 
Wald verstümmelt und ermordet werden und die Täter 
patriotische Lieder singen. Bei denen wurden im 
Gefrierfach Körperteile gefunden und dann musste auch 
der Staat sagen, dass dies die waren Extremisten sind 
nd nicht irgendwelche Hardcorebands. 


etztes Jahr wurden PUSSY RIOT wegen 
Blasphemie verurteilt, doch eigentlich sind sie 
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=> Auch in der elften KoK-Ausgabe gibt es wie immer eine spannende 
Mischung aus Interviews und Erfahrungsberichten mit/von Veganern 
sowie zu Lebensmitteln, Kochen, Essen und Ernährung allgemein. Und 
wir haben natürlich jede Menge Rezepte zum Nachkochen auf Lager. 


One Knochen  R 


Kochen ohne Knochen ist für 3,90 Euro im Bahnhofsbuchhandel und 
an ausgewählten Verkaufsstellen erhältlich und liegt Bestellungen bei 
alles-vegetarisch.de gratis bei. 

Oder ohne Versandkosten unter www.kochenohneknochen.de 
bestellbar. Auch als Abo für 15 Euro/4 Ausgaben im Jahr. 








ox-fanzine.de/kochbuch 





Mehr als 200 vegane Punk-Rezepte 


“ 192 Seiten, farbig, 9,90 Euro 
Al A 0 g, 9ı 
an 2 www.ox-fanzine.de/kochbuch 
Auch erhältlich: 
Das Ox-Kochbuch 1 9,20 Euro 
Das Ox-Kochbuch 2 11,25 Euro 


Das Ox-Kochbuch 3 
Das Ox-Kochbuch 4 


9,90 Euro 
9,90 Euro 





DEM DEUTSCHEN VOLKE 


Die ersten 4 Singles der einflussreichsten deutschen 
Punkband der 90er-Jahre erstmals auf einer LP !!! 


Limitiertes farbiges Vinyl exklusiv im 
PLASTIC BOMB Shop: 


BROKENSILENLE 
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eine feministische Gruppe. War Feminismus und ähnliche Sachen Re > og Fa:H 


vor 10 Jahren kannte ich nicht mal Sharp-Skinheads. 
Russland ist wie ein Dorf und wir müssen noch einige 
Informationen sammeln. Die Touren in Europa haben 
mir viele neue Sachen gezeigt, was meine Gedanken 

erändert hat und dafür bin ich sehr dankbar. Aber wir 
können auch nicht das alles mitnehmen und über die 
!ussische Szene drüber stülpen. 


Wie hoch ist denn der Anteil an Frauen in der 
zene? 
Für alle interessierten habe ich gute Neuigkeiten. 
In den letzten Jahren hatten wir einen richtigen 
Durchbruch. Es gibt sogar eine Fussballmeisterschaft 
von Antirassistinnen oder es gibt gemixte Sportgruppen, 
auch einige Distros und Recordlabels. Der Anteil an 
Frauen die eine aktive Rolle in der Szene und im Sport 
spielen steigt immer mehr, bei den Konzertbesuchern 
merken wir nicht so viel. Ja, die Szene hat ein paar 
dumme antifeministische, brutale und gewaltbereite 
Typen, so wie es sie hier auch gibt, vielleicht ein paar 
weniger, aber die gibt es überall. 


Allerletzte Frage: nennt uns doch ein paar gute, 
aktuelle Bands aus Russland neben WWF oder 
DISTEMPER... 
BRIGADIR, eine Rash-Band aus St. Petersburg, 
CLOWNS (?) aus Kirow, MISTER X eine sehr gute 
Oi-Band aus Weißrussland... Viele Bands die wir 
mögen spielen kein HC. Aus Moskau GIVE EM THE 
„UN, BYSTREET, 210 gute Band, gute Leute, ein 
bisschen brutal, das sind aber auch alles Leute von der 
Straße, nicht aus der Universität. Das sollte man immer 
eachten und sie nicht sofort verurteilen. 
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kay, besten Dank für das Interview. Any last 

ords? 

ir sind sehr stolz, dass im für uns sehr harten Jahr 

007 unsere Freunde aus Deutschland uns Hilfe und 
Unterstützung gegeben und wirkliches Interesse gezeigt 

aben, um uns in unserem Kampf zu unterstützen. 3 

ieser Kontakt und diese Freundschaft ist wirklich sehr 
wichtig! Auch um gegenseitige Vorurteile abzubauen. 
Und alle die das lesen, vielen Dank für das Interesse 
und die Hilfe. 









SINGLES 1993-1994 
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fragen einen Schriftsteller, 
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Schlagzeuger einsteigen i $ 
Bald” von Devo a Sein 
a. Dass er gar kein Schlagzeug spielen, - 

n. Dieser ist fasziniert von ihrem kaputten 
Leben der Dreien und die Story nimmt ihren 
er “ Lauf. Elendstourismus, soziale & 
Abgründe und eine gute Hand 
voll beklemmender Szenen 
machen manche Stellen zu 
sowas wie einem Unfall: Man 
will weder hingucken noch 
weggucken. Auf 



























SV AN / NT, BE 
Gefängnis. Danach Date EEE 
Fernsehzeitung. Aber wer es doch mal nichtr‘ 3, ist alles anders. Als er 
% schafft, sieben Punkkonzerte pro Woche zu besu- entlassen wird, ist er 
Echen, und trotzdem nicht einer ungnädig lang-” = ‚zu der Neonazi- 
weiligen Abendplanung unterliegen möchte, der "= Szene übergelaufen. 
mag auf den Gedanken kommen, sich einen coo-my.’ Eine Geschichte mit 
len Streifen in der Glotze reinzuziehen. Kann jay- „@ Pathos - über 
| auch Spaß machen. Und Bier trinken kann man. AFreundschaft, Verrat 
X dazu auch. Daher möchte ich euch hier die u n d 

TopTen meiner Lieblingsfilme mit Punkrock- Selbstbestimmung. 
© Bezug vorstellen. Vielleicht entdeckt ja jemand : eben date er de a 
% etwas, was ihm auch gefällt oder vielleicht sogar 7. Krieg der Welten Eich der Sonndiaek 1; n 
& Großartige Aufnahmen der ya gemacht (das solite man Zr 


e iert hat. Dies hier sind Filme i | 
selbst schon abgefeiert hat. Dies a berühmten Chaostage ‘95 in Hannover. Die rund 90 a Musikfilm auch erwarten können Sa) 
Be ng es gibt einen kurzen Gastauftritt der belgi-} 
schen Punkband FUNERAL DRESS. Kennt { 
B bestimmt noch der eine oder andere. Q 


ie mir i letzten Jahre irgendwann 5 - Rn € 
us ir a Re = Minuten , zeigen, wie eine Stadt in Schutt und 
De Punk! & 
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...oder auch bekannt unter dem englischen Titel 




















verzichtet, der Film ist eher 
lebensecht aufgebaut und geht 


















i i eben haben oder die ich sonst > 

es) en Be auch mit dem Versuch a, Asche gelegt wird und tagelang Anarchie herrscht. 
schiedene Genres zu bedienen. Los geht's... Spas und Konzerte, Straßenkämpfe mit der verehr- 

A Anggten deutschen Polizei und jede Menge Alkohol. Da 
bekommt man doch gleich Lust, mit einem Lächeln 





( i Western Civilization <> N 
x 2 a er or ee &) auf den Lippen ein paar Mülltonnen zu schmeißen! 
5 Another State of Mind ee erde 
'% 2. Den zehnten Platz gibt’s hier gleich zweimal, da = R 3. N ed . Dieser Film ist eigentlich das 
1 "Bich keinen der beiden vorziehen wollte und auch 6. Rock’n’Roll Highschool 2 : genteil zu Platz 3. Einfäche Unterhaltung aus 
5 ‚ ®Der Ramones-Film! Viele Subkultur-Filme haben em Hause Hollywood. Die Kokain N“ 
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.%beide es verdient haben, hier erwähnt zu werden. ö L } N \ N 
NBei Deeline of Western Civilization handelt es einen leicht negativ behafteten Charme. Es oft um ® u aeg zwei Punks in der Stadt Salt Lake OÖ 24 
& sich um Konzertaufnahmen und Interviews einiger ©, Zwänge, denen man sich widersetzt,: SS) ‚ty, und Rebellion & Spaß ist das einzige re‘ z 
A Ungerechtigkeiten oder um ein kaputtes Leben. ‚sie im Kopf zu haben schei ; ; nr 
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Black Flag, X, Catholic Discipline, Germs. - Ä D Rahm dakr 
spielt! Obwohl ich gar kein ausgesprochener (9, “Ennt das ja alles. Mit Humor und ei i 
IN) 2 Tiefgang rechnet der Film und ein wenig >> 










4 Another State of Mind zeigt die erste große USA- | \ 
N ia von SOCIAL DISTORTION und YOUTH Ramones-Fan bin, muss ich sagen, dass der Film. $ u mit ale RER 
BRIGADE. Die beiden Bands haben sich in den was hat. Für so nen alten Schinken... #7 a iche so ankotzt, und deswegen habenp. "Up 
3 frühen 80ern zusammen getan, einen alten ameri- yT ee auch ‚so abgefeiert. Zugegeben, die NL 
F kanischen Schulbus umgebaut und sind monate- 5. Dorfpunks Bas un al Ri ssenz hätte man sich sparen können. S 
3 W Hier gibt es etwas mit ein bisschen mehr Tiefgang. %-: 7 & a. Der Rest ist super. Die Filmmusik 
IS t von Adolescents über Fear bis Minor 


i tourt, während sie nur 1 ı \ 
R end in dem Mund ie haben. 9 Die Verfilmung des. gleichnamigen Romans von?.. 7 
y Beide Filme zeigen rare Aufnahmen aus der dama- ! ÖRocko Schamoni, welcher an sich schon ein großerg " Q) Threat und passt super zum Film. 
9) ligen Zeit, haben aber auch die eine oder andere 2 gerfole war. Auch der Film ist ja gut gelungen on, Re 
i i ie a H 
Elangatmige Stelle. Sind gg nee and zeig ‚die ea ee ; 
Tristeßpe;e ‚OINSE core-Punk Doku überhaupt. ..behaupte 
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2 1 nt, Pre FRE: 
a % ed a nn Dorfjugend und wi einfach mal. Zumindest habe ich bisher 
>) Bands steht. vier Kumpels, die keine bessere gesehen und deswegen kriegt sie 
ix 4 4 etwas unbeholfen N, n6r persänlinhen TopTen den Platz 1! Als 
E Sn 9, Der kleene Punker \ @ eine Band grün- Sinn de zum ersten Mal im Kino gesehen 
& Platz 9, und gleich ein | den. Von n (und schon das eine oder andere Bier zu 
Zeichentrickfilm. Freundschaft, ee haben mag), habe ich mir 9 
Meile det erniee. ae ’ dem Traum yon... Se t nüchterner zu sein, um mehr vom& 
kann ich schon mal 5 Freiheit und . mitzukriegen. Naja, das Gefühl ging nach? 
\ Versuchen, der zweı weiteren Bieren wieder weg, aber geblie ; 3 


vorwegnehmen. Im % 
WERNER-Stil gibt's 





Spießigkeit und ben ist, dass ich mit einem Lächeln a 
Einfältigkeit des.“ Kino kam. Wer auf den ch we 


















hier den typischen e SER 2 ß : i 
Punker-Alltag vom „kleenen Punker“ und seinen % ur Kleinstadtlebens Er N steht und diesen Film nicht kennt, dien 5 
SEEN Kumpels mit Schnorren Saufen, Muckeh "zu entkommen ist der Film sicher inspirierend für N 2 jermut hoffentlich auch so viel Freude? % ®) 
PERS hen. Mit einer ordentlichen Portion an flachen den einen oder anderen. Bei mir jedenfalls ja, und aben. Der Film gibt soviel Energie, aggressive I 
Be; ‚machen. A daher gibt’s hierfür Platz 5! Musik, klare Stat reie, aggressive. 2 I 
ag Witzen, Rotz und Berliner Schnauze. 5 aber giDES-NIEHIUIEIA.D} Kalbe: atements, Interviews und coole & nr 
& mitschnitte wieder wie es nur irgendwie S 19, 
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Die Geschichte der GERMS und ihres „ber recherchiert und gut zusammengetragen 


4. What we do is secret 4 100 Minuten möglich ist. Alles in allem sau- % 
Sängers Darby Crash, allerdings nicht als * ‚Kritisiert wurde von manchen, dass er von Sony "Y 





schnöde Doku, sondern als recht gut auf->” Pictures herausgegeben wurde. Zu egeb 
gezogenen Spielfilm. Darby Crash wird "man hätte gerne jemand anderes an Her St ke j 
gern als amerikanischer Sid Viciousge * gesehen. Aber scheint den Inhalt nicht er icht 9 S 
bezeichnet. Ähnliche Zeit, ähnliches, *liCh beeinflusst zu haben, Mainstream ist je Od Q 
Chaos, ähnlicher Lebenslauf. Mit 20 falls was anderes. Zieht’s euch rein! er .“ 
Jahren in die Band gekommen, mit 22 ,% ; I 
drogentot. So schnell kann es gehen. oO 
Trotzdem, ihre Platte hat Spuren hinter- c 
lassen und nicht zuletzt Bands 
wie Turbonegro stark beeinflusst. 
; Gespielt wird Darby von Shane 
Baum. “West, der hinterher für eine Tour als neuer 
& Sänger der GERMS fungierte. Der Film ist 


I 5 ;, 8. Führer Ex jänger d 
=r 3M Ostdeutschland in den späten 80ern. In der tristen . “sicher nicht nur was für Fans. 
jund verklemmten Atmosphäre der DDR versuchen q 

\ i i ider- .„3. Ex Drummer 
*zwei Freunde, sich dem System zu wider oe : “ ; £ £ 
‚setzen und schmieden den Traum von Dieser Film Ist einer -MEIUSEEDEISON. 
\» Freiheit und Abenteuer. Es scheint als \.,. lichen Lieblinge, aber an der Stelle sei 
könnte nichts zwischen sie kommen. Doch gewarnt: Leichte Kost ist was ande- 
beim Versuch der Republikflucht wird res! Dieser Streifen gehört eher in die 
einer der beiden verhaftet und kommt ins Kategorie „angenehm verstörend ) 
Drei Behinderte wollen eine Band 
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Yok über 
option weg 
._— 


ea 


und seine neue Solo-Platte. 


Der liebe Yok, war in der Bombe ja bereits einige 
Male zu Gast und bedarf eigentlich keiner 
Vorstellung mehr. Sein bisheriges Schaffen in 
Kurzform: QUETSCHENPAUA, TOD UND MORD- 
SCHLAG, REVOLTE SPRINGEN!, OLD YOK, NEW 
YOK und eben YOK. 

Und anstatt nun eine ausschweifende Einleitung zu 
option weg zu schreiben, veröffentliche ich hier lie- 
ber noch mal meine nicht minder ausschweifende 
Rezension ihres zweiten Longplayers. Da steht, so 
weit ich mich erinnere, auch ein bisschen was drin. 
Zum Interview sei noch gesagt, dass es per mail 
geführt wurde und da neige ich dazu 
„Fragenblöcke“ zu formulieren, die allerdings nicht 
komplett und en bloc beantwortet werden müssen, 
sondern entweder verschiedene Aspekte eines 
Themas abklopfen oder! und eine bestimmte 
Richtung meines Interesses verdeutlichen sollen... 
So erklärt sich jedenfalls die teilweise vielleicht 
befremdliche Form dieses „Gespräches“. 
Ansonsten: Arschlecken und Rasur! 


o 


P.S. Die Photos sind vom Nick! Besten Dank. Eine 
Rezi zur Yok-LP hat der Basti hier ja bereits vor 
Kurzem verfasst. Ich hoffe, ihm sind darüber keine 
Haare gewachsen... 


option weg: ...los jetzt! LP (elfenart.de) 
Das ist nicht die neue Band vom Yok, aber der Yok spielt 
kräftig mit, nicht nur Quetsche, auch mal die Drums, und 
singt, aber nicht alle Songs. Zum Kollektiv option weg 
gehören außerdem Steffen (Gitarre, Bass), Moni (Bass, 
Geige) und Anja (Drums) und da auch diese drei ihre 
Stimmen erheben, weiß ich gerade passenderweise 
nicht einmal genau welche der Damen dem Song „weiß 
nicht‘ so eine derbe HANS-A-PLAST-/SUPABOND- 
Kante mitgegeben hat. In jedem Fall geht's hier oft deut- 
lich heftiger nach vorne als die Instrumentierung 
zunächst vermuten lässt. Gewiss, Yoks musikalische 
Biographie kann mensch auch auf „...los jetzt!“ noch 
deutlich raushören, zumindest QUETSCHENPAUA und 
TOD UND MORDSCHLAG, und Akkordeon und Geige 
lassen den Begriff „Folk-Punk“ nicht gänzlich deplatziert 
erscheinen. Das Hippieeske von REVOLTE SPRIN- 
GENI, das. Eurem ergebenen Rezensenten bisweilen 
nicht so recht ins Ohr gehen wollte, fehlt hier aber kom- 
plett. Und das liegt nicht nur am Songwriting, das mich, 
mal melodiös, mal sperrig oder krachig (im Sinne von 
Noise), Namen wie BRECHT und WEILL, AUSBRUCH 
oder DIE GOLDENEN ZITRONEN assozileren lässt und 
zudem Ausflüge in den Polka- und den Hardcore-Punk- 
Bereich unternimmt (die Knüppelnummer 
„looking for a place to be“ kehrt mehrfach in 
verschiedenen Sprachen wieder). Die 
Begegnung mit der TISCHLEREI 
LISCHITZKI hat wohl ebenfalls deutliche 
Spuren hinterlassen... Tatsächlich zu einer 
Punkrock-Platte wird „...los jetzt!“ jedoch 
durch den Sound, die rotzig-fette Gitarre, 
das druckvolle Schlagzeug, die Schippe 
Dreck und die Schippe Härte, die Stücken 
wie „wenn der rücksitz brennt‘, „sachen 
suchen packen geh’n‘ oder eben „weiß 
nicht‘ den nötigen Biss verpassen und für 
Bewegungsdrang sorgen. TOD UND 
MORDSCHLAG hatten bereits diese 
außerordentlich mitreißenden Momente, 
wenngleich sie insgesamt noch mehr 
a n 
„. TON STEINE SCHERBEN als an 
“ THE CLASH denken ließen. 
option weg, die Wert: darauf W% 
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legen klein geschrieben zu werden, haben nun, jeden- 
falls aus Sicht des alten Punkrockers, alles richtig 
gemacht. Neben Yoks Solo-Sachen sicher das Beste an 
dem er bis heute beteiligt war und darüber hinaus eine 
LP, die sich mit den tatsächlich interessanten 
Veröffentlichungen der jüngeren und mittelalten ameri- 
kanischen (Folk-)Punk-Szene um Label wie Plan-it-X, 
Fistolo Records, Kiss of Death oder No Idea vergleichen 
lässt. Denn zu der musikalischen Kreativität und Energie 
gesellt sich hier ein politisches Bewusstsein, das nicht 
nur in linken Theorien, sondern auch in dem wurzelt, 
was die weit geöffneten Augen auf der Straße, bei der 
Arbeit und im Supermarkt beobachten. Autonom soweit 
es geht, aber nicht abgegrenzt und isoliert von Malocher 
und Malocherin, Arge-Opfern und Angestellten. 
Solidarität wird eingefordert und zugleich als auch im 
kapitalistischen Alltag mögliche Praxis beschrieben. 
Kleine Gesten und Freundlichkeiten und offene Türen 
zur rechten Zeit erleichtern das Weitermachen und - 
kämpfen. Und auch der fundierte und wackere 
Antifaschist hat ein Konto auf der Bank und schließt viel 
mehr Kompromisse als ihm lieb ist. Der Blick für das 
Wesentliche, das sich unabhängig von Frisur- oder 
Gesinnungsfragen im menschlichen Handeln zeigt, und 
die selbstkritische Reflexion sind schon lange da und 
waren auch auf Yoks Veröffentlichungen als New und 
Old Yok immer spürbar. In „weil wir leben wie wir leben“ 
heißt es „wir“ und nicht „ihr“. Dabei ist „trotzdem“ ein 
wichtiges Wort. Der nicht ab-, vielmehr stetig zuneh- 
mende gesellschaftliche Druck im kriselnden 
Kapitalismus bedingt die individuellen Krisen von 
Millionen und auch Musikerseelen und ihr Umfeld blei- 
ben davon nicht unbehelligt, unbeschädigt. „Wer bin ich 
und wenn ja, wie lange schon nicht mehr?“ sind Fragen, 
die sich nicht nur Migranten ohne 
Aufenthaltsgenehmigung bzw. Menschen in der 
Illegalität stellen könnten. Eine starke, vorwärts drän- 
gende Linke muss sich erst wieder finden, die 
Revolution hingegen findet vorläufig in Gedanken statt 
(„schrauben“). Und trotzdem ist Aufgeben keine Option, 
dann lieber mal das Zögern vergessen und einfach weg! 
Oder „öl ins feuer“ und „löcher ins gemäuer‘ und die 
ganzen kleinen Schritte, Demoteilnahme inklusive. Der 
größte Hit der Platte ist fraglos das durchaus melancho- 
lische, aber keineswegs humorlose „old but punk“ zu 
dem sich der Yok von TV SMITH inspirieren ließ. „old but 
‚punk, tired but rebel, handicapped but still alive, slow but 
still moving“ heißt es da sehr treffend. Ein so böser wie 
deprimierender Song ist „wie verschieden“, der in drei 
Strophen die vermeintlich bunte Vielfalt der marktwirt- 
schaftlich organisierten Welt und die Wahlmöglichkeiten, 
die sie bieten soll, dekonstruiert und im Refrain lieber 
den Zynismus dieser bürgerlichen Sicht der Dinge auf 
den Punkt bringt als für den gequälten Hörer einen Trost 
bereit zu halten. Aber derbe Schläge in den Magen sol- 
len ja bisweilen Wunder wirken... 

Ob das alles hier Kunst ist, weiß ich nicht und interes- 
siert mich auch nicht. Was ich weiß ist, dass „...los jetzt!“ 
eine sehr schöne Platte ist, die beim eigenen 
„Weitermachen‘ hilft. Das ist genug. Und ein jeder dort 
wo er ist und so wie er kann. - ATAKEKS 


Mit TOD UND MORDSCHLAG hat der Yok es ja gera- 
de auf eine Siebener gebracht. option weg lassen 
auf die Split-7”‘“ mit der TISCHLEREI LISCHITZKI 
noch eine ganze LP folgen. Habt Ihr schlicht festge- 
stellt, dass keine Sau mehr CDs kauft oder seid Ihr 
wirklich echte Vinyl-Freunde? 

Yok: Es gibt da in der Band ganz unterschiedliche 
Vorlieben. Mindestens zwei von uns hatten so richtig 
Bock auf großes Vinyl und verkaufen tut es sich offenbar 
auch ganz gut. Zu Tod und Mordschlag-Zeiten hat mei- 
ner Erinnerung nach kaum noch jemand Vinyl gekauft, 
weil nur CDs sehr angesagt waren. 


cas Ban 


Was hat Euch an diesem Cover so gut gefallen? 
Stilistisch gefiel uns das Schlichte, Minimalistische des 
Covers, der Karton als Hintergrund, die Mehrdeutigkeit 
von (option) weg, dem Aufruf “los jetzt!” und dem flie- 
genden Raumschiff ohne Strom. Moni hat das Cover 
entworfen und alle aus der Band konnten was damit 
anfangen. Manchmal gibt es eine Idee und alle finden 
sie gut. So wars bei unserem Cover. 

tragen, tragen wir auch bei unseren Gigs. Sie sind eine 
Art Erkennungszeichen. Der Blick von der Brücke über 
die Gleise in die Ferne geht gedankenvoll nach vorn. Wir 
fanden das sehr stimmungsvoll. 


Wie kam es zur Zusammenarbeit von gleich vier 
Labeln? 

Es sind nicht vier sondern zwei Label, die du auf unse- 
rer Platte finden kannst. Ab-dafuer-records ist mehr 
Netzwerk als Label. Das heißt, damit stellen wir uns erst- 
mal nur in einen linken subkulturellen Kontext mit ande- 
ren Bands und Einzelkünstler_innen, die ähnlich ticken. 
Elfenart-records hingegen kümmert sich konkret um 
Werbung und Vertrieb für uns. Das hatten wir bisher 
auch immer selbst gemacht. Wo du zwei weitere Labels 
entdeckt haben willst, weiß ich nicht... 

(Tschuldigung. Übermüdung vermutlich. Und ein 
unübersichtliches Layout. Da wo üblicherweise die Label 
stehen, finden sich zumindest vier Logos...) 


Eure Platte ist (auch) in musikalischer Hinsicht sehr 
abwechslungsreich und klingt gleichzeitig deutlich 
nach Punkrock. Wo liegen Eure musikalischen 
Wurzeln und aktuellen Vorlieben? Und : Findet Ihr 
auch, dass die SLIME-Reunion beinahe einer 
Auferstehung Che Guevaras gleichkommt? 

Slime versucht, nochmal Geld abzugreifen und das 
gelingt ihnen, weil es genügend Menschen gibt, die sich 
das noch gerne anschauen und anhören. Mir persönlich 
läuft das alles nicht gut rein. Ihr Anliegen ist meines 
Erachtens nicht in erster Linie politisch oder gar der 
Spaß an der Sache.Und weil das so offensichtlich ist, 
gefällt es mir nicht, Für das, was bei uns nach Punkrock 
klingt, sind wohl hauptsächlich Moni und Steffen (Bass 
und Gitarre) verantwortlich, die beide lange bei Daisy 
Chain gespielt Freakshow und eine gewisse 
Abgedrehtheit mit einschließt, also Bands wie die Tiger 
Lillies, Gogol Bordello oder auch Jane Walton. 


Ihr singt nicht nur den Text von „looking for a place 
to be“ in verschiedenen Sprachen. Auch etliche 
Zeilen von „parkbank“ werden auf Spanisch gespro- 
chen. Wer von Euch ist denn das Sprach-Genie und 
warum gibt’s da eigentlich keine Übersetzung? 

Die „Parkbank“ singt Anja. Sie hat den Song auch 
geschrieben. „Looking for a place to be“ kommt in eng- 
lisch, türkisch, polnisch und spanisch daher. Jedes 
Bandmitglied singt es also in einer anderen Sprache. Zur 
Zeit entsteht ein Stück auf holländisch. Wir verstehen es 
als ein politisches Signal, den Wunsch nach Vielfalt auch 
sprachlich auszudrücken. Keine Übersetzung für 
“Parkbank” mitzuliefern, war eine bewusste 
Entscheidung. Oft werden in anderen Sprachen andere 
Formulierungen oder Metaphern benutzt, die bei einer 
Übersetzung nicht mehr funktionieren oder eigenartig 
klingen. Außerdem leidet der Sprachrhythmus, die 
Eingängigkeit des Textes. Wir haben auch auf unserer 
ersten CD keine (z.B. polnischen, englischen oder spa- 
nischen) Texte übersetzt. 


„weil wir leben wie wir leben“ erinnert mich an 
Stücke von BRECHT und WEILL. Hattet Ihr die bei- 
den beim Schreiben im Kopf? Gibt es ein Stück von 
ihm, das Ihr unserer jungen, meist bildungsfernen 
Leserschaft besonders ans Herz legen würdet? 
Der Song ist gar nicht von uns. Ralf von der Tischlerei 
Lischitzki hat ihn geschrieben und gefragt, ob wir Bock 
hätten, den zu machen. Wir fanden das inter- 
.__.__essant und haben ihn aufgenommen. Brecht 
alund Weill fallen in 
dem Zusammenhang öfter, was wohl an Anjas 
Interpretation liegt. Sie wollte dem Gesang 
|leine Brechtsche Note verpassen. Schön, 
fliwenn es geklappt hat! Das Gesamt-Werk 
Brechts ist so umfassend, dass ich der 
A| geneigten Leserschaft empfehle, nach eige- 
'}| nem Ermessen zu stöbern. 


In dem Song geht es für mich nicht zuletzt 
um Schuld, eine Frage also, die einen 
Katholiken wie mich ohnehin beschäftigt. 
Dass es in dem Text „wir“ und nicht „ihr“ 
heißt, hat mir gut gefallen. Nur, so unter 
Mördern: Wie lässt es sich damit leben? 
- Und wie weit geht die Verantwortung 
gegenüber anderen, auch im vermeintlich 
Kleinen? Die derzeitige, total patente 
! Ministerpräsidentin von NRW hatte so ein 


hübsches Wahlplakat. Auf dem stand, glaube ich: 
„Kein Kind wird zurück gelassen!“ Die Marines 
sehen das mit ihren Kameraden wohl ähnlich, 
meinen es allerdings ernster. Ich für meinen Teil 
werde das ungute Gefühl nicht los, dass man in 
Szene und persönlichem Umfeld immer wieder 
Menschen zurück lässt und schon „vor der eige- 
nen Haustür“ reichlich Schuld auf sich lädt. Wie | 
seht Ihr das? In diesem Kontext: Druck und | 
Angst sind im Kapitalismus systemimmanent. 
Wie erlebt Ihr die psychischen und physischen | 
Auswirkungen an Euch selbst und in Eurem | 
Umfeld? Diesem Text entgegen steht der Refrain 
von „schrauben“, in dem Ihr singt: „sei nicht 
traurig, dass die Verhältnisse so sind, wie sie 
sind, denn daran hast du keine schuld“. Diese 
Aussage fand ich wesentlich 
gewagter. Seht Ihr da keinen Widerspruch oder 
ist der beabsichtigt? 

Puha...Fangen wir hinten an. Es gibt den Spruch, 
dass wir nicht dafür verantwortlich sind, für das, was 
wir hier vorfinden, aber sehr wohl dafür, wenn wir es 
so lassen wie es ist oder es einfach hinnehmen. So 
ist der Song „Schrauben“ zu verstehen. Wenn wir 
dann andererseits in dem anderen Song singen, 
dass wir Mörder sind, weil wir leben, wie wir leben, | 
hat das was mit der Einsicht zu tun, dass wir Teil des 
Ganzen sind, auch wenn wir uns in radikaler 
Opposition dazu befinden. Das ist auch eine | 
Positionsbestimmung, die von Zeit zu Zeit vonnöten 
ist, um die Dinge aus verschiedenen Blickwinkeln | 
betrachten zu können. Was wir politisch tun, ist 
immer zu wenig, entsprechend bleibt viel liegen und | 
wir lassen auch Leute zurück, so wie du es nennst, 
Wir stehen andererseits in Kontakt zu politischen 


Initiativen und es gibt gegenseitige Unterstützung. mm 


Die Frage nach psychischen und physischen 
Auswirkungen bei uns selbst und in unserem Umfeld will 
ich hier nicht wirklich beantworten. Nur so viel: Auch 
wenn sich manche unserer Probleme auf einem hohen 
Jammerniveau befinden, haben viele von uns ganz 
schön zu knabbern, um hier Schritt halten zu können 
und die Butter auf's Brot zu kriegen. 

„old but punk“. Das Älterwerden kam als Thema ja 
auch schon in dem an die LOS FASTIDIOS ange- 
lehnten Song „Antifa-Altersheim“ vor. Sind die übri- 
gen Bandmitglieder eigentlich auch kurz vor der 
Rente oder ist das nur der Yok? 

Du Vogel! Was heißt denn hier Rente? Wie sagte 
Jensen von Oma Hans/ Kommando Sonnenmilch vor 10 
Jahren auf einem Konzert zum Tod von Joe Strummer?! 
„Wir werden alle 200 Jahre alt!!!“ In diesem Sinne wird 
weitergerockt und wenn die Knochen oder der Kopf das 
nicht mehr können oder wollen, dann höre ich auf. Keine 
von uns ist jünger als 38 und keine älter als 53. Ich per- 
sönlich freue mich auf die nächsten 150 Jahre! 


Mir graut es ja, wie wohl den meisten Menschen, vor 
einem Ende in irgendeinem unterbesetzten, durchra- 
tionalisierten Altenheim mit Volksmusiknach- 
mittagen. Vielleicht habe ich deshalb so viel 
geraucht... Gibt es von Eurer Seite Überlegungen für 
die „späten Jahre“ und wie sie sich einigermaßen 
würdevoll über die Bühne bringen lassen? Überalte- 
rung ist nicht nur ein gesamtgesellschaftliches 
Thema, sondern auch ein Problem in der Szene. 
Jedenfalls entsteht dieser Eindruck wenn man sich 
die Festival-Line-ups von Punk im Pott und ähn- 
lichen Veranstaltungen anschaut. Zugleich wird aber 
z. B. über alte England-Bands, die hier noch ein bis- 
schen Kohle abgreifen wollen, gerne die Nase 
gerümpft. Ebenso über SLIME und ihre Gagen oder 
Elf bei „Wer wird Millionär“. In Anbetracht der 
Tatsache, dass es keine Punkrock-Rentenkasse gibt, 
habt Ihr da mehr Verständnis? Und: Ist das nicht ein 
Widerspruch von den „alten Helden“ einerseits 
Konsequenz zu fordern, sich aber andererseits 
einen Dreck drum zu kümmern was aus ihnen wird, 
wenn sie nicht mehr über Bühnen springen können? 
Oder muss man in diesem Zusammenhang doch das 
schlimme Wort „Eigenverantwortung“ bemühen? 

Ganz ehrlich, ich sehe da keinen so großen 
Unterschied, ob jemand ein paar Jahrzehnte prekär 
gearbeitet hat oder ob er vorwiegend auf der Bühne 
rumgeturnt ist. In meinem Umfeld gibt es viele Leute, die 
nicht wirklich abgesichert sind fürs Alter, weil auch die 
meisten „normalen Jobs“ es nicht hergeben, dass später 
mal genug Kohle fließt. „You won't grow old gracefully“ 
singen die Tiger Lillies, da denke ich oft dran. Der 
Umgang damit ist auch in der Szene relativ individuali- 
siert. Es gibt aber Projekte, die das zum Thema haben 
und sich kümmern. Ich selbst bin nicht Teil einer solchen 
Struktur. Ich mache ja seit 30 Jahren beides, arbeiten 
und Musik...Ich denke, die meisten von uns versuchen, 
möglichst lange gesund und fit zu bleiben und die 
Gegenwart so gut es geht, zu leben. Wenn sich Leute 





wie Elf zu Günther Jauch in den Stuhl setzen, sollen sie 
das machen, mir echt egal, aber Punk ist das dann nicht 
mehr. Der Typ verortet sich auch sonst nicht wirklich in 
dem Bereich, von dem seine Band so viel singt. Das ist 
jedenfalls mein Eindruck, den ich bestätigt sehe in 
Interviews, die Elf gegeben hat. Deswegen ist er kein 
Arschloch, aber deswegen ist Slime eben auch keine 
Band, der ich noch viel glauben würde. 
Hotelzimmerpunx eben. 


Was macht Ihr um Euren Lebensunterhalt zu bestrei- 
ten und wie lässt sich das mit der Band vereinba- 
ren? 

Alle Bandmitglieder arbeiten was, um ihren 
Lebensunterhalt zu erwirtschaften. Das ist ein Grund 
dafür, warum wir nur so 10 - 15 Auftritte im Jahr spielen 
(können). Die Band wirft definitiv nix ab an Geld. 


Was habt Ihr Euch bei der musikalischen Umsetzung 
von „wie verschieden“ gedacht? 

Das ist entstanden aus einem Gitarrenriff, das Steffen 
spontan spielte und auf das Anja am Schlagzeug sofort 
einstieg, während ich direkt anfing, dazu gesanglich rum 
zu trashen. Dass es ein wenig nach dem guten alten 
Jensen und seinen Bands klingt, hat damit zu tun, dass 
wir sein Zeux weitestgehend mögen. 

Seit nunmehr etlichen Jahren läuft in der Szene eine 
hitzige Debatte über die sogenannte Grauzone. Was 
bekommt Ihr davon mit und wo verlaufen für Euch 
die Grenzen? Lassen die sich angesichts der Masse 
von fragwürdigen Bands/Konzerten/ Festivals 
eigentlich überhaupt noch ziehen (von offenem 
Rassismus einmal abgesehen)? 

Wir haben es gut, wir werden kaum zu Festivals einge- 
laden, wo vermeintliche Grauzonebands auftreten. Wir 
würden da aber auch nicht mitmachen. Wir haben ein 
eigenes Umfeld, bestehend aus Bands, 
Songwriter_innen, Labels, Performance-acts, 
Aktivist_innen, Theaterleuten, selbstverwalteten Läden 
etc., die unseren linken emanzipatorischen Ansatz tei- 
len. Grauzone beginnt da, wo Leute den Begriff „unpoli- 
tisch“ auspacken. Das ist dann im besten Fall nur lang- 
weilig, aber oft schon unangenehm und gefährlich. Es 
gibt auch etliche Festivals, bei denen die Scheißbands 
eben nicht eingeladen werden. Dafür sind wir entspre- 
chend offen. 


Zu Yoks Platte: Im Gegensatz zu der einigermaßen 
fett produzierten Scheibe von option weg! rumpelt 
und scheppert sich Dein Solo-Werk zum Teil 
hübsch lo-fi durch die Gegend, Kaputte Zeiten, 
beschädigtes Herz, angekratzter Sound? “Stabile 
Notlage” ist ein schöner Titel. Was verbindest Du 
damit? 

Na, mein Herz war öfter mal ein bisschen kaputter in den 
letzten 2 Jahren, da würde ich dir zustimmen und dass 
ist auch auf meiner Soloplatte zu hören. Und da ich den 
Kram ja immer noch selbst aufnehme und produziere, 
bewegt es sich qualitativ eher in einer Liga tiefer als 
option weg. „Rumpeln und scheppern“ ist eine harte 


= runnin 


| Beschreibung dessen, aber ich weiß ja, dass du das 
sogar magst. Es ist halt das,. was in Amiland 
' „Antifolk“ heißt und wo es hier auch eine breite 
| Szene gibt, denen der „flow“, das Gefühl und der 
Inhalt wichtiger ist als der fette sound. „Stabile 
! Notlage“ beschreibt den dauerhaft prekären Alltag, 
j den so viele Menschen täglich leben. 


Die Platte ist (wieder) ein bisschen anders als 
‘ihre Vorgänger. Die Beschäftigung mit dem 
“Allgemein Menschlichen”, mit der Endlichkeit 
; von Leben, Liebe, Freundschaft, dem Altern, den 
Zweifeln nimmt einen noch größeren Raum ein. 
Mal abgesehen von persönlichen/privaten 
Krisen, die Schreibanlässe für solche Texte sein 
können, bedurfte es auch einer Art 
Emanzipation, um sowas zu machen? 

Das sagen ja immer viele, dass sie nun endlich mal 
persönliche Sachen,singen können und endlich mal 
nicht die Parolenschere im Kopf haben dabei. Bei 
! mir ist das ein bisschen anders gelagert. Einen Song 
| wie „Labello“ aus dem Jahr 1990 kannst du durch- 
| aus vergleichen mit dem aktuellen Track „Wir hatten 
4 unsere Zeit‘ beispielsweise. Es ist die Verknüpfung 
o n 
# persönlichem Gefühl und politischer Verortung. Das 
| mache ich häufig mit Gewichtungen. In einem Song 
wie „dancin‘ and runnin‘“ ist fast nur noch Gefühl, in 
einem Song wie „Gentrifa“ eigentlich nur politics. Ich 
habe nie die Szene gewechselt, ich bin nur älter 
geworden. Viele, die dann irgendwann mal „andere 
Lieder“ singen wollen, machen das aus einem ande- 
' ren Background heraus. Mein Background ist weit- 
estgehend der gleiche geblieben, was dazu geführt 
hat, dass ich den eben erwähnten Song „dancin' and 
“ gleich am Anfang des Konzertes spielen 
kann, ohne dass mir wer „lauter schneller härter“ 
oder „q-damm’s börnin“ reinbrüllt. Meine Denke ist radi- 
kal links, autonom und anarchistisch geblieben, das ist 
weitestgehend bekannt und ich muß das nicht perma- 
nent betonen und präsentieren. 


In dem Kontext: Es gab da diesen netten Satz “Auch 
das Private ist politisch!” Nun gibt's aber auch 
Punkte, an denen Politik überhaupt keine Rolle 
spielt, an denen es um andere Dinge geht, man Platz 
und Zeit für sich braucht. Gestehst Du Dir heute 
mehr davon zu als früher? 

„Just one life!“ Definitiv bin ich nicht mehr so verkopft wie 
früher. Definitiv brauche ich meine Auszeiten von Szene 
und Politik mehr als früher. Definitiv ist „Ruhe“ was 
Geiles! 


Erzähl mal wo die Inspiration zu “Fetzen und Zeiten” 
herkam... 

Inspiration war ein Song von Dave Hause mit dem Titel 
„meet me at the lanes“. Ich habe den gar nicht komplett 
übersetzt, bevor ich meinen eigenen schrieb, aber ich 
spürte dieses große Gefühl der Wertschätzungen von 
Freundschaften. Dave sang dabei ganz offenbar von 
Leuten aus seinem Umfeld, das hat mir gut gefallen, 
aber ich hatte gleichzeitig klar, dass ich 
das selbst so nicht machen kann. Also habe ich mir etli- 
che Namen ausgedacht, die nun in meinem Song auf- 
tauchen, zu denen es auch Personen gibt, die aber eben 
anders heißen. Und dann ist mir aufgefallen, dass man- 
che Namen auch für mehrere Leute stehen können. So 
ist es ein sehr persönlicher Song geworden, der trotz- 
dem nicht allzu viel preisgibt. 


“Gentrifa” ist ein sehr differenzierter und guter Song 
über ein bekanntes Problem. Wie schlimm ist die 
Lage in Berlin? Kann die Farbe noch was retten? 
Die Lage ist so, dass viele Menschen sich hier vieles 
nicht mehr leisten können, die Vertreibung in. vollem 
Gange ist und die Initiativen gegen diese Entwicklung 
breiter werden. Die „Farbe“, die in dem Song auftaucht, 
ist ein Symbol dafür, dass wir trotz der Widersprüche 
immer etwas Sinnvolles tun können und ein Aufruf dazu, 
sich nicht alles gefallen und sich nicht lähmen zu lassen. 


Bitte Deine All-time-Top-5-Bands/Musiker und die 
derzeitigen: ’ 
Aktuell'bin ich ein großer Bewunderer von Käpt'n Peng. 
Ansonsten hier die ersten 5, die mir in den Sinn kommen 
auf die Schnelle: Oi Polloi, Gogol Bordello, Tiger Lillies, 
Feine Sahne Fischfilet, Pascow. Und am Ende sei noch 
gesagt, dass ich dieses Interview leider allein 
beantwortet habe jetzt, weil es auf den letzten Drücker 
reingeflattert.kam und keine Zeit mehr war, sich mit den 
anderen option wegs zu treffen...schade... 

Atakeks 














Was wurde eigentlich 


Zeit gewesen sein. Erstaunlich ist, woran sich Micha 
Inoch alles erinnert. Entweder er hat sich das ausge- 
\dacht oder das Bier heimlich ausgeschüttet und in die 
Schnapsflaschen Kranberger geschüttet. Wenn dem 
nicht so ist, kann das nur der empirische Nachweis für 
die Alkoholresistenz seiner grauen Zellen sein. 

A Ich muss zu dieser Zeit bemerken, es war ein erheben- 
© des Moment, in der Welt zu sein und auch noch wahr- 
“genommen zu werden. Ernst konnten wir uns dank 
unserer Egozentrik, kombiniert mit Egomanie und 
einem gewissen Drang, all unsere Qualitäten — ob ver- 
handen oder nicht - in Bezug zur Punkrockwelt zu stel- 
len, nicht nehmen. „Heute Duisburg, morgen die Welt!“ 
hieß das Motto für die erste Generation damals. Hallo 
Frank, Mini, Kuwe, Vasco, Nejc und Micha. Nach ein 
paar Extrarunden mit wechselnden Mannschaften war 
-es vor drei Jahren für mich soweit, leise Ade zu sagen. 
Schon geraume Zeit vorher hatte ich einen innerlichen 
rs Ablösungsprozess hinter mir gebracht, der mich mit 
meinem Schicksal Plastic Bomb hadern ließ. Der 
Traum von der Freiheit eines selbstbestimmten Lebens 
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Es gab sie immer wieder, die Fragen nach den 
Ehemaligen. Was würde aus den Menschen, die PLA- 
STIC BOMB vor 20 Jahren gegründet haben? Und aus 


— 
au 2 Os denjenigen, die später dem Fanzine ein Gesicht «ging für mich in einem Gefängnis aus Punkrock - 
y7 =“ gaben? Wir versuchen hier.zumindest ein klein wenig 0 Stereotypen auf, der dazu noch von pragmatischen 


Licht ins immer noch stark dominierende Dunkel zu 
bringen. Es war eine schwere Geburt, dass kann ich 
euch sagen. Schwer wie ein Mammut. Vor 6 Monaten 
bat ich ausgewählte Ex-schreiber und -Schreiberinnen 
ONE! ein paar wenige Sätze über sich selbst zu verfassen. 
Zus Wo leben sie? Was machen sie? Welchen Sound 
"MT hören sie? Sowas in der Art. Manche signalisierten 
sofort Bereitschaft und schrieben etwas Interessantes. 
Bei anderen musste ich immer wieder und wieder 
nachhaken. Am Ende haben sie es dann doch nicht 
“geschafft”. Zeitmangel, Gesundheit und so... Ich schät-" 
ze mal eher, dass der Wille nicht vorhanden war. 
VE Schließlich hat es immer seinen Grund, warum die 
ij Personen nicht mehr mit an Bord sind. Zum Großteil 
Il haben sie mit diesem Kapitel ihres Lebens einfach 
.Jabgeschlossen und sich neuen Aufgaben zugewendet. 
al ac Das ist auch vollkommen ok. Nur hätte ich mir 
Bi er ee dass sie dieses eine Mal über ihren 
© Schatten springen und 5-6 lumpige Sätze über sich 
verfassen. Damit es zumindest ein paar Infos über die 
Personen gibt, hab ich kurze Texte zu ihnen verfasst. 
Natürlich haben noch viel viel mehr Menschen bei der 
Bombe mitgeschrieben, im Folgenden geht es aber um: 
Swen Bock (Gründungsmitglied), Kuwe Kolas 


(Gründungsmitglied), Frank Herbst (quasi 
Fanzine im Fanzine), Atakeks (streitbarer, schlauer 
en \Querkopf). 


Zwängen des geschäftlichen Überlebens bestimmt 
wurde. Ehrlicherweise waren die letzten zehn Jahre 
auch nicht durch kreativen Selbstausdruck geprägt, 
sondern von geschäftlichen Entscheidungen, die nicht 
‚Immer die besten waren. Dazu der Punkrock- 
Gutmenschfaktor, den ich erst erhöhte, um an ihm 
gemessen zu scheitern. Diesen Dynamiken fielen rei- 
henweise gute Weggefährtem zum Opfer, die ich aber 
ohne das Plastic Bomb nie kennengelernt hätte. Und 
manchen, den ich gerne kennengelernt hätte, konnte 
ich durch meine Selbstbeschränkung nie kennenlernen, 
I“ das immer auf das Plastic Bomb zurückgefallen 




























wäre. Es gibt ja leider die Tendenz, einzelne Merkmale 
von Handlungen oder Personen zu generalisieren und 
damit Menschen wahlweise dem Geschlecht von 
| Kae oder vom niedersten Kehricht zuzuordnen. 
Ohne diesen Druck lebt es sich nun vergleichsweise 
entspannt. Auf kleiner Flamme mache ich mit Vasco 


= 


RADIOSHOW, weil das schließlich die einzige 
“ Steigerung zu Plastic Bomb ist. Sie läuft zweiwöchent- 


wöchentlich als Soloshow auf www.punkrockers- 
radio.de. Dort versuche ich gerade eine Punkrock- 
Chartshow zu etablieren, wovon ihr auch auf der 
+ Plastic Bomb Homepage erfahren könnt. Hört also 
Bruns mal rein. Punkrockers Radio hat einiges zu bie- 
«ten. Die Jungs dort machen einen geilen Job und tolle 
Sendungen. 


(Gründungsmitglied), Tom van Laak 
Gründungsmitglied), Sarah K. (Herstory of Punk ins 
Leben gerufen), Silvie Pussycat (Plastic Girl, das 


























ar - Beruflich habe ich die Seiten gewechselt und arbeite 
als Lehrer. In dieser Rolle kämpfe ich gegen 
EN Steckbrief Windmühlen und insbesondere mit der Sprach- und 


Identitätslosigkeit der Jugend. 

Wenn ich an diese Möglichkeiten denke, die man heute 
als Schüler hätte, der sich DIY-mäßig betätigen wollte, 
habe ich die Pippi in den Augen. Leider sind viele 
Schüler durch ihre Mediensozialisation und 
Bildungsferne gar nicht in der Lage, irgendetwas davon 
mitzunehmen. Die gut gemeinten Entwicklungen in 
der Schule durch Schüler-, Handlungs- und 

4 Produktionsorientierung oder kooperativen Lernformen 
führen leider zu Entwicklungen, die den Graben in 
unserer Gesellschaft noch vergrößern, da dadurch 
(schwächere Schüler restlos überfordert sind, während 
die Kids aus den bildungsbürgerlichen Haushalten steil 
wie Raketen darauf abgehen, weil dort zuhause nach- 
gearbeitet wird, was die Schule 
nicht mehr bieten kann. 


Perene Swen Bock 
I Alter: Spirit of 69 
Früher: Gründer 


Später: 
Pa Fahnenflüchtling 












Beamter, ein bis- 
schen Gelehrter 
sogenannter 


E: Terrorgruppe, 
wNoFX, Blutjungs, 


"Hard Skin, Bambix, Trend, 
Knochenfabrik, Cock Sparrer, Slackers, 
Eisenpimmel, Jimmy Keith & his Shocky 
- Horrors 
8 ES “Lieblingsbands aktuell: Arrested Denial, 
„N zaNoilse, Prowlers, Frank Turner 

I Fußball: MSV Duisburg, Schalke 04, 
RW Essen (je nachdem, wer mich fragt) 


der Blick zurück auf die Bombe wie- 
der positiv aus. Dass hier weiter so 
viele Leute aktiv an einer Idee der 
freien Selbstentfaltung arbeiten, sich 
dabei von nichts anderem als ihrem 
guten Gespür für Gerechtigkeit, 
Geschmack und Freude leiten las- 
sen, erscheint mit äußerst sympa- 
thisch. Und ich schließe dabei all 
diejenigen mit ein, die täglich an 
ihrer Band, dem Blog, Fanzine, 
Lable Hallo Helge! oder JuZe / AZ 
arbeiten oder diese Strukturen mit 


Sr zwanzig Jahren habe 
„Ich mit Micha das Plastic 
Bomb gegründet. Wie 
ich im letzten Plastic 
Bomb gelesen habe, 
muss das eine schöne 
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EN 


where are they now? 


PLASTIC BOMB Aktiven? 


lich im Bürgerfunk von www.radioduisburg.de und auch ff 


»10 Jahren in Kalifornien, bin stolze Mama, mach ein 


Aus dieser Perspektive heraus fällt IYChart Musik interessiert verdammt schwer ist und wenn 


\ 


zwans Herzlein legen will bevor ich wieder untertauche 






aus ehemaligen 


Leben füllen. Nehmt diese großartigen Möglichkeiten 
wahr und sucht lieber die Gemeinsamkeiten anstatt die 
Grenzen. Oil und Amen. Swen. 


A „Frank Herbst 
“Frank stieg unmittelbar nach dem Erscheinen der 
Sersten PLASTIC 
BaBOMB Ausgabe 
111993 bei uns ein 
und war somit erst- 
mals in der Nummer 
2 aktiv. Durch seine 
schon viele Jahre 
währende 
„Szenezugehörigkeit, 
seine zahlreichen 
ei Kontakte und den 
\4derben Humor war 
ger eine 
“= Bereicherung. Er 
stieg irgendwann um 
die 
Jahrtausendwende aus. Wir trennten uns im Streit. 
Wenn man sich inzwischen auf Konzerten trifft oder 
sich schreibt, dann ist unser Verhältnis höflich, freund- 
lich, aber auch etwas distanziert. Frank dürfte inzwi- 
schen um die 50 sein, wohnt weiterhin in Oberhausen 
und hat 2002 das CRAZY UNITED Online-Fanzine 
gegründet. Er macht regelmäßig seit vielen Jahren die 
ordentlich frequentierte Crazy United Radio Show. Und 
auf seinem Label veröffentlicht er die LP-Versionen von 
CDs, die auf SUNNY BASTARDS erscheinen, zum 
Beispiel Pöbel & Gesocks, Toxpack, Ox086, Oi-Melz 
usw. Frank war leider nicht zu bewegen hier selbst ein 
paar Worte über sich zu verfassen. Micha.- 
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Rinainik : 
(mit Harry, Happy Weekend Mag) M 
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Silvie Pussycat 

Ui da wird das Plastic Bomb also 20, sprich ich bin jetzt 

auch quasi eine alte Dame mit 34. Als Miss Siggi, 

Gloria D. und meine Wenigkeit die Plastic Girl ueber- 

nommen hatten da war die Haut noch straff am Arsch, 
Blaber dafuer die Gehirnzellen noch nicht ganz zu Ende 
Bi gereift oder schon weggetrunken. Ich lebe seit ueber 

















wenig Mixed Martial Arts, arbeite mit Behinderten und 
seit neustem als Haushaltshilfe bei einer stinkreichen 
Lady. Obwohl ich viel mit meinem kleinem Punk rock 
baby unternehme oder viel arbeite um ueber die 
Runden zu kommen bin ich immer noch in Sachen 

“ Punk Rock unterwegs. Wir haben in Santa Barbara ein 5 
a paar sehr coole Leute die sich fuer die kleine Szene 
hier ganz schwer ins Zeug legen. Mein Kumpel Eric 
zum Beispiel macht jeden Mittwoch ne Punk On Vinyl 
Night mit Live Bands und meine Freundin Catherine 
Imperio von Electric Sex Entertainment bucht die 
besten bands die so uebers Land ziehn, was fuer eine = F 
Stadt die eigentlich nur Leute hat die sich nur fuer 





ich ne freie Nacht hab dann bin ich dort aufzufinden. 
Es kann auch sein das ich mit meiner band A + IN EVIL 
irgendwo in der Umgebung Leute zum tanzen bringe 
aber da wir alle viel arbeiten ist das eher selten. Wir 
sind eine All Female band und meine ladies auch 
gleichzeitig meine Familie . Meine Bassistin Tori ist die 
Freudin von Chris Flippin dem Gitaristen von Lawagon 
und beide sind wirklich die coolsten Leute in der Stadt 
ohne die ich in den letzten Jahren so ganz alleine hier 
in den Staaten gar nicht bei gekommen waere und 
ihnen auf ewig dankbar. Eine Band die ich euch gerne 
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sind APRETTY MESS - grandiose Punkband mit 
























PP x. B N <h f 
female vocals aus Los Angeles. Happy Birthday Plastic 
Bomb und dank das ihr mich so verdorben habt und ich 
fuer immerzu Herzen ein asiges Punkrockschweinchen 


Tom van Laak 
Tom kenne ich bereits seit Mitte / 
Ende der 80er Jahre. Er gehörte 
„1993 zu den 
Gründungsmitgliedern des PLA- 
‚STIC BOMB. In den 90ern wech- 
selte er zum OX-Fanzine, wo er 
auch heute noch aktiv ist. Punk 
hat in seinem Leben immer eine 
57 lee gespielt. Das hat sich in den 
r Jahren nie geändert. Neben sei- 
„ner Tätigkeit beim OX arbeitet er 
beruflich für WEIRD WORLD 
BOOKING und sorgt dafür, dass 
Sc einheimische wie ausländische 

- Zi Bands (z.B. AC4, ADOLE- 

».. "Aut SCENTS, THE KIDS,...) hierzu- 

MI lande vernünftige Konzerte 

#3% bekommen. Tom ist inzwischen 
Mitte 40 und lebt in Düsseldorf. Trotz der regionalen 
Nähe kreuzen uns unsere Wege nur sehr sehr selten. N 
U Aber wir mögen uns nach wie vor, was auch bei gele- 
Ran ’.gentlichen Email-Wechseln spürbar ist. Leider hat es 
;ı Tom nicht geschafft selbst ein paar Zeilen über sich zu 
‚verfassen. 



















4 Sarah K. 2 

‘ Hi, ich bin Sarah. Mein erstes Plastic Bomb hätte ich 

mir fast auf einem 

RK Boxhamsters- 

. konzert im Bahnhof 
Langendreer 
Herbst 93 gekauft. 
Hatte ich doch Fi 

_ zuvor Swen in der 

# Fabrik Duisburg 

kennen gelernt, der 

== mir davon erzählte. 
#5 Aber Konzert und 

'n DIN A 4 Heft 

@rumschlepppen I 

wollte ich nicht. 

Blöd, jetzt weiß ich _ 

nicht, wie ich das 

Heft so „neutral“ 

gefunden hätte. 

"= Denn ein paar 

Monate später traf 

ich Michael und mit 

ihm das Heft. Was 
war nun eher da, 

das Heft oder der 




































Mann? 

Wie dem auch sei, das Plastic Bomb konnte schon 

immer viel ab, auch meine Kurzgeschichten, 

Polemiken, Fake-Interviews, Sachen von mir, die in 

gedruckter, layouteter Form wirklich klasse aussahen. 
Das ist absolut fabelhaft, das eigene Geschreibsel auf- 
8 bereitet zu sehen. Für die ersten Sachen habe ich mir 
noch Pseudonyme ausgedacht. Später, als Sarah 
»"K.Asmus, entwarf ich die Interview-Reihe „The Herstory 
of Punk“. 
@ Plastic Bomb - viele Männergeschichten: Eigen-PR 
und Coming of Age-Stories von Jungmännern lagen da 
auf der Hand, das ist gut und ziemlich lustig, viel sehr 
lustig. Aber auch 'n bischen einseitig. Also Zeit sich mit 
Frauen zu beschäftigen. Meine erste Interviewpartnerin 








im April 2013 genau zehn Jahre her. Und das 
war das beste, was mir für den Auftakt passie- 
®\ren konnte. Nicht nur, dass sie wirklich eine 
dankbare Interviewpartnerin war, sondern 
auch ihre Begeisterung war tolle Motivation. 
S „Her mit eurer Vita für die Annalen der 
Geschichte“, hieß es dann eine ganze Zeit 
lang bis ich Ronja die Reihe vertrauensvoll in 
die Hände legte. 
1 Parallel dazu habe ich ja auch recht lange 
Zeit für den Plastic Bomb Mailorder gearbei- 
tet. Hinten im Lager beim Versand, hab dort 
auch mein Verpackungsdiplom gemacht. 
Tetris in Form von sperrigem Kram im 


werden lassen, so was halt, ist nun kein 

sehr viel. Es war eine gute Zeit. 

arbeite ich nicht mehr für das Heft, habe aber 
den Mann an meiner Seite, der auf seiner anderen 


Seite mit dem ganzen Plastic Bomb Geflecht verwach- 
sen ist. Insofern, ein Leben ohne das Heft geht gar 


























Kom) 


> Avengers, 


„ einzelne Lieder von ex \ 
x 1 f 
verschiedenen 


viele Bands, deren 


wann die Kurve gekriegt und lebt nun seit vielen 


was sein persönliches Umfeld und den privaten 


N; x 2 
BER: 3; 





a8 D i 
ebe Babette / Vageenas, das ist jetzt 


Kofferraum verstauen, Gedöns unsichtbar 
Problem mehr für mich. Das bedeutet mir 


Und jezze, jezze, jezze? Jetzt schreibe und 


„nicht. 
Also lebe ich hier weiterhin in Duisburg 
und mache nun Werbung für die Stadt. 
Weil Geschichten erzählen und schreiben, 
das kann ich ja. 

Ich mag so viel verschiedene Musik, dass 
mir im Augenblick der Frage meist gar 
nicht die Namen der Bands einfallen. Ich 
hasse Musikfragen, es ist nicht meine 





für Sachverstand, nicht meine 
£ Eintrittskarte für den Club. Es ist mein 









denn der Wahrheitsfindung dient 
Reihenfolge egal): 

Gogol Bordello, B-52s, Carrer Suicide, 
Amy Winehouse, Ska-P, Northern Soul, 
Volumes von Übersee-Records, 


Boys, Clash, Joe Strummer & The 
Mescaleros, Transplants, Nirvana, Trend, 
Rotten Apples, New Model Army, Godzillas, Nausea, 
Distillers, Supabond, Zaz, Baboon Show, Madness, 
Nouvelle Vague, 5 % - 





MAR 
Elektroduendes ... 1 AA 
und dann existieren Ö ir 9 


noch so massenhaft #”° 


Interpreten, die es 
auf Mixed Tapes / 
CDs gibt und mir an 
Herz gewachsen 
sind. Und außer- 
dem gibt es noch so* 


Musik ich nicht 
unbedingt aus der 
Konserve höre, 
aber deren 
Konzerte einfach 
Klassiker sind. 


Kuwe 

Kuwe hat das PLA- 
STIC BOMB gerade in den Anfangstagen mit seinen 
humorvollen Berichten und seinen irrsinnigen 
Saufstories geprägt. Er erlebte heftige Zeiten des tota- 
len und absoluten Alkoholmissbrauchs mit all seinen 
Schattenseiten und Exzessen. Sie trieben ihn fast in 
den Wahnsinn und richteten ihn beinahe 
zugrunde. Aber glücklicherweise hat er irgend- 


Jahren (10 Jahre?) vollkommen abstinent. Auch 


Freundeskreis anging machte er einen radikalen 
Schnitt und zog von Duisburg nach Flensburg. 
Eine damals noch kleine und unbekannte Band, 
TURBOSTAAT, sammelte ihn und seine 
Habseligkeiten nach einem Konzert in der 
Duisburger Fabrik ein und nahm ihn mit in den 
Norden. Auch, um seiner dort lebenden Tochter 
nahe zu sein und sie aufwachsen zu sehen. 
Wenn ich in Flensburg bin, was leider viel zu 
selten vorkommt, dann sehen wir uns meistens 
kurz und schreiben uns ansonsten gelegentlich 
via Facebook. Mit Punk hat Kuwe heute so gut 
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= Lieber Webdesigner 2014 oder 15, liebe 
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Br 
”< auch für Frauen: Mit Nazis knutschen ist keine antifa- 
2, schistische Aktion, veganer Märchen-Kuchen hin oder , 


53 
R 
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So was er zum Beispiel 
schon ewig auf keinem 
Konzert mehr. Vor ein 
paar Jahren kümmerte 

er sich jedoch um den 
Fussballverein Roter } 
Stern Flensburg und war & 


involviert in das Antifa- 


7 


Cafe der 23 
Antifaschistischen 
Fördebande. Ob das 

heute noch so ist weiß 

ich nicht. Kuwe ist oft 


granteliger Typ, der mit 
dem Leben, der 
Gesundheit, dem Job 
und so ziemlich allem 
anderen hadert. 

= I: Vielleicht passt er damit 
ganz gut zu den Menschen im hohen Norden, denen 
man eine etwas bärbeissige Art nachsagt. 


Atakeks 






Personalentwicklerin in spe, liebe Smartphone- si N 
Patienten, liebe Jugend und ergraute Säcke, die ı 
Damen, die Herren und alle dazwischen, liebe 


/ Salafısten, liebe Nackttänzer und liebe Biobauern, 


was ich heute so mache, wo ich wohne, wie alt ich bin 


Wr usw. in ca. 700 Zeichen, das war die Aufgabe. Nur 
Wissenschaft, nicht mein Aushängeschild S,wisst Ihr was? Wir kennen uns ja gar nicht und deshalb 
geht Euch das alles ehrlich gesagt noch viel weniger 


an als das iranische Atomprogramm, geschredderte x 


Bonbon für den Augenblick. Aber, wenn’ s x NSU-Akten oder die Orgien von Charlie Sheen. Und 
® ‚ich mag mir auch nicht vorstellen müssen, dass Euch 


mein beinahe genauso langweiliges Privatleben wirklich ;; 


‚tinteressiert. Ein paar Zeilen von JAWBREAKER sollten | 

„also genügen: „Got a friend, her name is Boxcar/ 
\=-Cigarettes and beer in El Sob/ Her hair was blue, now 
Heimatglück, Adele, Motormuschi, Beastie ___it’s green/ | like her mind, she hates the scene.“ Und 






San 
-_.was die Marktwirtschaft für ein menschenfressendes a” a z 
und demokratiezersetzendes Ungeheuer ist, kann » c ni 
jede(r), der oder die will, mühelos durch einen Blick “2 a 
nach Griechenland oder Italien oder in die USA oder & = 

ag vor die eigene Haustür (oder auf den Rest — 7 4, 

des Planeten) entdecken. Die Musiktipps Er 2 
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zT 
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ERS, JEFFREY LEWIS, The MOUNTAIN ‘ 
GOATS, ANDREW JACKSON JIHAD, 
GHOST.MICE, PINE HILL HAINTS, 


JMISCHIEF BREW, TULAVIOK, SOOPHIE 


d gibt's trotzdem gratis: RVIVR, The TAXPAY- , : 
ES 
. ww 





"CHUM, OFF WITH THEIR HEADS und VLA- 
"DIMIR VYSOTSKY. 
(Niemals) Euer Atakeks 


.S. Wer die deutsche Sprache so wenig 5 
beherrscht wie der FREI.WILD-Sänger, könn- v% 
e es ja, bevor er dauerhaft zum > 
prachschädling wird, beispielsweise mal mit 
er italienischen versuchen. Außerdem gilt 
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Meines Wissens bist du vor der 
Buchveröffentlichung in der Punk- 
szene noch nicht öffentlich in 
Erscheinung getreten. Bitte gib ein 
paar Eckpunkte deiner eigenen 
Biografie preis. 

Ja, ich bin sozusagen Reporter und 
habe in der Funktion auch immer mal 
hin und wieder über Musik geschrie- 
ben. Aber nicht speziell über Punk, 
beziehungsweise nicht diese harte 
Art von Punk, wie ihn Slime musika- 
lisch vertreten. Eher ein bisschen 
schrägere und verspieltere Sachen 
wie beispielsweise The Fall oder den 
Punk-Poeten John Cooper Clark 
bisher. Das sind aber schon andere 
Geschichten als Slime. Das ist aber 
eigentlich auch gar nicht der Punkt, 
warum ich diese Geschichte gemacht 
habe. Ich bin ja nicht als Musikjour- 
nalist da drangegangen sondern ich 
habe ein Buch über Fußballhooligans 
geschrieben. Danach hatte mich die 
WOZ, die linke Wochenzeitung aus 
Zürich, für zwei Wochen nach 
Hamburg geschickt um einen großen 
Artikel über den FC St. Pauli zu sch- 
reiben. Das habe ich das getan und 
in dem Zusammenhang habe ich 
dann Dirk kennengelernt, der ja 
damals beim St. Pauli ja eine 
wichtige Rolle gespielt hat. Und da 
fiel mir auf, dass es über diese Band, 
die ich vom Namen her kannte, 
eigentlich nicht Geschriebenes gibt. 
Die wurden, wie dann auch später 
Alec Empire in dem Buch sagt, vom 


Bildungsbürgertum komplett ignoriert. 
Und das obwohl man, wenn man mal 
einen halben Tag lang mit Dirk redet, 
sofort merkt, dass es da um viel 
mehr geht. Nicht nur um Slime und 
um Punkrock an sich sondern auch 
um Hamburg in den 80ern, die 
Hafenstraße, diese ganzen Antifa- 
Geschichten, um Fußball... da 
kommt sehr viel zusammen. Und das 
Slime natürlich auch für etwas als 
Symbol stehen. Und das war für mich 
sozusagen der Anspruch, diese 
Geschichte zu erzählen. 

Warum, meinst du, wurden Slime 
vom Bildungsbürgertum ignoriert? 
Ich zitiere mal Alec Empire, weil es 
einfacher ist als eigene Interpretatio- 
nen zu finden und es zutreffend ist: 
Er sagt, dass die wohl zu extrem 
waren in ihren Texten. Es war einfach 
schwarz, weiß und auf die Fresse. Es 
ging nicht darum, dass System zu 
kritisieren und eine Alternative zu 
schaffen im Sinne von „Wenn die 
Grünen an der Macht sind ist alles 
gut. Wenn die CDU an der Macht 
sind ist alles schlecht‘ sondern die 
wollten alles kaputt machen weil 
alles, so wie es ist, eigentlich scheiße 
ist. Und das war es, was den Leuten 
dann vielleicht viel zu extrem war, 
viel zu weit ging und ihnen mögli- 
cherweise auch Angst gemacht hat. 
Wenn man sich die ganzen Lieblinge 
des Feuilletons, die ja auch teilweise 
sehr politische Bands sind, transpor- 
tieren ja schon andere Inhalte oder 


präsentieren es so, dass man es 
auch unbeschwert hören kann an 
einem Samstagnachmittag. 

Hat das Comeback von Slime bei 
der Entscheidung, so ein Buch zu 
schreiben, auch eine gewisse 
Rolle gespielt? 

Die Entscheidung fiel vorher. Der 
Artikel in der WOZ war glaube ich 
von 2010. Da habe ich mich ent- 
schieden, dass zu machen. Ich war 
eigentlich noch mit einem anderen 
Buch beschäftigt. Mit der Biographie 
von Yello, diesen Anarcho-Dadaisten 
auch Zürich, die Techno geprägt 
haben. Interessanterweise war Dirks 
Meinung, als ich mit dem Buch 
anfing, dass es kein neues Album 
geben wird. Aber als ich richtig anfing 
hieß es dann, dass sie doch eins 
machen. Das war natürlich geil für 
die Erzählung aber nicht ausschlag- 
gebend weil es eher die Zeit in den 
80ern und 90ern war, die für mich 
den Ausschlag gegeben hat, das zu 
erzählen. 

Wie lang hat es von der ersten 
Idee bis zur Veröffentlichung 
gedauert? 

Ich glaube, ich war im Frühjahr 2010 
in Hamburg für diesen St. Pauli- 
Artikel und das Buch erschien im 
März 2013. Dazwischen lag aber 
auch noch ein Jahr, in dem ich 
dieses Yello-Buch geschrieben habe. 
Ab 2011 war ich dann vor allem in 
der zweiten Hälfte sehr intensiv und 
oft in Hamburg. 


Derzeit 


er petpaderne 
iz und einen Blog über, 
en  http:// lamitwirlebeiikoe 


nahe Rjeerh ist Mitte 30, 


r 


Er hat unter. Serie | 
"erste offizielle” Bandbio- 
..graphie, über Slime mit. 
dem Titel „Deutschland - 
.muss sterben“ geschrieben, 


Flo im März 2013 bei Heyne Hardcore 
„ erschien. 
"Zusammen mit drei Slime-Mitgliedern, die ein 
‚Unplugged-Set von Slime-Stücken ‚WPEOIME 


ist er auf Lesetour 


> 


ir rt 








tour unter’ 


ie Les 
ie bir.com 


Hast Du davor irgendwelche 
Bücher zum Punk gelesen an 
denen du dich vielleicht etwas ori- 
entiert hast wie „Please kill me“ 
oder „If the kids are united“? 

Die Bücher habe ich alle gelesen, 
auch „Verschwende Deine Jugend" 
aber auch schon bevor ich mich für 
dieses Projekt interessiert habe. Ich 
habe dann ganz spezifisch für dieses 
Projekt nur noch ein paar Bücher 
gelesen, die mir dabei halfen, mich 
für eine Form zu entscheiden. Da 
war dann ganz schnell klar, dass es 
eine Oral History werden soll um 
nicht gleich mit denen verglichen zu 


ar und en aus, 
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werden. Viele Musikbücher sind p) 


sowieso Oral History. Auch dieses 
eine große Buch über Grunge in 
Seattle. 

Kannst Du für den Laien den : 
Unterschied zwischen Oral History 
und einem Buch erklären? 

Der Unterschied liegt in der Form. 
Mein Buch ist eine Reportage und 
keine Oral History. In einer Oral 
History lässt Du einfach die Leute 
erzählen und in einer Reportage führt 
man quasi hindurch. Man hätte auch 
eine Oral History machen können 
aber darauf hatte ich keine Lust. 

An wen richtet sich eigentlich das 
Buch - außer vielleicht an Slime- 
Fans? An wen hast Du beim 
Schreiben gedacht? 

Ich denke beim Schreiben immer an 
die gleichen Leute und das war in 
diesem Fall keiner, der Slime kennt. 
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Im Gegenteil: Teilweise waren die 
sehr politisch interessiert aber bei 
denen ist es mir gerade auch aufge- 
fallen, dass sie, obwohl sie sehr poli- 
tisch engagiert und sehr cool sind, 
Slime einfach zu plakativ und zu hart 
finden und dann lieber Tocotronic 
hören. Und ich hab eher an diese - 
Leute gedacht weil es auch ganz 
viele interessieren muss. Und es 
kann auch ganz viele Leute interes- 
sieren die eher sagen, dass sie mit 
der Musik nichts anfangen können 
aber mit der Geschichte. Es gab eine 
sehr interessante Besprechung in 
einem Schweizer Kulturmagazin 
namens Saiten. Der Verfasser 
schrieb zum Beispiel, er könne nicht 
beurteilen, welches Slime-Album das 
Beste sei, weil er die nie gehört und 
eher zur Kunstkacke-Fraktion gehört 
aber dann entschlüsselt er es aber 
und es eigentlich eine ziemlich geile 
Besprechung, weil es auch so 
gemeint war. Eben weil die Band für 
mehr steht als für die Musik. Also es 
ist ein Buch für die, denen viele 
Aussagen der Band auch zu platt 
oder zu hart sind. Aber es sollte auf 
keinen Fall eine Fanzine-Geschichte 
werden. Dafür habe ich zu wenig 
Ahnung von Punk. Ich habe es schon 
sehr als Reporter geschrieben. 

Der erste Satz im Klappentext ist 
„Sie waren und sind Deutschlands 
radikalste-Punkband“. Findest Du 
das zutreffend? 

Hm, sind sie es noch? Waren sie es 
überhaupt? Das ist ja auch immer die 
Frage, was man darunter versteht. In 
gewisser Weise sind sie sicherlich 
schon die radikalste Punkbands. 
Andererseits gibt es natürlich Leute, 
die schöne Texte machen und vom 
Lebensentwurf her viel radikaler sind. 
Die Buttocks zum Beispiel hatten 
ja vorher schon Texte wie „Hängt 
die Bullen auf und röstet ihr 
Schwänze“... 

Aber bei Slime kann man schon 
sagen, dass sie die Radikalsten 
waren, weil sie dieses antifaschisti- 
sche Ding richtig hervorgeprügelt 
haben zu einem Zeitpunkt, an dem 
das offensichtlich sehr wichtig war. 
Ich glaube, die Buttocks hingegen 
haben sich einfach zu schnell aufge- 
löst. Übrigens der Mike Stange von 
den Buttocks ist ein sehr geiler Typ. 
Den habe ich lange getroffen. Das 
war schon sehr geil und klar, man 
hätte vielleicht sagen können, die 
Buttocks waren dann noch viel 
extremer als die sich dann auflösten. 
Keine Ahnung. Es ist vielleicht eine 
Zuspitzung. Aber was ist denn 
radikal? War es nicht viel radikaler zu 
der Zeit irgendwelchen komischen 
verspielten Kunstkack zu machen, 
der den Punk-Kosmos vielleicht auch 
anders verstand und vielleicht die 
Sache viel verspielter anging anstatt 
zu sagen „wir bringen alle Bullen 
um“? Es ist ja die Frage: Was war 
letztendlich der radikalere Entwurf? 
Wenn man sich Dirk und Elf 
anschaut: Die ziehen diesen komi- 
schen Lebensentwurf ja schon 
irgendwie durch. Bei Elf ist das schon 
abgefahren. Der ist über die erste 
Ramones-Platte zum Punk 
gekommen und lebt bis heute diesen 
Style. Da ist natürlich die Frage: 
Was ist das: Ist das radikal oder 
schon konservativ? 


Wer von Slime war dir am 
nächsten? War es Dirk, vielleicht 
auch wegen der St. Pauli- 
Geschichte? 

Nee. Wenn Du die St. Pauli- 
Geschichte weg lässt, ist Dirk eigent- 
lich nicht so übervertreten im Buch. 
Das Problem ist natürlich, dass er 
genau bei dieser Pauli-Geschichte 
mehr oder weniger alleine vorne weg 
war mit Leuten aus der Slime-Gang 
aber nicht aus der Band. Da hat er 
auch einfach einen großen Raum 
eingenommen. Ansonsten hatte ich 
vor allem mit Stephan Mahler sehr 
gute Treffen. Auch mit allen anderen, 
mit den neuen Leuten wie Alex. Ich 
kann es einfach nicht sagen. Das war 
höchstens eine Entscheidung unter 
einem literarischen oder einem 
Storytelling-Standpunk, dass man die 
Geschichte an diesem „Außenminis- 
ter“ der Band aufhängen, weil der 
auch immer so häufig auftaucht 
aufgrund seiner vielseitigen Aktivitä- 
ten. Oder vielleicht, weil man an ihm 
festmachen kann, dass es da um 
mehr ging als um Musik. Stephan 
macht ja auch sehr viel. Das Problem 
war allerdings auch, dass Stephan 
nun einmal nicht mehr dabei ist. Aber 
der ist ja auch in einer anderen 
Lebenssituation. 

Gab es auch Menschen, die im 
Buch vorkommen, die sich viel- 
leicht im Nachhinein falsch darge- 
stellt fühlten? 

Ja, sicher der Rapper, der alles 
zurückgezogen hat. Obwohl das war 
auf Druck seines Managements und 
die hatten Angst um sein Image. Es 
ist aber immer so: Ich habe immer 
das Gefühl, sobald ich anfange zu 
schreiben, mache ich mir keine 
Freunde. Selbst, wenn ich schreibe, 
dass einer ganz toll ist beschweren 
sich am Ende alle. Faszinierend bei 
Slime war aber, dass einige Leute ein 
ganzes Buch gelesen und nur Fak- 
tenfehler korrigiert haben und über- 
haupt nicht in die Aussagen 
reingeredet haben. Aber es gab 
schon Leute, die so richtig sauer 
wurden wegen dem, was da im Buch 
steht. Das ist normal, vor allem bei 
so einer Geschichte. Aber ist ja auch 
klar. Ist ja auch eine harte 
Geschichte. Und dann ist es letztlich 
trotzdem so: Beim Gespräch gilt das 
gesprochene Wort und dann muss 
man darum kämpfen. Klar hat die 
Person das Recht am eigenen Wort 
aber es geht natürlich nicht, dass hin- 
terher alles zurückgezogen und 
ersetzt wird durch Sachen, die nicht 
gesagt wurden. Da gab es im Buch 
ein bis zwei Streitpunkte, die ich aber 
natürlich nicht nennen kann. 

Sind die im Buch dennoch drin? 
Zwei Personen sind nicht drin. Ich 
kann dir gar nicht genau begründen 
warum nicht. Ich habe mit denen 
Gespräche geführt, dann aufgelegt 
und mir gedacht: Ey, was hat der mir 
eigentlich erzählt!? Es passte einfach 
nicht. Der besagte Rapper hat ja 
eigentlich schon alles abgesegnet 
aber dann doch Druck ausgeübt 
durch ein Management. Aber der ist 
drin, nur nicht sein Name. Heute 
würde ich das anders machen. Heute 
würde ich den Namen schreiben und 
dann sagen, dass er alles zurückge- 
zogen hat. Ich fand noch recht auf- 
schlussreich, was er gesagt hat, 


daher ist es drin: Ein Rapper, der um 
die 30 ist und erklärt, wie er über das 
Schweineherbst-Album politisiert 
wurde. Das fand sich dann noch als 
Aussage interessant. Deswegen ist 
es auch drin geblieben und vielleicht 


‚Ist es auch scheißegal, dass da kein 


Name zu steht. 

Was hättest Du im Nachhinein 
anders gemacht oder was hast Du 
vergessen? 

Ganz viel aber darüber mag ich nicht 
reden. Sonst fange ich an zu weinen. 
Letztlich ist es jetzt da, die Leute 
lesen es und sind total happy aber 
das ist halt immer das Problem: 
Wenn es fertig gedruckt da liegt, 
dann hat man halt auch wieder viel 
mehr Übersicht. So lange man mit- 
tendrin ist, verliert man auch fast die 
Übersicht und man merkt es nicht. 
Wenn ich jetzt eine zweite Fassung 
schreiben würde, würde diese nicht 
mehr so aussehen wie die erste. Ist 
ja klar. Ich würde Sachen ergänzen, 
korrigieren, anders erzählen und so 
weiter. Das ist nun mal so. 

Einige Protagonisten, die man mit 
Slime verbindet, kommen nicht 
vor, wie Markus Wiebusch zum 
Beispiel. 

Ja, ich hatte eine Liste von etwa 100 
Leuten, mit denen ich reden sollte. 
Einige wollten nicht, mit einigen habe 
ich geredet und ein paar wurden 
einfach vergessen. Zwei, drei Leute, 
auch weniger bekannte, finden in 
dem Buch einfach nicht statt, obwohl 
ich sie gern drin gehabt hätte. Aber 
die habe ich nun einmal nicht. Ein 
Versäumnis. 

Wurmt dich sowas? 

Ja natürlich. Einige Leute, die im 
Buch vertreten sind, erzählen mir 
auch im Nachhinein Geschichten bei 
denen ich mich frage, warum sie mir 
die nicht vorher erzählt haben. 
Warum wurde mir nicht vorher 
erzählt, dass Slime ihren ersten 
Proberaum 50 Meter neben dem Pri- 
vathaus des damaligen Bundeskanz- 
ler Helmut Schmidt gehabt haben? 
Warum steht das nicht im Buch? Ich 
könnte weinen! Aber wenn so 
einzelne Anekdoten fehlen, finde ich 
das auch nicht so schlimm. Schlim- 
mer finde ich, wenn Leute vergessen 
wurden, die unbedingt hätten dabei 
sein müssen. Wiebusch hätte nicht 
unbedingt dabei sein müssen aber es 
wäre schon geil gewesen, mit ihm 
über „Goldene Türme“ zu reden. Das 
ist ja auch ein Lied, dass vielen 


glaube ich relativ wichtig ist. 
Nebenbei gesagt ist es übrigens ein 
großer strategischer Fehler, dass die 
Band sich nicht gegen Stephan 
durchgesetzt hat und Dirk das Lied 
nicht singt. Deswegen spielt die Band 
den Song ja heute nicht mehr. 

Wie lief die Lesetour bisher? Wie 
sind die Reaktionen? 

Sehr gut. Ich finde das Feedback 
sehr geil. Es kommen viele Leute in 
die Veranstaltungen und denen 
gefällt es auch. Sie finden es interes- 
sant und reagieren gut und es ist vor 
allem ein ehrliches Interesse da. 
Auch bei Leuten, die vielleicht auch 
nicht so belesen sind. Die Mischung 
der Leute ist sehr interessant. 

Ich trage mit meiner Arbeit glaube ich 
viel zur Bildung bei. Das war schon 
mit meinem Hooligan-Buch so. Leute 
kamen zu mir und sagten, es wäre 
das erste Buch, dass sie jemals 
gelesen hätten. Und auch wieder auf 
dieser Tour, vor allem im Ruhrgebiet, 
passierte das auch immer wieder. 
Und viele sagen, dass es die aller- 
erste Lesung, die sie besucht hätten 
und die nicht gedacht hätten, dass 
eine Lesung was für sie wäre. 

Wo war es bisher am besten? 

Das kann ich nicht sagen. Köln war 
sehr abgefahren. Da war eine 
richtige Rockkonzertstimmung. Alle 
mussten, so wie hier heute, stehen. 
In Leipzig haben die Leute still 
zugehört aber es war auch geil. In 
Bielefeld oder Hagen gab es sehr 
schräge Abende. Tübingen war auch 
toll. Die Leute gehen ab und lachen 
viel. Hamburg war phantastisch. 

Es gab Abende, die waren auch ganz 
komisch. Da dachte ich vorher: Wenn 
Du hier länger als drei Minuten liest, 
fressen dich die Leute auf. Aber 
gerade die härteren Typen, die nicht 
so mit Lesungen vertraut sind, waren 
sehr respektvoll. Nur in Wiesbaden 
stand die gesamte Zeit über jemand 
vor der Bühne und brüllte: „Wann 
gibt's endlich Mucke?“. Das war sehr 
ignorant. Aber es hat die Zuhörer 
mehr genervt als mich weil ich den ja 
mit dem Mikro übertönen kann. 

Was wird dein nächstes Projekt? 
Weiß ich noch nicht. Aber wie du 
siehst habe ich gelogen, weil ich 
mich am Ohr gekratzt habe. 


Interview: Philipp 
Fragen: Micha + Philipp 
Charmante Begleitung: Freed 








HEYOKA war mir 
immer schon ein! 
Begriff. HEYOKA, 
MALOKA Records 
und das Les, 
Tanneries Squat in 
Dijon bildeten für 
mich immer eine 
Einheit. Ende letzten 
Jahres erschien auf 
MALOKA Records 
die großartige HEY- 
OKA LP „Etat des 
lieux“, welche ich 
zum Anlass nahm 
endlich ein ausführ- 
liches Interview mit 
der Band zu führen. Dieses Interview liegt mir 
sehr am Herzen, geht es inhaltlich doch um 
viele wesentliche Themen, die uns in der 
Punk Rock Szene seit Anbeginn beschäfti- 
gen... Themen, die in den vergangenen 
Jahren immer mehr durch eine Larifari - 
Einstellung als auch durch eine Akzeptanz 
der von den Massenmedien vorgegauckelten 
Mainstream - Werten verwässert wurden, wie 
z.B. Aussagen, das „wer im Leben etwas wer- 
den will, nur gut aussehen oder singen und 
sich bei Casting Shows anmelden muss“; 
oder das es o.k. sein soll wieder Pelz zu tra- 
gen wie es aktuell Modeschöpfer aus Paris 
vormachen (wo bleibt der Tierschutz...früher 
haben wir Omas mit Pelz gejagt!); oder das 
die Grauzone auf ein so breite Akzeptanz 
trifft...und, und, und...! Wer Punk ist, der soll- 
te wissen wo er mit seiner Meinung steht. Wer 
das nicht mehr genau weiß, der sollte seine 
Meinung schleunigst wieder nachschärfen! 
Denn in der letzten Zeit vermisse ich in der 
breitgefächerten Punk Szene klare und deut- 
liche Einstellungen. Speziell aus diesem 
Grund habe ich das Interview mit HEYOKA 
geführt. In Bezug auf alle Interviews, die ich in 
all den Jahren verbrochen habe, bezeichne 
ich dieses Interview als das mir persönlich 
Wichtigste, das ich je geführt habe. Daher 
freut Euch auf einige sehr Gedanken anre- 
gende Ausführungen über politische und wirt- 
schaftliche Zusammenhänge als auch über 
eine Sängerin, der man beim Lesen anmerkt, 
das sie einen dicken Hals kriegt und sich eine 
Brandrede im Stile von Trappatoni entwickelt. 
Mitte bis Ende April waren HEYOKA übrigens 
auf Tour in Deutschland. 


Hallo, Syster! HEYOKA sind in Frankreich 
bereits seit langen Jahren eine bekannte 
Punk Band. Hier in Deutschland habe ich das 
Gefühl, das man von HEYOKA leider noch 
nicht viel gelesen bzw. gehört hat. Kannst du 
uns einige Hintergrund Informationen zum 
Entstehen der Band geben, wann Ihr Euch 
gegründet habt, wie Ihr zusammen gekom- 
men seid und wer in der Band spielt? 
Syster: Hallo! Ja, gerne. HEYOKA haben sich 
1991 in Besancon gegründet. Damals waren 
schon Vinvin (einer unserer Guitaristen) und Jack 
(unser Bassist) dabei. Zusammen mit Adeline 
(vocals), Manu (Guitarist) und Manu (drums) 
haben sie ein Demo Tape aufgenommen und 
haben Nächte damit zugebracht sie auf einem 
Doppelkassettenrekorder zu kopieren. 1992 kam 
die ‚Heyoka“ EP raus, dann kamen 1993 Nono 
(drums), Patou (vocals) und ich dazu. Die Band 
war inzwischen nach Dijon gezogen. Wir hatten 
' diverse line-up Änderungen, haben 1996 
unser erstes Album („Demain sera‘) 
„\.. herausgebracht und haben uns 
\ kurz danach in die Wolle gekriegt 
und sind auseinandergegangen 
und in diversen anderen Bands 












gespielt. Dreizehn Jahre später hatte Manu von 
Zone Onze Records die Idee, eine Integrale mit 
unseren Stücken herauszubringen, mit u.a. 
unveröffentlichten Live Aufnahmen. Ich hatte 
mich schon seit einigen Jahren mehr oder minder 
von der Dijonner alternativen Szene distanziert, 
weil sie mir an einem Moment zu „verschlossen“ 
erschienen war, und hatte nicht mitgekriegt, dass 
die Leute immer noch HEYOKA hörten und dass 
wir anscheinend viele Leute in wichtigen 
Momenten ihres Lebens begleitet haben. Vinvin 
hat mich sechs Monate bearbeitet bevor ich 
bereit war, zur Veröffentlichung von „Pigüres de 
rappel“ zu spielen. Ich spielte damals in einer 
Rock'n'Roll - Band, in der ich viel Spaß hatte und 
konnte leider nicht beide weitermachen. In dem 
Moment hatten wir das gleiche Line-up wie ’96, 
nur Fred (Molodoi) hat die zweite Gitarre über- 
nommen und Patou ist in der Zwischenzeit nach 
Annecy gezogen. Seit vier Jahren spielen wir 
jetzt wieder zusammen und letztes Jahr haben 
wir ein neues Album „Etat des lieux“ herausge- 
bracht, auf dem Nico, der drei Jahre lang unser 
Soundingeneer war, Schlagzeug spielt. Er ist vor 
kurzem von Jean-Marc abgelöst worden. 

Was bedeutet eigentlich der Name HEYOKA? 
Syster: HEYOKA ist ein Wort aus der Sprache 
der Amerindianer, welches diejenigen bezeichne- 
te, die einen anderen Weg zu leben zeigten, der 
die Tabus und die Übereinkommen der 
Stammesgesellschaft überschritt. Der „heilige 
Clown“, der alles anders machte und dafür nicht 
ausgegrenzt oder abgesondert, sondern respek- 
tiert wurde. 

Eure neue LP „Etat des lieux“ hat mir vor 
Begeisterung regelrecht den Atem genom- 
men. Bitte lasst mich gleich direkt mit der 
aktuellen LP ins Interview einsteigen. Was mir 
ganz speziell aufgefallen ist, das Eure Texte 
sehr engagiert sind und das sie vor allem 
einen außergewöhnlich engen Bezug nehmen 
zu politischen, sozialen als auch gesellschaft- 
lichen Themen. Seht Ihr Euch in der klassi- 
schen Tradition der Polit - Punk Bands? 
Syster: Danke für das Kompliment! Ja, wir sehen 
uns definitiv in der klassischen Tradition der Polit- 
Punk Bands, wenngleich wir versuchen uns und 
das Leben nicht zu ernst zu nehmen, sonst wür- 
den wir wahrscheinlich alle in einer geschlosse- 
nen Anstalt enden. Für uns waren Bands wie 
CRASS, CONFLICT, DEAD KENNEDYS, 
CLASH, SLIME, LES BERURIER NOIR etc. prä- 
gend und ich glaube es war für uns ganz selbst- 
verständlich davon zu profitieren, dass wir als 
Band viele Leute berühren konnten, um das, was 
die alternative Szene uns gegeben hat, unserer- 
seits weiterzugeben. Unsere Texte handeln von 
dem, was wir um uns und in der Welt geschehen 
sehen, aber haben trotzdem immer einen Funken 
Hoffnung. Ich glaube an die Geschichte des 
Hunderten Affen, oder jedenfalls habe ich Lust 
daran zu glauben, und ich beobachte seit einigen 
Jahren immer mehr Initiativen, von Leuten, die 
bislang nicht soweit waren sich zu sagen, dass 
jeder seinen Teil dazu beitragen kann, dieses 


System 
Einsturz ZU 
| bringen und 
Alternativen zu 
ı zeigen, von 
denen andere 
sich inspirieren 
lassen können. 
Und da kann 
die alternative 


zum 


Szene ihren 
Teil beitragen, 
denke ich, 
wenn die 
Leute offen 


sind und nicht 
nur unter sich 
klucken. 

Euer Bassist Jack ist, wie ich bereits erfahren 
habe, politisch sehr interessiert und beschäf- 
tigt sich viel mit dem Thema Marximus und 
Kapitalismus. In Deutschland spielen die 
Marxisten bzw. die West-KPD nach dem 
Parteiverbot und späteren Splittergruppen 
Bildungen in der Gesellschaft keine Rolle 
mehr. Aufgrund der deutsch-deutschen 
Geschichte dient heute die Partei „DIE 
LINKE“ als Sammelbecken für Menschen, die 
u.a. an dem Thema Marxismus interessiert 
sind. Nach 41 Jahren DDR sieht man in 
Deutschland das Thema Marxismus und 
Kommunismus als gescheitert an. Dagegen 
hat in Frankreich die Kommunistische Partei 
(PCF) immer einen ganz anderen Status 
gehabt, hat während des 2. Weltkriegs aus 
dem Untergrund heraus aktiv gegen die Nazis 
gekämpft, wobei dieses Engagement der 
Partei nach der Befreiung vom Faschismus 
einen starken Rückhalt in der französischen 
Bevölkerung bescherte. Bis heute verfügt die 
PCF weiterhin über eine breite soziale Basis, 
insbesondere bei der bis in die Gegenwart 
starken kommunistischen Gewerkschaft CGT. 
Welche Themen und Inhalte sind Euch dies- 
bezüglich in Euren Texten wichtig? 

Jack: Die große Mehrheit unserer Stücke reprä- 
sentieren im Hintergrund die marxistische 
Theorie. Aber ich muss etwas klarstellen: es han- 
delt sich hierbei nicht um „orthodoxen 
Marxismus“der die ganze ideologische Linie der 
verschiedenen Kommunistischen Parteien dar- 
stellt, Volksdemokratien, Mao, gesamte Generationen 
von Politikern, und „Intellektueller“, die auf Marx’s 
Leiche Karriere gemacht haben. Ich lese seit meiner 
Jugend Marx und er ist ohne Zweifel der größte 
Denker des Kapitalismus und ich lese auch diejenigen, 
die seine Denke übernommen haben. Und ich hatte 
den Eindruck, dass irgendetwas verkehrt war. Ich 
konnte das, was ich in den Texten verstand, nicht fin- 
den. Und dann Ende der 90er Jahre hab ich das Buch 
„Manifest gegen die Arbeit“ der Gruppe KRISIS 
gefunden. Und seitdem lässt mich die Wertekritik 
nicht mehr los. Robert Kurz ist einer der größten 
Theoretiker der letzten dreißig Jahre. Die radikale 
Kritik, d.h. Ethymologisch, „an der Wurzel“ der kapi- 
talistischen Gesellschaft, ist zweifellos die Wichtigste. 
Und diese Kritik macht den orthodoxen Kommunisten 
seit jeher-Angst. In den UdSSR, in den 20er Jahren 
hatte ein Professor, Issak Roubine, den Finger auf die 
Wertkritik gelegt, die die Basis der marxistischen 
Kritik der Wirtschaftspolitik ist und sein „Versuch 
über die Wertetheorie“, in der er auf die Notionen 
„Warenfetischismus“ eingeht, hat ihm die Deportation 
und den Tod eingebracht. Alles ist in seinem 
Werdegang zusammengefasst! Unsere Texte handeln 
davon, von unserem Hass auf bezahlte Arbeit, der 
Herrschaft der Ware, dem unbegrenzten Wachstum, 
vom Fetischismushandel durch den dieses automati- 
sierte System durch die Waren über uns regiert, und 
wenn wir so weitermachen, wenn wir die kapitalisti- 
sche Logik bis zum Ende gehen lassen, wird die 


Menschheit nicht überleben. 
Aprospros Texte. Wo wir da gerade darüber 
reden. Wer schreibt bei Euch die Texte bzw. 
wie entscheidet Ihr Euch für die Themen der 
Texte? 

Syster: Die meisten Texte schreibt Jack. Er hat 
ein außergewöhnliches Talent, seine Meinung 
bissig und gleichzeitig poetisch auszudrücken. 
Einige Texte habe ich auch geschrieben. Wenn 
wir komponieren, geschieht dies erst einmal auf 
„Joghurt“, wie wir hier sagen, ich singe 
Kauderwelsch. Wenn das Stück dann musika- 
lisch fertig ist, schreibt Jack den Text. Er versucht 
dabei, von der Atmosphäre des Liedes auszuge- 
hen, um zu sehen, welches Thema passen 
würde. An Themen mangelt es ja nicht. 
Manchmal haben auch andere von uns eine 
Vorstellung davon was wir als Thema für ein 
Stück sehen würden. Wenn er den Text geschrie- 
ben hat, passe ich ihn an, manchmal haben wir 
auch unterschiedliche Auffassungen. Wir disku- 
tieren zusammen über den Text und manchmal 
kracht's auch. Manchmal schreiben wir auch 
gemeinsam teilweise neu, oder ändern plötzlich 
die Struktur des Stückes. Im Großen und Ganzen 
sind wir uns meistens einig. 

Inwiefern sind Euch ökologische Themen 
wichtig? Die Jahrzehnte lange 
Umweltverschmutzung wurde verharm- 
lost, aber heute ist es auch in Europa 
für jeden Normalbürger spürbar, dass 
das Wetter in seinen Spitzenwerten 


extremer geworden ist, das die 
Unwetter ausgeprägter werden, 
Regenphasen deutlich mehr 


Niederschläge bringen und die Winter 
deutlich länger dauern und kälter wer- 
den. Das Eis an den Polen nimmt radi- 
kaler und schneller ab als es die 
Experten noch vor wenigen Jahren 
angenommen hatten. Wie kann man 
seinen persönlichen Teil dazu leisten 
nachhaltiger und verantwortungsvoller 
mit der Natur und der Umwelt umzuge- 
hen? 

Syster: Und Monsanto steht seit letzter 
Woche in den USA über dem Gesetz, 
durch den Monsanto Protection Act, 
obgleich diverse Studien zeigen, das gen- 
modifizierte Pflanzen gefährlich für die 
Umwelt als auch für alle sind, die sie kon- 
sumieren. Abgesehen davon entwickeln 
Insekten Resistenzen, ebenso wie bestimmte 
Pflanzen (z.B. Amaranth, in den USA), welche 
die wilde Flora kontaminieren. Und nach einer 
russischen Studie sind die Hamster, die aus- 
schließlich mit genmmodifizierten Pflanzen 
ernährt wurden, innerhalb von drei Generationen 
steril geworden. Wir sind Versuchskarnickel, 
ohne dass nach unser Meinung gefragt wird. 
Coca Cola trocknen mit ihren Fabriken die 
Grundwasserreserven aus. Brabeck (der 
Geschäftsführer von Nestle) träumt davon, das 
Wasser der gesamten Welt zu vermarkten, wäh- 
rend 1 Milliarde Menschen keinen Zugang zu 
Trinkwasser haben. Die Katastrophe von 


Fukushima ist noch lange nicht vorbei, auch. 


wenn die Mainstream-Medien nicht mehr drüber 
reden, und Frankreich verlängert die 
Lebensspanne von uralten Kraftwerken wie 
Fessenheim - das kann auch nochmal böse in die 
Hose gehen. Das Massensterben von Tieren 
nimmt beängstigende Ausmaße an, 70% aller 
Pflanzen und über ein Drittel aller Säugetiere 
sind vom Aussterben bedroht, alle vier Sekunden 
stirbt ein Kind an Unterernährung, während an 
der Börse mit Grundnahrungsmitteln spekuliert 
wird... die Liste ist endlos. 

Das macht mich so etwas von stinksauer, da 
kann ich rabiat werden! Und da ist ziviler 
Ungehorsam dann gesunder Menschenverstand. 


Jedes Lebewesen - und da gehe ich über einfa- 
che „Menschen‘-Rechte hinaus - hat das 
unwiderrufliche Recht Zugang zu genügend 
Nahrung, Trinkwasser und einem seinen 
Ansprüchen entsprechenden Lebensraum zu 
verfügen. Und wenn sich einige wenige zu 
Unrecht bereichern, fehlt es zwangsläufig jemand 
anderem. 

Was man machen kann? Lokal und Bio essen, 
Vegetarier werden, auf's Land ziehen, auf dem 
Balkon Gemüse anpflanzen, Incredible Edits in 
seinem Viertel starten, eine Disco-Suppe veran- 
stalten, ein Guerilla Gardener werden, Materiell 
teilen, reparieren statt wegwerfen, Second Hand 
kaufen, Ballast loswerden und Überflüssiges ver- 
schenken, die multinationalen Marken boykottie- 
ren, oder GMO-Mäher („faucheur d’OGM*) wer- 
den (ich weiß nicht, wie man das bei Euch nennt. 
Wir machen Aktionen gegen Genpflanzen), CAS- 
TOR-Züge stoppen... Notre Dame des Landes ist 
ebenfalls ein gutes Beispiel dafür, wie ein paar 
„Mücken“ die „Großen“ am schlafen hindern kön- 
nen... oder Sea Shepard, für die ich großen 
Respekt habe. 

Du, Syster, hast Pläne bald auf's Land zu zie- 
hen. Wie ist es zu diesem Plan gekommen 
und wie sehen diese genau aus? Willst du auf 
deinem zukünftigen Land aus selbst etwas 





produzieren, wie Lebensmittel oder Kunst? 
Syster: Ich habe schon seit einigen Jahren das 
Bedürfnis auf's Land zu ziehen und soweit wie 
möglich Eigenversorger zu werden und meinen 
ökologischen Abdruck so gering wie möglich zu 
halten. Zuerst hatte ich mich über Öko-Dörfer hier 
in Frankreich informiert, aber die, die ich gesehen 
habe, entsprachen nicht meinen Vorstellungen. 
Ich habe mich also vorrangig darüber informiert, 
was man so alles machen kann und nach und 
nach ist die Lust gewachsen ein Stück Land zu 
kaufen, ein Geonef/Sandsack/Containerhaus 
daraufzusetzen, mit Rocket Stove, einem 
bewachsenen Dach, einem Gemüsegarten in 
Permakultur, ‚Phytoepuration, einem Biodome, 
eventuell Aquaponics, einer selbstgebauten 
Windmühle/Brotofen/ Solarwasserheizer, 
Trockentoilette, ein paar Legehennen, Schafen 
oder Ziegen oder weiß der Geier was für Tieren, 
das wird sich ergeben. Jedenfalls habe ich Lust 
misshandelte Tiere zu adoptieren, von denen es 
leider viel zu viele gibt... Ehemalige 
Batteriehühner, Versuchstiere,... Und nach und 
nach, hat meine Begeisterung ein paar Freunde 
angesteckt, die die gleiche Lust haben. 

Auf dem Land produzieren? Ja klar, für uns und 
wenn möglich auch für andere, aber nicht gegen 
Geld. In der Natur gibt es im Überfluss, da 
erscheint es mir natürlich zu teilen. Ich arbeite als 


Springerin, das bringt ein bisschen ein und lässt 
mir nebenbei genug Zeit für wichtigere Dinge, vor 
allem für die Familie und Freunde, HEYOKA und 
um neue spannende Sachen zu entdecken, ler- 
nen, machen, und diverse andere Geschichten. 
Da ist das Geld zwar immer knapp, aber das war 
mir nie besonders wichtig, es gibt andere Dinge, 
die für mich wertvoller sind, aber diese „Dinge“ 
sind eigentlich genaugenommen keine Dinge. 
Bislang hatte ich noch das Gefühl, hier in Dijon 
einige Sachen erledigen zu müssen, aber jetzt 
bin ich ungeduldig auf's Land zu ziehen. 

In den vergangenen 2-3 Jahre sah oder las 
man viel über den Arabischen Frühling und 
das eine Revolte das herrschende System 
ändern oder gar wegfegen kann. In unseren 
westlichen Breitengraden ist die Occupy - 
Bewegung gegen die Auswirkungen des aus 
jeglichen Rahmen gefallenen Finanz- und 
Bankenkapitalismus entstanden. Lohnt sich 
heutzutage noch eine Revolte in unseren ach 
so abgesicherten westlichen Welt? Wie zeigt 
man, dass man DEREN Spiel nicht mehr mit- 
spielen will? 

Syster: Sie ist sogar unbedingt notwendig! 
Europa ist dabei zu einer Finanz-Diktatur zu wer- 
den, ich würde sogar sagen, wir sind schon mit- 
tendrin, auch wenn wir uns bislang noch frei 
äußern können. Nicht von den Völkern 
gewählte Schmarotzer entscheiden in Brüssel 
über die Budgets und Sparmaßnahmen der 
„Demokratien‘ in Europa, der ESM und die 
daran gekuppelte „goldene Regel“ zwingen 
die Völker in die Knie, wie z.B. Griechenland, 
Zypern und die anderen PIIGS und überall in 
der Welt schlagen die Wachhunde der Elite 
friedliche Demonstranten zusammen. Und die 
USA gehen auch den Bach runter, 48 
Millionen Amerikaner leben von 
Lebensmittelmarken. Obama hat den 
National Defense Authorisation Act (NDAA) 
unterschrieben und diverse andere Gesetze 
durchgebracht und die amerikanische 
Regierung hat 1,6 Milliarden Schuss Munition 
für das DHS (Department of Homeland 
Security) gekauft, noch dazu etliche Patronen 
mit „hohlen” Patronenköpfen, die im Körper 
explodieren und ein Maximum an Schaden 
anrichten. Das machen sie sicher nicht weil 
= sie glauben, dass die Situation sich verbes- 
" sern wird, sie wird ja im Gegenteil immer 
explosiver. 

Die Bankster kontrollieren die Wirtschaft und 
bereichern sich an der Krise, die sie selbst pro- 
voziert haben. Griechenland und Zypern sind für 
die nichts anderes als Versuchslaboratorien auf 
nationaler Ebene, ein dermaßen großer 
Zynismus ist einfach unglaublich. Goldmann 
Sachs ist wie ein Krake, Draghi, Monti, 
Papademos, der Präsident der BoE, etc. - alles 
Ehemalige von GS. Aber das sind natürlich nicht 
die Einzigen. i 
Monsanto & Co patentieren Lebewesen (!!!) und 
zwingen Millionen Bauern jährlich dazu Royalties 
zu bezahlen und um ihre verdammte sterile Saat 
zu kaufen. Wenn Du eine Tomate im Supermarkt 
kaufst, hast du eine 36%ige Chance dass die 
Saat von Monsanto patentiert ist und sie dafür 
Royalties bekommen! 

Drei Schweizer Mathematiker haben einen 
Algorythmus geschaffen um zu sehen, wem die 
43060 Multinationalen Firmen, die es weltweit 
gibt, eigentlich gehören. Es hat sich ergeben 
dass 737 Unternehmen 80% davon kontrollieren, 
147 Unternehmen kontrollieren 40% und inner- 
halb dieser 147 formen 50 
Kapitalbesitzer eine Art 
„Superunternehmen‘“. Die glei- 
chen Schweine, die die Banken 
besitzen, besitzen auch die phar- 
mazeutische Industrie, die : 








Medien, die Rüstungsunternehmen, die 

“ Samenhersteller, etc. 
Und Giscard d’Estaing hat 1973 das „Pompidou- 
Gesetz“ durchgebracht, dass alle anderen euro- 
päischen Länder imitiert haben. Pompidou ist 
übrigens der ehemalige Direktor von der franzö- 
sischen Rothschild-Bank... Dieses Gesetz 
besagt, dass — angeblich um gegen die Inflation 
zu kämpfen — der Staat nicht mehr bei seiner 
Zentralbank zu 0% leihen kann, sondern über 
private Banken zu den uns bekannten Zinssätzen 
leihen muss. Die Schuld ist logischerweise expo- 
nentiell. Jeder Idiot kann kapieren, dass man, 
wenn man Kredite aufnimmt, um vorherige 
Kredite zurückzuzahlen, nur in der Scheiße lan- 
den kann. Die gesamte Einkommenssteuer 
Frankreichs reicht nicht um die Zinsen abzuzah- 
len, von der eigentlichen „Schuld“ ganz zu spre- 
chen. Und gleichzeitig gibt es hier einen Skandal 
in der Politik nach dem anderen, im Moment ist 
das ganz krass, mit dem Finanzminister und wei- 
teren Mitgliedern der Hollande — Regierung. 
Und wir kommen am Ende des Ponzi-Schema 
(Internationaler Bankbetrug, oder auch 
Pyramiden-Betrug) an, der Zusammenbruch des 
Systems erscheint mir unvermeidbar. Die 
Wirtschaft ist zu 90% virtuell, die Banken haben 
mit dem Geld, dass sie 2008 gerettet hat, weiter 
spekuliert, statt das Geld in die reelle 
Wirtschaft zurückfließen zu lassen, mit ver- 
heerenden Auswirkungen, vor allem wenn 
es sich um die Spekulation von 
Grundstoffen handelt (Soja, Reis, Wolle, 
etc). Wann das alles den Bach runtergeht = 







und welches letzten Endes der Auslöser sein 
wird (die illegitimen und exponentiellen 
„Staatsschulden“ oder ein wirtschaftlicher 
Zusammenbruch, Hyperinflation, 
Massenaufstände....) kann keiner sagen; die 
FED und Brüssel haben uns schon so einige 
Karnickel aus dem Hut gezaubert, und sind 
ohne Probleme damit davongekommen. Und 
sie kommen damit durch. Genau wie die 
Banken. Nicht nur ‚too big to fail“, sondern 
auch ‚too big to jail“. Die Wut brodelt unter- 
schwellig. Hier wird immer öfter die aktuelle 
Situation mit der vorrevolutionären Stimmung 
1789 verglichen. Es explodierte dann, als 
Marie-Antoinette auf die Bemerkung „Das 
Volk hat kein Brot“ antwortete: „Dann sollen 
sie doch Kuchen essen“. Der Zynismus und 
die Arroganz der herrschenden „Elite“ wird 
ihnen irgendwann um die Ohren fliegen. Das 
kann schnell gehen oder noch ein, zwei Jahre 
dauern, aber mehr denke ich nicht. Das ist 
natürlich eine persönliche Interpretation, ich kann 
mich irren. 
Die griechische Regierung hat immerhin. die 
größte Privatarmee der Welt, Blackwater, enga- 
giert, weil sie den eigenen Polizisten nicht mehr 
trauen. Wenig Leute wissen dass wir auch eine 
europäische Gendarmerie haben, den 
EuroGentfor, der in die Länder geschickt werden 
kann, in denen es zu Aufständen der 
Bevölkerung kommt. Und nach Zypern frage ich 
mich was ihnen sonst noch einfallen könnte!?! 
Öh ich glaub, ich bin hier jetzt ein bisschen 
Querfeldein gestratzt. Aber es ist ja auch alles 
miteinander verbunden. 
Der Kapitalismus hat seine Limits erreicht. Wenn 
man erst einmal sieht, wie der Hase läuft, hat 
man gar keine andere Wahl, als sich in irgendei- 
ner Weise zu engagieren, denke ich. Da kann 
man nicht einfach mit den Schultern zucken und 
sich wieder vor die Glotze hocken. Die meisten 
Leute haben uns (damit meine ich jetzt nicht uns, 
als Band, sondern einfach Sinnesgenossen) 
immer als, hmm, sagen wir mal, etwas sonderlich 
angesehen. Jetzt wird vielen Leuten plötzlich klar, 
dass viele der Ideen, die wir vertreten, einfach 
nur gesunder Menschenverstand sind. Wir sind 
nicht besser oder schlechter als andere. Und 
auch nicht schlauer, wir suchen nur aktiv nach 
Alternativen. Ich glaube, das ist eine rein per- 
x sönliche Sache, eine Frage der Integrität. 
=? Was man machen kann? Netzwerke auf- 
bauen, neue Fertigkeiten lernen, eine 
Zeitbank gründen, die ‚großen Marken 
boykottieren, eigentlich die Sachen die 


ich weiter oben erwähne und noch viele mehr. 
Aber jetzt ist die Zeit sich für irgendetwas zu 
engagieren, in welchen Bereichen auch immer, 
sonst enden wir in einem „Gefängnisplaneten“. 
Ich glaube, es war Aldus Huxley, der sinngemäß 
sagte: eine perfekte Diktatur gibt den Eindruck 
eine Demokratie zu sein, ein Gefängnis ohne 
Mauern, aus dem es den Gefängnisinsassen 
nicht einfallen würde, zu entkommen. Ein 
Sklavensystem, in dem dank des Konsums und 
der Unterhaltung die Sklaven ihre Knechtschaft 
lieben. 

Die finanzielle Auswirkung der Bankenkrise 
hat sich ganz deutlich auf die Verhältnisse der 
Arbeiter ausgewirkt, die teilweise 
Hungerlöhne erhalten und deren Rechte 
beschnitten wurden. Noch nie war es für 
Arbeitgeber so einfach ungeliebte Arbeiter 
oder Angestellte zu entlassen. Wie seht Ihr 
die Rolle der Gewerkschaften in diesem 
Zusammenhang? 

Jack: Marx sagt - und das ist für „Linke“ sehr stö- 
rend — dass, wenn der Kapitalismus erst einmal 
die Produktionsweise einer Gesellschaft gewor- 
den ist, die Leute zu „Maskenträgern“ werden. 
Auf der einen Seite die Kapitalisten, auf der 
anderen die Arbeiterklasse, das ist die Basis des 
Systems. Aber man könnte die einen durch die 
anderen ersetzen, das würde überhaupt nichts 
ändern und die Geschichte hat es uns bewiesen. 
Natürlich hat es heftige Konfrontationen gege- 
ben, auch heute noch, aber keine Gewerkschaft 
hat heute noch in seiner Charta die Abschaffung 
der bezahlten Arbeit festgeschrieben. Sie verwal- 
ten die kapitalistische Gesellschaft. Als alles noch 
gut lief, in den 50er und bis zum Ende der 70er 
Jahre, hatte sich z.B. das Kräfteverhältnis zu 
ihren Gunsten verlagert. Die aktuelle Periode ist 
sehr verschieden, und ich wiege meine Worte ab, 
weil wir der langsamen und definitiven Agonie 
des Kapitalismus beiwohnen. 

Die Richtung der dritten industriellen Revolution, 
Ende der 70er Jahre, mit der Mikroelektrik und 
der Informatik, hat eine große Arbeitsmasse 
überflüssig gemacht, durch die riesige 
Produktivitätssteigerung. Heutzutage ist es ein 
enormes Privileg sich ausbeuten zu lassen, also 
eine Arbeit zu haben, die dir ein Gehalt ver- 
schafft. Die Konkurrenz, die Technik und die 
Produktivität machen einen immensen Teil der 
Weltbevölkerung überflüssig. Das Kapital kreiert 
Wert nur durch Arbeit. Eine Maschine kann kei- 
nen Wert produzieren, ein Arbeiter, der diese 
Maschine bedient, schon. Und das hat Marx her- 
ausgebracht, den fundamentalen Widerspruch 
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des kapitalistischen Systems, das immer an dem 
Ast sägt, auf dem es sitzt: der Wert und der 
Mehrwert werden nur durch die Arbeit geschaffen 
und gleichzeitig entfernt es jeden Tag diese 
Herstellungsquelle, die es am Leben hält. Also 
können die Gewerkschaften überhaupt nichts 
mehr‘ verlangen und das ist übrigens einer der 
Gründe, dass die Arbeitnehmer hier in Frankreich 
sich von ihnen absondern, um persönlichere und 
radikalere Aktionen zu machen. Es gibt für die 
Gewerkschaften keine Zukunft, wenn sie nicht 
die kapitalistische Produktionsweise in Frage 
stellen. Und das ist für den Staat ein ernstes 
Problem, zu sehen, dass seine Co-Verwalter die 
Massen nicht mehr beruhigen und sie dazu zu 
bringen Opfer zu bringen, während auf eine 
unmögliche Rückkehr des „Wachstums“ gewartet 
wird. 

Das interview ist jetzt inzwischen bereits 
etwas vorangeschritten, daher ist es an der 
Zeit etwas persönliches zu fragen. Auf Eurer 
aktuellen LP befindet sich der Song 
„Heuchler“, welcher komplett auf Deutsch 
gesungen wird. Ich dachte mir „Wow! ...die 
Sängerin singt das ja echt ohne Akzent“ und 
war überrascht. Das soll es ja geben, das 
Punk Bands Lieder in anderen Sprachen sin- 
gen. Dann habe ich nach unserem ersten 
Kontakt festgestellt, dass du, Syster, 
ursprünglich aus Deutschland stammst. Wie 
bzw. wann bist du eigentlich nach Frankreich 
gekommen? 

Syster: Rein zufällig. Ich bin nach dem Abi nach 
London gegangen und habe dort bei einem 
Kurierdienst gearbeitet. Ich hatte ein -Jahr zu 
überbrücken, bevor ich eine Lehre anfangen soll- 
te. Das Unternehmen hat in der Zeit pleite 
gemacht und ich bin für ein paar Monate nach 
Frankreich gegangen. Und habe mich kurz vor 
der definitiven Heimreise in Jack verliebt. Wir 
waren einige Jahre zusammen. Ich war nach 
Deutschland zurückgekehrt, die Lehre lag mir 
nicht und HEYOKA suchten ‘ne neue Sängerin. 
So kam eins zum anderen, ich hab die Lehre 
geschmissen und bin nach Frankreich gezogen. 
Die Band hat länger gehalten als unsere 
Beziehung, aber wir sind noch immer gute 
Freunde. 

Als Layout auf Eurer neuen LP habt Ihr diver- 
se Zeichnungen verwendet. Das LP Coverbild 
zeigt eine tolle Zeichnung eines Angriff berei- 
ten Stiers, der auf einen berittenen Soldaten 
losgehen will. Von wem stammen diese 
Zeichnungen / Graphiken, bzw. welche 
Wertigkeit hat das Layout für Euch? 

Syster: Die Zeichnungen stammen von Yann 
HxC, einem alten Freund von uns, der zunächst 
in Paris für „Nutcase“ (einer Band in der Vinvin 
und Fred und am Ende auch ich gespielt haben) 
die Cover gemacht hat, Vor ein paar Jahren ist er 
zusammen mit anderen Pariser Freunden, nach 
Marseille gezogen, wo sie einen Verlag, die 
„Editions M&me pas mal“, gegründet und ein 
Geschäft eröffnet haben und gleichzeitig als 
Grafiker arbeiten. Wir hatten ihn gebeten uns das 
Cover von „Pigüres de rappel“ zu machen und er 
hatte zugestimmt, unter der Bedingung, dass er 
das Cover eines eventuellen neuen Albums 
machen könnte. In dem Moment war noch gar 
nicht klar, ob wir weitermachen würden, wir 
haben uns eigentlich nur für ein Konzert wieder 
reformiert, um „Pigüres de rappel* zu feiern. Wir 
haben ihm völlig vertraut, er hatte freie Hand für 
das Cover. Wir haben ihm die Lieder geschickt, 
nachdem wir aus dem Studio kamen und er war 
wirklich auf unserer Wellenlänge. 

In Frankreich hat Ende 2012 die Front 
National mit Marine Le Pen bei der 
Präsidentschaftswahl beängstigende 
17,8 % erhalten. Leider viel zu viele 
Stimmen. Mit ihrer Art und Weise unter- 





scheidet sie sich von ihrem Vater und scheint 
nun auch für den bürgerlichen Mittelstand 
wählbar zu sein. Wie äußert sich der tägliche 
Rassismus im heutigen französischen Alltag? 
Jack: Das Phänomenen der extrem Rechten ist 
sehr komplex und hat in den letzten Jahren in der 
Tat seine Richtlinien geändert. Fangen wir mit 
dem an, was deren Rede charakterisiert: 
Rassismus, d.h. die Ablehnung der anderen auf- 
grund ihrer „Rasse“. Obgleich die Ethno-Biologie 
definitiv über diese Frage entschieden hat, gibt 
es immer noch eine Randgruppe die rassistisch 
ist. Auf diesem simplen Kriterium basierend ist 
das eine sehr kleine Minorität, die den 
Wahlscores der FN (Front National) von 72 bis 82 
entsprach, einer groupuskülen Bewegung. Dann 
installiert sich die Wirtschaftskrise: man fängt 
damit an zu behaupten, die Einwanderer seien 
Schuld an der Arbeitslosigkeit. Dann entwickelt 
sich die Krise noch weiter und allein die 
Einwanderer reichen nicht, die 
Arbeitsiosenzahlen zu erklären, also treten wir 
auf das Terrain der Wirtschaft. Französisch 
erzeugen, der nationale Vorzug, die Finanz, die 
Führungsklassen, Europa etc., diese ganze 
Litanei die wir auswendig kennen. Um zu verein- 
fachen, die Leute erwarten von den politi- 
schen Parteien und vom Staat, dass die 
Gesellschaft funktioniert. Aber diese Krise 


allem in den Großstädten, desto weniger 
Stimmen gibt es; je weiter man auf's Land 
kommt, desto mehr Stimmen erhalten die extrem 
Rechten. Was man nicht kennt, wird gehasst. 
Noch zwei Bemerkungen zum Schluss: die 
Anzahl der enthaltenen Stimmen wächst in zuvor 
unerreichte Höhe und die Prozentzahl der FN- 
Stimmen wird auf der Basis der Wählenden, und 
nicht auf den zur Wahl eingeschriebenen, 
berechnet. 

Die andere Bemerkung ist, dass die 
Rechtsextremen keinen monolytischen Block 
darstellen: es gibt große ideologische 
Unterschiede innerhalb der FN, was durch die 
Postur des Chefs, der alle versammelt, versteckt 
wird. Und auch außerhalb der Partei gibt es einen 
diffusen Mischmasch aus katholischen 
Fundamentalisten, Faschisten, Boneheads und 
Hooligans, Neonazis, Identitätlern, Royalisten, 
Algerien-Kriegsveteranen ...:und diese ganzen 
Leute hassen sich gegenseitig herzlich. Der 
Mythos der Moralität und der Integrität des 
Leaders der extrem Rechten zugunsten des 
höheren Interesses der Nation bricht zusammen, 
während sie sich von neuen Umfragen geschmei- 
chelt fühlen. Marine Le Pen spielt mit der Angst 
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dauert schon dreißig Jahre und verschlim- 
mert sich täglich. Sie kann nicht gelöst wer- 
den: wir haben den Keynesianisme (darun- 
ter wird in den Wirtschaftswissenschaften 
ein Theoriegebäude verstanden, in dem die 
gesamtwirtschaftliche Nachfrage die ent- 
scheidende Größe für Produktion und 
Beschäftigung ist) probiert, den 
Neoliberalismus, den Monetarismus, alle 
Lösungen sind fehlgeschlagen. Und aus 
dem guten Grund, da das kapitalistische 
System vor unseren Augen zusammen- 
bricht und das ist unvermeidbar. Wenn man 
den Rassismus beiseite lässt, dann 
erscheint die FN wie ein Trichter, der sämt- 
lichen Groll gegen die politische 
Führungsklasse zusammenfließen lässt. 
Wie überall in der Welt, hat man den Leuten 
beigebracht, dass der Kapitalismus ein 
natürliches System ist, das es schon immer 
gegeben hat, genauso wie das Geld, und das es 
das einzige lebensfähige System ist. Die 
Bevölkerung weiß nicht, wie das alles wirklich 
funktioniert, aber es muss funktionieren. Die 
extrem Rechte nimmt die Position des .guten 
alten Kapitalismus der 70er Jahre ein und weckt 
damit die Fantasie dass vorher alles besser wahr. 
Viele Leute wollen daran glauben und ihre Wahl 
drückt das aus, um die institutionellen Parteien 
zu zwingen, in diese Richtung zu gehen. Das ist 
der Fall eines Teils der berühmten „Mittelklasse“, 
die Angst hat, seinen Lebensstil zu verlieren und 
eines Teils der Arbeiterklasse. Was passiert wenn 
diese Illusion zusammenbricht? Die FN ist ein 
Symptom der kapitalistischen Krise, weil die 
Leute glauben, dass das System funktionieren 
MUSS und wenn es das nicht tut dann weil eini- 
ge Leute es daran hindern, im Allgemeinen zum 
persönlichen Profit: die bekannte Frage des 
„Sündenbocks“ und diesen ganzen Dummheiten 
um die Theorie des Komplotts. Die Verbindung 
zwischen Kapitalismus und Antisemitismus (den 
die FN von Marine Le Pen kondamniert, sie ist 
während ihrer Wahlkampagne 2012 sogar nach 
Israel gefahren) ist viel durchlässiger und betrifft 
nicht nur die extrem Rechten. Um auf den 
modernen Rassismus zurückzukommen - eine 

vor Kurzem.veröffentlichte Studie hat gezeigt, 
4% dass in allen europäischen Ländern die 
x: geographische Verteilung der rechtsex- 
tremen Stimmen die gleiche ist: je mehr 
die Herkünfte vermischt sind, also vor 





der Mittelklasse, innerhalb der kapitalistischen 
Wirtschaft herabgesetzt zu werden, für sie sind 
Rassisten Nebensache und sie hat eher Tendenz 
dazu, sie abzulehnen. Deshalb denke ich, dass 
man den antifaschistischen Kampf mehr denn je 
nur innerhalb des radikalen antikapitalistischen 
Kampfes sehen kann. Wenn wir das nicht verste- 
hen, verlieren wir unsere Zeit damit, hinter Wind 
herzulaufen. Die extrem-rechten Stimmen haben 
jedes Mal, wenn es einen Aufwind in der 
Wirtschaft gab, abgenommen. Da dies nicht mehr 
der Fall sein wird, erweist sich diese Problematik 
als ausgesprochen wichtig. 

Gibt es noch irgendwelche Bemerkungen, die 
Ihr hier zum Ende machen möchtet? 

Syster: Zunächst einmal vielen Dank für dieses 
Interview! Mehr Infos unter www.heyokapunk.com. 
Wir würden uns sehr freuen, bei einem unserer 
Gigs mit Euch zu diskutieren! 


Interview: Helge Schreiber 


e-mail : contact@heyokapunk.com, 
www.heyokapunk.com 

HEYOKA Diskographie 

„Vu aLa Tele‘ Cass. Album 1991, not on label 


.“Heyoka” 7” 1992, Combat Rock 


“Demain sera...” LP 1996, Maloka 

“Piqures De Rappel 1991-1997” Do-CD/LP 2010, 
Maloka, Zone Onze 

“Etat de Lieux” LP 2012, Maloka, Zone Onze und 
4 weitere Labels 
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RERENERETTE 


Das sich ZSK 2011 wieder zusammen gefunden haben, hat meine Welt zunächst nicht in ihren Grundfesten erschüttert . Zu dieser Zeit reunierte sich eh gerade 
alles im Punkbereich, was keinen Durchfall hatte und länger als gefühlte zwei Jahre keine Bühne mehr vollgestanden hat. An allen Ecken und Enden schallte es 
‚Yeah! Wir sind wieder da!“. Dementsprechend habe ich die ZSK‘s Rückkehr zur Kenntnis genommen aber mehr auch nicht, zumal zunächt nur Konzerte gespielt 
wurden. Außerdem hatte ich das Gefühl, irgendwie zu alt für ZSK zu sein. Ich höre jetzt eh mehr anspruchsvollen Erwachsenenpunk wie Leatherface und [070] 742 
brocken. 
Obgleich mochte ich die Band eigentlich immer. Explızit politischer Skatepunk ist selten und ihr Engagement für die „Kein Bock auf Nazis“-Kampagne ist mehr als 
respektabel. Die Ankündigung einer neuen Platte war auch Grund genug, diese Band mal zu interviewen. Das war Ende Februar und ich durfte als einer der 
Ersten das neue Werk „Herz für die Sache“ hören und war wiedererwartend sehr angetan. Nicht, dass ich ein schlechtes Album erwartet hätte aber auch nicht, 
dass es mich so mitreißt. Grund genug für ein längeres Interview mit Joshi (Gesang und Gitarre) und Eike (Bass), bei dem ich dann noch ein Gratis-Frühstück 
ELSE OH KL BELLCH- le killen lu Re ziel] 


Zunächst ein verspätetes „Will- 
kommen zurück“. Ihr habt euch 
2007 aufgelöst, seit 2011 gib es 
euch wieder und ab Mai 2013 gibt 
es die neue Platte. Was habt ihr 
eigentlich zwischen 2007 und 2011 
so gemacht? 

Joshi: Musikalisch nichts. Wir 
hatten zwar weiter unseren Probe- 
raum — hatten aber keine anderen 
Bands, weil wir auch immer gesagt 
haben: Entweder ZSK oder gar 
nichts. Vor haben vor allem die „Kein 
Bock auf Nazis‘-Kampagne weiter 
gemacht, die sehr viel Zeit in 
Anspruch nimmt. Mit unserem ehe- 
maligen Schlagzeuger Flori habe ich 
unsere Klamottenmarke „Volume 36 
Clothing“ noch weiter betrieben. 

Eike: Bier getrunken habe ich viel 
in der Zeit. ; 

Eure Konzerte ab 2011 waren 
ziemlich erfolgreich. Habt ihr 
damit gerechnet? 

Eike: Wir waren uns vorher 

ziemlich unsicher. Das erste Konzert 
in Hamburg war dann aber ein voller 
Erfolg und wir haben uns sehr 
darüber gefreut, dass nicht nur alte 
Fans wiedergekommen sind, um 
noch einmal die alten Lieder zu 
hören, sondern - und das fanden wir 
sehr überraschend - viele kamen, die 
damals noch zu jung waren und uns 
lea lee DIBWEI Miele 1Bigels] 


noch einmal die Chance zu haben, 
uns live zu sehen 

Joshi: Das war einer der Haupt- 
gründe warum wir uns dazu entschie- 
den haben, noch einmal eine Sause 
zu machen: Weil uns so viele Leute 
angemailt und geschrieben haben: 
„Hey, ich war damals 14. Ich konnte 
euch nie live sehen und würde alles 
dafür tun.“ Da haben wir beschlos- 
sen, allen die Chance zu geben, uns 
auf der Bühne zu sehen. Dass es 
aber auch ein neues Album geben 
N GN TefeielilfeisnalleisigelZielE.1s1® 
Aber ganz so selbstlos und alles 
für die Fans war es ja bestimmt 
auch nicht. Ihr habt sicherlich 
doch schon selbst auch Lust drauf 
gehabt? 

Joshi: Ja natürlich. Keine Frage. 
Die Musik hat uns nie losgelassen. 


‚Aber die vielen netten Mails waren 


schon der Grund, warum wir nach 
vier Jahren überhaupt über eine 
AST-1PTalfelaWar-Teistei-Ter-Tels1@ ar-1011oR 
In eurem Statement zu eurer Auflö- 
sung gab es aber auch den Satz 
„Es war bestimmt nicht das letzte 
Mal, dass wir uns gesehen haben. 
Versprochen!“ Hat sich das jetzt 
auf eure Arbeit bei „Kein Bock auf 
Nazis“ oder schon eine geplante 
Reunion bezogen? 

PIC EN RREETRVEICHE Kerr 
schön dreist gewesen. Es war 


damals wirklich als komplettes Ende 
der Band geplant und wir haben nie 
daran gedacht, nochmal was mit der 
Band zu machen. Der Satz bezog 
sich auf ‚Kein Bock auf Nazis“ oder 
sonstiges politisches Engagement. 
Das war eher so gemeint, dass wir 
nicht verschwinden sondern weiter 
die Sachen machen, die uns wichtig 
sind und dass man sich deshalb 
auch natürlich noch mal über den 
Weg laufen wird. Wir treffen bei- 
SERNZIECKOIE- TB rrtelaciie teilig 
ZSK-Fans. Ich spreche die dann 
manchmal an uns sage denen, dass 
ich es cool finde, dass sie da sind. 
Da rennst du beim Castor-Transport 
quer durch den Wald und irgendwer 
ME WALES NN Teleigelleirz 
lich vor dir und freut sich, wenn ich 
ihr oder ihm „Hallo“ sage. 
Hat sich das Publikum in den 
letzten Jahren sehr verändert? 
Joshi: Es hat sich auf jeden Fall 
sehr vergrößert. Wir haben noch nie 
so große Konzerte wie jetzt gespielt. 
Es ist schon fast gespenstisch. Es 
kommen teilweise doppelt so viele 
Leute wie früher. Und es ehrt uns 
sehr, dass viele junge Menschen 
kommen, die uns kennen und 
schätzen gelernt haben in der Zeit, in 
der es unsere Band nicht gab. Ich 
glaube, wenn ich eine Band höre, die 
Sean ligelleisg leeren sr 1ete) 


eBsllelaWal-ic-Isiig-te[lemelstenleisn ler 
EISul ee -teia le steRilste ZW BELHTN 
schon beeindruckend. 

Reunions werden ja gerade in der 
LATEST TEE T IT ı Kol im Ze) ,Colıligern 
versen begleitet. Gab es auch 
negative Reaktionen auf eure 
Rückkehr? 

Eike: Erstaunlicherweise nicht. Mir 
fällt zumindest gerade nichts ein. Ich 
kenne natürlich dieses allgemeine - 
Gehate gegen Reunions, wobei ich 
das Gefühl habe, dass bezieht sich 
eher auf eine andere Art von Bands 
oder Reunions. Beispielsweise bei 
den Dead Kennedys, wo dann der 
Name noch mal ein bisschen durch 
den Dreck gezogen wird. Da 
verstehe ich auch die Kritik. Wir 
haben ja Spaß dran und wir machen 
auch wieder neue Lieder. 

Joshi: Wir haben mal mit den Dead 
Kennedys gespielt. Wir können es 
aus erster Hand berichten. Es war 
ganz schlimm. Ein paar negative 
Stimmen zu unserer Reunion gab es 
bestimmt, aber es hat sich offenbar 
niemand getraut, es uns ins Gesicht 
zu sagen, hehe. 

Eike: Höchstens bei Facebook. Da 
bin ich aber auch nicht so auf dem 
Laufenden, was da abgeht. 

Joshi: Ich glaube, die Freude hat 
schon überwogen. Und wenn es 
[Sue ateelfere Bilste lage s FAN late = 
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manden, zu unseren Konzerten zu 
kommen. Aber was oft kommt ist 
natürlich die Geldfrage. Der Vorwurf 
ist ja häufig, dass eine Band sich 
wieder zusammenfindet, weil die Mit- 
glieder Geld brauchen. Kann auch 
sein, dass es bei einigen Bands so 
ist aber da können wir ganz ehrlich 
sagen, dass es bei uns nicht so ist. 
Wir haben noch nie von den Einnah- 
men der Band unsere Miete gezahlt 
und haben auch allgemein nie 

: geplant, von der Band zu leben. Wir 
sind finanziell nicht auf ZSK angewie- 
sen. Das setzt uns in eine ganz gute 
Position. Ich muss kein Konzert 
FAUCETe AZ lHle sWer-TeBelr-11felsT-% 
Alles, was wir mit der Band machen, 
machen wir, weil wir Spaß daran 
haben oder weil wir politisch richtige 
Sachen unterstützen. Bei der Reuni- 
on-Tour haben wir beuispielsweise 
ein Antifa-Benefit gespielt. 

Eike: Geld verdienen mit Musik ist 
irrsinnig schwer. Das ist ja auch all- 
gemein bekannt, aber manche Leute 
geben sich trotzdem dem falschen 
Bild hin. Wir gehen auch normal 
arbeiten. Man muss noch eine ganze 
Ecke größer sein als wir, um seinen 
Lebensunterhalt mit einer Band 
bestreiten zu können. 

Das klingt jetzt so, als wärt ihr 
diesem Kommerz-Vorwurf nicht 
LANE EI CHEN EIETET RT rA0 
gewesen. 

Eike: Eben. Aber Menschen, die 
SIERT Ter-Wer- E-1leirzleis) 
falsche Vorstellungen. Wir haben 
auch nicht viele Konzerte gespielt 
und mit Plattenverkäufen verdient 
man inzwischen fast nichts mehr. Es 
gibt kaum noch Verkäufe und 
zweitens kommt bei der Band der 
NETBCHOTHETBSELCHESITe gell] 
Prestigeobjekte geworden. 

Um wieder mehr auf die Band zu 
sprechen zu kommen: Es gab ja 
eine Umbesetzung am Schlag- 
zeug. Wie kam das? 

Joshi: Das war einfach dem 
Umstand geschuldet, dass unser 
alter Schlagzeuger Flori inzwischen 
in den USA lebt. Wir haben noch 
überlegt, ob er für diese eine Tour 
hierher kommt, aber da wir keine 
Konzerte unter der Woche spielen 
können, da unser Publikum sehr jung 
ist, müsste er wieder ein halbes Jahr 
nach Deutschland ziehen. Er hat uns 
dann sein OK gegeben, dass wir uns 
einen anderen Drummer suchen und 
dass wir es ohne ihn durchziehen 
sollen. Hätte er uns darum gebeten 
es zu lassen, weil es für ihn Scheiße 
PISVERZTRVEICHGEUCHENT GES 18T00 0) 
nicht wieder zusammengefunden. 
Aber er macht noch unsere Webseite 
und die ganze Promo und damit ist er 
im Grunde weiterhin Bandmitglied, 
wenn auch nicht mehr als Musiker. 
Mit unserem neuen Schlagzeuger 
Matthias haben wir da auch einen 
super Ersatz gefunden. ; 

Wie ist der zu euch gekommen? 

Joshi: Der Kollege Jobst von 
Peace of Mind hat uns den vermittelt. 
Wir haben angefangen rumzufragen 
und uns bereits auf das Schlimmste . 
eingestellt, also ein Casting mit min- 
destens 20 Schlagzeugern, die vor- 
spielen. Das blieb uns zum Glück 
erspart. Jobst kennt sehr viele 
Musiker und hat auch bei Mönster 
mit Matthias zusammen gespielt. 


Und er meinte, wir sollten den 


einfach mal fragen. Wir haben einmal _ 


PART lee l-ielgejel@tlsteKe - ER: 1-5 
dann. Sehr netter Typ, kann gut 
Death Metal spielen, passt einfach 
perfekt zu uns. 

Und das neue Album? Wie ist das 
entstanden, wenn es nicht geplant 
war? 

Joshi: Wir haben bei den Proben 
für die Tour aus Spaß nebenbei 
einen Song geschrieben. „Herz für 
die Sache“. Der hat uns gut gefallen 
und den haben wir dann auch live 
gespielt, um zu schauen, wie der 
ankommt. Und weil der sehr gut 
ankam und alle gefragt haben, ob wir 
diesen einen Song nicht zumindest 
nochmal aufnehmen können, hat sich 
das alles so ein bisschen ergeben. 
Da wir auch nur wenige Konzerte 
gespielt haben, hatten wir nebenbei 
genug Zeit um an den Songs zu 
arbeiten und irgendwann war dann 
halt klar: Lass uns nochmal eine 
neue Scheibe machen. 


wT 


Ihr seid jetzt alle um die 30. Wie 
fühlt es sich da an, wo einem so 
jungen Publikum zu spielen, wie 
ihr es habt? 

Eike: Wir fühlen uns ja überhaupt 
nicht so alt wie wir tatsächlich sind, 
hehe. Das ist wohl eher die Wahr- 
nehmung wenn man etwa 15 oder 16 
ist, dass Menschen über 30 steinalt 
und langweilig sind. Aber wenn man 
30 ist fühlt man sich, als wäre man 
gerade noch 16 gewesen. Da hat 
sich in der Zwischenzeit überhaupt 
nicht so viel getan. Die Positionen 
und Meinungen sind vielleicht diffe- 
renzierter aber zu Punkrock und 
Politik habe ich immer noch dieselbe 
Grundhaltung. 

Joshi: Denke ich auch. Wir fühlen 
uns nicht groß anders und klar 
benehmen sich 15-Jährige auf Kon- 
zerten anders als 25-Jährige. Da 
muss man sich natürlich drauf einlas- 
sen und über seinen Schatten 
springen. Die wollen beispielsweise 
immer ein Autogramm und ein Foto 
und das macht man dann einfach. 


Aber das sind supernette engagierte 
Kids und dann finde ich es voll OK. 
Wir haben ja keine nervigen Scheiß- 
Teenies als Fans, sondern junge 
Leute, die das Gefühl haben in dieser 
NENSEI STERNE dTeniileRTeisii-teie 
Die wollen was dagegen tun und 
unsere Musik ist der Soundtrack 
dazu. Und finde es gut, wenn Leute 
diese Musik so ernst nehmen. Für 
uns war und ist Punkrock die Musik, 
durch die wir sozialisiert wurden und 
die wir lieben und die wir in dem Alter 
auch sehr ernst genommen haben 
und ich finde es gut, dass es eine 
neue Generation gibt, die das immer 
noch so ernst nimmt. 

IN OL ETNUCKETCHBEIGERSTH HT0)1) 
etwas verpöhntes... 

Joshi: Klar, das haben wir früher 
auch gedacht. Am Anfang haben wir 
sowas konsequent verweigert und 
versucht zu erklären, warum wir das 
alle s@uEToatumaB/steKer-alamSteisig-ileli 
jemand im Netz: „ZSK sind so 
scheiße arrogant. Die wollten mir 
kein Autogramm geben“. Man muss 





sich einfach darauf einlassen und 
nicht dagegen ankämpfen. Wenn Du 
es nicht machst, bist Du die scheiß- 
arrogante Arschband. Und das 
möchten wir auch nicht sein und 
geben lieber Autogramme. 

Eike: Es ist für die ein cooles 
Andenken und ein Zeichen von 
Respekt für sie als Fans, die dahin 
gekommen sind und vielleicht eine 
weite Reise auf sich genommen 
haben. Ich habe persönlich auch eine 
andere Vorstellung von dem, was ich 
mir von einer Band oder einem 
Konzert wünsche. Aber wenn das für 
die dazu gehört, will ich es denen 
auch nicht madig machen. 

Joshi: Was verrückt ist: Unsere 
BEUSERENESCHE- SCENE 
sagen. Auch was ich hier im Inter- 
view sage. Was wir für Klamotten 
tragen, was wir für Frisuren haben, 
welche Tätowierungen wir haben. Da 
sind die superkrass. Jetzt haben wir 
neue Bandfotos auf denen ich mal 
zufällig keine Spikes habe, weil ich 
an dem Tag keinen Bock hatte. Dann 


el S-EH EN FESTE BIETEE 
sion um meine Haare, warum die so 
und nicht rot sind. Dann denke ich 
mir schon, dass es wichtigere 
Themen als meine Haare geben 
sollte. 
Schaltest du dich dann in solche 
Diskussionen manchmal ein? 
Joshi: Ne. Ich versuche eh so 
wenig wie möglich im Internet zu dis- 
kutieren. Das meiste macht unser 
WVESSESCaMmER ST @uli@uiger-Tala) 
wichtige und ernsthafte Fragen 
N CIaKel Zu Te ner [alai-1iTeisWel-icTelallten 
beantworte. Manche glauben nicht, 
dass ich selbst antworte, sondern 
dass ich Mails in meinem Namen 
EI U EELTBERESIG Te ESTelsiete) 
Und je jünger die Menschen sind, 
desto weniger verstehen sie Ironie 
und Humor. Da muss man immer 
aufpassen, dass man keine Scherze 
macht. Letztens kamen wir zurück 
von unserem Label in Dortmund und 
da bin ich zurückgeflogen, weil es 
schneller und preiswerter als Zugfah- 
ren war. Da hab ich auf Facebook ein 


: Foto aus dem Flugzeug gepostet und 


jemand fragte, ob wir jetzt einen Pri- 
vatjet hätten. Ich habe geantwortet: 
„Klar, den hat uns unser Label 
gekauft‘. Dann regen sich wirklich 
Leute auf und schreiben drunter 
ANEERITO CABE TE C-Telageloleismalfei nl: 
sein!!“. Leute, wir dürfen doch auch 
mal einen Scherz machen, oder? 
Würdet ihr angesichts des Alters 
eurer Fans sagen, dass ihr sowas 
wie eine Einstiegsband seid. So 
wie die Ärzte vielleicht? 

Eike: Einstiegsdroge würde ich als 
Bezeichnung bevorzugen 

Joshi. Kommt drauf an für wen: 
Wenn wir mit „Kein Bock auf Nazis’ 
Proteste vor Ort unterstützen, 
tauchen dann schon engagierte 
Antifas auf, die jetzt 18 bis 20 sind 
und die sagen dann, dass sie über 
ZSK überhaupt daran gekommen 
sind. Das ist natürlich schon cool, 
wenn aus ZSK-Fans später Leute 
werden, die wichtige politische Arbeit 
machen. 

Eike: Aber so ein Einstiegsbandge- 
fühl habe ich bekommen, als nach 
dem Konzert mal jemand zu uns 
gekommen ist und gesagt hat, dass 
VaUEHESTESEREIBE-TTe TS: 
haben und.er so auf unsere Band 
EIN IHTTUCE Tue Zele HE BEt 
nenne ich mal Aufbauarbeit. 

Joshi: Das Schlimme an der Ge- 
schichte ist, dass er fand, dass wir da 
so geil live gespielt haben. Und es 
war natürlich Vollplayback.: Man darf 
da in der Show gar nicht live spielen. 
BETHE TREE -1el-I@elleisigei-tr tel: 
und ich hoffe sehr, dass er jetzt 
dieses Interview nicht liest 
Gibt es rückblickend Lieder oder 
Texte, die ihr heute so nicht mehr 
singen würdet? 

Joshi: Ich glaube, wir haben keine 
Leichen im Keller. Ich fand es sehr 
traurig, dass Markus Wiebusch mal 
in einem Interview gesagt hat, dass 
er sich heute für einige ...But Alive- 
Texte schämt. Das hat mich voll 
ergriffen und ich überlegte, ob ich 
vielleicht auch Lieder habe, für die 
ich mich nachher schäme. Natürlich 
würde ich manche Songs nicht 
genau so wie damals schreiben, aber 
es gibt keinen Song, den wir definitiv 
niemals hätten aufnehmen sollen. 








Außer vielleicht die allerersten 
Demos, die aber nie erschienen sind. 
Da haben wir über Kotzen im 
Kaufhaus und ähnlichen Quatsch 
gesungen. Wir haben uns natürlich 
musikalisch auch weiterentwickelt 
und die Songs vom ersten Album 
wären mir heute zu simpel. 

Ist Punk wohl immer noch so der 
musikalische Einstieg für die Poli- 
tisierung oder steht das Genre 

. zunehmend in „Konkurrenz“ zu 
politischem Hip Hop oder Electro 
oder was auch immer? 3 

Eike: Ich glaube, das meiste was 
unter Hip Hop verkauft wird ist zu 
Sa laei-te ME GEIEHeEERETH TG 
alternative Jugendliche ein Einstieg 
sein kann. Man bewegt sich immer 
schon aus so einer Perspektive, dass 
immer was falsch läuft in der Gesell- 
schaft und da bietet Hip Hop und 
Rap nun mal meist keinen Gegenent- 
. wurf an. 

Joshi: Ja, ich sehe schon, dass 
viele Kids heute eher über Antifa- 
Electro wie Egotronic politisiert 
werden. Ich fürchte, dass es dann 
immer etwas unkonkret bleibt. Ich 
glaube, Punkrock ist ernster und man 
verpflichtet sich mehr. Teilweise 
nehmen die Leute es dann sicherlich 
auch zu ernst. Aber bei diesem 
Party-Electrozeug hab ich immer die 
Sorge, dass viele sagen: OK, jetzt 
mach ich ein Jahr Antifa, Party, höre 
Electro und nehme Drogen und dann 
mach ich was anderes. Und bei Punk 
ist man tiefer und ernster drin und 
macht sich mehr Gedanken. Weil es 
mit mehr Wut im Bauch ist. Aber ich 
will.das auch nicht verurteilen, weil 
ich es nicht so genau weiß. Vielleicht 
gibt's auch viele coole Kids, die über 
Egotronic sozialisiert wurden und 
jetzt total super sind. Egotronic sind 
ja auch gute Jungs. 

Mal zum neuen Album: Es geht ja 
doch sehr nach vorne. Wo kommt 
plötzlich diese Power wieder her? 

Eike: Wir haben schon beobachtet, 
dass Alben von Bands, die älter 
werden auch gleichzeitig weicher und 
auch irgendwie langweiliger werden. 


Wir hatten uns vorgenommen, dass _ 


uns das nicht passiert. Unser Album 
sollte mindestens an den Druck der 
alten Sachen anschließen und ich 
denke sogar, wir haben es geschafft 
einen Gang zuzulegen und sind mit 
dem Album auch sehr glücklich. 
Joshi: Ich habe das Gefühl, diese 
Bandpause hat uns ganz gut getan 
und dass wir einfach mal den Kopf 
freigekriegt haben. Und wie gesagt: 
Wir haben die Subkultur oder diese 
Szene, über die wir singen, nie ver- 
lassen. Und in den Jahren, in der wir 


“ nicht mehr mit der Band unterwegs 


waren, hatten wir wieder mehr Zeit 


‚für Politik und waren auch oft vor Ort, 


zum Beispiel beim Castor-Transport, 
in Dresden oder so und das hat dann 
auch die Texte geprägt. Wir beschrei- 
ben viel von der Wut und dem Enga- 
gement und wir sehen auch, dass 
viele Leute richtig wütend sind und 
sich richtig reinhängen, um diese 


Sachen etwas ins Positive zu ändern. . 


Das schlägt sich dann in den Texten 
nieder. Außerdem haben wir. bewusst 
alles Überflüssige über Bord 
geschmissen. Wir haben nur die 
Songs genommen, die richtig 
knallen. Wir haben von 35 Songs 


Demos aufgenommen und nur 12 
rausgesucht. Wir haben alle rausge- 
schmissen von denen wir meinten, 
die gehen nicht genug nach vorne 
Mate RSjjate Walleisigelaltten- [81 ge l11W 240121158 
Ist ja auch für ein Album mit 12 
Liedern und etwa 30 Minuten 
Spielzeit vergleichsweise kurz 

Joshi: Ja, aber das war uns 
wichtig. Wir haben viele 2,5-Minuten 
Songs. Man muss es einfach durch- 
hören und es soll die Leute 
umhauen. Es gibt auch noch einen 
13. Song, den es aber nur auf der 
alitziatlom=tellifelaßello1@elate R-1 01141218 
7inch. 

Ist es schwierig die immer 
gleichen politischen Themen 
ständig neu zu arrangieren? 

Joshi: Ja, auf jeden Fall. Es darf 
nicht zu platt aber auch nicht zu 
unkonkret sein und das ist ein 
Seluelligeie\e ; 
NEPE Je ElsBetolliieteist-nestelsteegelle]& 
ja auch einige persönlichere Lieder. 
Kann man das bei euch überhaupt 
trennen? 

Eike: Wenn der eigene Freundes- 
kreis auch weitestgehend aus 
Menschen besteht, die sich in der ein 
[oYe Ya ale c- 1 BUIETE-T8T0 0Bele)llicteis! 
engagieren ist es nicht mehr nur eine 
politische Sache, sondern dann sind 
es auf einmal die eigenen Freunde, 
die auf einer Demo von den Bullen 
EINER EINE GTTeT-1eKele 1er: 18le = e -IcH 
rum sich an einer erfolgreichen 
Demo beteiligen. 

Joshi: Stichwort Dresden. Ich gehe 
auch gern mit Tim auf einer Party ein 
Bier trinken und wir helfen ihm als 
Band, weil er jetzt verurteilt wurde. 
Aber beispielsweise das Stück „Bis 
jetzt ging alles gut‘ drückt einfach 
das Gefühl aus, mir dieser Band seit 
15 Jahren unterwegs zu sein. Und 
wir haben diese Band damals nicht 
gegründet um Erfolg zu haben, 
sondern weil wir beste Freunde sind, 
die gemeinsam Musik machen 
wollten. Und das hält bis heute an 
und hat auch in den vier Jahren, in 
denen wir keine Musik gemacht hat, 
angehalten. 

Ein eher persönliches als politi- 
sches Lied ist jaauch „Punkver- 
rat“... 

Joshi: Haha, wir haben lange 
überlegt, ob wir das auf das Album 
PELCHBBE RAN glstzgjelelsic etw le LI 
BERHET-TENZIE-ICKerteRelTer-Ten enle 
habe es mal als Witz gespielt und die 
anderen fanden es alle urkomisch. 
Ich habe extra im Booklet auch 
nochmal geschrieben, dass das Lied 
nicht ganz ernst gemeint ist sondern 
es ist nur eine Aneinanderreihung 
von absurden Vorwürfen, die wir 


wirklich alle so bekommen haben. Ich 
hätte den Text auch dreimal so lang 
machen können. Alles schon gehabt! 
AStaell-iigelels su RVEERTZe Re l-e) 
Onkelz!“ oder so. Ich hoffe, die richti- 
gen Leute werden das Lied richtig 
VESCHELMELLE-EHSEN SET EIG 
pöbelnder Punker da reingehängt 
hat, ist auch'sehr witzig. 

Warum eigentlich ausgerechnet 
SIEB RR } 

Joshi: Den kennen wir schon lange 
und er hilft uns oft bei der Kein Bock 
EIN ANErAER SC Tuferztelst a el fe. Cha1g0 
sind wir auch immer da, wenn die 
Ärzte in Berlin spielen. Wir haben 
MuReEEgArTeBVeige tie 1igtitenlslse- 105 
gefordert mal zu pöbeln und das hat 
er dann gemacht. 

SICHSauEluscKuBelente 
SEIEHEIRCESESE Ialelle HeiipuNletnntinte) 
Filmen dabei. Das Interessante an 
dem Lied ist, dass es für uns kom- 
plettes Neuland ist und wir sind uns 
auch nicht ganz sicher, ob das über- 
haupt gut hinhaut' wenn wir mal ein 
Lied machen, was nicht ernst 
sondern eher ein Witz ist. Wir sind 
sehr gespannt auf die Reaktionen. 
Ja, es ist schon eine Provokation, 
die man euch nicht zutraut 

Joshi: Aber ich sag mal: Wer sich 
da persönlich angesprochen fühlt, 
weil er uns schon einen dieser 
Vorwürfe gemacht hat, tut mir leid 
Im Lied „Viel Glück“ besingt ihr 
zahlreiche kleinere linke Läden, 
die für euch einen wichtigen Stel- 
lenwert hatten und haben. 
Vermisst ihr es manchmal, nicht 
mehr so in kleinen AZs und JZs 
unterwegs zu sein? ; 

Joshi: Ne, wir gehen ja privat 
weiter in diese Läden. Ich gehe auch 
gern mal in die Köpi zu einem 
Konzert oder einer Party aber ich 
finde es nicht schlimm, dass der 
letzte Auftritt in der Köpi schon so 
lange her ist Es liegt einfach in der 
Natur der Sache: Wir können nicht 
mehr in so ganz kleinen Läden 
spielen, weil dann die Hälfte der 
Leute nicht mehr reinkommt. Und wir 


brauchen auch ein gewisses profes- 


SICHERHEIT RM RelL-KI- weile ER-Te} 
zu machen, wie wir es wollen. 
Trotzdem gibt es ja so semi-professi- 
onelle linke Läden wie Stadtbahnhof 
Schweinfurth oder Conne Island in 
Leipzig. Und jetzt in Somnser haben 
wir auch wieder beim JuZi Open Air 









in.Göttingen [Anm.: ZSK kommen 
IS olgtlale le E- RE Göttingen] gespielt. 
Da gab es natürlich keine richtige 
Gage. Nur ein. bisschen was für die 
Miete vom Tourbus. Ohne das JuZi in 
Göttingen hätte es uns so nicht 
gegeben. Deshalb lieben wir diesen 
laden. Wir sind da einfach rausge- 
wachsen, was unsere eigenen 
Konzerte angeht aber wir selbst 
fühlen und dort nach wie vor sehr 
wohl. 

Früher schien euch das Label Ska- 
tepunk sehr wichtig zu sein. Ist 
das immer noch so? 

Joshi: Früher haben viele immer 
gedacht, dass wir eine 150-prozen- 
tige Deutschpunkband sind. Dann 
sind die zum Konzert gekommen, 
DEIEHEERTUTHEELERND gen 
haben, fanden uns Scheiße und 
haben uns mit Flaschen beschmis- 
sen. Klar, wir lieben auch Slime und 
so aber wir waren nie eine Deutsch- 
punkband. Ich würde mich auch nicht 
als Deutschpunker bezeichnen. Wir 
ElaleKelgeligelelge = Hui @]e cite) 
Ivy, Minor Threat, Dead Kennedys, 
Bad Religion und Englandbands wie 
Sham 69, Stiff Little Fingers und UK 
Subs. Das sind die Bands, die wir 
viel gehört haben. Und diesen 
ganzen Deutschpunk haben wir so 
mitgenommen, aber ich konnte mich 
damit nie so richtig identifizieren. Und 
deshalb haben wir, um die Leute 
auch dafür zu „schützen“ zu uns zu 
kommen und uns scheiße zu finden, 
klargestellt: Wir machen Skatepunk. 
Das war unser Verständnis von 
Punkrock. Wir waren alle oft und 
lange in den USA und haben diese 
Szene kennen gelernt und die war 
uns sehr sympathisch. Dort ist das 
allelsl@toget-itg-slslanleishilatel_u=cH ein) 
heute schade, dass die Punkszene 
so stark getrennt ist. In den USA sind 
alle Skater und alle Punker. Es ist 
eine Szene. Die haben einen Riese- 
niro und fahren mit dem Skateboard 
zum Konzert. Das fanden wir beein- 
druckend und schade, dass man es 


e 


Foto; Björn Rank 


hierhin nicht importieren konnte. Aber 
heutzutage sind mir diese Labelun- 
gen eigentlich egal. 

Wie kam euer Plattendeal mir 
People Like You zustande? 

Joshi: Wir haben ein fittes Label 
gesucht von dem wir glauben, dass 
die sich für uns richtig reinhängen. 
Slime und die Broilers haben mit 
denen sehr gute Erfahrungen 
gemacht. Es gab natürlich auch 
andere Angebote, aber bei PLY 
fühlen wir uns einfach gut aufgeho- 
ben. Und leider gibt es ja auch nicht 
mehr so viele Labels mit einer 
gewissen Größe, die richtig für eine 
Band reinhauen können. 

Nochmal Stichwort „Punkverrat“. 
People Like You ist ja bei Century 
Media, einem Majorlabel, angeglie- 
dert. Fürchtest Du, dass man euch 
das mal vorwirft? 

Joshi: Da scheiß ich drauf. Das 
Euete fe te CH @elele Wan iger KT 
Label Einfluss auf unsere Songaus- 
NELWANSTIEBITSE THESE TEE N 
Eule Etjelgelo ao Kele tel lu fe -t-geT4r: 100 
da irgendwie einzugreifen. Und das 
ist völlig in Ordnung. Hätten wir bei 
Universal unterschrieben und die 
hätten uns vorgeschrieben, was da 
als Single rauskommt, hätten wir 
darüber reden müssen, aber wir 
werden bei PLY in unseren künstleri- 
schen Freiheiten in keiner Weise ein- 
geschränkt. Ich kann damit gut leben. 
SITES EUCHWERTEEIGAHT SHE E TE 
teinstieg mit ihrem letzten Album. 
Erhofft ihr euch das vielleicht auch 
insgeheim? 

Joshi: Ich kann es mir immer noch 


nicht so recht vorstellen, ehrlich 
PESEIE : 

Eike: Ich weiß auch nicht so 
richtig, was dann passieren würde. 

Joshi: Naja, wir drucken uns 
diesen Zettel mit den Top 100 aus, 
und kreisen die 99 ein, haha. Es 
wäre schon ganz witzig, aber wir 
es E-1HfeisWalleisiesit-lalelfeKer-Tgtlet-g 
nach, Man muss auch ganz ehrlich 
sagen: Viele denken immer noch, die 


“Charts wären so etwas ganz Verrück- 


tes und man wird weltberühmt und 
kommt ins Fernsehen. Das war vor 
OR ET ESteat-VulleauIor-1e/-Iger-R 
interessiert heute keine Sau mehr 
und hat mit der Realität nix mehr zu 
tun. 

Ihr seid bald wieder mit den Toten 
Hosen auf Tour. Wie kam das 
zustande? 

Eike: Wir waren 2005 schon mal 
als Support von denen dabei und 
haben den Kontakt gehalten. Und die 
suchen sich ja aus, wen sie als 
AVelgor-ToteKeF-1o/-1War-1eY-1nWanlefeisit-1o MB] aTe| 
EICHE Wusllioi-1dolaslast-IsWar-1el-ToKe EINST 
uns wieder gibt, haben sie uns 
gefragt, ob wie Lust haben. Die Ein- 
ladung haben wir gern angenommen 

Joshi: Wenn die Hosen hier in 
Berlin spielen gehen wir natürlich 
auch vorbei und trinken mit denen 
ein Bierchen. Das sind sehr unkom- 
plizierte, nette Jungs. 

Eike: Es gibt größere Bands, die 
sich das sogar als Promotion 
bezahlen lassen, dass Bands vor 
ihnen spielen dürfen. Die halt nicht 
Die sagen: Wir wollen Vorbands, die 
wir cool und sympathisch finden und 


Grossartirer Punkrock 


im farbigem Vinyl miti 


t Klappcover) 


open’eyes. 
Ten In ch , 


EISTe 1 ETe sKel-E-UEEBELTENG ger: 


Eraser ElEURIESCHSICE 


kommen, freut uns natürlich. Wir sind 

wohl in guter Erinnerung geblieben. 
Joshi: Das zeigt, dass wir uns 

EEIn EEE Nigel autelöignlleisiger-1et-jeT-ig) 


* benommen haben. Obwohl ich 


dachte wir hätten es. 
Wird jetzt, wo ZSK wieder aktiv ist, 
die „Kein Bock auf Nazis“-Kam- 
pagne zurückstehen müssen? 
Joshi: Nö, wir haben ja inzwischen 
mehr Leute, die mitarbeiten. Wir 
haben es zwar damals als ZSK 
gestartet und ganz viel Geld reinge- 
schoben und es selbst hochgezogen. 
Aber inzwischen haben wir viele 
Leute, die im Team sind. Es läuft also 
auch ohne uns. Es ist eher anders 
herum: Wir können jetzt wieder mit 
ZSK die Kampagne etwas pushen. 
Wir wollen zum Beispiel eine 
ZSK-CD mit ein paar Songs umsonst 
herausgeben für „Kein Bock auf 
Nazis“ aber gleichzeitig den Leuten 





Foto: Joe Dilworth 
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empfehlen, etwas zu spenden für ein 
enge ltel EN PIER EN TEE 
[oJETze EAV/olgefelanluallunn 

Ich wäre dann durch und habe 
auch aufgegessen. Wollt ihr noch 
etwas sagen? 

Joshi: Sollen wir nicht noch was 
zur Plastic Bomb sagen? Ox und 
Plastic Bomb waren (und sind) für 
uns immer total wichtig. Plastic Bomb 
war für uns mit 15 Jahren allerdings 
immer etwas kompliziert. Es war teil- 
weise so total szeneinterner Kram, 
von dem wir nicht wussten, wovon ihr 
überhaupt redet. Aber ansonsten 
immer cool. Immer die fertigsten 
Cover. Sehr beeindruckend, wie man 
EEK le ra CH BETHSLHCHEN 
immer die Führerecke und damals 
natürlich die Tourdaten. Wir sind 
noch ohne fucking Internet groß 
geworden. Da gab es nichts wichtige- 
res, als die Tourdatenliste am Ende 
des Hefts. Also: Danke an die Plastic 
Bomb fürs jahrelange begleiten. 


chte dokumentiert) # 
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COMMING NEXT. NO FEALTY LP. CHICKENS CALL new LP. KILLBITE IOinch. AGROTOXICO. | 
ACTIVE MIN.DS / ‚CHICKENS CALL Split EP. „BOOM BOOM Kın / ‚HARD ONS split BP. + 





WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 


EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte 
CD's werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro- 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt’s hin. 


SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! 


Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro- 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 


J D x 
Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen 
Email: hardcorehelge@plastic-bomb.de 





und kann mit ihren fünf Songs innerhalb von acht Minu- 
ten ganz gut auftrumpfen. Und sie hören sich in der Tat 
sehr angepisst an. Vier der fünf Songs sind auf Englisch 
gesungen, wo sie sich langhin über die Zustände in der 
Gesellschaft und Politik auskotzen. Das sieht die Band 
auch als einen Anspruch an sich selbst, das sie über- 
wiegend politische Texte schreiben. Am besten kommt 
die Band aber bei ihrem einzigen deutsch sprachigen 
Song auf dieser CD-R rüber, der „Wachstum über alles“ 
heißt und stark in die Richtung alte VKJ / frühe HASS 
geht. Die fünf Songs können übrigens kostenlos über 
die oben genannten Homepage heruntergeladen wer- 
den. 


Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
Portos anzugeben, damit potentielle Besteller direkt über die Kosten Bescheid wissen !! 


mit dieser Review anfangen kann, dem empfehle ich 
allen Ernstes, dass er/sie sich diese acht Songs her- 
unterlädt! Ich habe meine Ohren selten so hart gefickt 
bekommen wie bei diesem Demo von KILLBITE. 


KOMMANDO KRONSTADT „Demo-lition“ CD-R 

(Jan Sobe, kommandokronstadt@yahoo.de, www.kom- 
mandokronstadt.blogsport.de) 

Dies ist das Debüt Demo von KOMMANDO KRON- 
STADT aus Leipzig, die endlich mal wieder in diesem 
Land für eine gute Hardcore Punk Packung mit guten 
politischen Texten sorgt. Der Bandname nimmt dabei 
Bezug auf den Matrosenaufstand von 1921, wobei 
Kronstadt eine Festung auf einer Ostseeinsel vor St. 





Höre ich mir den Gesang des Sängers von PRAXIS 
DOKTOR SHIPKE an, dann fühle ich mich sehr an die- 
sen Typus von Bands erinnert...auch wenn die Jungs 
dieser Hamburger Band wahrscheinlich noch nie etwas 
von diesen alten Bands gehört haben und sich ihren 
eigenen Reim auf ihre Einflüsse machen. Wie auch 
immer, ich bin wirklich sehr von dieser Band und ihren 
neun Songs angetan, Fein gemacht. Nur der letzte 
Song macht mir Angst. Aber wann hat mir eine Band 
mal Angst eingejagt...? 


PUSRAD „Dömd Akta Dig Smartrams“ Tape 
(Yakuzzi Tapes, www.yakuzzi.blogspot.de) 
DAT ISSET !!! E-N-D-L-I-C-HI!! Im vergangenen Jahr 





CHEAP DRUGS Tape 

(Yakuzzi Tapes, www.yakuzzi.blogspot.de) 

Aus Belgien kommt diese Band, wo Leute am Start sind 
die ansonsten auch bei VOGUE spielen. Die sechs 
Songs auf diesem Tape sind absolut fett und knackig 
aufgenommen worden und unterstützen so natürlich 
guten Gesamteindruck dieser neuen Band. Musikalisch 
bewegen sie sich im Dunstkreis derjenigen Bands, die 
80er Jahre Ami - Hardcore - Punk spielen. Das Tape 
Label meint, das die Musik passend für Leute wäre, die 
ansonsten auf Bands wie den PISSED JEANS, frühen 
CEREMONY oder NO CLASS stehen. Ich ergänze, 
dass die Musik „Hardcore - Punk“ ist, der von bösartigen 
Menschen für bösartige Menschen gespielt wird, Arsch 
tritt, in die Fresse kloppt und tief ins Fleisch beißt. 
Yakuzzi Tapes haben 150 Stück von dieser saugeilen 
Aufnahme herausgebracht, wobei es natürlich noch 
ansteht, dass diese Songs auch auf einer 7“ erscheinen 
werden (Hardware Records). Toll, echt! Seit DEAD 
STOP habe ich keine mehr SO geile Band aus Belgien 
gehört. 


CONTIENDA LIBERTAD „Liberate your mind“ CD-R 
(www.myspace.com/contiendalibertad) j 
Diese Band aus Plauen steht für Antifaschistischen 
Hardcore — Punk und beglückt uns mit einem CD-R 
Album, auf welchem sie stilsicher ihren sehr politischen 
Hardcore - Punk spielen. Die Aufnahme stammt noch 
von 2008, wurde 2010 fertig gemixt/gemastert, ist aber 
auch heute noch up-to-date mit den besten anderen 
Demos, die derzeit alle Nase lang hier herein flattern. 
Der Hardcore — Punk ist durchgehend flott bis schnell 
gespielt, aber immer recht düster gehalten. Textlich ste- 
hen sie in der Tradition der Antifa-beeinflussten Polit- 
bands und Texte wie „Totalitär‘, „Sprengstoff“, „Massa- 
ker‘, „Minenfeld“, „Mit welchem Recht“, „Über Leichen“ 
oder „Rollstuhlgoebbels“ sprechen schlichtweg für sich 
selbst. Eine Band, die man nicht missen sollte. 
Anspruchsvoller DIY - Polit HC - Punk! 


CONTRA REAL „Wasser Marsch!“ CD-R 
(contrareal@gmx.de) 
Hier ein weiteres beeindruckendes Werk einer Hambur- 
ger Hardcore - Punk Band. Vom ersten bis zum letzten 
(7.) Song geht es hier musikalisch in sehr schnellem 
Tempo zu, wobei die Songs von einem männlich/weib- 
lichen Wechselgesang dominiert werden. Die Texte sind 
dazu sehr direkt ausgelegt, wie bei „Nazipack“, wo es im 
Refrain ganz einfach heißt: „Oh, Nazipack, nehmt Euch 
in Acht hier kommt die Antifa!“. Ebenfalls sehr rüde geht 
es bei „Bullenhass in H.“ zu, wo es wie folgt im Refrain 
heißt: „Steine fliegen durch die schwarze Nacht, das 
haben wir Euch mitgebracht, Hass — Hass — Hass wie 
noch nie, All Cops Are Bastards, A.C.A.B.“. Ebenso 
krass kriegt die „Elbphilharmonie“ ihr Fett weg, ebenso 
ist der Song „Das Riotsonglied“ eine echte Hymne. Hier 
auf dieser CD-R bekommt man eine klare Meinung 
direkt und deutlich entgegengebracht, während die 
“Musik von CONTRA REAL ohne Unterlass auf einen 
einprügelt. 


DAMN GOOD KIDS „Unfortunately we have to leave 
for some reason“ EP CD-R 
Aus Paderborn stammt diese Band, die ihre vier Songs 
von der EP zum kostenlosen Download über ihre Band- 
camp Homepage anbieten. Seit 2008 ist die Band 
zusammen, wobei die Bandmitglieder bereits zuvor lan- 
ge Jahre in anderen Bands gespielt hatten. Mit den 
DAMN GOOD KIDS orientieren sie sich heute mehr an 
der Musik von Bands wie den BOUNCING SOULS und 
SOCIAL DISTORTION und machen ihre Sache ganz 
passabel. Die Messlatte bezüglich der Qualität der bei- 
den eben genannten amerikanischen Bands liegt natür- 
lich sehr hoch, daher muss man schon aufpassen wie 
wi ernsthaft man den Vergleich von D.G.K. mit diesen 
Bands anstellen kann. Wie gesagt, D.G.K. haben das 
ganz ordentlich umgesetzt. Helge 
(www.damngoodkids.bandcamp.com) 


„FORGOTTEN YOUTH „The Demo 
'®° Tracks“ CD-R 
(www.myspace.com/theforgotteny- 
outh) 

Die Vergessene Jugend aus Nürn- 
berg liefert hier ihr Debüt Werk ab 





HELLWILLIES CD-R 

(Freibeuter Records, www.freibeuter-records.de, für 
3,50 Euro plus 1,50 Euro Porto) 

Die HELLWILLIES aus der Domstadt Speyer liefern ein 
durchaus überzeugendes Debüt Werk vor, wo sie 12 
Songs vorstellen und mächtig Dampf machen. Musika- 
lisch liegen sie irgendwo zwischen Psycho-, Motörhead 
und amerikanischem Hillbilly Sound. Häh...? Ok, es 
würde aber auch diese Bezeichnung durchgehen: 
Speed-Rock'n'Roll-Punk! Die Aufnahme ist recht gut 
geworden und vom ersten bis zum letzten Song gibt die 
Band alles. Muss man mehr wissen? Nein, ich glaube 
nicht. Die Musik spricht für sich selbst. 

HOWL „Demo“ Tape 5 

(Common Thread Records, onethousenddreams@hot- 
mail.com, £2.50 postpaid in UKpaypal to crackeds- 
kulls@yahoo.co.uk. Oder online: xhowl.bandcamp.com) 
Aus Sheffield in England stammt diese noch recht neue 
Band, wo 2 Frauen gemeinsam mit einem Mann recht 
kräftig auf den Putz hauen. Fünf Songs geben sie auf 
diesem Debut Demo zum Besten, wobei sich die Musik 
so gar nicht nach England Punk anhört. Dafür mehr 
nach gutem alten Ami-Punk, da man den Sänger Nick 
Royles stark mit dem LEWD Sänger vergleichen kann. 
Vom Songaufbau ähneln die HOWL Songs denen der 
frühen Bands jenseits des Atlantiks. Die Songs sind 
allesamt recht kurz und knapp und dazu recht flott 
gespielt. „Howl“ heißt übersetzt ja auch „heulen“ bzw. 
„schreien“, was man in Form der Background Vocals der 
beiden Frauen hören kann, die sich unüberhörbar den 
Teufel aus dem Balg schreien. 


INSTIGATION „Demo“ Tape 


“ (Yakuzzi Tapes, www.yakuzzi.blogspot.de) 


In der Info zu dieser Band heißt es, das INSTIGATION 
straighten und garstigen 80er Jahre Hardcore Punk mit 
einem starken Garage Einschlag spielen und für Fans 
von Bands wie den CIRCLE JERKS, ANGRY SAMO- 
ANS, REAGAN YOUTH oder neueren Bands wie DEAN 
DIRG, SOCIAL CIRCKLE und REGULATIONS von 
Interesse wäre. Den 80er Jahre Hardcore - Punk als 
auch den starken Garage Einfluss attestiere ich der 
Band gerne, denn immerhin werden zwei Cover Songs 
von den CIRLCE JERKS („Red tape“) und REAGAN 
YOUTH („Degenerated‘) zum besten gegeben. Die 
Band selbst stammt aus Shanghai in China, wobei die 
Bandmitglieder aus vollkommen unterschiedlichen Län- 
dern stammen, wie Japan, England, Kanada und „ledig- 
lich“ einer aus China. Das Teil hat einen feinen Exoten 
Bonus alleine aufgrund der Geschichte hinter der Band. 
Mir selbst ist der Sound etwas „zu“ Garage-mäßig. 
Lediglich 77 Stück wurden von diesem Tape gemacht. 
Die Soundqualität ist übrigens sehr gut ausgefallen 
(Studio). Aber als Fazit: es geht in Bezug auf Punk mehr 
ab in China als was wir uns derzeit vorstellen können. 


KILLBITE CD-R 
































(www.reverbnation.com/Killbite) 

Dieses Demo hat mich wirklich komplett getollschockt! 
Zum Anfang der CD-R gleich ein feiner Film-Sample, 
welcher mit der Frage beginnt: „How do we kill them?“ 
‚Antwort: „However you canl“, Und so fühle ich mich 
dann auch als Zuhörer der CD-R...ich bin wie ein Stück 
Wild von einem Jäger fachmännisch erlegt worden, 
habe mit einem musikalischen Dolch meinen Wanst auf- 
geschlitzt bekommen, damit ich waidgerecht ausbluten 
kann. Ich habe gar nicht so schnell gucken können, was 
da auf mich zukommt und bin eindeutig ins offene Mes- 
ser gelaufen. KILLBITE aus Bremen spielen einen ganz 
fiesen Stil, den man als Hardcore-Punk mit einem fetten 
Schuss Crust- / Grindcore und D-Beat versehen 
bezeichnen kann. Es ist UNGLAUBLICH wie FETT die- 
se Aufnahme geworden ist, wobei zu erwähnen ist, dass 
die acht Songs mit einer Spielzeit von knapp 15 Minuten 
„lediglich“ im eigenen Proberaum aufgenommen wur- 
den. DIESE Musik LAUT über Kopfhörer gehört....Leute, 
da gehe ich KAPUTT dran! Ohne Scheiß!!! Das ist echt 
der Killer, dieses Demo! Diese erste EP gehört auf Vinyl 
gepresst. Wobei es echt eine feine Sache von der Band 
ist, dass die Songs vom Demo auf der o.g. Homepage 
Adresse kostenlos heruntergeladen werden können. 
KILLBITE besteht übrigens aus den übriggebliebenen 
Leuten von KOMMANDO KAP HORN und als neuen 
Sänger haben sie sich Latex vom KETTEN & KET- 
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CHUP Fanzine geholt. Wer auch nur ansatzweise etwas ı 


Petersburg in Russland war. Was den Namen betrifft 
könnt Ihr alles weitere online googlen, denn das würde 
hier zu weit führen. Die Texte der Songs auf dieser CD- 
R sind auf jeden Fall sehr gut ausgearbeitet und kom- 
men ohne Plattitüden aus. „Zerstörungsmeister“, „Mani- 
pulation“, „Bombenfutter“ oder „Du bist Doiltschland“ 
ragen für mich heraus, wobei aber gesagt sein soll, das 
alle Songs gute Texte haben. Der Punk Rock von 
KRONSTADT KOMMANDO ist anspruchsvoll und intel- 
ligent, so das mir diese CD-R in Verbindung mit der 
schnellen Hardcore -— Punk Musik das Demo von 
KRONSTADT KOMMANDO sehr gut gefällt, „Fuck off 
Grauzone“ steht noch auf dem Textblatt drauf, daher 
dürfte klar sein, was hier abgeht und welssen Geistes 
Kind diese Band ist. Die Mischung aus stumpfen sau- 
schnellen D-Beat Passagen und coolem Anarcho — 
Punk weiß echt zu gefallen. Die Soundqualität ist für ein 
Demo schon sehr gut ausgefallen, vor allem wenn man 
weiß, dass die Songs in nur einem Tag aufgenommen 
wurden. Ich bin mir ziemlich sicher, dass wir in der 
Zukunft noch mehr von dieser Band hören werden. 
Ende August werden KRONSTADT KOMMANDO auf 
Tour gehen, daher haltet ruhig mal die Augen auf. 


LOSER YOUTH Tape 

(loseryouth.blogspot.de) 

Jetzt ist es ehrlich schon so weit, das sich neue junge 
Bands nach Songtiteln anderer ebenfalls noch recht 
neuer Bands benennen. Wie hier z.B. die LOSER 
YOUTH aus Hamburg, die sich nach einem Song von 
ALARMSTUFE GERD benannt hat. Und sie gehen 
genauso ungestüm zur Sache wie ihre Namensgeber. 
Eigentlich könnte dieses Tape auch auf SPASTIC FAN- 
TASTIC erscheinen, denn die Qualität der neun Songs 
ist ausgesprochen gut. Die Studioaufnahme kann was 
und die einzelnen Songs sind schön schnell knackig 
und rotzig eingespielt worden. Dazu auch noch Texte, 
die einiges an Sarkasmus an den Tag legen. Das gefällt 
mir gut. Wie bei „Mercedes brennt“ geht es um die Angst 
der Oberschicht, dass ihr Lieblingsauto draußen auf der 
Straße abgefackelt werden könnte. Oder bei „Marie 
Antoinette“, wo der Sänger der Loser Youth es nun 
genau so machen möchte wie einst die französische 
Königin Marie Antoinette, die 1790 im Verlauf der fran- 
zösischen Revolution hingerichtet wurde...denn sie 
meinte einmal das sie es „nicht verstünde warum das 
Volk hungert, weil kein Brot da sei...dann sollen die 
Hungernden doch einfach Kuchen essen“!!! Aber auch 
die anderen Texte haben einen gewissen rauen Char- 
me, der mir sehr gefällt, besser als vieles was man 
sonst aus deutschen Landen zu hören bekommt. Vom 
ersten bis zum letzten Song geht es hier richtig gut ab. 


PLANNER Tape 

(Yakuzzi Tapes / Human Parasit Kasedden; www.yakuz- 
zi.blogspot.de) 

Ko-Produktion von YAKUZZI Tapes gemeinsam mit 
Bäppi vom HUMAN PARASIT Fanzine aus Flensburg. 
PLANNER stammen ebenfalls aus Flensburg, was liegt 
da näher als Bäppi den Jungs mal unter die Arme greift 
und seine „Konnektschens“ spielen lässt?!?! Sechs 
Songs geben PLANNER hier zum Besten und ich bin 
sehr überrascht ob der hohen Qualität der Musik. Musi- 
kalisch orientiert sich die Band am Ami - Hardcore — 
Punk, der mit seinen englisch-sprachigen Songs mehr 
als positiv auffällt. Die Studioaufnahme ist über alle 
Maßen exzellent ausgefallen, so dass man insgesamt 
eine mehr als ansprechende Aufnahme zu hören 


bekommt. Es geht immer schön direkt nach vorne weg, ı 


sehr dicht und kompakt das alles. Hoffentlich bald auch 
auf Vinyl erhält? Cooles Tape! 


PRAXIS DOKTOR SHIPKE „...und Ihr seid Scheiße!“ 
CD-R 

(vinzent_siemer@gmx.de) 

Na, was wird denn hier auf die Menschheit losgelassen? 
Diese Band aus Hamburg gefällt mir total gut, weil sie 


sich dermaßen unkontrolliert und rotzig anhören, dass fg Hits zu covern, wie z.B. von SLIME „Polizei, SA, SS" 
die Schwarte kracht. Aus voller Kehle gesungen, als (weil der Song indiziert ist, hat er eine „Deeskalations 


gäbe es kein Morgen mehr. Dazu passt dann natürlich 
auch die Geschwindigkeit, die sich im oberen Level 
Bereich eingepegelt hat. In den frühen 80er Jahren gab 
es in den USA auch ein paar Bands, die sich einfach 
„anders“ anhörten als die anderen Mainstream Hardco- 
re -— Punk Bands, wobei ich jetzt Bands wie BAD 
POSTURE, frühe FANG oder REAGAN YOUTH meine. 









hatte ich zum ersten Mal etwas von PUSRAD aus 
Schweden zu hören bekommen, und zwar die PUSRAD fi 
7‘ mit dem Titel „Smartrams" ...die leider „nur“ sieben 
Songs enthielt. Sieben Songs sind doch gar nicht wenig, 
oder? Aber wenn diese sieben Songs zusammen keine 
zweieinhalb Minuten lang dauern, dann reicht das ein- 
fach nicht. Zumindest NICHT für mein VERLANGEN 
nach dieser sau geilen Hardcore — Punk Muckel!!! Man 
stelle sich mal die Dreistigkeit der Band vor...auf der 
„Akta Dig E.P.“ 7" befinden sich fünf Songs, die gerade 
mal eine Minute und fünfzehn Sekunden lang ist! Die 
kurzen knappen Hardcore - Punk Songs sind so derma- 
ßen knackig und feist gespielt, das man meint das 4 
einem die Brocken um die Ohren fliegen. Dennoch 
haben sie eine Backpfeife verdient für die Verschwen- 
dung von Vinyl, denn „nur“ 1:15 Minuten auf eine 7“ zu 
pressen ist Abzocke. Aber solche Argumente übergeht £ 
die Band ziemlich arrogant und nonchalant, weil sie jetzt 
allen Nörglern mit diesem Tape die Möglichkeit gibt das 
bisherige Schaffenswerk auf einmal anhören zu kön- 
nen. Über 30 Songs befinden sich auf diesem Tape, das 


gerade mal zehn Minuten lang (breites Grinsen im k 
Gesicht!) und welches auf 200 Stück limitiert ist. Wie 
üblich bei Yakuzzi Tapes kommt das Teil hier mit einem r 


farbigen Coverdruck und auch das Tape selbst ist farbig 
und bedruckt. 100% Profi-Release. Hammer Studioqua- 
lität. Grandioses Geballer, superkurze Songs, total auf 
den Punk gespielt, Stop & Go Hardcore Punk der fein- 
sten Sorte. Killer! 


RACKET NOW „I'm Godzilla...“ CD-R 
(www.facebook.com/RacketNow, vebsta@web.de) 

Aus Magdeburg stammt diese Band, die mit ihren sechs 
Songs einen sehr passablen Punk Rock Sound zum 
Besten geben. Die einzelnen Songs sind zum größten 
Teil im mittelschnellen Tempobereich angesiedelt und 
werden vor allem von einem schönen kehligen Gesang 
getragen. Kann man gut als Street Punk durchgehen 
lassen, zumindest kein Hardcore. Muss ja auch nicht. 
Ich halte RACKET NOW für eine gute neue Band, die 
sich der klassischen Punk Rock Mucke verbunden füh- 
len und dementsprechend ordentlich Alarm machen. 
Die Songs können übrigens über die Homepage kosten- 
los heruntergeladen werden. 


ROLLERGIRLS „Bombs EP“ Tape > 
(Fear of Heights Rec., c/o Martin Nawabi, Müllerstr. 30, : 
64289 Darmstadt, www.facebook.com/fearofheightsre- 

cords oder www.rollergirls.bandcamp.com) b 
Hmm...im Info steht etwas von „Screamo“ und „instru- x 
mentellem Post Rock“, was die Band aus Darmstadt in v 
ihrer Anfangszeit gemacht hat. Inzwischen haben sie H 
sich weiter entwickelt und legen mit der „Bombs EP“ k 
ihre erste Veröffentlichung vor. Auch wenn da „Bombs“ \ 
‚drauf steht, hat das wenig mit etwaigen Punk Rock 4 
Explosionen zu tun. Musikalisch bewegen sich die ROL- b 
LERGIRLS, wo nebenbei erwähnt keine Frauen in der y 
Band spielen (nicht, das man einen falsche Erwartungs- k 
haltung an die Band hat), im Bereich der Bands, die 

aktuell auf Dischord Records veröffentlicht werden. 
Ergo...."Post Rock“. Gut gespielt, gut aufgenommen 
und auch mit ein wenig Schmiss versehen. Mir dennoch 
zu seicht. 





















SIMPLE TWISTER „Deutsch-Punk Granaten“ CD-R 
(Markus Bock, Waldweg 15, 37539 Windhausen, sim- 
ple_twister_punkrock@yahoo.de, 4.50,- Euro inkl. Por- 
to) 
Die 1-Mann Band ist zurück, dieses Mal mit einer CD-R 
voll Deutsch-Punk Cover Versionen, die sich hören las- 
sen können. Hierfür hat Markus aufgrund seiner vorheri- 
gen Anfrage auch den Segen von Elf von Slime, Wally 
von Toxoplasma, Lars von Normahl und Stichi von Miss- 
brauch erhalten. Auf dieser CD-R zeigt Markus wie sehr 
er sich für den guten alten Deutsch-Punk interessiert 
und hat mit einer verdammt hohen Energie seinen Plan 
umgesetzt eine ganze Reihe von alten Deutsch-Punk 


Version“ mit dem Titel „Polizei, toll und voll“ daraus, 
gemacht), „Ihr Helden“ von HASS, „Klartext“ von DAILY 
TERROR, „Asozial“ und „1981“ von TOXOPLASMA, 
„Nie wieder-Faschismus“ von den MIMMIES, „Schwarz 
Rot Gold‘ von NORMAHL, „Hey Deutschland“ von 
MISSBRAUCH oder „Räubermädchen‘ von den 
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ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN. Mit „Mama zieh dei- 
ne Schürze aus“ von HANS SÖLLNER, einem bayri- 
schen Mundart-Protest-Künstler, hat er zudem einen 
ungewöhnlichen Cover Song beigesteuert, dessen text- 
licher Inhalt verdammt krass und gut ist. Insgesamt hat 
Markus sich hier sehr viel Mühe mit der CD-R gegeben, 
wo er alleine alle Instrumente eingespielt oder program- 
miert (Drums!) hat, dazu kommt die CD-R in einer CD- 
Klapphüllen Version, wo innen auch noch ein SIMPLE 
TWISTER Bierdeckel als auch ein Aufkleber beiliegen, 
dazu auch noch einmal alle Texte zum Mitsingen. Musi- 
kalisch finde ich das Computer-Schlagzeug einfach zu 
sauber bzw. zu steril, dazu ist mir der Gesang auf die 
gesamte Länge etwas zu gleichbleibend „nett“. Wenn 
man im Original die kräftigen kehligen Stimmen auf 
„Klartext“ oder „Ihr Helden“ kennt und im Vergleich dazu 
die Coverversion von SIMPLE TWISTER hört, dann 
wirkt das ziemlich dünn. Trotzdem ist diese CD-R für 
tausend und eine Deutsch-Punk Partys geeignet. Oder 
zum laut anhören im Auto auf dem Parkplatz bei irgend- 
einem Open Air Festival im Sommer. 


SPIT FORTH „Demo“ Tape 

(spitforth.blogspot.de, spitforth@gmx.net, 3.50 Euro 
plus 1.45 Euro Porto) 

Aus Frankfurt*am Main stammt diese Hardcore - Punk 
Band, die man vom Stil her auch schon mal als D-Beat 
Violence Hardcore bezeichnen kann. Aber eigentlich 
„nur“ guten alten Hardcore - Punk spielen, und das 
gleich 11 Songs lang auf diesem Demo. Die Studioauf- 
nahme ist recht gut geworden, was dem guten Gesamt- 
eindruck einträglich ist. Die Band lässt auch erst keine 
Fragen aufkommen, denn sie fackeln gleich einen bun- 
ten Strauß Hardcore — Blumen ab. Irgendwie erinnern 
mit SPIT FORTH mit ihrem Stil und Gesang an die 
Flensburger Band PESTFEST, da sich beide Sängerin- 
nen sehr ähnlich anhören. Die Texte sind durch die 
Bank gut durchdacht und kotzen inhaltlich ganz schön 
ab, wie bei „Chicotte“, „Europa Abgrundtief‘, „Misanthro- 
pia“ oder „Right to Marry“. Dem Tape liegt übrigens auch 
noch ein Download Code bei. Wilder ungestümer düste- 
rer Hardcore — Punk! 


TANGLED LINES „Complete Discography“ Tape 
(Spastic Fantastic / Twin Toe Records; www.spasticfan- 
stastic.de, www.twintoe.blogspot.de) 

Alles kommt mal zu einem Ende, so auch nun bei den 
TANGLED LINES aus Dresden, die von 2001 bis 2012 
existierten, Seit ihrer Split CD mit den 4SIVITS waren 
die TANGLED LINES ein ständiger Begleiter in meiner 
Anlage oder unterwegs. Und wenn sich eine solche 
Band auflöst, dann darf man auch ruhig mal eine kom- 
plette Diskographie nachschieben, solange das Interes- 
se der Szene noch da ist. Der Titel des Tapes besagt 
eigentlich alles. Also, ihr Luschen, hier bekommt man 
auf beeindruckende Art und Weise 40 Songs zu hören. 
Die TANGLED LINES sind sich und ihrer hektisch- 
hysterischen Hardcore - Punk Version treu geblieben 
über all die Jahre. An die 250 Konzerte haben sie in 24 
Ländern gespielt, waren 2007 in den USA auf Tour und 
haben eigentlich verdammt viel erreicht. Kommerziell 


ALLEINER THREAT #3 

(56 A6 S. 1E + Porto, mikareckingen@gmx.de) 

Dass Mika einer der produktivsten und klügsten Köpfe 
der hiesigen Zinelandschaft ist dürfte inzwischen hin- 
länglich bekannt sein und so weiß mich sein neuester 
Streich erneut zu erfreuen. Thema dieser Ausgabe ist 
Punk und Religion, was in diesem Falle nicht nur bedeu- 
tet, dass diesem Mumpitz eine klare Absage erteilt wird, 
nein, es kommt auch die Gegenseite zu Wort wie zB. 
Die christliche Band Rapture von den Philipinen , die im 
Interview sogar Bibelverse rezitiert oder die strunzdäm- 
lichen Texte der Band Christcore wie „Jesus hat mein 
Haus besetzt‘, das tut schon beim lesen weh. Bei die- 
sen ganzen Auswüchsen des Aberglaubens dürfen 
Taqwacore (islamischer Punk) oder die Kreationisten- 
krüppel von Gaslight Anthem natürlich auch nicht feh- 
len, ansonsten wird Mikas Ablehnung dem ganzen reli- 
giösen Zinnober gegenüber nicht nur durch das gelun- 
genen antiklerikale Layout deutlich. Schön in diesem 
Kontext ist auch der Text „the Vicar and |“ von den 
begnadeten Wat Tyler. Warum das Heft jetzt in Englisch 
ist weiß ich nicht, aber da Religion nun mal immer noch 
ein globales Problem ist muss das wohl so sein. Feines 
Heft. Dirk 


DER GESTRECKTE MITTELFINGER #7 

(88 A5 S. 1,50€ + Porto, trashrock@gmx.de) 

Seit über 10 Jahren streckt uns nun Falk Fatal seinen 
Mittelfinger entgegen, nicht weil er an Athrose leidet, 
sondern immer noch weil er einiges in dieser Welt zum 
Kotzen findet. Apropos Kotzen, mit der gleichnamigen 
Band gibt es ein Interview, ebenso mit den Amis von 
Smogtown und mit ein paar ausgewählten Reviews ist 
das musikalische Spektrum auch schon abgedeckt, 
denn das eigentliche Gerüst des Mittelfingers waren 
immer schon die größtenteils mehr als lesenswerten 
Geschichten aus dem After der Gesellschaft. Oberkra- 
cher ist Mikas Shortstory „Zeitspiel‘, welche hundertpro- 
zentig mein Humorzentrum trifft, aber auch die anderen 
Geschichten wie zB. „G.G. Wallraff- ganz untenrum“ 
zaubern mir ein Grinsen ins Gesicht und das es mit dem 
Sabot einen neuen DIY-Laden in Wiesbaden gibt ist 


werden Bands wie die TANGLED LINES nie Erfolg 
haben, dazu ist die Musik einfach zu extrem, was der 
Band wohl auch voll egal war. Wobei sie innerhalb unse- 
rer Szene dennoch sehr erfolgreich unterwegs waren. 
Der „Erfolg“ lief hier auf einer anderen Ebene ab. Die 
Gründe der Trennung kenne ich nicht, daher möchte 
mich auf diesem Weg aber noch einmal ganz recht 
herzlich bei der Band bedanken. Ihr habt alles richtig 
gemacht! Die 40 Songs stammen von 7 verschiedenen 
Platten (eigene als auch Sampler), plus Coversongs (7 
Seconds, Minor Threat, Void, Gorialla Biscuits, Youth of 
Today etc.). Wenn man sich diese 40 Songs an einem 
Stück anhört, dann stehen einem die Haare danach voll 
ab! 


TOLERANZGRENZE Tape 

(Yakuzzi Tapes, www.yakuzzi.blogspot.de) 
TOLERANZGRENZE ist die neue Band von Sänger Jo, wel- 
cher früher bei NIHIL BAXTER war. Hier sozusagen das 
Debut von TOLERANZGRENZE, welches recht rau und teil- 
weise holprig rüberkommt. Musikalisch wird natürlich in altbe- 
kannter Art und Weise geknüppelt wie Sau, immer schön nah 
dran am amerikanischen Hardcore - Punk. Das Label 
schreibt selbst, das man sich bei TOLERANZGRENZE die 
alten NIHIL BAXTER vorstellen soll, allerdings schrottiger, mit 
mehr Attitude, weniger Geschwindigkeit, dafür aber mit 
erheblich mehr Bier. Dreizehn Songs gibt es hier zu hören, 
die mit deutschsprachigen Texten aufwarten, die ebenfalls 
schön ruppig rüberkommen. Texte wie bei „Stinkespießer“ 
und „Ökoclown“ gefallen mir sehr gut, da kein Blatt vor den 
Mund genommen wird und unsere Ober-Linken einen abge- 
watscht bekommen. Aber auch Songs wie „Katastrophen 
Deutscher“, „Nuke Tibet“ oder „Toleranzgrenze* wissen zu 
gefallen. Und Humor haben sie auch, was der Song „LIGHTS 
OUT löst Euch auf! (Done)‘, mit dem zweizeiligen Text 
„LIGHTS OUT löst euch auf / Ihr seid schlimmer als Hitler“. 
Ts...ts..ts..die Toleranzgrenze wird hier anscheinend gerne 
ausgereizt! Das Tape ist auf 150 Stück limitiert. Auf die Dauer 
ist mir das zu durchschnittlich, zu viel Krach und Gebrülle. 


URBAN UNREST „Discography“ Tape 

(Uga Tapes, uga.blogsport.de) 

Diskographie Tape der finnischen Old School Hardcore 
Punks von URBAN UNREST, die hier auf diesem Tape 
21 Songs schraddeligen Hardcore Punk ohne Schnör- 
kel zum Besten geben. Es handelt sich um die Aufnah- 
men der 2008 selbstbetitelten Single, gefolgt von der 
„On a string“ 7“ von 2009. Auf der B-Seite des Tapes fol- 
gen dann die acht Songs der Split LP mit PARENTAL 
SHOCK, plus einem Bonussong, der noch von 2007 
stammt. Stilistisch sind URBAN UNREST vergleichbar 
mit Neo-80er-HC-Bands wie SNIFFING GLUE, THE 
LUST FOR LIFE oder IDIOT TALK. Ich schließe mich da 
der Meinung des Tape Labels an, das ich’s total gut 
fand, was URBAN UNREST da gespielt haben. Leider 
haben sie sich kürzlich aufgelöst. 


V/A „Auf zum Tanztee - 5 Jahre Biotechpunk.de“ 
Tape C-60 

(Biotechpunk, www.biotechpunk.de) 

Der Titel sagt eigentlich alles. Fünf satte Jahre gibt es 
den BIOTECHPUNK Musikblog, bei dem sich „alles um 
‘Rock’, bzw. handgemachte Musik in allen möglichen 


auch nicht die schlechteste Nachricht. Hoffen wir mal , 
dass der Laden noch einige Zeit bestehen bleibt, eben- 
so wie der gestreckte Mittelfinger. Dirk 


KETTEN & KETCHUP #3 

(64 A5 S. 1,50€ + Porto, Alex Gehrau Am Maiberg 20 
27299 Langwedel) 

Es hat ja nun doch ein bisschen länger gedauert mit der 
Nummer 3, aber das Warten hat sich in diesem Fall 
wirklich gelohnt. Wie gewohnt erwartet den Leser ein 
rundum gelungener Mix aus Musik, Erlebnissen und vie- 
len persönlichen Gedanken, vor allem Latex hat in der 
letzten Zeit sein Leben ziemlich umkrempeln müssen 
und berichtet sehr offen darüber. Sehr interessant ist 
auch Ballos Brasilienreisereport, in dessen Rahmen er 
gleich mal die HC-Punker von Social Chaos interviewt, 
ebenso seine Anekdoten als Tourfahrer, würde mich 
echt mal interessieren, welche Flachpfeifencombo er da 


ertragen musste. Gelungen ist auch das Punx&Parents- . 


special, in dem einige aktive Punks (ua. Tati/Insomnia, 
Turbotorben und Maren/Rohrpostzine) von ihren Erfah- 
rungen als Punks mit Kindern berichten, ich persönlich 
habe ja leider oft genug die Erfahrung machen müssen, 
dass viele Menschen nach erfolgreicher Reproduktion 
komplett aus meinem Leben verschwanden, Das es 
auch anders geht beweisen die befragten Personen 
mehr als deutlich. Für die Musikfraktion gibts noch ein 
Gespräch mit Scheisse Minelli sowie eine Lobhudelei 
auf No More Art und fertig ist ein Heft, welches in der 
Aser-Liga ganz weit oben mitspielt. Dirk 


KETTEN & KETCHUP #3 

Das ist die erste Ausgabe des KETTEN & KETCHUP 
Fanzines, das ich in die Flossen kriege. Die Macher des 
Fanzines waren mir vorab bereits aufgefallen bzw. seit 
langen Jahren bekannt, daher ist es für mich jetzt eine 
freudige Überraschung gewesen das K&K Fanzine end- 
lich zugeschickt zu bekommen. Ballo aus Verden ist 
durch VIELE Szene Aktivitäten bekannt geworden, wie 
die diversen Bands in denen er Schlagzeug spielt oder 
spielte, das Break the Silence - Festival (das es leider 
nicht mehr gibt), als auch durch sein Tourbooking (20 


Spielarten dreht: Punk, Oi, Metal, Rock'n'Roll, Rockabil- 
Iy, Psychobilly, Ska, Folk, Mittelalter, Hardrock und alles 
was grob in diese Richtung geht‘. Dementsprechend 
auch die Bandauswahl, die von den Stilen der Bands 
her sehr weit gefächert ist. Viele Bands kannte ich bis- 
lang nicht, aber wie im Fall des Openers ALFATEC und 
deren Song „Holy Shit‘ war das eine echt Offenbarung, 
denn der Song ist eine echte Macht. Ok, ich kenne auf 
diesen Sampler als einzige Band die 
PHLEGMATIX....dabei sind die meisten anderen Bands 
auch recht gut, wie JET LOVE, ASSOPHON, AUS- 
GANG OST, LAFTRAK, SPXM, KAJLA, BLINKER 
LINKS und OiITERCREME (yuk....). Die Homepage 
bzw. der Blog ist supermodern, daher ist dieser Tape 
Sampler eine Reminiszenz an vergangene Tage. So 
richtig schöne Alte Schule. 


VIA „Beat my head against the wall in 2012“ CD-R 
(Bela A., bela.a@web.de, ? plus 1.45 Euro Rückporto) 
Bela B. stellt seit mehreren Jahren sein persönliches „Best of“ 
des jeweils abgelaufenen Jahres zusammen und hat bisher 
immer eine gute Nase bewiesen mit seiner Auswahl. Erstmals 
ist Bela nun dazu über gegangen seine hervorragende Aus- 
wahl anstelle auf Tapes dieses Mal auf CD-R’s herauszubrin- 
gen. Immer weniger Leute haben Tapedecks zu Hause ste- 
hen, so bedient er die Kundschaft nun mit einem anderen 
Medium. Es kommt ja auf die Musik an und für die hat Bela 
ein echtes Händchen. Seinen musikalischen Schwerpunkt 
möchte ich als Hardcore - Punk - beeinflusst bezeichnen, 
vornehmlich amerikanischen, aber auch guten europäischen. 
Zusätzlich hat Bela einen Hang zu treibenden Songs, die im 
Mittempo Bereich gespielt werden. Und manchmal darf es 
auch richtig schön noisig sein. Das ist insgesamt die Spielwie- 
se, auf welcher er glücklich ist. Im TRUST Fanzine bespricht 
Bela seit etwas über einem Jahr alte HC Klassiker Platten aus 
den frühen Punk Jahren und beweist immer wieder das er ein 
ausgeprägtes Näschen für gute Reviews hat. Wie auch 
immer, die Mucke auf dieser CD-R ist echt verdammt heiß, da 
Bands wie SNOB VALUE, OFF!, RED DONS, EA80, OME- 
GAS, TINO VALPA, SICKOIDS, SCHOOL JERKS, BAD SAM, 
BURNING SENSATION, BOSTON STRANGLER, MAJOR 
DAMAGE, SURRENDER, DARK AGES, NITRO, DOUBLE 
NEGATIVE und einige andere Bands mehr am Start sind, Es 
steht oben keine Preisangabe im Adressfeld, was Bela vor- 
sätzlich so handhabt. Wer was bei ihm bestellt, der soll selbst 
entscheiden, wie viel er oder sie bereit sind dafür zu geben. 
Nur das Rückporto muss auf jeden Fall entrichtet werden. 
Oder vielleicht etwas im Tausch...?! Stark empfehlenswerter 
Sampler! 


Wet Brain - Demo 

Immer wieder schön, wenn ab und an noch eine Band 
auf meinem Schreibtisch landet, bei der ich mich schwer 
tue, sie so richtig zu beschreiben. Wet Brain haben zwar 
eine ziemlich crustige Ausrichtung, allerdings habe ich 
mich bei ein paar Tracks gefragt, ob da evtl. das Tape 
etwas zu langsam lief. Habe es aber auch noch mal 
online überprüft: muss so. Langsamer, zermürbender 
Doom-Crust-Metal mit einem echten Berserker am 
Mikro. Fällt mir gerade kaum eine Band ein, die ich 
damit so recht vergleichen könnte. Böse, brutal, bassla- 
stig...eine Band, die sicherlich vor allem Freunden von 
Siudge / Downtempo Bands zusprechen wird. Harter 
Tobak, aber ein schönes, brutales, fieses Ding. (ctet- 


Jahre!) und Platten Label...und natürlich auch durch 
seine Mühen das in seiner Heimatstadt Verden es end- 
lich ein AZ gibt. Dass es leider Schwierigkeiten beim 
Eröffnungskonzert gegeben hat, darüber kann man in 
dieser Ausgabe lesen. Den anderen Macher des Fanzi- 
nes, Latex, habe ich mittlerweile durch das ziemlich gei- 
le Demo seiner Band KILLBITE (Ex-Kommando Kap 
Horn mit Latex als neuem Sänger) kennen gelernt. Was 
man aus dem Geschriebenen von Latex und Ballo in 
dieser Ausgabe herauslesen kann, ist, dass sie einen 
klaren Standpunkt innerhalb unserer Punk Szene vertre- 
ten. Gegen die Drecks Politiker, gegen Nazis und Grau- 
zone, für eine eigene starke autonome Szene, gegen 
stupide Punk Randalierer auf eigenen Konzerten, 
gegen Punks die im hart erkämpften eigenen AZ die lan- 
ge mühsame Aufbauarbeit durch sinnentleerte Pöbe- 
leien gegen Nachbarn torpedieren. Daher ist es an der 
Zeit einmal offen über solche Spacken zu reden. In der 
neuen K&K Ausgabe gibt es einen Schwerpunkt, und 
zwar das Thema „Punk Parents‘. Die Punk Eltern sind 
hier Turbotorben vom ROHRPOST Fanzine, Tati von ex- 
LOST WORLD bzw. heute INSONNIA, Uli von KILLBI- 
TE/KOMMANDO KAP HOORN und Steff von ALARM- 
SIGNAL. Es ist auf den acht Seiten lesenswert, wie die 
Befragten mit dem Eltern-sein umgehen und sich nicht 
von Ressentiments der Normalos gegenüber uns Punks 
stören lassen. Weiterhin gefiel mir das Interview mit der 
Hamburger Band NO MORE ART, wo u.a. Will Kinser 
(Red Dons, Born/Dead etc.) mitspielt, der seit einiger 
Zeit in Hamburg lebt. Die Musik von N.M.A. gefällt mir 
sehr gut. Der 10-seitige Brasilien Reisebericht von Ballo 
von seiner Reise vom April 2012 liest sich ebenfalls her- 
vorragend...ich sage als Stichwort nur „vergiss nie dir 
auch die Füße mit Sonnencreme einzucremen“...ha-ha. 
Das war arg lustig, wenn auch die Geschichte negative 
zu Ballos Lasten ging. Im Anschluss gibt es folgerichtig 
auch noch ein Interview mit der brasilianischen Band 
SOCIAL CHAOS zu lesen. Das i-Tüpfelchen ist 
abschließend ein SCHEISSE MINELLI Interview. Prall, 
das Ganze! Getoppt wird der gute Gesamteindruck 
vom beiliegenden CD-R Sampler „Ein Haufen voll 
Scheisse - Ein Haufen voll Nichts‘. CD-Beilagen sind 


records.tumblir.com) Herder 


WILSON „Stadt, Rand, Flucht“ Tape EP 

Aus Berlin stammt diese Band, besteht seit 2010 und 
wie üblich kann man sich darauf verlassen, dass man in 
der Regel von einer Berliner ein qualitativ hochwertiges 
Ergebnis zu hören bekommt. Eigener Aussage nach 


‚spielen WILSON „deutschsprachigen Post Emo Punk“, 


was der Realität zu 100% entspricht. So Marke TURBO- 
STAAT, LOVE A, TELEMARK...egal, ob „Emo“ oder 
„Post“ oder was auch immer...das hier hört sich richtig 
gut an. Richtig passabel, was die Jungs an den Start 
gebracht haben. Sie sind ein bisschen „peppiger“ als die 
drei o.g. Bands, da WILSON es lieber ein bisschen 
schneller mögen. Drei Songs, die man als EP betrach- 
ten muss, befinden sich auf diesem Tape. Mitte 2012 
wurden die Songs aufgenommen, inzwischen dürfte 
auch eine offizielle Split EP mit einer weiteren Band 
erschienen sein. Das Profi-mäßig gestaltete Tape macht 
was her. Hohe Qualität, gutes Tape! 
(www.wilson-punkrock.de, 
punkrock.de) 


DVD 


B.S. SYSTEM - Schrottplatz of death DVD + CD 
BULLSHIT SYSTEM aus Koblenz schiessen auf ihrer CD 5 
Songs raus, die sie als Reminiszenz an Bands wie HAMMER- 
HEAD, WWK und New York Hardcore sehen. Und in der Tat 
fühle ich mich beim Hören an die ersten EPs von HAMMER- 
HEAD erinnert. Brachialer, mächtiger Hardcore. Bedrohlich, 
gefährlich und jede Sekunde Gefahr laufen zu explodieren. 
Dann schiebe ich die DVD ein, und die hat es in sich. Auf der 
DVD sind wohl die lustigsten und wahnsinngsten 90 Minuten 
Hardcore, die ich seit langem gesehen habe. In liebevoller 
Kleinarbeit hat man Unmengen Schnipsel aus diversen 
schlechten Filmen und Musikvideos zusammengeschnitten 
und mit eigenen Liveaufnahmen kombiniert. Die meisten sind 
aus "American Hardcore" wo man Leuten wie lan MacKaye, 
Henry Rollins, Keith Morris und den Typen von CRO-MAGS, 
SS DECONTROL, GANG GREEN, BAD BRAINS usw. Worte 
in den Mund legt. Die erklären dann die Bandgeschichte von 
B.S. SYSTEM. Und ich schmeiss mich weg, wenn lan Mac- 
Kaye einen sächsischen Akzent bekommt und John Joseph 
einen bayrischen. Die vielen Metalfans sind auch ein Knaller. 
Die ganzen 90 Minuten ist geballter Dünnschiss. Das ist so 
irrsinnig komisch, dass ich mir richtig vorstellen kann, was es 
für einen Spaß gemacht haben muss das Ganze zu synchro- 
nisieren und zusammen zu basteln. Liveaufnahmen von B.S. 
SYSTEM gibts auch, die bestehen aber zu 50% aus Scheis- 
selabern und Witzeerzählen. Mindestens. Die Lieder heissen 
dann "Hirnzellenmassaker", "Survival of the chicest" etc. 
Schrottelcore nennt sich das Ganze. Das erinnert nicht nur an 
die Ludofs, die spielen auch im Film mit. Vom Anspruch sie- 
delt man sich selbst zwischen Jello Biafra und Fips Asmussen 
an, haha... . Ich könnte hier noch seitenlang weiterschreiben, 
so viel coole Details und Zwerchfellattacken gibt’s hier. Aber 
das würde den Rahmen sprengen. Das erinnert mich an die 
Filmaufnahmen der durchgeknallten Punks in Altötting seiner- 
zeit und an Karl Nagels Chaostagefilm. Sollte man gesehen 
haben ! Micha.- (www.bullshitsystem.world.mu) 


booking@wilson- 





doch nichts Neues, werden oftmals abschätzig betrach- 
tet., aber den hier finde ich toll! Weil es „ein Geschenk 
ist“. Nur Mucke von eigenen oder befreundeten Bands, 
mit denen die beiden Macher zu tun hatten. Kein Pay- 
to-be-on-the-CD Ding. ENT, OLHO SECO, 
DISCO/OSLO, KILLBITE, KOMMANDO KAP HOORN, 
AGROTOXICO, PEACE BASTARD, JUGGLING JUG- 
GULARS, SCHEISSE MINELLI, NO MORE ART, 
INSONNIA, EAB80...etc. Ich habe mich SEHR über die- 
ses kleine feine Fanzine gefreut. Helge (64 A5 S., Ket- 
ten & Ketchup Fanzine, c/o Ralf „Ballo“ Ballschmieter, 
Andreasstr. 1, 27283 Verden, 1.50,-€ plus 1.45,-€ Porto) 


MOLOKO PLUS #47 
(64 A4 S. 3€ + Porto, t. Ritzki Postfach 110537 45335 
Essen, info@moloko-plus.de) 

Ich kann mir nicht helfen, aber diese Ausgabe will mir so 
gar nicht gefallen. Woran liegts? Vielleicht daran, dass 
ich mit den meisten Themen und Bands so gar nichts 
anfangen kann, bestes Beispiel dafür ist der seitenlange 
Bericht über Budget Rock (noch nie gehört das Wort) 
und die wichtigsten Bands dieses Genres und auch wo 
in jedem südkalifornischen Kuhkaff ein Plattenladen exi- 
stiert interessiert mich nur marginal. Mir persönlich zu 
rückwärts gewand ist das Interview mit dem Slash-Zine 
(ebenfalls Kalifornien), aber Punkhistorie war/ist ja 
immer ein Domäne des Molokos, also darf ich auch 
nicht meckern, denn die Story über Judge Dread weiß 
mich durchaus zu fesseln. Interviewt werden des weite- 
ren Giuda, the Crowd, the Regal Kings sowie die Labels 
Pork Pie und Attitude Records aus Japan, was alles in 
allem nicht so wirklich meine Baustelle ist, was natürlich 
kein Qualitätsmerkmal darstellen soll. Highlights sind für 
mich immer die obskuren Sachen, die Cheffe Torsten 
aus den Archiven der Geschichte kramt, wie in diesem 
Falle das radioaktive „Medikament“ Radi- 

thor, allein aus diesem Grund ist es 
schade, dass es wohl nur noch drei 
Ausgaben geben wird. Dirk 





Ox# 106 

(130 Seiten, A4, 4,90 Euros, am Bahnhof oder bei Ox, 
Postfach 11 04 20, 42664 Solingen) 

Der Trend beim Ox geht zurück zu mehr Punkrock, und 
das ist gut so. ich erspare mir jetzt aber ein quasi endlo- 
ses Namedropping, denn das könnte ihr bei Interesse 
im Internet nachlesen, oder ihr Blättert einfach am 
Bahnhofskiosk das Heft mal durch. Fakt ist, dass Joa 
chim und seine Mitstreiter auch immer ein Händchen 
dafür haben, interessante Gesprächspartner abseits der 
üblichen Bands oder Labels zu finden. In dieser Ausga- 
be ist das der schweitzer Psychologe Reto Wehrli, der 
sich intensiv und doch unterhaltsam mit dem Thema 
Zensur auseinandergesetzt hat und dabei auch kein 
Blatt vor.den Mund nimmt. 

Highlight Nr. 2 ist das Interview mit Hoffi von meinem 
Lieblingsplattenladen in der verbotenen Stadt (Köln). In 
Zeiten von downloads und Onlinehandel sowieso eine 
unterstützenswerte Institution. Fazit: Daumen hoch für 
die # 106. Häktor 


OX # 106 Februar / März 2013 

Der Winter ist weiterhin schweinekalt und es ist noch 
lange Zeit hin bis man sich draußen wieder aufhalten 
kann. Also bin ich froh wieder eine neue OX - Ausgabe 
in den Fingern zu halten. Nach dem VOIVOD Interview 
habe ich doch glatt wieder einige der alten Scheiben 
angehört. Schön, dass es solche Querdenker in der 
Metal — Szene bis heute gibt. Dagegen kann ich mit der 
„neuen“ Metal - Szene um HATEBREED und CONVER- 
GE eher weniger anfangen. Die Leute in den Bands 
haben nicht ansatzweise etwas von dem, was sie für 
mich interessant machen würden. Dafür kann das OX 
nichts, denn es bedient auch die Crossover-Leser aus 
allen möglichen Szenen. Meinen persönlichen Launen 
schmeichelten vor allem Interviews mit Bands wie den 
BAD BRAINS (ähem...halt die Fresse und spiel laut und 
und schnell, Mann! Ha-ha!), SNUFF (endlich...es gibt 
sie wieder! Yes!!!), GARY FLOYD & The DICKS (die frü- 
hen DICKS Platten verehrte ich bis heute), X (ein biß- 
chen zu viel artsy fartsy für mich bei Zeiten die Band, 
aber sie haben eine Menge richtiger Punk Hits geschrie- 
ben), JOHN NIVEN (trotzdem mag ich seine Bücher 
NICHT!), dem UNDERDOG Recordstore (in dem Laden 
hatte ich vor gut 10 Jahren einen schweren Rückfall, 
was meine Sammelsucht betrifft...danach war ich einige. 
Jahre voll auf Vinyl-Schore, Altal“), B'LAST, The MOB, 
GB.H. (deren Konzert Anfang März in Essen war gran- 
dios!!!), BONECRUSHER (wieder mit altem Sänger 
back to the roots), FRONT (retro as fuck!), BRISTLES 
(die alten Schweden HC Brecher sind zurück), JOHN- 
NIE ROOK (gutes Album haben’se gemacht!), DERITA 
SISTER (endlich auch wieder auf Tour bei uns!)...das 
waren wieder eine Menge Seiten, die mir schwer Freu- 
de gemacht haben. Bei den Standards (Kolumnen, 
Reviews, Live Berichte etc.) habe ich eh meine persön- 
lichen Favoriten-Redakteure bzw. Mitarbeiter-innen. In 
diesem Sinne ein fetter Gruß nach Möglingen. Und nach 
Düsseldorf und Solingen. Helge 

(116 A4 S., www.ox-fanzine.de) 


0X # 107 April / Mai 2013 

Die großen Themen dieser Ausgabe betrifft zwei Band — 
Paarungen, wobei ich interessant fand das jeweils zwei 
Bands miteinander konfrontiert wurden. Im Falle von 
BLACK FLAG und FLAG war es ganz offensichtlich, da 
bei den fast zeitgleich stattfindenden Europa Konzerten 
eine große Kontroverse entstehen wird. Bei der Vielzahl 
der ehemaligen Mitglieder von BLACK FLAG hätte es 
vermutlich sogar noch eine dritte Variante geben kön- 
nen, und zwar die mit Henry Rollins und Kira Roessler. 
Egal...die Diskussion dreht sich in der Szene um Sinn 
und Unsinn von Reunions großer bekannter Bands. 
BLACK FLAG um Greg Ginn und Ron Reyes werden 
wieder offiziell als BLACK FLAG spielen und in Kürze 
auch ein neues Album veröffentlichen, live daher eher 
neue Songs und weniger alte Songs spielen. FLAG mit 
Keith, Chuck, Bill und Steve werden uns dafür mit den 
ganzen alten Klassikern beglücken. Mir ist das egal wer 
in welcher Formation spielt...ich will Entertainment, und 
zwar sollen sie es mir ganz heftig und fies besorgen!!! 
Ein ähnliches Tete-a-tete findet mit den wieder refor- 
mierten Z.S.K. und TURBOSTAAT statt. Z.S.K. finde ich 
wegen ihrer „Kein Bock auf Nazis“ Kampagne gut, musi- 
kalisch muss ich erst einmal in die neue Platte reinhö- 
ren. TURBOSTAATs neue CD habe ich gehört und für 
sehr gut befunden. Inhaltlich hat mir am meisten das 
Interview mit Jello Biafra zum neuen Album gefallen. 
Der Mann hat echt den Durchblick und kann die 
Zusammenhänge zwischen Politik, Lobbyisten, Banken 
und Multinationalen Firmen sehr markant und einfach 
verständlich darlegen. Die Interviews mit CORROSION 
OF CONFORMITY, VOM RICHTIE, BABOON SHOW, 
VERBAL ABUSE, Finn Erik Tangen (Drummer Boy Sto- 
ry, ex-So Much Hate), GUMBLEED und selbst OHL 
haben für eine gute Stimulanz in meinem Hirn gesorgt. 
Der Winter ist endlich vorbei...jetzt geht es ab in die 
Startlöcher und rann an den Speck auf Konzerte und 
Festivals. A must read! Helge 

(124 A4 S., www.ox-fanzine.de) 


Rocking steady #13 
(40 Seiten im A4 Format für 3,00 € www.rockingstea- 
dy.de) 
Das rocking steady gab es bisher nur als kostenloses E- 
zine, insofern ist diese erste Printversion eigentlich die 
#1 und nicht die #13. Inhaltlich geht es dem Herausge- 
ber um den Kern des jamakainischen Reggeas sowie 
Ska, abseits der Hip-Hop-lastigen Strömungen. Das 
klingt nach einem hehren Vorhaben, leider ist dieses 
Genre so gar nicht meine Tasse Tee. Insofern kann ich 
nur meinem Geamteindruck des Zines schildern : recht 
dünn, dafür mit relativ viel Werbung, hübsche bunte 
ua F0'0s und ein professionelles Layout. Zudem kann ich 
dem geneigten Leser noch ein paar Namen nennen: Dr. 
Ring-Ding, Jamaram, the Lions, Hepcat, the Aggrotones 
und noch ein paar andere nehmen auf den Seiten Platz. 
Dazu einige wenige Reviews und noch ein wenig drum- 
herum, fertig ist die Laube. Freunde dieser Musik kön- 
nen es ja mal antesten. Häktor 
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Siam #65 und Slam #66 

(130 A4-Seiten, 4,5 Euro, Bahnhof oder office@slam- 
zine.com) 

Ich werde ja nicht müde zu sagen, dass mir das Slam zu 
Hochglanz, zu viel Foto und irgendwie zu kommerziell 
bei einem Punkrockanteil von maximal 50 % ist. Aber 
beim Reseibericht über „The Fest‘, einem Punkrok- 
kweekend in Gainsvill, Florida in der # 65 war ich ganz, 
ganz nah dran, das alles zu verzeihen. Warum war ich 
nicht auf dieser megageilen Party? Micha, wir müssen 
mal über einen Betriebsausflug reden... 

Weitere Punkanteile in der # 65 gehen an die Dropkick 
Murphys, an die erwachsen gewordenen Soondaschule 
(sehr ‚geiles Interview, Respekt) , the Bottrops und an 
noch ein paar andere. In wieweit Itchy Poopzkid noch 
Punk sind, muss jeder für sich selbst entscheiden. 
Freundes des entsprechenden Genres werden aber 
bestimmt Spass am „He-man-Special“ haben. Ich gehö- 
re nicht dazu... 


.Die # 66 habe ich leider auf Arbeit liegen lassen. Titels- 


tory und auch wirklich groß aufgezogen war ein Inter- 
view mit Bad Religion, genauer gesagt mit Brett Gure- 
witz, der sehr offen auch auf sehr persönliche Fragen 
eingeht. Ansonsten ist die # 66 mir selbst zu metallastig. 
Häktor 


TRUST #158 

(68 A4 S. 2,50€ + Porto, Postfach 110762 28087 Bre- 
men, www.trust-zine.de) 

Dass das Trust immer eine extrem große inhaltliche 
Spannweite besitzt, dürfte inzwischen jede3m bekannt 
sein und so werden auch diesmal nicht nur Bands (Whi- 
te Lung, Itchy Poopzkids) unter die Lupe genommen, 
sondern auch der Konzertfilmer „Unartig‘ sowie Abe 
Gibson, der Autor von Büchern über das SST-Label 
ausgequetscht. Mir persönlich hat das Gespräch mit 
Carlo von Brutal Verschimmelt am Besten gefallen, da 
der Gute seit über 30 Jahren aktiv Musik macht (ua. 
Ewings Paranoise) hat er natürlich eine Menge zu 
erzählen und kommt dabei noch äußerst sympathisch 
rüber. Von den Kuttenfotos hätte ich gerne ein paar 
mehr im Heft gesehen, genial ist auf jeden Fall die 
Lederjoppe mit Crass und Oil Auf dem Buckel. Anson- 
sten kann sich der geneigte Leser an den üblichen 
Rubriken wie Kolumnen, News und Rezensionen abar- 
beiten, aber nächstes Heft bitte mal ohne SST-Gedöns, 
dann doch lieber wieder den Donnerstagsclub! Dirk 


TRUST #159 

(Adresse,Preis s.o.) 

Auf den letzten Drücker kommt der Fanzinedinosaurier 
hier ins Haus geschneit, sodass ich mich mehr oder 
weniger nur mit einer Inhaltsangabe begnügen muss. 
Interviewt werden die mir völlig unbekannten Bands 
Overthrown aus Singapur, Pusrad ( Ex Raped Teena- 
gers), the Dropout Patrol und this Moment in black 
history, sowie die Organisatoren des Endless Grind 
Skatespektakels, welches vor Jahren von der Blurr- 
Crew ins Leben gerufen wurde. Abgerundet wird das 
Heft dann durch einen etwas strangen Tourbericht der 
Band Return of the Shabbaz, die den Balkan unsicher 
machten, Straight Edger und Vegetarier sollten diese 
Seiten allerdings besser überblättern. Auf die üblichen 
Programmpunkte muss natürlich nicht verzichtet wer- 
den und so ist und bleibt das Trust wie immer eine 
sichere Bank für all jene, deren Blick über den Teller- 
rand reicht. Dirk 


UNDERDOG # 40 

Die neue Ausgabe des UNDERDOG ist wieder mit 
einem Themen - Special versehen, dieses Mal geht es 
um das Thema Tierschutz. Über lange Jahre hinweg 
durfte man davon ausgehen, das über die immer größe- 
re werdende Vegetarier- und Veganer Bewegung auch 
der Tierschutz einen festen Platz im Bewusstsein der 
Punks als auch der Menschen im allgemeinen gefunden 
hat. ANIMAL LIBERATION und die Aktionen von Tier- 
schutz Organisationen wie PETA haben seit den frühen 
80er Jahren ihren wichtigen Anteil an der Bewusstseins- 
änderung hin zur Pro-Tier Einstellung und dem Schutz 
der Tiere. Aber wie vieles ist auch diese Einstellung in 
den vergangenen Jahren verwässert worden. Seit neu- 
stem sieht man selbst wieder internationale Modema- 
cher, die richtige Pelze verarbeiten. Früher haben wir 
die Omas und Mode-Nutten gejagt, die mit Pelz meinten 
herumlaufen zu müssen. Krasse Scheiße, echt! Daher 
gefällt mir es gut, das Fred in der neuen UNDERDOG 
Ausgabe das Thema wieder aufgreift und ein paar ent- 
sprechende Texte und Interviews abdruckt. Die Perso- 
nen, Bands und Läden, die für dieses Special interviewt 
wurden, sind ‘wohl ausgewählt und zeigen sehr wohl, 
dass es eine Alternative zum Fleisch Konsum gibt und 
das Tierhaltung und Artenschutz wichtige Themen sind, 
um die man sich mehr denn je kümmern muss. Auf dem 
beiliegenden CD-R Sampler gibt es dann selbstver- 
ständlich ausschließlich Songs zum Thema Tierschutz 
zu hören, von Bands wie den VARUKERS, PURGEN, 
CAUSE FOR ALARM, ENT, RIPCORD, BURNT 
CROSS, SCATTERGUN usw. Helge 

(80 A5 S., Underdog Fanzine, c/o Fred Spenner, Narzis- 
senweg 21, 27793 Wildeshausen, 2.50,-€ plus 1.45,-€ 
Porto) 


Verlorene Früchte #20 

(115 Seiten, A6 oder so, umsonst und draussen bei Kar- 
sten Conform, Menkestr. 6 a, 32657 Lemgo) 

Das trifft mich jetzt schon. Die vor mir liegende #20 soll 
die letzte Printausgabe der Verbotenen Früchte sein. 
Karsten bringt es in den-satten 15 Jahren Existenz des 
Verbotene Früchte Imperiums immerhin auf nunmehr 20 
Ausgaben. Aber das Leben steht ja nunmal nicht still, 
und die Tatsache, dass seit der letzten Ausgabe 2,5 
Jahre ins Land gegangen sind, zeigt ja auch, dass bei 
Karsten und seiner kleinen Crew offensichtlich einige 
andere Prioritäten ins den Alltag Einzug gehalten 
haben, Aber 2 Dinge zum Trost: zum einen wird die 
Onlineausgabe der Verbotenen Früchte (www.verbote- 
nefruechte.de.tl) weiterleben und zum anderen ist Fan- 
zinemachen eine Sucht... 


Zum Inhalt: Neben den üblichen Reviewereinen und 
einem sich über 2,5 Jahre ziehenden Konzertrückblick 
(erstaunlich, was sich da alles ansammelt...) werden 
die Italiener von Talco, Rasta Knast, Hirsch von Montre- 
al , Mr. Anderson, die quasi hauseigenen und wieder 
aktiven Non Conform, sowie Frau Doktor . Sehr geil 
allerdings ist das Interviewformat mit den Soifass, die 
versehentlich 2 mal interviewt wurden, und das ganze 
wurde dann als Battle aufgezogen. Wie immer eigent- 
lich ein sehr geiles Zine. Und wer weiss, wenn wir lang 
und eindringlich genug bitte-bitte sagen, kommt viel- 
leicht doch noch mehr... Häktor 


VOICE OF A GENERATION #4 

Ich bin sehr angetan von der neuen Ausgabe des V.O.G. 
Fanzines aus Duisburg. Es hat etwas länger gedauert, 
bis die neue Ausgabe erschienen ist, was aber daran 
gelegen hat, dass der Mitstreiter Arne seine Aktivitäten 
für V.O.G. eingestellt hat. Demnach stellt Peter das 
V.O.G. nun alleine her. Wer Peter kennt, der weiß das er 
seine Sachen sehr gut gestaltet und sich immer viel 
Mühe gibt. Für mich sehr überraschend war der Artikel 
„What s in the matrix?“, wo es ausschließlich um die 
„geheimen Mitteilungen“ geht, die auf Vinyl Platten in 
den Auslaufrillen herein geritzt wurden. Die Platten, die 
Peter ausgewählt hat, sind alles Klassiker des Ami- 
Hardcore Punks, wie von Minor Threat, Black Flag, 
Void/Faith, MDC, Dead Kennedys, Marignal Man usw. 
und so fort. Es sind teilweise echt lustige Sachen, was 
damals eingeritzt wurde. Peter ist ja dafür bekannt, dass 
er gerne die alten Sachen mag, daher hat er sich 
bemüht ein paar coole Fotos von alten bekannten 
Bands für den guten visuellen Eindruck eines Fanzines 
zu bekommen, wie z.B. von LÄRM, DAG NASTY, INDI- 
GESTI, HERESY, PANDEMONIUM, B.G.K., GOVERN- 
MENT ISSUE, BAD BRAINS, YOUTH BRIGADE (DC), 
FAITH, MINOR THREAT, wobei ich Peter gerne ein paar 
Fotos zur Verfügung gestellt habe, die NICHT in mei- 
nem Network Of Friends Buch abgedruckt worden 
waren. Der neuen V.O.G. Ausgabe liegt eine BLOOD 
RED 7“ bei (siehe Review hier in dieser Ausgabe), dem- 
entsprechend wurde diese holländische Band, die es 
zwischen 2003 und 2004 gab, ausführlich im Heft inter- 
viewt. Ein Highlight der Ausgabe ist natürlich für alle 
Straight Edge Fans das Interview mit INSTED. Helge 
(24 A4 S., Peter Hoeren, Von-der-Mark Str. 31, 47137 
Duisburg, voag@voiceofageneration.com, 7.50 € plus 
Porto) 


BÜCHER 


Daniel Ryser: SLIME - Deutschland muss sterben 
Endlich eine ausführliche Biographie der vielleicht wich- 
tigsten Politpunkband Deutschlands. Auf knapp 300 
Seiten erfährt man vermutlich alles, was man über SLI- 
ME wissen sollte oder bisher nur gerüchteweise wusste. 
Das Interesse an SLIME ist ungebrochen. Ihre Konzerte 
sind ausverkauft und ihr letztes Album hatte sogar einen 
Charteinstieg zu verzeichnen. Nach der DVD „Wenn der 
Himmel brennt“ vor inzwischen auch schon 10 Jahren 
nun ein weiteres Dokument über aber auch von SLIME 
jenseits ihres musikalischen Schaffens. 

Vom Stil her erinnert das Buch durchaus an „Please Kill 
me“ von McNeil und McCain, „Verschwende deine 
Jugend“ von Teipel oder auch Helges „Network of 
Friends“. Es wurden also zahlreiche Interviews mit Zeit- 
zeugen geführt und darum anhand chronologischer 
Ereignisse ein Buch gebaut. Allerdings halten sich 
Erzähl- und Interviewteil im ungefähren die Waage, was 
das Lesen meiner Meinung nach leichter macht als bei 
den genannten Beispielen. 

Diese Biographie ist eine Hommage an SLIME ohne sie 
abzufeiern oder zu heroisieren. Auch die Schattenseiten 
der Band kommen im oft sehr persönlichen Statements 
der einzelnen Bandmitglieder zur Sprache. Eine wichti- 
ge Rolle nimmt der ständige Konflikt zwischen Stephan 
Mahler und quasi dem gesamten Rest der Band ein und 
zieht sich durch das Buch wie ein roter Faden. Wahr- 
scheinlich war es ein ebenso roter Faden für die 
Geschichte der Band selbst. Das Prinzip ist einfach und 
überzeugend: Die Bandmitglieder erzählen ihre Lebens- 
geschichte, die unmittelbar mit SLIME verbunden war 
ab den 1970ern nach und reflektieren auch ihre heutige 
Position als Menschen zwischen 40 und 50. Ergänzt 
wird dies durch Erzählungen von prominenten sowie 
weniger prominenten Zeitzeugen, die von außen ihre 
Sicht auf die Band schildern. Liest sich von vorne bis 
hinten flüssig. Etwas „drangeklatscht“ wirkt lediglich das 
kurze Kapitel zu Atari Teenage Riot und Alec Empire. 
Respekt gebührt dem Autor für die Zusammenstellung 
der Personen, die befragt wurden. Alle sind vertreten. 
Auch Mahler, der bekanntermaßen seinen Frieden mit 
der Band gefunden hat. Neben allen noch lebenden 
(Ex-)Mitgliedern von SLIME kommen auch zahlreiche 
Größen wie Campino, Rod Gonzäles (Ärzte), Jan Delay, 
Rocko Schamoni, Jan Müller (Tocotronic), Schorsch 
Kamerun und Ted Gaier (Goldene Zitronen) und viele 
mehr zu Wort. Klingt erst mal nach Namedropping, ist 
aber tatsächlich eine gelungene Zusammenstellung von 
Statements tatsächlicher Wegbegleiter von SLIME, 
denn die vermeidlichen Promis bekommen auch nicht 
mehr Platz als völlig unbekannte Menschen, die aber 
trotzdem einen wichtigen Anteil an der Bandgeschichte 
haben. 

Daneben gibt vor allem Hintergrundinfos in Form eige- 
ner Kapitel über den FC St. Pauli, linke Motorradrocker 
und die Situation in der Hafenstraße in den späten 
1980er Jahren. Insgesamt wird St. Pauli und Fußball im 
‚Allgemeinen immer wieder aufgegriffen, was sicherlich 
an der Fußballbegeisterung des Autors (Der bereits zum 
Thema Hooligans veröffentlicht hat) aber auch an Dirk 
Joras selbst liegt. 













Das Buch richtet sich eher an Fans und Kenner der 
Band oder der hiesigen Szene. „SLIME — Deutschland 
muss sterben" bleibt fast immer im SLIME-Universum 
und damit auch vorwiegend in Hamburg. Das ist einer- 
seits ein gutes Konzept weil es das Buch schnörkellos 
und fast spröde wie SLIME selber daher kommen lässt 
aber andererseits auch etwas schade, weil so der 
Gesamtkontext wenig zur Geltung kommt. Gerade vor 
dem Hintergrund, dass viele junge Menschen ohne fun- 
dierte Szenekenntnisse gerade jetzt zum ersten Mal mit 
SLIME in Kontakt kommen dürften, wäre genau das 
interessant gewesen. Als Einstiegsliteratur in das Phä- 
nomen Punk in (West-)Deutschland eignet es sich 
daher nur bedingt. Leider bleibt auch die Frage offen, 
warum ausgerechnet SLIME in den frühen 80ern zur 
wichtigsten deutschen Punkband werden sollten und 
nicht beispielsweise Normahl, Toxoplasma oder Vor- 
kriegsjugend, die sich eigentlich nicht weniger kompro- 
misslos äußerten. War es die „Bullenschweine‘-EP, war 
es der damalige Ruf der Hamburger Punks als 
besonders harte Vertreter ihrer Zunft, war es.einfach nur 
Glück oder von allem ein bisschen? Diese zentrale Fra- 
ge bleibt offen und wenn es denn eine Antwort darauf 
gibt, hätte man sie dort klären können. 

Diese beiden Kritikpunkte schmälern die Gesamtlei- 
stung aber kaum. Mit „SLIME - Deutschland muss ster- 
ben“ ist Daniel Ryser ein Portrait der Band gelungen, 
dass sich liest wie ein SLIME-Konzert klingt: Rotzig, 
direkt, hart aber auch streckenweise nachdenklich oder 
sogar sentimental. Sollte man nicht ins Bücher- sondern 
ins Plattenregal stellen. Philipp. 


„Die Ärzte - Songbook - Für Ukulele“ Buch 

Wer soll sich denn so einen Kack kaufen? Wer bitte 
schön kauft sich denn überhaupt ein Songbook? Klar, 
Die-hard Ärzte Fans, das ist mir schon klar. Aber wohl 
kein Leser unseres Plastic Bomb Fanzines. Ich kann 
DIE ÄRZTE gut leiden, dass steht außer Frage, aber 
das hier geht einen Tacken zu weit. Es ist noch nicht 
lange her, dass das „normale“ Songbook mit den Ergän- 
zungen der aktuellen CD erschienen war. Und nun wird 
diese „Ukulele“ - Version nachgeschoben. Meine Fres- 
se, geht's noch? A6 Format mit 344 Seiten. Die einzige 
Besserung ist der harte Buchumschlag, der dieses Mal 
stabiler ausgefallen ist. Bei der alten Version gab es nur 
so ein Schlabber Umschlag, der von selbst nach außen 
wegknickte. Helge 

(Bosworth Music, www.bosworth.de) 


Pussy Riot! Ein Punkgebet für die Freiheit 
(www,edition-nautilus.de ISBN 978-3-89401-769-9) 

Die ganze Farce um den Auftritt von Pussy Riot in einer 
Moskauer Kirche und den darauf folgenden Prozess 
muss ich euch ja wohl nicht mehr schildern und auch 
dieses Buch verzichtet darauf weitestgehend. Haupt- 
sächlich basiert es auf Staements der drei inhaftierten 
Frauen, die sich ua. mit Gedichten Texten und Briefen 
aus der U-Haft und den Schlusserklärungen vor Gericht 
Gehör verschaffen, aber auch die Plädoyers ihrer 
Anwälte sind abgedruckt. Somit ist das Buch eine Art 
Dokumentation eines absurden Prozesses, der mehr 
als deutlich machtwas Ex-KGBler Putin unter lupenrei- 
ner Demokratie versteht. Persönlich hätte ich mir aber 
lieber mehr Hintergrundinformationen über das Kollektiv 
Pussy Riot gewünscht, denn dass mit der russischen 
Justiz und Putins Machtapparat nicht zu spaßen ist, 
dürfte inzwischen sogar Gerhard Schröder mitbekom- 
men haben. Wirklich neue Fakten oder Aspekte liefert 
das Buch aber leider nicht, sodass ich es nur bedingt 
empfehlen kann. Dirk 


Yok - Punkrocktarif 
(Gegenkultur Verlag ISBN 978-3-943269-02-4) 

Yok dürfte den meisten von euch ja hinlänglich als Sän- 
ger und Musiker diverser Projekte wie Tod und Mord- 
schlag, Quetschenpaua und Option Weg bekannt sein 
und da er von seiner Musik natürlich nicht leben kann, 
muss der Gute nebenbei noch Taxi fahren, um seine 
Schäfchen ins Trockene zu bringen. Dass man in die- 
sem Job allerlei absurde und skurile Situationen erlebt 
dürfte auf der Hand liegen und so läßt uns Yok in vielen 
kurzen Kapiteln an seinen Berufsalltag teilnehmen. 
Hauptthema dabei ist der alltägliche Rassismus in unse- 
rer Gesellschaft, selten offen geäußert, sonder meistens 
mit der Phrase "Ich habe ja nichts gegen Auslander, 
aber..." verpackt, den seine Kundenihm immer wieder 
offenbaren. Selbstredend verheimlicht uns er aber auch 
nicht seine positiven Erfahrungen, wenn zum Beispiel 
ein Fahrgast nicht in sein Klischee passen will, wie der 
schnauzbärtige Türke, der sich als Punkfan mit erstaun- 
lichem Insiderwissen entpuppt. Wirklich bemerkenswert 
ist, dass Yok bei diesem Job noch nicht völlig zum Zyni- 
ker oder Travis Bickle mutiert ist, versucht er doch stän- 
dig heikle Situationen stets in ruhigere Bahnen zu leiten 
und dabei sein eigenes Verhalten zu reflektieren. Ich 
glaube nach einem Monat Taxifahren wäre ich der totale 
Misanthrop. Sehr unterhaltsames wie gleichsam 
erschreckendes Buch, denn es dürfte wohl kaum einen 
geeigneteren Beruf geben , um die Meinung des soge- 
nannten Kleinen Mannes mitzubekommen, wie wenn 
man mit dem Taxi durch die extreme Mitte (Untertitel) 
fährt. Dirk 


_ 




























aus unserer Reihe „was wurde eigentlich aus...?‘ 


Antifa Passau [aapa] 


Den 1.Beitrag der Antifa Passau gab es im 
Plastic Bomb #18, im Frühjahr 1997. 

Von dort an waren über mehrere 
Ausgaben hinweg jeweils 2 Seiten für die 
Antifagruppe aus Niederbayern reserviert, 
die in den Heften #18 bis #21 über 
Gesinnungspolitik, Justizwillkür und den 
braunen Sumpf berichtete. 

Im Heft #22, Frühjahr 1998 gab‘s dann 
noch einmal einen Bericht der Antifa 
Schwabach und das war’s dann. 

Wir vom Plastic Bomb verloren den 
Kontakt zu der Gruppe, bekamen aber zu 
hören dass einige der Leute mit Verfahren 
zu kämpfen hatten und in Folge derer 
teilweise sogar nach Berlin umzogen. 
Hier lest ihr ein Interview mit der 3. 
Generation der Antifa Passau, die uns 
erzählet, wie es heute mit politischer 
Arbeit in der Region aussieht und was 
sich verändert hat. 

Ronja 


PB: Im Jahr 1997 gab es im Plastic Bomb 
die Reihne “Antifa Passau” .Über 4 
Ausgaben hinweg gab es Berichte über 
Polizeirepression, Antifaarbeit und 





Naziaktivitäten im Raum Passau. 
Die Leute von damals waren nicht mehr 
aufzutreiben, daher erzählt ihr als aktive 
Gruppe doch, was sich in den letzten 
Jahren im Raum Passau verändert hat, 
„welche Antifagruppen dort heute aktiv 
sind und so weiter. 

[appa]: Die Szene, die damals mit dem 
129-Prozess zu kämpfen hatte, ist in der 
Tat so einfach nicht mehr existent. Als 
Neonazis Ende 2006 und Anfang 2007 
verstärkt mit Aktivitäten in Passau began- 
nen, entwickelte sich rasch einerseits 
unsere autonome Gruppierung, die 
Antifaschistische Aktion Passau [aapa] 
und andererseits das bürgerliche Bündnis 
“Runder Tisch gegen rechts”. Über Jahre 
hinweg gab es dann viel zu tun gegen die 
Wahlkampf führende NPD und das neu 
auftretende Phänomen des “Autonomen 
Nationalismus”, in Niederbayern artiku- 
liert durch das “Nationalen Bündnis 
Niederbayern” (NBN) und dem “Freien 
Netz Süd” (FNS). 

Repression durch staatliche Behörden war 
dabei immer präsent, ob mit typischen 
Methoden gegen einzelne Aktivist_Innen, 
das Erschweren des öffentlichen 
Auftretens im Form von Kundgebungen 
oder durch Diffamierung als “linksextrem’ 
durch das bayerische Innenministerium, 
z.B. auf der Website https:/ /www.bayern- 
gegen-linksextremismus.bayern.de . 
Momentan entwickeln wir uns als 
[aapa] weg von einer “klassischen” 
Antifa-Gruppe hin zu einem 
Kollektiv, das in der Nazi-Szene 
recherchiert und verstärkt 
Medienarbeit verfolgt. Inzwischen 





existiert in Passau auch die Antifa-Gruppe “AK 
Antifa Passau”, welche zwar aktivistische 
Lücken zu füllen vermag, mit der wir aber 
Differenzen über das politische Profil haben. 
Nachdem in Niederbayern anfangs die [aapa] 
neben der FAUL (Landshut) die einzige aktive 
Antifa-Gruppe war, entstanden inzwischen 
auch in Straubing, Deggendorf und Osterhofen 
kontinuierlich arbeitende autonome 
Strukturen. 


PB: In den Berichten von "97 ging es viel um 
Polizeigewalt, Justizwillkür und gezielten 
Aktionen gegen Antifagruppen seitens der 
Jusitz. Erzählt mal, ob das heute anders ist 
oder ob noch die gleichen alten Kader in ihren 
Positionen hängen...? 

[appa]: Die Mühlen der Repression mahlen 
selbstverständlich weiter. Dass nicht mehr 
diese massiven Methoden wie in den 90ern 
angewendet werden liegt einerseits sicherlich 
daran, dass die gegenwärtige Antifa-Szene in 
Passau und Niederbayern unvergleichbar klein 
und ungefährlich für den niederbayerischen 
Normalzustand ist und andererseits daran, 
dass es mehr Support, oder zumindest 
Akzeptanz und Zusammenarbeit, von und mit 
den bürgerlichen antifaschistischen 
Institutionen wie dem “Runden Tisch gegen 
Rechts” gibt. Ferner hat unsere Arbeit im 
Vergleich zu 90ern auch insofern einen ande- 
ren Charakter, als dass sie inzwischen direkt 
mit dem Anspruch geplant wird, der 
Repression möglichst wenig Angriffsfläche zu 
bieten. Das bedeutet nicht, dass wir auf 
Aktivitäten verzichten und insofern genau das 
tun oder nicht tun, was die Behörden zur 
Erhaltung des niederbayerischen Burgfriedens 
wollen, sondern dass wir die Problematik und 
Methoden der Behörden kennen und soweit 
wie uns möglich versuchen, ins Leere laufen zu 
lassen. Wichtig bleibt dafür v.a., die Identitäten 
der aktiven Menschen nicht eindeutig aus- 
forschbar zu machen. Die Beobachtung durch 
Verfassungs- und Staatsschutz sowie 
Ermittlungen von Polizei und 
Staatsanwaltschaft zielen nach wie vor auf 
unsere Arbeit und die Menschen, die sie tragen 
und entsprechend haben auch ununterbrochen 
die Aktivist_Innen Trouble. 


PB: Die Aktivist_Innen von damals wurden auf 
die Dauer ja ganz schön in die Knie gezwun- 
gen, es gab Verfahren nach 8129 und die 
viele Leute von früher sind wohl auch als 
Passau weg, wie man hört. 

Woher nehmt ihr, falls ihr noch immer gegen 
die gleichen Windmühlen kämpft, die Kraft 
dafür? Habt ihr Kontakt zu den Leuten von 
damals und wisst, was aus ihnen geworden ist? 
[appal: Wir wissen nicht, was aus den Leuten 
von damals geworden ist. Über das Verfahren 
gibt es aber ausführliche Dokumentationen 
von Betroffenen, Beobachtenden und eine aus- 
führliche Broschüre,der Roten Hilfe. Die Kraft 
für unsere politische Arbeit liegt wesentlich in 
Motivation begründet, und die schöpfen alle 
individuell auf eigene Art und Weise. Der 
Erfolg, Nazis jeglicher Couleur noch immer am 
Fußfassen in der Stadt Passau gehindert zu 
haben und gleichzeitig dennoch immer wieder 
in erschreckender Regelmäßigkeit Übergriffe 
zu erleben, tragen hierzu bei. Antifaschismus 
ist eine von vielen Facetten, die politisch 
emanzipatorischer Aktivismus mit sich bringt, 
und ist so Konsequenz theoretischer 
Auseinandersetzugn mit der Gesellschaft ins- 
gesamt und ein Teil beispielsweise antikapita- 
listischer und/oder Refugee-supportender 
Motivationen und Aktivitäten. 


vr- PB: Den Medien konnte man vor einigen 

Jahren entnehmen, dass der passauer 
Polizeipräsi- 

A.Mannichl 2008 angeblich von Nazis 
mit nem Messer attackiert wurde. 


Darf man annehmen, dass das jemand ist, der 
wirklich aktiv was gegen Rechts unternehmen 
will? Oder alles Medienblödsinn? 

[appal: Der Märtyrer gegen Rechts, zu dem 
Alois Mannichl nach dem Attentat verklärt 
wurde, ist er sicherlich nicht. Richtig ist zwar, 
dass er den Neonazis immer wieder ordentlich 
auf die Zehenspitzen getreten ist. Das begrün- 
det auch das Motiv des Täters, der sich seiner- 
seits direkt auf einen dieser Vorfälle bezog 
und “Grüße vom nationalen Widerstand” 
bestellte. Genauso agierte die Passauer Polizei 
aber auch gegen Antifaschist_Innen. 
Plakativstes Beispiel unter vielen ist hierfür 
vielleicht die Festnahme von Antifaschist_Innen 
“auf Anweisung von Polieidirektor Mannichl 
hin” beim Aufmarsch der Nazis nach den 
schweren Krawallen bei der Beerdigung eines 
SS-Angehörigen in Passau im Sommer 2008. 
Dies spielte die gesamten Geschehnisse des 
Tages nach klassischem Kalkül statistisch zu 
einer Auseinandersetzung zwischen “Rechts 
und Links” herunter. Allgemein agierte die 
Polizei unter Mannichl kontinuierlich gegen 
Personen und Veranstaltungen der [aapa] und 
erfüllte auch eine Schutzfunktion für die 
Neonazis. So stellte Mannichl beispielsweise 
die Kundgebungen der Nazis an sich nie in 
Frage beschützte sie anstatt im Rahmen seiner 
Möglichkeiten auf ihre Verhinderung hinzuar- 
beiten. Insgesamt agierte Mannichl ganz im 
Sinne der klassischen “Extremismustheorie”, 
derzufolge es eine politische gemäßigte Mitte 
und politisch “linke und rechte” Gruppen gibt, 
die auf ein und der selben Stufe als 
“Abweichung” zu bekämpfen sind. Dem wurde 
der Beamte Mannichl mit polizeilichen 
Methoden gerecht und die Lokalpolitik, allen 
voran Oberbürgermeister Dupper (SPD), klopf- 
te ihm dafür lobend auf die Schulter. Kritisch 
sehen wir auch den großen Aufschrei nach der 
Messer-Attacke, der nicht darin begründet 
liegt, dass hier versucht wurde, einen Mensch, 
der den Nazis nicht passt, umzubringen. 
Sondern darin, dass speziell ein Polizist in 
Führungsfunktion niedergestochen wurde. Die 
Tatsache, dass Nazis in Bayern regelmäßig 
vergleichbare Anschläge und Übergriffe auf 
Menschen, die ihnen nicht passen, verüben, 
rückt in den Hintergrund. Die Rufe aus dem 
Affekt von bayerischen Politiker_Innen nach 
einem “Verbot der NPD" gingen am Problem 
vorbei und waren überdies nur leere Drohung 
und schnell vergessen. Inzwischen ist Alois 
Mannichl nicht mehr Polizeidirektor von Passau 
und die Karriereleiter weitere Sprossen empor 
geklettert. 


PB: Gibt es in Passau und Umgebung Raum für 
alternative Kultur, bzw so Sachen wie Indykino, 
Vokü, Konzerte und so weiter? Oder ist das 
nicht erwünscht? 

[appa]: Das Autonome Zentrum "ZAKK" bietet 
einen solchen “Freiraum”. Das inzwischen über 
zehn Jahre alte Raumprojekt ist konsensual 
organisiert, nicht gewinn-orientiert, selbst 
finanziert und funktioniert ohne 
Konsumzwang. Damit es ein Freiraum sein 
kann, werden antisemitische, rassistische, 
sexistische, homophobe und alle andere 
Formen diskriminierender Äußerungen und 
Verhaltensweisen nicht geduldet. Alternative 
Kultur, was ja viel mehr umfasst als antifaschi- 
stisten Aktivismus, ist dort wesentlich behei- 
matet. Nach längerem Rechtsstreit ist nun das 
Mietverhältnis seit dem 1. April aufgelöst. Das 
ZAKK ist bis zum jetzigen Zeitpunkt aber ein- 
fach in den Räumen geblieben, und beabsich- 
tigt dies solange zu tun, bis neue geeignete 
RÄumlichkeiten für das Projekt gefunden sind. 


PB: Vielen Danke für das Interview und viel 
Erfolg und Nerven weiterhin ! 





Refpolk, was wahrscheinlich 
bisher wenige Rapper gefragt 
wurden: Welche Assoziationen 
hast du zu Punk? Was verbindest 
du damit? 

Ich muss zunächst einmal sagen: 
Punk hat mich echt wenig geprägt. 
Ich war als kleines Kind Anfang der 
90er in Berlin öfter in einem besetz- 
ten Haus, in dem es viele Punks gab. 
Dort stank es, es gab viele Hunde 
und eigentlich habe ich das mit Punk 
assoziiert. Kann sein, dass mich das 
so ein bisschen abgeschreckt hat. 
Dann bin ich Mitte/Ende der 90er 
politisiert worden und für viele 
Jugendliche spielt dann ja Punk eine 
Rolle. Es kann sein, dass jetzt auch 
linker Rap eine Rolle spielt ist aber 
damals war Punk noch eine wichtige 
Sache. Für mich nicht so. Vielleicht 
hing es auch mit diesen Erfahrungen 
zusammen. 

Wie würdest du dem Durch- 
schnittspunker, der nur „seine“ 
Musik hört und mit Rap maximal 
Sido und Bushido verbindet, 
Hiphop erklären? 

Wenn ich etwas länger Zeit hätte, 
würde ich anfangen mit der Entste- 
hung von Rap und erst einmal aufzei- 
gen, dass es eine Musik ist, die aus 
rassistischer und sozialer Ausgren- 
zung und Ghettoisierung entstanden 
ist um erst einmal klar zu machen, 
dass das Ganze einen sehr politi- 
schen Rahmen hat. Und von da aus 
kann man auch einen großen Bogen 
zu Leuten wie Bushido spannen weil 
Rap bis heute von Leuten geprägt 
werden, die gesellschaftliche margi- 
nalisiert sind. Und ich würde auf 
jeden Fall erwähnen dass es einige 
Leute gab, die schon immer politisch 
aktiv waren und politische Raps 
gemacht haben. Und es gab ja auch 
einige Features mit. Punkbands. Ich 
würde also das Politische zuerst 
betonen. Es gibt viel Sexismus und 
Homophobie im Gangsta-Rap und 
das ganze Gepose: Statussymbole, 
Kapitalismusverherrlichung aber es 
gibt auch viele politische Aspekte und 
die sollte der Punker am Ende auch 
sehen. 

Aber die Richtung im Rap ist ja 
häufig: Du kommst von unten aber 
du musst dich durchbeißen und 
dabei Arschloch sein, also dich 
eher anpassen an die Scheißge- 
sellschaft statt sie zu verändern. 
Nach meinem Eindruck ist das die 
Kernaussage vieler Raptexte. 
Macht es die Mehrheit aus? Ist der 
politische Rap in der Minderheit, 
obwohl es nach deiner Aussage 
daher kommt? 

Rap war sicher nicht von Anfang an 
explizit politisch. Angefangen hat es 
als Party-Ding aber auch deshalb, 
weil Menschen nicht in die Disco 
reingekommen sind und sich ihre 
eigenen Partys aufbauen mussten. 
Da haben sie dann keine politischen 
Raps gemacht sondern eher um die 
Party aufzulockern - sicherlich auch 
mit einem sexistischen Spruch. Ich 
meine eher diesen Kontext, wenn ich 
politisch sage. Es gab dann aber 
bald sehr viele Richtungen von Rap, 
grob unterteilt in politische aber auch 
Gangster-Sachen. In den letzten 10 
Jahren in Deutschland und davor in 
den letzten 20 Jahren in den USA hat 
sich vor allem Gangsta-Rap durchge- 




















Hin und wieder ist es mal ganz interessant, den interkultu- 
rellen Dialog zu suchen und schauen, was die anderen so 
machen. 

Refpolk macht Rap. Nicht gerade meine Musik. Ändert 
aber nichts daran, dass ich die Aussagen in seinen 
linken Texten ebenso unterstreichen kann wie in 
vielen meiner (politischen) Lieblingsbands. Schlicht 
weil sie die gleiche Ausage und Ausrichtung haben. 
Hinzu kommt, dass er sich mit seiner Band Schlag- 
zeiln oder Solo häufig die Bühne mit Punkbands teilt 
und in selbstverwalteten Läden spielt. Vielleicht gab 
es auch deshalb in den letzten Jahren eine Öffnung 
gerade jüngerer politisch. interessierter Punker 
Richtung Rap. Auch weil er sich gegen gängige Kli- 
schees stellt, die man sicherlich als Laie mit Rap verbin- 
det: Mackertum, Sexismus und Homophobie. “ 
Also genug Stoff für ein Interview über subjektive un 

objektive Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 
Punk.:und Rap. Die weitestgehende . Unkenntnis der 
jeweils‘. gegenseitige Subkultur war ‘dabei Konzept 


(Philipp). 


www.refpolk.de, www.facebook.com/Refpolk,  , 
efpolk.bandcamp.com, http://www. youtube, comfefrap 


setzt. Auch im Zusammenspiel mit 
der Kommerzialisierung von Rap. 
Und wenn man nach den dominan- 
testen Formen von Rap geht, stimmt 
das Bild, was Du gezeichnet hast 
schon. Explizit politischer Rap spielt 
auf jeden Fall eine kleinere Rolle. 

Ich habe das Gefühl, für Rapper ist 
die Herkunft sehr wichtig und das 
bedeutet nach Möglichkeit eine 
klein- bis großkriminelle Karriere 
hinter sich zu haben, also authen- 
tisch zu sein. Ist das wirklich so 
oder trifft das nur auf den Gangs- 
ta-Rap-Teil der Szene zu? 

Im Rap ist die sogenannte Credibilität 
zu einer krassen Phrase geworden. 
Über Rick Ross, einen bekannten 
Gangsta-Rapper in den USA, kam 
sogar heraus, dass er früher Gefäng- 
niswärter war. Inzwischen haben sich 
im Rap die Sachen so verselbststän- 
digt, dass sich Leute krasse Kunstfi- 
guren schaffen. Auch dadurch, dass 
Ironie und Zynismus zunehmend 
eine große Rolle spielt. Das können 
sich einige erlauben. KIZ produzieren 
auch Kunstfiguren. Da hat sich was 
geändert. Aber trotzdem würde ich 
sagen, dass es gerade im Gangsta- 
Rap wichtig ist, dass der Bezug zu 
einer eigenen Biographie da ist, und 
dass man an der Haltung des Künst- 
lers oder in Interviews merkt, wie 
nahe das an der Wahrheit ist. Unau- 
thentisch zu sein wird vielen Rappern 
schnell zum Vorwurf gemacht. 

Wir haben im Plastic Bomb vor 
zwei Jahren mal KIZ interviewt und 
gefragt, was sie denn von politi- 
schem Rap halten würden und sie 
sagten, dass sie solchen Rap nicht 
machen würden, weil der immer so 
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oberlehrerhaft daher käme. Ist das 
ein Vorwurf, den du aus der Szene 
öfter hörst? 

Nicht direkt an mich aber allgemein 
ist das auf jeden Fall ein Vorwurf. KIZ 
sind aber auch ein sehr spezielles 
Beispiel. Die haben ja auch eine 
punkige Attitüde. Es passt schon 
ganz gut, dass ihr die interviewt hat. 
Es gibt ja diese Zusammenarbeit von 
KIZ mit Punks, was eher über so eine 
Fickt-euch-Alle- und Rumpöbel- 
Attitüde läuft. Die leben ja von ihrer 
eigenen Ironie, nichts ernst nehmen 
und auch so ein nihilistisches 
Weltbild zu haben. Was aber auch 
widersprüchlich ist, weil du einige 
politische Aussagen bei ihnen 
findest. Es gibt Videos, in denen sie 
gegen Neonaziaufmärsche mobilisie- 
ren. Wobei mein Eindruck ist, dass 
ihnen vor allem die Kritik an 
Sexismus zu oberlehrerhaft ist. 
Leider hat der Vorwurf insgesamt ein 
Bild von politischem Rap geprägt. 
Teilweise auch zutreffend. Aber ins- 
gesamt besteht in der regulären 
Rap-Szene selten die Bereitschaft, 
sich insgesamt mit dem auseinander 
zu setzen, was gerade passiert. Ich 
glaube, auch linker Rap ist inzwi- 
schen auf einem Level, dass sich 
andere Leute in der Rapszene mal 
anhören können. 

Du trittst ja auch gemeinsam mit 
Punkbands auf. Welche Probleme 
hast du da als Hiphop-Musiker auf 
quasi doch fremdem Terrain? 

Ich bin letztens aufgetreten mit Feine 
Sahne Fischfilet und Forgotten Sport- 
bags und es war eher ein punkiges 
Publikum und wir hatten Technikpro- 
bleme. Die Techniker waren nicht auf 





Rap eingestellt. Die haben meinem 
DJ, DJ KaiKani, einen Dual-Platten- 
spieler zum scratchen hingestellt. Wir 
hatten ziemliche Probleme und ich 
wollte das mit einem Spruch auflo- 
ckern und sagte: „Ist vielleicht etwas 
chaotisch aber ist ja Punk“. Der 
Spruch kam gar nicht gut an! 

Ein Klassiker ist auf jeden Fall das 
Feedback: „Eigentlich stehe ich ja 
gar nicht auf Rap, aber deine Texte 
finde ich ganz gut!“ Und, wenn wenig 
Leute zu meinem Konzert gekommen 
sind: „Oh, hier stehen die Leute doch 
noch eher auf Punk als auf linken 
Rap...“ 

Mit Slime bist du auch schon auf- 
getreten im letzten Jahr in 
Mülheim. Wie war das für dich? 
Ich habe mich auf jede Fall sehr 
gefreut, mit denen auftreten zu 
dürfen und denen hat, welch Wunder, 
„Arbeit ist scheiße“ von mir auch 
gefallen. Ich fand die sehr sympa- 
thisch. Ich war aber sehr überrascht. 
Ich dachte mir: OK, die sind bekann- 
ter, die spielen das nur kurz runter 
und hauen wieder ab. Aber denen 
hat's echt Spaß gemacht und die 
waren sehr freundlich. 

Ihr habt mit Schlagzeiln bei 
„Deutschland ist ein Athlet“ auch 
Samples von Slime und Deutsch- 
land muss sterben genommen. 
Warum? 

Am Anfang sind wir ja häufig mit 
Punkbands aufgetreten und hatten 
ein Punkpublikum aber wir waren 
auch so bei vielen linken Demos und 
Slime war da Standard. Als wir das 
Lied gemacht haben, wurde auch 
diskutiert. Aus musikalischer Hinsicht 
gab auch den Standpunkt, dass es 
keinen Sinn ergibt, dass Sample zu 
verwenden und musikalisch passt es 
ja wirklich überhaupt nicht. Es ist 
immer ganz komisch, wenn wir das 
live machen und in den Electrobeat 
auf einmal dieses Geschrammel 
kommt. Aber die Leuten gehen 
unglaublich drauf ab. Insofern war es 
auch eine populistische Entschei- 
dung. Ich mag auch so Verweise, 
wenn Bands schon vor 20 Jahren zu 
diesem Thema gearbeitet haben. Ein 
Stück weit ist es auch eine Art linker 
Musikgeschichte. Ich rappe auch 
„Guns of Brixton“ von The Clash, ich 
habe auf meinem Album auch ein 
Ton Steine Scherben-Sample. Ich will 
aufzeigen: Das haben auch schon 
andere gesagt. Daher war es nahe- 
liegend Slime zu nehmen. 

Das ist ja schon alles etwas her. 
Welche Bedeutung hat Punk heute 
noch für die linke Szene? 

Bei dieser Frage finde ich, sind Feine 
Sahne Fischfilet ein gutes Beispiel 
dafür, was noch so geht. Feine 
Sahne spiegeln für mich ein Lebens- 
gefühl wieder. Dann ist Musik auch 
gar nicht mehr so wichtig, wenn eine 
bestimmte Emotion getroffen wird. 
Das kriegen die gut hin. Ich wohne ja 
nicht in Mecklenburg-Vorpommern 
auf dem Land aber ich stelle mir das 
Leben dort genau so vor, wie die es 
besingen. Und auch wie die ihr Video 
inszeniert haben. Ich glaube, da sind 
die auch sehr verwurzelt und für viele 
Kids in McPomm krass wichtig. Die 
bewegen richtig viel. 

Warum habt ihr als Schlagzeiln mit 
Twisted Chords auf einem Punk- 
und Hardcore-Label veröffent- 
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licht? Warum nicht auf einem 
Hiphop-Label? 

Es gibt mehr inhaltliche Schnitt- 
punkte, die eine große Rolle gespielt 
haben, bei Punk- und Hardcorela- 
bels. Leute wie Neonschwarz oder 
Johnny Mauser sind auf Audiolith, 
Schlagzeiln und Pyro One auf 
Twisted Chords. Wir haben als 
Schlagzeiln lange versucht, etwas 
mehr Respekt in der Rapszene und 
bestimmten Zusammenhängen zu 
bekommen, was aber nicht klappte. 
Es gab immer mal wieder inhaltliche 
Streitigkeiten. Wir waren zu diesem 
Zeitpunkt aber auch einfach nicht so 
gut. Und dann haben wir angefan- 
gen, eigene Strukturen aufzubauen 
und die Zusammenarbeit mit Twisted 
Chords gehört auch dazu. Wir haben 
versucht, dann nicht krampfhaft in die 
Rapszene reinzukommen, sondern 
unser eigenes Ding zu fahren. 

Auch wenn man es sicherlich 
nicht pauschal beantworten kann: 
Was sind deiner Meinung nach die 
Gemeinsamkeiten und die Unter- 
schiede von Punk und Hiphop? 
Die rebellische Attitüde gegen die 
Gesellschaft, das auf alles scheißen, 
die Möglichkeit der politischen 
Nutzung sind auf jeden Fall Gemein- 
samkeiten zwischen Punk und 
Hiphop. Ob Marginaliserung und 
Ausgrenzung eine Gemeinsamkeit 
ist, weiß ich nicht. Ich weiß zu wenig 
über Punk, um sagen zu können, ob 
es aus einer sozialen Ausgrenzung 
heraus entstanden ist. Da sind die 
Informationen widersprüchlich. Es 
gibt ja Leute, die sagen, die ersten 
Punks waren Kunststudenten und 
damit nicht sozial ausgegrenzt. 
Provokation ist auch noch eine 
Gemeinsamkeit. Die Hakenkreuze 
auf den Lederjacken von Punks zum 
Beispiel. Gut, bei Rap sind es dann 
andere Sachen aber Provokation ist 
eine Gemeinsamkeit. 

Außerdem fällt mit noch ein: 
Arroganz. Ich war einmal bei einem 
Punkkonzert und die Band war sehr 
arrogant und mir wurde gesagt, dass 
das nun mal so sei. Ich weiß nicht 
mehr wie die Band hieß aber die 
haben einfach ihr Programm durch- 
gezogen, auch nicht mit dem 
Publikum kommuniziert und keine 
Zugaben gegeben sondern sind 
einfach von der Bühne gegangen. 
Arroganz ist im Rap ja auch ein wich- 
tiger Teil. Vielleicht kann man zusam- 
menfassen: Rebellion, Provokation 
und Arroganz sind die Gemeinsam- 
keiten. 

Ein zentraler Unterschied ist wohl 
schon die gesellschaftliche Ausgren- 
zung. Vielleicht nehme ich Punk da 
auch falsch wahr aber ich würde 
sagen: Leute im Rap sind heute noch 
eher ausgegrenzt und müssen damit 
umgehen während ich bei Punk den 
Eindruck habe, dass es auch eine 
Entscheidung ist. Das ist jetzt aber 
nicht abwertend gemeint. Ich selbst 
bin ja auch in vielerlei Hinsicht nicht 
ausgegrenzt. 

Was ein wichtiger Unterschied 
zwischen Punk und Rap ist und was 
es den Leuten im Punk oft schwer 
macht, mit Rap klar zu kommen, ist 
auf jeden Fall das Battlen und 
Dissen. Es gibt halt sehr viele Tracks, 
wo man sich gegenseitig abwertet 
und ich glaube, dass spielt in 


anderen Subkulturen keine Rolle. 
Das verstehen viele Punks nicht — da 
haben sie auf jeden Fall was mit mir 
gemeinsam. 

Als letzten wichtigen Unterschied 
würde ich auch noch einmal Rassis- 
mus nennen. Rassismus spielt im 
Rap eine wichtige Rolle, aber im 
Punk wahrscheinlich weniger. Wenn 
ich auf eine Antifa-Demo gehe, treffe 
ich dort zwar viele Punks und 
wenige, die sich dem Hiphop 
zuordnen lassen. Aber die Lieder, die 
sich viel mit Rassismus, nicht allge- 
mein mit Neonazis befassen, finde 
ich eher im Rap. Das finde ich inter- 
essant, weil man zunächst denkt, 
dass Punk doch politischer ist, von 
außen betrachtet. Ehrlich gesagt 
habe ich aber durch Rap sehr viel 
gelernt über Rassismus, egal ob die 
Leute mir etwas beibringen wollten 
oder nicht. 

In der Punkszene gibt es zahlrei- 
che Bands, die umstritten sind, 
weil sie zur sogenannten 
Grauzone zwischen unpolitischer 
und rechter Politik, mal zu recht 
und mal zu Unrecht, gezählt 
werden. Auftritte der Bands 
werden oft heftig und kontrovers 
vor allem im Netz diskutiert. Gibt 
es im Rap etwas Vergleichbares? 
So etwas wie die Grauzonendiskus- 
sion gibt es im Rap eigentlich gar 
nicht. Ich weiß nicht, ob du das Buch 
„Fear of a Kanak Planet‘ von Murat 
Güngör und Hannes Loh kennst? 
Untertitel: „Zwischen Weltkultur und 
Nazi-Rap“. Durch das Buch begann 
eine Diskussion aber die wurde in 
der Rapszene nicht wirklich breit 
geführt. Aber immerhin haben 
Rapper in Interviews mal auf die 
Frage, ob es so etwas wie Nazirap 
geben könnte, geantwortet. Und es 
gibt ja auch inzwischen so etwas wie 
Nazirap. Eigentlich gibt es auch so 
etwas wie eine Grauzone. Zum 
Beispiel der Rapper Dissziplin. Über 
den ist auch länger bekannt, dass er 
was mit Label 23 zu tun hat, dass 
einem Neonazi gehört. Dann gibt es 
eben Rapper, die mit Dissziplin 
zusammen arbeiten und dann bist Du 
ganz schnell bei Leuten, die total 
anerkannt sind in der Rapszene und 
damit sozusagen „Kontaktschuld“ auf 
sich geladen haben. Das findet sich 
schon aber es ist kein so großes 
Thema. Es gibt nicht so viele. Aber 
Rapper haben die Möglichkeit, dass 
Underdog-Ding aus einer explizit 
deutschen Ecke, der unterdrückt 
wird, zu besetzen und das dann ver- 
bunden mit Patriotismus. 

Ist Fler dafür ein gutes Beispiel? 
Der schwenkt in Videos ja auch 
Deutschlandfahnen? 

Bei Fler ist das noch einmal etwas 
anderes, weil der sich ein Image kon- 
struiert hat. Bei Dissziplin gibt es per- 
sönliche Kontakte nach rechts. Ich 
möchte nicht sagen, dass es bei Fler 
völlig anders war aber der kommt 
schon aus anderen Zusammenhän- 
gen und hängt mit ganz anderen 
Leuten ab. Das macht ihn nicht 
immun gegen Neonazismus aber er 
muss damit anders umgehen, wenn 
er mit Kumpels aufgewachsen ist, 
von denen die meisten einen Migrati- 
onshintergrund haben. Ich habe 
zusammen mit Johnny Mauser nen 
Track gemacht, der auf einem Anti- 





Grauzone-Sampler und seinem 
neuen Album erscheinen wird und da 
nennen wir Dissziplin als ein Beispiel 
für Grauzone. Aber im Rap kann man 
über ganz andere Sachen diskutie- 
ren: Sexismus, Homophobie, 
bestimmte Männerbilder, das ganze 
Konkurrenz- und Einzelkämpfer- 
Ding, die ja auch Aspekte einer 
faschistischen Ideologie sind. Diese 
Diskussionen werden aber eher von 
außen herangetragen. Im Punk sind 
die Diskussionen ja eher in der 
Szene und in Bezug auf Rap steht es 
dann in der Süddeutschen. Es gab 
auch 2012 eine Debatte um Antise- 
mitismus im Rap. Der Auslöser war 
ein Artikel in der WELT. Sinngemäß: 
Hat deutschsprachiger Rap ein Anti- 
semitismusproblem? Es ging um eine 
Äußerung von Haftbefehl der rappte 
„Ich verticke Koks an die Juden von 
der Börse“ und es ging auch um ein 
paar Anti-Israel- und Antizionismus- 
Aussagen. Markus Staiger hat dazu 
einen sehr differenzierten Artikel in 
der Spex geschrieben, wo er das 
einerseits etwas relativiert aber auch 
sagt, dass auf jeden Fall Antisemitis- 
mus vorhanden ist. Früher haben 
Brothers Keepers auch wichtige Dis- 
kussionen angeregt. Zum Beispiel 
über das N-Wort im Rap. Mit Curse 
hat sich sogar mal ein deutscher 
weißen Rapper nachträglich für die 
Benutzung des N-Wortes entschul- 
digt. 

Gibt es eigentlich Bands, die Punk 
und Rap verbinden? 

Es gibt Gruppen, die sich als 
Punkrap bezeichnen. Kurzer Prozess 
oder Radical Hype zum Beispiel. Die 
haben einen sehr dreckigen Sound 
und auch einen Track, wo sie 
zusammen Punkrap abfeiern. 

Wie hat sich die politische 
Rapszene in den letzten Jahren 
entwickelt? Gibt es mehr politi- 
schen Rap als früher? Sind inzwi- 
schen Strukturen gewachsen? 


Foto: Sandra Rokahr 


Und was war dein Anteil daran? 
Seitdem ich 13 bin, höre ich politi- 
schen Rap. Aber damals gab es 
relativ wenig in Deutschland. Als ich 
vor 10 Jahren bei HipHop Partisan 
war, einem politischen Hiphop- 
Projekt, waren wir alle auch noch 
nicht so weit mit unseren Skills. Wir 
waren einfach noch ziemlich jung. 
Klar gabs in den 90ern auch schon 
Anarchist Academy aber das spielte 
vor 10 Jahren keine große Rolle 
mehr. Wenn ich das jetzt vergleiche 
mit Ticktickboom, was jetzt gerade 
gegründet wurde als Hiphop-Kollek- 
tiv, dass sowohl in der linken als 
auch in der Rapszene Einfluss 
nehmen will, ist das was ganz 
anderes. Wir sind auf einem anderen 
Level und haben andere Kontakte. 
Wir haben zwei Konzerte gemacht, 
einmal im SO36 und in der Flora, die 
beide überfüllt waren. So etwas wäre 
vor 10 Jahren undenkbar gewesen. 
Da hat sich viel getan, auch wenn es 
immer noch eine Subkultur der Sub- 
kultur ist. Die entscheidende Frage 
ist halt, ob linke Bewegungen in 
Deutschland nun einfach mehr Rap 
hören als früher oder ob tatsächlich 
darüber hinaus das Interesse an 
linker Musik größer geworden ist. 
Um abschließend noch einmal die 
Frage vom Anfang aufzugreifen 
und umzudrehen: Was würdest Du: 
Dir im Gegenzug von dem Punk 
über Punk erklären lassen, was Du 
ihm über Hiphop erklärt hast? 

Ich dachte früher mal, dass alle 
Punks Lederjacken mit Nieten tragen 
und einen Iro haben. Aber Du zum 
Beispiel: Du passt ja auch nicht so in 
das Bild. Du hast vielleicht ein paar 
Tattoos, die auf eine frühere Zeit hin- 
deuten. Ich würde glaube ich nach so 
ein paar Unterscheidungen fragen. 
Also was es dafür Spaltungen gibt 
und was ich beachten muss, damit 
ich nicht gleich ins nächste Fettnäpf- 
chen latsche. 
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Was bedeutet dieser 
„Virtuelles Wasser“ ? 
Unter virtuellem Wasser versteht man sowohl 
das Wasser, das beispielsweise eine Orange in 
ihrem Fruchtfleisch enthält, aber auch die 
Wassermenge die verbraucht wurde, um die 
Frucht bis zur Ernte zu gießen. Dazu kommt der, 
Wasserverbrauch für die Ernte selbst und den 
Transport bis in den Supermarkt. Bei Fleisch 
wird auch der Wasserverbrauch eingerechnet, 
den man für das Futtermittel (Anbau, Bewässe- 
rung, Verarbeitung usw) braucht, dass das Tier 
im Laufe seines Lebens frisst, aber natürlich 
auch die Schlachtung und alles Weitere. 


spacige 


Sicher ist es sinnvoll, Wasser und natürlich! 
auch virtuelles Wasser immer und grundsätzlich! 
zu sparen. Doch ist ein hoher Verbrauch von 
realem und virtuellem Wasser in wasserreiche 


Regionen wie Mitteleuropa oder Nordamerika, 


deutlich weniger schlimm als in wasserarmen 
Regionen wie zum Beispiel Israel; Ägypten oden 
Marokko. Dort wird das bereits knappe Wasser 
eben nicht nur verschwendet, sondern auch den 
Menschen vor Ort weg genommen, da die) 
Produkte nicht einmal in der Region bleiben,' 
sondern für unsere heimischen Supermärkte 
gedacht sind. 

Auch wenn virtuelle 14.000 Liter Wasser in 
einem Kilo deutschen oder amerikanischen 
Rindfleisch stecken, so stellt diese Menge nur 
einen abgeschlossenen Kreislauf in einem 
wasserreichen Gebiet dar. Ganz anders ist es, 
wenn Rinder oder die Futtermittel zur Rinder-' 
zucht aus wasserarmen Regionen stammen.) 
Auch in Israel, Saudi-Arabien, Australien oder 
in wasserarmen Teilen Indiens werden Rinder 
gezüchtet, und hier hat die Zucht vielerorts 
negative Auswirkungen auf den Grundwasser- 
spiegel. 

Ägyptische Erdbeeren auf deutschen Esst- 
ischen sind daher wider die Natur und die) 
Nachhaltigkeit. Ähnlich verhält es sich mit, 
kenianischen Rosen, südspanischen Orangen 
oder israelischen Zitronen, da sie nicht nur um 
die halbe Welt transportiert werden müssen, 
sondern auch den Menschen vor Ort das 
Grundwasser weg nehmen. 


Deutsche verbrauchen übrigens im Jahr pro; 
Kopf durchschnittlich 121 Liter reales Wanserl 
am Tag, damit hat sich der Verbrauch seit demf 
Jahr 1990 um 20% verringert. 

Der Verbrauch von virtuellem Wasser liegt i 
Deutschland pro Person bei 
Wasser am Tag. 


dass die Meisten von uns 
Regeln wie „Wasser beim 
Zähne putzen abdrehen“ 
und „nicht unter fließendem 
Wasser Geschirr spülen“ zu 
verinnerlicht haben 
scheinen. Leider sind aber 
zum Beispiel die Kanalisa- 
tionen unter unseren 
Straßen noch so alt und 
überdimensioniert, somit für 
deutlich mehr verbrauchtes- 
Wasser ausgelegt, dass sie 
häufig mit sauberem Trink- 
wasser durchgespült werden 
müssen. 


ni wie 


Ai Rerdem werden die trockenen Regionen diese r. Erde, 


ı aus Deutschland etwa ab Dezember deutlich mehr CO2" 


ı Für die Auswahl der einzelnen Produkte im Supermarkt‘, 


4.000 Litern‘ 


Pauschal ist es zwar scher 
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nur weil wir beim Zähne "putzen das Wasser abdrehen, 
nicht automatisch besser bewässert. Ein sorgsamer # 
Umgang mit Leitungswasser ist also sinnvoll, beim % 
Einkaufen auf die richtigen Produkte und ihre Herkunft- = 
sländer zu achten aber viel wichtiger, wenn man 

nachhaltig und sozial handeln will. 2 
Viele haben mit Sicherheit vom Apfel-Vergleich® 
gelesen: Durch die lange Lagerung verbraucht ein Apfel 


als einer aus Chile oder Neuseeland, obwohl dieser um} 
die halbe Welt verschifft werden muss. Ausnahme ist“ 
natürlich die regionale Erntezeit bei uns. Aber 
außerhalb dieser müssen die Äpfel so lange gekühlt 
und gelagert werden dass dabei viel mehr CO2 

ausgestoßen wird als bei der Ernte, beim Anbau und bei” 
der Verschiffung! Entscheidend für die Kaufentscheid- / 
ung sollte aber letzten Endes folgende Frage sein: „gibt 
es in der Herkunftsregion des Produkts genug Wasser # 
oder wird es den Menschen und der Natur vor Ort, 
weggenommen?‘ Zu den Ländern, die die Deutschen 
durch ihren Konsum am stärksten schädigen, zählen" 
übrigens Brasilien, Indien, Kenia, Spanien und die # 
Türkei. Die besonders wasserarmen Regionen, aus’ 
denen wir unsere Supermarktwaren beziehen sind vor r 
allem der Norden Afrikas und der Süden Europas,.also # 
die komplette Mittelmeerregion. Ein Blick in den 4 
Weltatlas gibt Aufschluss. Alles was hier in gelb bis‘ 
hellbraun (Wüstenland) dargestellt wird, sollte eh tabu Ä 
sein, das gebietet der gesunde Menschenverstand. 


Mehr als 1,1 Milliarde Menschen haben zu 
wenig oder kein sauberes Trinkwasser zur 
Verfügung. 2,4 Milliarden haben keine akzept- 
ablen sanitären Einrichtungen. Die Wasservor- 
räte sind auf der Welt ungleich verteilt und 
immer mehr Regionen der Erde leiden unter $ 
chronischer Wasserknappheit. Z.B. leben in 
Asien 60% der Weltbevölkerung, aber nur 30% | 
des nutzbaren Süßwassers befinden sich auf % 
dem Kontinent. Wasser als „Ware“ wird immer ! 
begehrter und ist teilweise kostbarer als Erdöl. 
Ein Liter Flaschenwasser kostet in Mexiko 
schon heute soviel wie ein Liter Benzin & 
Den Punketten und Punkerinos in D-land 
erscheint es als selbstverständlich, jederzeit 
sauberes, trinkbares Wasser in. ausreichender 
Menge aus dem Wasserhahn zu bekommen 
Auch wenn einige offensichtlich davon kaum 
Gebrauch machen ;-) 

Zumindest ist in den Industrienationen (noch) 
der freie Zugang zu den Wasserreserven 
vorhanden. Doch immer mehr breitet sich eine 
schleichende Privatisierungswelle aus und $ 
nichtstaatliche Akteure (also Firmen) mit dem % 
einzigen Ziel, ihr Vermögen und ihre Profite zu & 
erhöhen verhindern über scheinbare Partner- 
schaftsinitiativen oder „rentable“ Wasserver- 
sorgung-Übernahmeabkommen den freien 
Zugang zu sauberem Trinkwasser 


und die praktische Umsetzung eines sinnvollen“ 
Einkaufsverhaltens ist hier unterschiedliches Eigenen- 4 
gagement gefragt. Wenn auf einem Netz Orangen | 
„Herkunftsland Israel“ steht, müsste jeder und jedem 
klar sein, dass es sich hierbei um wasserarmes | 
Wüstenland handelt. Dass Coca Cola hingegen ein; 
großes Werk in einer wasserarmen Region in Indien ! 
stehen hat und seine Versprechen, dafür Ausgleichsb- 
runnen zu bauen, fast vollkommen außer Acht lässt, 
steht leider nicht auf der Flasche. Ronja 


Sauberes Wasser ist in Entwicklungsländern oft 

» ein kaum bezahlbarer Luxus. In den Slums von 4 

‘ Guatemala ist Trinkwasser fast fünfmal so 

4 teuer wie in den USA. In den Entwicklungslän- 
‘dern landen 90% des verunreinigten Wassers 

" und 70% der Industrieabfälle ungeklärt im 
Oberflächenwasser (Flüsse, Seen). Dadurch 
sterben jedes Jahr über 5 Millionen Menschen 
an Krankheiten,. die mit Wasser in Verbindung 
stehen. Darunter sind 1,5 Millionen Kinder 
unter fünf Jahren, die mal eben an Durchfall 
sterben, weil sie nichts als verschmutztes 
WEREITEAT LS HE EI 
Zusätzlich zu der Verschmutzung der Was- 88 
serreserven, der voranschreitenden Privatisier- 2 
ung der Wasserversorgung und der ungleichen 
Trinkwasserverteilung ‘sagen Klimaforscher art 
voraus, dass in 10 Jahren etwa 3 von den 9 PR 
Milliarden Menschen: von Wasserknappheit 
betroffen sein werden. Also jeder dritte Mensch % 
auf der Welt! Doch wer sind: diese privaten 





Hier noch ein paar Beispiele, wie viele Liter virtuelles 
Wasser folgende Produkte enthalten, im Internet gibt 
es massenhaft solcher Tabellen : 


1 Tomate - 13 Liter Wasser 

1 Orange - 50 Liter Wasser 

1 Tasse Tee - 35 Liter Wasser 

1 Ei - 135 Liter Wasser 

1 Tasse Kaffee - 145 Liter Wasser 

1 Liter Cola - 200 Liter Wasser 

1 Kg Sojabohnen - 1.800 Liter Wasser 
1 Kokosnuss - 2.500 Liter 

1 Kg Hünerfleisch - 3.900 Liter 

1 T-Shirt - 4.100 Liter 

1 Jeans - 6.000 Litern Wasser 

1 Kg Rindfleisch - 14.000 Liter Wasser 


Preistreiber? Was kann ich dagegen machen 
und wieso wird hier eigentlich über Wasser und 
alte sh SIT ge -t-JolgoYeist-1uWd 





= ; en ‚Es legte fest, dass 1. das Wasser nicht den $ 
Wasserverbrauch & -verschwendung wc : > Fa Grundbesitzern gehört, sondern der Öffentlich- ° 


Rein theoretisch gibt es auf der Erde genügend keit, 2. die Über-Ausbeutung zum Schaden | 


Wasser. Immerhin leben wir ja auf dem „blauen : ; 
BERICHT ERSITBSEIFIZEST-TERET--TCh Coca-Cola nur so viel Wasser entnehmen darf, 


auch einiges an Trinkwasser bereit hält. 99 a wie durchschnittlich für die Bewässerung eines 
INTEISTGE SSL RT ERDE ESEISRNZRRE vergleichbar großen Landbesitzes erforderlich 
ervorräte ungleich verteilt. 2 von 3 Menschen wäre. Die Anlage ist mittlerweile geschlossen, 
DB leben in Gegenden, auf die nur % aller Coca-Cola übernahm jedoch nie seine Verant- 
Niederschläge fällt. Doch nicht nur die Versor- Zwortung für das Trinkwasserproblem. ' 
gung ist (natürlich) eingeschränkt, auch findet 
fast überall eine Verschmutzung statt. Und weil 
die Reinigung nicht einfach so machbar ist, 
bzw viel Geld kostet, scheren sich die 
wenigsten Verursacher und Kommunen über- 
haupt darum. Weltweit werden wohl nur 10% 
aller Abwässer überhaupt gesäubert. Bei der 
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beschissene Technokraten-Stiftung nicht etwa Geld fürs,kanischem Chiapas ab. Während zahlreiche 
Wasser und Grundnahrung aus, womit ein Großteil der “indigene Gemeinden interne Konflikte um den 
Krankheiten und Seuchen verschwände, sondern inves- ; Zugang zu Wasser austragen, Machtkämpfe an ® 
‚tiert z.B. im Nigerdelta in Öl, um von einem Teil der ', ger Tagesordnung sind und angeblich 30 % der ? 
ne ie sen rn m "Haushalte ohne Wasseranschluss leben, instal- 
“ ; enIWicKein, TUr rahknelten, Qle-Ale Leute da Onne-QAle Biferte Coca-Cola: Femsa Im Jahr 2002 eine 
Verwendung als „Brauchwasser“ (nein, nicht] rücksichtsiose Öl-Ausbeutung gar nicht hätten!) # weitere Produktionsanlage in der Region, 


Brauwasser‘) für Industrie, Gewerbe und in : : “(73 
4 \ 3 Erschiessen, sofort exekutieren.... “(Zitat Ende Bo a ; 4 
der Landwirtschaft (zum Bewässern) wird das” i ( ) „einem ökologischen Reservat. Der Wasserver- 


i i „brauch der Anlage beträgt 823.500 Liter an nur 
SE ST ie bereits geschrieben wird Wasser zum Erdöl des 21. $ jnem Tag Ir sans Bar eat 1 
al REIT DEI ERS EZ EA ER ELSE N ahrhunderts. Und wie das enden kann, weiß jede_R, ® 


m un ek 1Bo2 a a die oder der schon mal den Film Tank Girl gesehen hat eiserne hr en ee 
erlustraten von bis SEIETBAUERSTIGERERT N. \ n; N ichti iqt & g DB 
:-) Die Kostbarkeit der lebenswichtigen Ressource zeigt, srechten (PROCEDE) hat Coca-Cola die 


zum Bewässern der Ernte gedacht ist, dabei [sich in den Bemühungen privater Großunternehmen, die 4 : ; 
ES ale tl TeH Tu BETT  BV ER TS EEBNNE Kontrolle über Regionen mit reichen Wasservorkommen Rechte an dan: Förderbruftnen der Gemainden 
CEREERICHBITTSTEHBWZERSTSCEHTENTEGN zu bekommen. und Landbewohner erworben, indem der‘s 
EEE REED OT EEETIEEETERTT EU Und weiches Unternehmen braucht mehr Wasser als FKonzern ganze Landstriche aufgekauft hat. 
BETTEN ELNESTUEELEELSETTE Coca-Cola, damit jeden Tag eine Milliarde Coca-Cola. „Laut einer landesweiten Untersuchung der 
CELCH Getränke auf der Welt die Kehlen hinab fließen können? $AgTarbehörde sind bereits 63 % des Landes im 
| Der nette Familienkonzern liefert ein interessantes &PROCEDE registriert, das heißt privatisiert 
Beispiel für den hemmungslosen Verbrauch von Wasser @WOrden. Für tausend Liter Wasser zahlt Coca- 
lauf Kosten der Armen und der Umwelt. Cola acht Pesos (ca. 50 Cent), 200 Liter Cola- 
|Die Region um das Dorf Plachimada in Indien ist für ihre 4 Konzentrat kosten 100.000 Pesos. Die Fabrik 
|Verhältnisse reich an Wasservorräten. Daher wählte # zahlt somit einen lächerlichen Preis für das 
Coca-Cola Ende der 90er das Dorf als Standort für eine , Wasser im Vergleich zu den Ausgaben am # 
neue Softdrink-Abfüllanlage. Die Bewohner_Innen & konzentrierten Zuckersirup. Die Kosten von 
konnten also die etwa 85 Tanklastwagen beobachten, ‚4 1000 Litern Wasser holt der Konzern mit dem N 
die den Produktionsstandort täglich verließen. $ Verkauf: von einem Liter Cola wieder rau ; 
Zur Info: Um einen Liter Cola zu produzieren, sind 200 ' TE RR Ri 
‚Viele von euch schleppen sicherlich Träger- # 


"Liter Wasser nötig. Für die Produktion selber wurden ! P & x 
. # Mineralwasser VS Leitungswasser 
OL TE SCHNZIELBNIDTIEINERRTIGET EEE Te T-T 
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‚täglich bis zu 1.500.000 Liter aus den 60 bis 65 neu # 
' s - gebohrten Brunnen entnommen, so dass sich im 
Unser „Plastic Bomb Propaganda-Minister“ Umkreis von 5 km der Grundwasserspiegel absenkte. 
„ hat ganz treffend für uns folgendes fest- Die Felder konnten also nicht mehr ausreichend AUSH uuElussnEsriczi ige tgl 
# gestellt: (Zitat) „Wie bedeutend das Thema bewässert werden. Außerdem verringerte sich die essulusselllizgeSuriulufisipEtQuieste ne 
* Wasser für die Menschheit ist, das ist uns hier Wasserqualität bzw. wies das Wasser so hohe Wohnng. Mehrere Studien haben gezeigt, dass 
in Europa und erst recht im regenreichen 'Cadmium- und Magnesiumwerte auf, dass es für den gelEiiziaten ESULLEINTZ ERGEBEN I ITEEE 
‘Mitteleuropa natürlich selten bewusst. Ich ‘Verzehr und die Bewässerung unbrauchbar wurde. wasser keinen großen Unterschied aufweist. 7 
habe mal gelesen, dass es etwa 50 Mrd. $ ı Trinkwasser ist das am besten kontrollierte 
kosten würde, alle Menschen dauerhaft mit Damit nicht genug, verschenkten die Fabrik den WB jitigugelijEitte une ugEslullng 
?: sauberem Trinkwasser zu versorgen, die heute "fauligen, schleimigen Müll als „Düngemittel“ an die alwasser um ein Vielfaches teurer als Leitung- & 
noch keinen Zugang zu sauberem Wasser “Landwirte, so dass weitere Verschmutzungen auftraten. BSVEESIT EV ı BETT ET ETelsicte  TaT- Be Be 5 
„„ haben. „Mit der Verschlechterung der Lebensqualität und den WBSELNEED EEE LEE SEGEN EZ 
», Der reichste Mensch der Welt (so ein WErnteeinbußen schwand natürlich die anfängliche Er Ein TeEIVEERTIEE ori aetelu lien ; 
# Telekommunikations-Mexikaner [gemeint ist Euphorie der Bewohner_Innen über die paar neuen zäerTiam = Eu BJETeiotti it au Tor st u Bo ML 
Carlos Slim Helü]) hat etwa 71 Mrd. $. Der [Arbeitsplätze des multinationalen Konzern schnell WWILEIEINZERZEIKES- EEE udn 
@ könnte also im Alleingang eines der größten '@ahin. Zusätzlich verloren die Angehörigen von etwa OEWETz Sig ETet se TE ESBV ERREGT Eee 
© Probleme der Welt lösen!! Und danach wäre er 1000 Familien, die als Lohnarbeiter_Innen in der BGEBSWELFETEHT EIERN LIE TUT Wire 
“ immer noch Multimilliardär... Ich finde es Landwirtschaft tätig waren, ihre Jobs. Die Leute BEIlEENEEEPEICERTIITEICHMEISNERRSNG 
\ nämlich einen sehr erhellenden Vergleich, der starteten friedliche Proteste gegen Coca-Cola, in deren SETBSEEITHERNERZI-IE CHE OL- EBEN LTE 
} diese menschenverach- Folge es zu Auseinandersetzungen mit den örtlichen MEILE EIEN THEIR Nut) 
tende Absurdität gut zeigt! Bullen kam und 13 Leute verhaftet wurden. Die Manager NEITEHTSIREIEIVERSTÄISETEREHTLTTERTEEEENTE 
Was sind ein Mal 50 Mrd. für Yon Coca-Cola wussten natürlich nix von einem "et > 
die Welt (allein für Rüstung Wasserproblem und taten so, als träfe sie keine Schuld. % Es 
gibt die Welt über 1.000 j BIER : Nestle ist weltweit der größte Abfüller von 
Mrd. aus, jedes Jahr), und ‚Letztendlich klagte die indische Interessenvertretung, Trinkwasser und fördert in den USA beispiels-® 
welchen Menschenmassen Auch wenn die juristische Lage uneindeutig war, da WSERRNFERCHEITEEETEELNL ESTER U 
würde es eine minimale Jeder Landbesitzer die Freiheit hat, so viel Wasser auf renault 
menschenwürdige Existenz Seinem Grundbesitz zu fördern, wie es die technischen run var TEN u u SE ERTERNEERT EN. 
ermöglichen. Dann diese Kapazitäten erlauben. Natürlich hilft dieses Recht pmerra Terre oLE 
Leute wie dieser Bill Gates YOrnehmlich Großfirmen und wasserkontrollierenden ESWArERETERERENTTERGITERTSER STE URTe: 
und seine verlogene Agrarbetrieben. Im Juni 2004 fällte jedoch der oberste cht, nach dem faktisch derjenige, der die® 


Spenden-Stiftung. ee ein mutiges und größte Pumpe hat, das meiste Wasser erhält 
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fast 25 % ist jetzt der französische Konzern 
Veolia, mit dem Berlin einen neuen Vertrag 
aushandeln will. 


1 Außerhalb Europas wurde im Jahr 2000 die Stadt, 
Cochabamba in Bolivien Schauplatz des Guerraf 
re her u . del Agua (‚Wasserkrieg‘). Nach der no 
des Neoliberalismus in Bolivien 1985 begann die 
Landflucht in die Städte. In Cochabamba ® 
konnten die staatlichen Wasserwerke nicht mal 7 
die Hälfte der Bevölkerung mit Wasser versor- ” 
gen. Daher organisierte sich die Nachbarschaft 
zu Beginn der 1990er in etwa 140 Komitees und 
die Familien installierten ein autonomes Wasser- 
versorgungssystem mit Brunnen, Tanks, Was- 
sernetz und konstruierten Kanalisationssysteme. % 






. öffentliche a 
NERHEBNTIGSERBL ER IE Ker Heller: ab, ve ig Wegen der Schludrigkeit bei der größtenteils öffentli- 
WESEN TEE TITEREEETEI N GRICHE Chen ° Wasserversorgung wittern private Was- 
VEEEIEPETENGENIEIRILERNSTENUETEERM Serkonzerne große Geschäfte. Besonders die f 
für rund 2 Euro pro Liter weiter, was für den Millionenstädte stehen im Fokus der Konzerne. Doch 
ERRTTENTEerrrl Betr wereeg sehr schnell zeigt sich, wie beispielsweise in Berlin oder 
Preises seines heimischen Leitungswassers London, dass den Konzernen weder an der Verbesser- 
bedeutet. n Kerr ung des maroden Wassersystems gelegen ist, noch ! \ ee: 
er Be en 9er Vorher aloe dass die Wasserqualität erhöht wird. Die ar un on re vr Geseilschaft nd 
EDER TEE ELTERN TREE Verbraucher_Innen sollen höhere Kosten zahlen und die #J R rer en un a BR 
NS ER ITEFPERUNSNTBETSRTEN NENNEN Kosten für die Sanierungsarbeiten von bestehendes \ he oo, en 45 en So er 
SIT ET ETEE TR ERSTT IE Tg \asser-/Abwassersystemen werden auf ein Mindest- a en = Pe ann die Regierung. Aloe 
PO EEE ERNEST maß Tunter geschraubt. Z.B. ist in Portugal durch die": u; in a 2 K Se Be 
gesamte Gemeinde für eineinhalb Tage kein Privatisierung der Wasserpreis in den letzten Jahren um Er sr nn ıona „u r Ne un ro 5 ir 
Wasser mehr hatte, während der Konzern das er RADEON BURRSREN, N ee A en Ya z a u ee N: Yn E) 
a esräbssunte: tem so zerstört ist, dass nichts mehr geht, steigen die , BUS AUTOS BAU ENAISNZH ONISIOTEN NA OT 
g Unternehmen und ihre Großinvestoren schnell wieder ', durch den Internationalen Währungsfonds erz- 
aus und die Städte bzw. der Staat kann sich um die 4 Wungenen Privatisierung der Wasserversorgung 


S ee Raisnitkener Maker fl Reparatur kümmern. Viele Gemeinden haben diese verdreifachte die neue Gesellschaft Aguas de 
EU EEE schlechten Erfahrungen gemacht und versuchen nun mit # Tunari (ein Konsortium unter Beteiligung von, 


£ ee a male en Sehe | Nachdruck die Wasserversorgung wieder in die eigene ! % Bechtel Corporation aus den USA, Edison aus; 
LOSE Hand zu nehmen. Die Kosten dafür zahlen dann fJltalien und Abengoa aus Spanien sowie weit-,; ; 
in Flaschen gefüllt und zu einem weit höheren natürlich wieder die Bürger Innen. Das ist Turbo- > eren Investoren) innerhalb kürzester Zeit die 
Preis als Wasser aus dem Hahn angeboten. FKapitalismus in Reinstform. er „ Wasserpreise. Dies führte Anfang 2000 zu, 
Obwohl die Coca-Cola Company betonte, das ; 4. heftigen Protesten und einem Generalstreik.! 
Unternehmen reinige das Wasser von Versch- Die französischen Konzerne Veolia und Suez zählen zu ; Nach Zusammenstößen der Demonstranten pr 
mutzungen und Keimen [efafe) setze KENNE (den Großen im wachsenden Weltmarkt der privaten 7 der Polizei eskalierte die Gewalt und im April®® 
hochwertige Mineralien zu, konnten in dem Wasserversorgung. Sie sind auf allen fünf Kontinenten 4 wurde das Kriegsrecht über die Stadt verhängt. 
MEER STIL EISTSTELTSTIENURCHEENETLERSTTER präsent und kaum eine Woche vergeht ohne Neuerwer- } Mitte April nahm die Regierung die Privatisierung; , 
tel Belle SET ET ENTE Dungen. Doch ausgerechnet in ihrem Heimatland 7 schließlich zurück. Insgesamt starben 7 Men-} 
IE HANS ETLICHE verlieren sie an Boden. Anfang 2010 mussten beide } schen und Hunderte wurden verletzt. Wer mehr? 5 
EENELIOLIOIOTTIEHELT NETT EVETNEUNE Konzerne an ihrem Hauptsitz Paris die Wasserversor- » dazu wissen möchte, schaut sich Kae den?) 
ODE BOTFTRERBNIDEIEIVERSIIBENTFATWIERTEHEE gung zähneknirschend an die Stadt übergeben und sich $ Dokumentarfilm „Der große Ausverkauf vony 
Beetle ee HEHE auch aus Rouen zurückziehen. Demnächst folgen Regisseur Florian Opitz an. ” 
{ ı 5 > ; Br | . 
wa Pe die Que e des teuren Getränks weitere Groß Kommunen, die ihre Wasserversorgung MIETE) Sanitäre Grundver- ‘ 
SLBNEERSGERDETT EST LEI Rellelelu-urıe wieder in die eigene Hand nehmen wollen. Vor einiger E inM 
Zeit kam der kritische Dokumentarfilm „Water makes ‚KIA Pur EI LEST U Er Te: 
ERST MEIEINERSTIEDERLTIEERE GET money“, der die zunehmenden Abhängigkeiten der ULEB EEE lt TER eI EEE ELTE 
RT TEE IN ERIC Bürger_Innen und Kommunen von großen Was- ElczeBitia Eis sirlirelszel learn 
ES SELTEN ZENTERETN serkonzernen wie Veolia oder Nestle thematisiert. Der ERS UNENEIEINTLP EST DENE STAUNEN 
DCHFZIGERGEMSERTLEHICEWUNSCEIceeRg Film dokumentiert, mit welchen Methoden sich Städte Online-Petition die Europäische Kommission zur 
AT N EN TREE und Gemeinden die Kontrolle über ihr Wasser abhan- WAUENZLER EN EEE EEE 
KT BETLTtCLS RETTET TE TE dein lassen. Veolia hat die Filmemacher_Innen auf WIESEN ETUI EEE EELEIEBEILE 
EIER ET BE TI IREOEINWERETEN Schadensersatz verklagt und Klage wegen Verleum- MESSE LEBE LIES 
MONTE TEE PETETEERORENETSEE dung eingereicht. Zensur mit den Mitteln von ' Wasser- und Abwasserwirtschaft für EUG Men- 
EN Et RETTET TTS TTTte terre WVirtschaftsmacht und Justiz, das ist ja durchaus ein pschen fordert. Und zwar im Sinne einer 
OTFRIED ET Riten cam Sangiges Mittel geworden... DRS ED PB BE0 YORE TIER, RALSO BEWIN. 
s i ; ; norientierte Privatunternehmen. Wer mit seiner # 
Wasserwerke mit feinem englischen Humor ; i 5 Unterschrift (wie kna 45 -AMio "Andere auch) 
meldeten: "Wir denken nicht, dass es Im Jahr 2006 geriet Thames Water aus Großbritannien, a RS Be Ne / 
TEUERSTE EWTHDEENTEREE Sin Tochterunternehmen vom weltweit drittgrößten 3 sagen pP g 
: BR BB Anbieter für Wasser & Abwasserdienstleistungen RWE, UeSäElfete ze tel gel lege Enife El gl 
ll SOBERLIGELBNEERTIGERUT SGB IE Tee En = : N ht2 
i ; ; ; Bin die Kritik. Während die Inselbewohner_Innen unter etz unter www.right2water.eu 
Meinung der amtlichen Prüfer, die etwa drei - ; ae ‘+ MiBfi | W f h 
a r einer Hitzewelle und damit verbundener Trockenheit BUESELENDL EIN ERNETSS SEIT dürfen nicht 
Millionen Stichproben pro Jahr machen". Sag s au e ivatisiert d Ein M h ht darf 
A litten, ließ das Unternehmen pro Tag 895 Millionen Liter Wh 2 UEIII zen Ela 122 Basen SU Be LE Een ar 
In Deutschland verkauft Coca-Cola übrigens ; eg ; EIER icht men d Aber ist der Z 
das Tafelwasser Bonaqua. Auch hier Panaten. versickern, weil die Leitungen veraltet und brüchig Ballauaszztastiugnliiceiikerätetl ern Se SA ETute Erde 
ber@tundstöff. afeo‘99 9 ade Fame waren. Die RWE-Tochter hielt damit den einsamen ESSSIZAUEN ELBE ET EEEIBISEET EIGEN TE 
ia ur Fön Ä ‚ Spitzenplatz unter den Verschwendern in der britischen EulseTZsi are SEE a1EITel ER SEIEN EST en) 
Besen een een re Wasserbranche. Dabei verfügt Thames Water im Bulakiaullauzsn sit user Spell Brei 
i A er Prinzip über genügend Geld, um die dringend notwendi- lasse tal zu EI His IES TE SU ER E Tl Bel 
AN El mE Jen Reparaturen durchzuführen. Allein im Jahr 2005 Us UST ENEKETENTIERR SCHEN NE: 
kehersteller auch nicht in Konflikt mit dem betrug der Gewinn rund 506,5 Millionen Euro. Und "BUCHEESTTEE TER ENTER EENSEBN LER: 
Gesetz. weitere Preissteigerungen bei den Wasserrechnungen Wale Jgautjglziu sit SHes alu ES TE SIG AT ET EEE! 
waren schon angekündigt. Allerdings wurde selbst der MESSE JE LT ETG SIT STETTEN ETEINTETGE 
Regulierungsbehörde diese wüste Profitgier zu viel und ABluuBlugslsursli EI /EIÖ EUREN UST EISEN 
Thames Water wurde gezwungen in das Leitungsnetz QQuUsBRBar ErZUCKNEIBTTI ENTE Ee 


zu investieren. RWE verkaufte daraufhin seine Tochter Dr ir gs Re we ger ee 
im Dezember 2006 an das australische Konsortium raue : a ee 


Kemble Water Limited, immerhin mit etwa 5 Mrd. Euro NSESBr OR BERSUMAINE| a Al Nee i90e8 
ne andere Lebensmittel, sollte es auch einen 


Marktwert haben‘. Damit man es auch schätzt... 

; Heißt, jeder soll für die Ressource Wasser mal & 
Foul WEIS ERECI-MERTHTRLCHREBERESCH Wu E /6 
sich mal vor, was für ein Kapitalistenarsch muss 
der sein, um solche Aussagen zu treffen?# 

BIT IE wetelsisieteWutelgeltum-teisteli url 


2004 geriet unser beliebter Gewerkschafts- 


























































Auch in Berlin stieg der Konzern gezwungenermaßen 
nach 13-jähriger Tätigkeit aus der öffentlichen Wasser- 
versorgung wieder aus. Grund dafür war ein 
Bürgerentscheid von 2010, in Folge dessen der 
Verkauf des öffentlichen Gut in Privathand : : 
zurückgenommen werden musste. Fast 700 Millionen u. ee Kater Brand SUISOWERBE DE 
Euro musste das Land Berlin aufwenden, um den EINE daS GEN KEN Bed u Was ee 


g a A 5 muss, um es schätzen zu können... 
er un n privatisierten Anteil an seinen Wasserbetrieben mine 


zurückzukaufen. Einziger privater Anteilseigner mit SE 2 
SPJUSL Yozu 
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Morgens um halb 5 in 
Doofland. Es klingelt bei 
mir. Im ersten Moment 
denke ich dabei an den Nachbarn über mir. Nennen wir ihn 
der Einfachheit halber Norbert. Nicht das jetzt der Gedanke 
aufkommt, es kommt regelmäßig vor das Norbert so früh 
klingelt.. So “verrückt” ist unser Haus dann auch nicht. 

Um da mal kurz etwas weiter aus zu holen: da seit knapp 
einer Woche die Wände über, unter und bei uns feucht 
sind, waren gestern die Handwerkers zu dritt da. Und 
Norbert natürlich nicht. Trotz Zettel an der Tür mit der 
Bekanntmachung des Erscheinens der Insterlateure... 
Nachdem ich mindestens 3 mal gefragt wurde, ob ich nicht 
den Schlüssel oder die Nummer des Herren über mir (nicht 
Gott, Norbert) hätte, ich aber nur beides verneinen konnte, 
da ich ihn bis jetzt auch noch nie gesehen hatte,wurde der 
Schlüsselmann und die Bullen (Zeugen und so...) gerufen. 
Als Ersterer erschien und die Tür inspizierte, hatte diese 
lustige Gesellschaft die wunderbare Idee, noch mal bei mir 
zu klingeln und nach dem Schlüssel oder einer Nummer zu 
fragen. Willkommen im Irrenhaus... 

„Es sei wirklich wichtig, da er so eine Verriegelungsstange 
bei sich hätte und das Tür aufmachen dann richtig teuer 
wird...“ 

Nachdem ich trotz dieser neuen Erkenntnis noch immer 
keine Nummer parat hatte, musste schnell ein neuer Plan 
her. Zumal es auch schon nach 16Uhr war und so langsam 
das Feierabend-Bier für die Handwerker rief. Da bei uns die 
Decke eh schon total durchnässt war und „sowieso“ erneu- 
ert werden musste, entschloss man sich von unten ein 
Loch rein zu hauen und der Theorie 

nachzugehen, dass das Abflussrohr von der Wanne über 
uns verrutscht sei und darum das Wasser in die Wände 
läuft. Und nachdem alle 3 Installateure durch das Loch 
geschaut und sich gegenseitig ihre Idee bestätigten, schien 
alles so weit klar und man wolle am nächsten Tag nochmal 
wieder kommen. 

Doch halt! Nicht so schnell. Wer kommt den da durch das 
Treppenhaus... Jepp, so pünktlich wie ein grippaler Infekt 
im Sommer, unsere Freunde und Helfer in grün. Oder blau. 
Also standen jetzt 6 Leute plus meinereiner an meiner 
Wohnungstür und erläuterten nochmal die Situation. Bis 
einer von diesen Kriminal-Rindern meinte, es sei wichtig, 
die Tür auf zu machen, da ja bei mir das Wasser runter 
tropft und der Nachbar (Norbert) nicht da ist obwohl er ja 
eigentlich da sein wollte und jetzt evtl. in der Wanne 
liegt.... Das ging mir dann doch zu weit. Also zurück in 
meine Wohnung und die Jungs mal machen lassen. 
Kommen wir daher wieder zum Anfang: Also wie gesagt, 
ich dachte es wäre Norbert da an der Tür und der kommt 
gerade bestimmt aus der Kneipe und wundert sich, warum 
seine Tür aufgebrochen ist und will mich fragen was pas- 
siert ist. Ich bin kurzzeitig am überlegen, ob ich mir so ein 
Gespräch antun und den Weg vom Hochbett bis Tür auf 
mich nehmen soll, aber die Bequemlichkeit 

siegt und ich bleibe liegen. Kann allerdings auch nicht ein- 
schlafen, da sich die Blase meldet, Also irgendwann doch 
aufgestanden und mich Richtung Bad bewegt. Auf einmal 
merke ich, dass meine Füße pitsche-patsche nass sind. 
Der/die gehässige Leser/-in denkt jetzt vermutlich, ich 
hätte es laufen lassen, dem war aber nicht so. Die Bude 
stand kompletto unter Wasser... Schöne Scheisse. Jetzt 
macht das Klingeln auch Sinn... Ich also schnell die LPs, 
die auf den Boden standen in Sicherheit gebracht (dafür 
war es eh schon viel zu spät...) und Eimer und Lappen raus 
gekramt. Das Gröbste schon mal aufgewischt und dann 
mal nach oben gegangen, da von da relativ laute 
Geräusche kamen. Da war dann auch Herr Nachbarund _ 
Herr Feuerwehrmann und haben Wasser in großen Mengen 
aufgesaugt bzw. abgepumpt. “Leider” stand bei mir das 
Wasser nicht hoch genug, um es da auch ab zu saugen. 
Darum musste ich 

also alles in mühevoller Kleinstarbeit eine Stunde lang mit 
einem fröhlichen Lied auf den Lippen aufwischen. Unter 
mir in der Wohnung konnte Mensch wohl auch schon 
schwimmen und der Keller war komplett geflutet... 

Gegen 7 Uhr kamen dann auch die Installateure und haben 
die Wände aufgestemmt. Und siehe da, der Übeltäter war 
ein Rohr, dass scheinbar keine Lust mehr hatte zu leben 
und einfach platzte. 


Rohrbruch hinterm Plattenschran 


Irgendwann musste ich dann auch los und lies 
die Handwerker mal machen. 

Als ich ein paar Stunden später heim kam, waren 
sie noch immer am „basteln“ (jeder Handwerker 
liebt es wenn man ihre/seine Arbeit so bezeich- 
net hihihi) und fluchen. 

So weit, so gut. Damit dachte ich, wäre das gröb- 
ste überstanden und schlimmer könne es ja 
kaum noch werden. Aber weit gefehlt., 


Nachdem die halbe Wohnung mehr Wasser in 
sich aufgenommen hatte als es so einer kleinen 
Bruchbude gut tut und zusätzlich eine Wand im 
Bad komplett aufgestemmt werden musste, 
wurde nach einigem hin und her entschieden, 
dass das Bad einmal grund-erneuert werden soll 
und ich übergangsweise mein Zimmer räumen 
müsste, damit renoviert werden könne. 

Viel weiter haben die Damen und Herren 


‚Hausverwaltung aber auch nicht gedacht. Aus: 


der Wohnung raus bedeutet nämlich auch, dass 
Möbel und aller Kram mit raus müssen und der 
ganze Scheiß irgendwo hin gestellt werden 
muss. Glücklicher Weise gab es in dem 
“Wohnhaus” noch ein leer stehendes Apartment, 
welches ich während der Baumaßnahmen nutzen 
konnte. Kommt natürlich auch so ein bisschen 
drauf an wie man Glück definiert. Wer schwein- 
chenpinke Wände (kein cooles pink, sonder so 
ein Oma-Pastell-Pink) und eine Verwesungs- 
Rheumasalben-Duftkombination mag, für die 
oder den wäre es das pure Glück gewesen. Für 
mich nicht. Aber egal. Soll ja nur für ein paar 
Tage sein. Und ein paar Wochen sind halt auch 
ein paar -viele- Tage. Kannste nichts gegen 
sagen. Alles eine 

Frage der Auslegung. 

Noch immer bestens gelaunt, daes anderen 
Menschen ja vielleicht noch schlechter geht, 
packe ich also meine Sachen und ziehe vorüber- 
gehend in die “Omawohnung”. Zeitgleich wird 
auch schon mal das Bad entkernt, da es sich 
scheinbar rechnet, nach einem Rohrbruch alles 
neu zu machen. Zugegeben, das Bad hatte seine 
besten Tage wirklich schon lange hinter sich und 
bis auf ein paar schäbbige Pünker wäre wohl nie- 
mand freiwillig da eingezogen. Da mein WG- 
Zimmer sich eine Wand mit dem Bad teilt, haben 
sich auch da unschöne Wasserflecken gebildet, 
die ein Aufstellen von so Luftentfeuchtern nötig 
machten. Dafür sollte bei mindestens zwei 
Wänden die Tapete entfernt werden. Wer schon 
mal bei mir daheim war weiß, dass ich eine 
gewisse Vorliebe für Wandgestaltung, die über 
das Aufhängen von ein paar Poster hinaus geht, 
habe. Daher sollte “so viel wie nötig, so wenig 
wie möglich” Tapete abgerissen werden. Denn je 


" mehr neu gemacht wird, um so mehr mussich 


noch neuer (=schöner) machen. Und das bedeu- 
tet mehr Arbeit. Feind eines jeden bequemen 
Menschen. : 

Ausgenommen vielleicht die an 3 
Selbstausbeutung grenzende freiwillige Arbeit im 
örtlichen AZ. Aber das ist eine andere Geschichte 
und hat hier nichts verloren. 

Also nur die Tapete von 1,5 Wänden ab gerissen 
und eine gerade Kante geschaffen, damit später 
das Tapezieren leichter wird. Boden’ raus, fertig. 
Alte Sachen entfernen wird mir nämlich von der 
Hausverwaltung noch zugetraut. Das Erneuern 
dürfen nur Leute vom Fach machen, die dafür 
Geld bekommen. Wegen Versicherung und so... 
Wissen schon. Die Tage ziehen ins Land, Rohre 
werden erneuert, das Bad kann schon neu mit 
Fliesen beschmückt werden und irgendwann wer- 
den dann auch die versprochenen Entfeuchter 
aufgestellt. Den -wie ich finde berechtigten- 


„ Einwurf, dass es Schwachsinn sei neue Fliesen 


zu legen und danach erst die Entfeuchter aufzu- 
stellen, kann ich leider nicht viel entgegen 
g. setzen. Liegt am Planungsgeschick der 

\ Hausverwaltung, die in der ganzen 
Angelegenheit ihr Bestes gibt um 
möglichst inkompetent zu wirken.. 


Weitere Tage verstreichen. 
Im Bad passiert nichts 
mehr. Die Entfeuchter ent- 
feuchten. Ich passe mich meiner neuen Behausung an, 
bekomme graue Haare und werde stinkig. 

Als Kind des Hi-Tech-Zeitalters muss ich gelegentlich 
auch mal meine Internetsucht befriedigen, was 
“Anschluss-bedingt” dazu führt, dass ich mich auch 
mal ein paar Stunden im Luftentfeuchtungsraum auf- 
halte. Was da für eine trockene Luft ist. Unglaublich. Da 
wird aus einer zarten Traube wie mir auch schon mal 
schnell ein Rosinchen. But, who cares... Faltige Haut 
passt zu meinem neuen Alterungslook. 

Danach begann die Zeit der “wie schaffe ich es am 
schnellsten den schlechten Ruf der Handwerker zu 
untermauern”-Handwerker. 

—Fallbeispiel 1: Irgendwelche neuen Installateure, ver- 
mutlich die günstigsten die aufzutreiben waren, begin- 
nen die Gerätschaften im Bad anzuschließen. Kurz dar- 
auf stellen wir fest, dass es unterm Waschbecken 
tropft. Selbst als wir alles noch fester gedreht haben 
als es eh schon war. Also nochmal die “alten” 
Installateure antanzen lassen. Ohne sich bücken zu 
müssen stellt dieser auch fest, das Becken- und 
Rohrdurchmesser (minimal) verschieden sind und es 
deshalb nicht dicht werden kann. Okay, denk ich mir 
so. Kann passieren. Zumindest einer/m Laie. Aber 
jemand “vom Fach”? Spätestens, wenn alles ange- 
schlossen ist, würde ich doch mal testen ob alles dicht 
ist und dann merken das irgend was nicht passt... 
—Fallbeispiel 2: Lassen wir also mal die Maler ihr 
Tageswerk verrichten und hinein in die gute Stube. 
Nachdem ich doppelt erkläre, warum bei einer Wand 
nur die halbe Tapete fehlt geht’s auch schon los und 
ich bin dann mal weg. Als ich wieder komme ist alles 
tapeziert und die “halbe Wand” geweißt. Häh? Es war 
doch mehrals deutlich, dass das nicht passieren soll. 
O-Ton: “Chef hat gesagt, die ganze Wand streichen”. Ja 
und? Ich habe gesagt die halbe Wand. Wer muss denn 
später damit klar kommen? “Chef” oder ich? Wer denkt 
denn mal an mich? Nervenkollaps, ick hör dirtapsen.. 
—Fallbeispiel 3: Zu guter Letzt soll dann ein neuer 
Boden gelegt werden. Billigster Laminat geht immer. 
Und billig ist ja auch geil, sagt die Werbung. Zu Beginn 
klappt auch alles richtig gut. Bis plötzlich dieses 
Hindernis in Form eines Balken (Fuss vom Hochbett) 
auftaucht. Da wollen die doch tatsächlich den Boden 
drum herum legen. Geht’s noch? Was ist wenn das Bett 
da nicht mehr steht? Dann ziert ein Loch die Mitte des 
Raumes oder wie? Auf so pragmatische Lösungen wie 
kurz anheben und Laminat drunter schieben kommen 
die Fachleute leider nicht. Dem Zufall sei gedankt, dass 
ich in der Nähe war und schlimmeres verhindern konn- 
te... 

Nach all den Strapazen bleibt dann auch nur noch die 
Einsicht, dass der Idiotenfaktor der Menschheit größer 
als gedacht ist und es doch mal praktisch wäre, sich 
endlich um so eine beschissene Hausratversicherung 
zu kümmern. Dann hätte ich mir möglicher Weise auch 
die durchgeweichten Platten ersetzen lassen können. 
Na ja, dann betrachte ich die Sammlung eben nicht 
mehr als heiligen Grahl sondern als Nutzgegenstände. 
Dann ist es nicht mehr ganz so schlimm und mein 
Verhältnis zu den Platten bekommt eine neue, weniger 
bedeutsame Bindung. 

Der “Neueinzug” klappte dann auch ziemlich gut und 
ich bekam ein Teil meiner Jugend wieder zurück. Der 
Oma-mief verfliegt, Haare werden gefärbt, Falten entfal- 





ten sich. Fast so stolz wie die Hamburger Polizei den 
Wasserwerfer 10000, konnten wir all unseren Gästen 
ein weißes, sauberes Bad präsentieren. Und die 
Wandneugestaltung ließ auch nicht lange auf sich war- 
ten, ist jetzt noch schöner als zuvor :-) 

Kapitano emma 
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6 FEET DOWN -"Strange“ CD 
(wolverine-records.com) 
Psychobilly aus Frankreich. 10 Jahre treiben die 
Kollegen bereits ihr Unwesen. Der Bandname bezieht 
sich selbstverständlich auf die amtlich vorgeschriebene 
Tiefe zum Verbuddeln von Leichen, welche 1665 auf- 
grund des Pest Revivals erstmalig.in Europa (um genau 
zu sein in London) in einem Gesetzestext ihren Einzug 
fand. Textlich sind die Kollegen allerdings erfreulich 
diesseitig. Keine im Dunkeln leuchtende Plastikskelette 
oder andere kitschige Verbrechen wider den guten 
Geschmack, obwohl naturgemäß selbstverständlich 
trotzdem düster, kommen klassische Horrorelemente 
eher nur am Rande vor. Texte finden sich allerdings 
nicht im recht dünnen Booklett. Das Cover ist auch nicht 
gerade ansehlich. Die Musik weiß aber durchaus zu 
gefallen. Musikalisch irgendwo zwischen den DEMEN- 
TED SCUMCATS, MAD SIN und BANANE METALIK 
gelegen, ist man anderen musikalischen Einflüssen 
gegenüber grundsätzlich nicht unaufgeschlossen, ohne 
allerdings die Grundzutat Psychobilly zu sehr zu ver- 
wässern. Nette Chöre und Shouts lockern die 11 Songs 
angenehm auf. Gefällt! -Basti- 


ADAMS APPEL „Booze Almighty“ CD 

Aus München stammt diese Band, die in der Tat mäch- 
tig auf die Pauke haut! Im Info heißt es gleich „ADAMS 
APPLE - das ist Blut und Schnaps geschwängerter 
Hardcore — Punk!“. Dem möchte hiermit offen und herz- 
lich zustimmen. ADAMS APPLE spielen modernen 
Hardcore Punk, der im Studio extrem gut und fett auf- 
genommen wurde. Vor allem der Gitarrensound hat es 
mir angetan, der hört sich so krass frontal an... eben 
nicht der typische geschönte Allerwelts Marshall-Amp 
Sound. Dazu noch der fette Sound der 
Rhythmussektion (Drums/Bass)... „wow!“ sage ich da 
nur. Und das i-Tüpfelchen ist der Gesang von Sängerin 
Sabrina Ruls ist ziemlich gewaltig. Meine Fresse, die 
Lütte hat echt Dynamit in ihren Stimmbändern! Die Frau 
ist Miss Hardcore — Aggro, sage ich Euch! Mir gefallen 
die Songs ziemlich gut, da hier durchweg eine Power- 
Kombo zum Zug kommt, die das Prinzip des „Search & 
Destroy“ sehr gut verstehen....es wird dem Zuhörer ihre 
Mucke vor die Ohren geknallt, der Zuhörer zerstört und 
dann schnell weglaufen. Hört sich blutig an...? Dann 


& sehr Euch mal die Fotos von ADAMS APPEL auf deren 
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r (SN-Punx Records, www.sn-punx.de) 


Homepage an! Da ist Halloween nix gegen. Insgesamt 
eine tolle CD von einer richtig guten Band. Helge 
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AGENT ATTITUDE „First two EPs“ 12" 

Von dieser Band habe ich zuvor noch nichts gehört. Wie 
kann das sein? Zwei 7‘es haben die Schweden bereits 
heraus gebracht und ich habe davon NICHTS mitbe- 
kommen. Nachdem ich diese 12“ mit den Songs der 
ersten beiden 7‘es aus den Jahren 2010 und 2011 
gehört habe, muss ich eingestehen, dass ich FAS- 
SUNGSLOS bin! Das sind immer wieder solche richti- 
gen Sternstunden, wenn man eine Platte von einer bis 
dato „unbekannten“ Band hört und dann dermaßen 
begeistert ist, das es kaum auszuhalten ist. AGENT 
ATTITUDE spielen einen mehr als geilen Hardcore - 
Punk, der sehr nahe im Bereich des amerikanischen 
Hardcore der 80er Jahre anzusiedeln ist. Oder der in 
der heutigen Schnittmenge der BESTEN 
Veröffentlichungen auf NO WAY und GRAVE MISTAKE 
Records liegt. Diese Band gehört mit zu dem Besten, 
was man derzeit an Hardcore Punk (Old School) in 
Europa zu hören bekommt! Wer hier nicht zugreift, dem 
kann ich anders nicht mehr helfen. Und im April 2013 
ist die „Affliction days“ LP erschienen. Auf diese Band 
gehe ich steil, echt! Helge 

(Guerilla Vinyl, www.asso.diy..free.fr, /www.agentattitu- 
de.bandcamp.com ) 


APPENDIX "Extraneus” CD 

Yöö6ööööähhhsssss! APPENDIX sind wieder am Start! 
Habe mich wie ein Rohrspatz gefreut, als ich die neue 
CD in den Fingern gehalten habe. APPENDIX...genau!!! 
Das ist die großartige Finnen-Hardcore Band aus den 
frühen 80er Jahren, die auf Propaganda Records ihre 
Scheiben veröffentlicht hatten. Oder als Linzenz- 
Pressungen die LP’s „Money is not my currency“ (1983), 
und „Top of the Pops“ (1984) auf Rock-o-Rama 
Records. Die „Huora“ 7“ von 1983 ist immer ein ständi- 
ger Begleiter von mir gewesen. Und...was bringen die 
Finnen heute noch? Auf der einen Seite spielen sie ein 
paar Songs, die ziemlich rockig und metal-mäßig ange- 
haucht sind, wo man eher meint Motor-Rock zu hören. 
Aber dann sind die alten APEPNDIX wieder zu 100% 
da, wenn sie ihre sauschnellen Finnen-Hardcore 
Krachersongs spielen. Und da sind einige wirklich geile 
Songs am Start, die mir sehr gut gefallen. Im Vergleich 
zu damals spielen die Leute von APPENDIX heute ihre 
Songs einfach sauberer. Ein superfetter Sound gleich 
dahingehend etwas das typische frühe Finnen-Chaos 
aus, das man auf dieser 15 Songs starke CD weniger 
antrifft. Sie sind trotzdem immer noch „punk as fuck“, 
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wenn es darum geht schnelle harte Songs zu spielen 
Ich bin nach mehrmaligen Anhören der CD über einen 
längeren Zeitraum immer noch sehr angetan von dieser 
neuen APPENDIX CD. Mit diesem Teil starten sie wie- 
der richtig durch. Und es wäre schön, wenn sie mal hier 
auf Tour zu sehen sein würden. Helge 

(Propaganda Records, www.propaganda.fi) 





ARRESTED DENIAL - our best record so far LP+MP3 / 
CD 

Die Hamburger Street Punk Rocker (aus dem SMALL 
TOWN RIOT-Umfeld) mit ihrem 2.Longplayer. Ich habe 
lange drauf gewartet, dass endlich mal eine Punkrock- 
Band (nicht Crust oder Deutschpunk) sich politischer 
Themen annimmt. Und zwar intelligent und nachdenk- 
lich. Es geht um die ganzen Dogmen und die 
Zersplitterung der linken Szene in möglichst kleine Teile, 
welche den Faschos in die Hände spielt. Bloss keine 
Gemeinsamkeiten mehr haben. Politische 
Demonstrationen werden von angereisten Vorstand- 
Kids als Steinewerfer-Party missbraucht. Die Band setzt 
sich mit Missständen im eigenen Umfeld und politischen 
wie auch gesellschaftlichen Themen auseinander. Mal 
auf Deutsch, mal auf Englisch. Die Musik ist verdammt 
großartiger Punkrock, manchmal ist auch ein Street-Oil- 
Punk-Song dazwischen wie ihn SCRAPY oder RANCID 
machen. Ganz große Klasse, internationales Format. 13 
Tracks mit starker U.S.-Sympathie (RANCID, SOCIAL 
DISTORTION, SWINGIN’ UTTERS) und lockerem 
Offbeat-Feeling. Melodisch-druckvoll, mit schön melan- 
cholischer Note, heiser-gefühlvolle Vocals. Für mich 
eine der Platten des Jahres. Farbiges Vinyl + MP3- 
Code. Micha.- (Mad Butcher Records / im PLASTIC 
BOMB Shop: www.mailorders.de) 


ARRESTED DENIAL - „Our Best Record So Far" CD 
(www.madbutcher.de) 

Streetpunk aus Hamburg, der sich über weite Strecken 
musikalisch an den üblichen Verdächtigen von überm 
Teich orientiert. Hier und da sind auch gewisse England- 
Oi! Einflüsse zu vernehmen. Der erste und meiner 
Meinung nach schwächste Song ist gar so angepunkter 
Unterhemden-Bluesrock wie ihn ansonsten Mike Ness 
und Konsorten fabrizieren. Einen Hip Hop Song gibt es 
auch noch (erinnert textlich ein wenig an so Kram wie 
ANARCHIST ACADEMY, selbige werden auch 
gegrüßt). Wirklich herausstechen tun die Texte, wat nich 
heißen soll, dat die Mucke nüscht taugen würde, aber 
dazu später mehr... Textlich fernab von dumpfer 


Arbeiterklassenromantik und Szene Abfeierei mit 
Schrebergärtner-Mentalität und leerem 
Lokalpatriotismus gibt man sich eher kritisch und selbst- 
reflektiert:"Wir stressen durch den Alltag, kippen Freitag, 
Samstag nach, bald wird sich alles ändern doch heute 
ist uns nicht danach. Ich hab'mein Hirn längst wegge- 
schädelt und muss dabei gestehen, eurer Loblied auf 
die Working Class kann ich nicht ganz verstehen. Die 
fahlen Lichter dieser Großstadt, ist das alles was du 
kennst? Nichts wie raus aus diesem Elend, aus diesem 
Dorf, das sich Hamburg nennt (...)‘ Doch, insgesamt 


wirklich klasse aussagekräftige Texte, auch völlig ohne ' 


billiges Phrasengespamme. Beim 1x Hören, kriegt man 
auch noch nicht unbedingt jede Facette mit. Ist eher 
eine dieser Platten, welche von mal zu mal wächst. 
Erfahrungsgemäß ist solchen Tonträgern meistens eine 
wesentlich längere Halbwertszeit beschieden als denje- 
nigen Kollegen, welche sofort zünden (zumindest in 
meinem Universum). Wirklich kein Blindgänger, brauch 
nur ein bissel bis es Bumm macht. Schöne Scheibe. - 
Basti- 


APPRAISE - same 7inch 

Auf dem schicken transparenten Stück Vinyl befinden 
sich 6 druckvolle und rasante Old-School-HC Songs. 
APPRAISE sind schon seit Ewigkeiten in der HC- 
/Straight Edge-Szene Barcelonas involviert und dem- 
entsprechend keine Anfänger am Werk. 

Musikalisch klingt das ganz ähnlich wie DEAN DIRG 
ohne dem schrillen Gesang oder CITIZENS PATROL, 
nur um mal ein Paar Vergleiche zu ziehen. Der Inhalt 
kommt „klassisch“ aus dem SXE Milieu: klarer Geist, 
Herr der eigenen Sinne, Selbstbestimmung, blablabla... 
Das Rad wird hier definitiv nicht neu erfunden, aber 
dennoch geil! -henni- 

[Refuse Records; refuserecords.prv.pl] 


ASTRID LINDGREN - „Posluchaj...“ CD/ LP 
(www.pasazer.pl) 

Haben sich offensichtlich nach der weltbekannten 
schwedischen Schriftstellerin benannt. Hierzulande 
kennt man ja vor allem ihre Kinderbücher. In ihrem 
Heimatland war Astrid Lindgren darüber hinaus aber 
auch für ihr starkes politisches Engagement bekannt. 
Die Autorin war unter anderem Mitglied im Verein „Das 
Recht auf unseren Tod“,.der sich für ein würdiges selbst- 
bestimmtes Sterben bei schweren Erkrankungen ein- 
setzt. Aber auch Kinder- und Tierrechte lagen ihr am 
Herzen. Ihrem Einfluss wird laut Wikipedia beispiels- 
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weise ein 1988 in Schweden erlassenes Gesetz zu 
Tierrechtskontrollen bei der Massentierhaltung zuge- 
rechnet (Die Erben der Schriftstellerin sind allem 
Anschein nach aber nicht so altruistisch und scheinen 
eher monetären den ideellen Werten zugeneigt. Hoffe 
für die Kollegen, dass da mal kein Schreiben vom 
Rechtsanwalt kommt.). Ob die Texte der Polen ebenso 
politisch sind wie die Namensgeberin, vermag ich leider 
nicht zu sagen, da ich der polnischen Sprache nicht 
wirklich mächtig bin. Das Info spricht aber auch von 
eher sentimental poetischen Texten. Selbiges würde 
auch besser zur Musik der Band passen und die ist 
überraschend guter, emotionaler Hardcore mit freund- 
lichen Melodien und auch ordentlich Tempo (Nein, nicht 
die Taschentücher, ist wirklich kein weinerliches Emo- 
Rumgejammer...). Auch ohne jeglichen Exotenbonus 
wirklich sehr hörbare Platte! Die Herren sind übrigens 
nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen Alternative- 
Rock-Band aus Slowenien. -Basti- 


AUTHORITY ZERO „The Tipping Point) 

Das hier hat Klasse! AUTHORITY ZERO aus den USA 
haben es drauf richtig guten und schnörkellos schnellen 
Melody - Hardcore - Punk zu spielen. Wenn ich richtig 
liege, dann dürfte das inzwischen das sechste Album 
der Amis sein. Wenn eine Band bereits seit 18 Jahren 
existiert, dann kann man davon ausgehen, dass sie eine 
eingespielte Einheit sind. Inzwischen räumen sie auf 
allen möglichen Festivals ab und haben musikalisch 
eine sehr hohe Qualität erreicht. Was mir bei anderen 
Bands überhaupt nicht gefällt, die im gleichen 
Fahrwasser wie A.Z. schwimmen, trifft bei AUTHORITY 
ZERO nicht zu. Das liegt vor allem daran, dass sie in 
allen Belangen unpeinlich rüber kommen und vor allem 
nicht auf dicke Hose machen wegen dem, was sie 
bereits erreicht haben. Es ist vor allem die Musik, die 
mir von AUTHORITY ZERO recht gut gefällt, die sehr 
dicht und kompakt rüber kommt, dazu perfekt im Studio 
aufgenommen wurde und über sehr gute Melodiebögen 
und viel Power verfügt. Die 13 Songs nimmt man als 
eine Einheit war, was es keine qualitative Abfälle gibt. 
AUTHORITY ZERO sind die „Leader of the pack“ und 
nicht eine der Nachahmer Bands. Helge (Concrete 
Jungle Records, www.concretejunglerecords.com) 


ATIME TO STAND 7" 

Aus Paderborn stammt diese Band, die seit 2010 exi- 
stiert. Dies ist nach dem Demo von 2011 nun die erste 
7‘, die überraschend gut ausgefallen ist. Sehr flott, sehr 
melodisch, sehr gute Aufnahmequalität, trotzdem schön 
rau. Das Ganze hört sich für mich sehr stark nach der 
ersten GORILLA BISCUITS 7“ an, was jetzt nicht nega- 
tiv gemeint ist und auch nicht so, als wäre A TIME TO 
STAND ein G.B. - Abklatsch. Nein, A TIME TO STAND 
haben ihren eigenen Stil, der sich wahrlich hören lassen 
kann. Drei Songs befinden sich auf dieser sehr guten 7*, 
die mich überrascht hat und richtig gut in meine Ohren 
als auch in mein Hardcore Herz reingeflossen sind. Auf 
500 Stück in 3 verschiedenen Farben limitiert. Helge 
(No Panic Records, Major Threat Distribution, www.ati- 
metostand.de) 


BACKSLIDE - a dark and blackened night CD 

Jahrelang war des verdammt still um BACKSLIDE aus 
Freiburg. Vor vielen Jahren haben wir von ihnen mal 2 
Platten veröffentlicht. Vom alten. Sound ist nicht mehr 
viel vorhanden. BACKSLIDE haben sich verändert. Und 
man muss Bands einfach auch Veränderung zugeste- 
hen, ganz logisch. Ob einem das neue Resultat dann 
gefällt oder nicht steht auf einem anderen Blatt. Früher 
spielten BACKSLIDE Streetpunk / Oil-Punk, heute sind 
sie im Grunde eine andere Band. Das liegt nicht nur 
daran, dass nur noch 2 alte Mitglieder am Start sind. 
Vielmehr ist das alte Korsett zu eng geworden. Man hat ? 
sich stilistisch geöffnet und breiter aufgestellt. Die Musik 
ist wesentlich rockiger und perfekter. Hier wird der 
Schweinerock durch die Hütte gejagt. Das geht in 


Produktion. Schon möglich, dass sich viele Bands, die 
auf kommerziellen Erfolg im Mainstream schielen, sol-% 


zeigen das auch, ohne jedoch zu übertreiben und in 
Selbstverliebtheit zu verenden. Auch wenn ich die 
Bombast-Ballade "Blackenend night" am Ende der CD 
kaum ertragen kann. Aber ansonsten ist man durchaus 
geerdet, bodenständig und weiss, dass es bei guten 
Songs darum geht den Kern der Sache herauszustellen 
»!und sich nicht auf Nebenschauplätzen zu aufzureiben. 


PAPER. N. -_ 5” , 6} HEHE Den  ' Ir” » 


300 7“ Vinyl, 135g Tasche 4 fbg, ohne 
_ weitere Papierinnenhüllen (Vinyl direkt im 
Cover), Labels 1 fbg, 975 EUR°® 


500 7“ Vinyl, 280g Cover 4 fbg 









eils inkl. Versand 


Auf der CD befinden sich 14 englischsprachige Punk- 
Rock’n’Roll-Songs, die immer ein Auge auf den 
Alternative-Rock und Independent-Sektor werfen. Das 
ist nicht ganz mein Sound, aber ich kann ihn definitiv 
honorieren. Mit Songs wie "Rescue me", "a harlequin’s 
dead" und ein paar anderen komme ich gut klar. .Ich 
wünsche BACKSLIDE aus alter Verbundenheit viel 
Glück und Erfolg. Micha.- (www.concretejunglere- 
cords.com / im Plastic Bomb Shop: www.mailorders.de) 


BAD LUCK CHARMS - „Sive“ 12" 
(www.rockstarrecords.de) 

Kerry Martinez, ehemals Mitglied bei SHATTERED 
FAITH und den US BOMBS, macht hier mit einigen 
Mitstreitern aus Brooklyn sleazigen Schmuddel-Punk im 
Geiste von Ikonen der Punkgeschichte wie den NEW 
YORK DOLLS, den HEARTBREAKERS und den DEAD 
BOYS. Nadel und nicht Nieten gespickter Frühzeit- 
Punk, der auch dem Rock'n'Roll an sich alles andere 
als abgeneigt ist. Bei einseitig bespielten 12ern stellt 
sich mir allerdings immer grundsätzlich die Frage ob die 
jeweiligen Songs nicht auch auf einer einfachen 7" 
Platz gefunden hätten. Die unbespielte Rückseite der 
Platte wurde aber zumindest recht ansehlich gestal- 
tet. Die BAD LUCK CHARMS veröffentlichten übrigens 
schon 1998 ihre erste Singe auf TKO Records. Man hört 
auch schon bei den ersten Takten raus, dass das alles 
hier gestandene Musiker sind. „Rich Girl“ ist zwar nicht 
schlecht, meines Erachtens aber als Opener eher unge- 
eignet. Da hätte einer der flotteren Songs für meinen 
Geschmack besser gepasst. Insgesamt aber durchaus 
gelungen, dat in Vinyl gepresste musikalische 
Unterfangen der Herren aus New York, wenn auch ein 
wenig schnell zu Ende. Kommt mit Siebdruck-Cover, 
eine Seite der Platte im blutrotem Druck und die Auflage 
ist zudem limitiert auf Iumpige 250 Stück. -Basti- 


BAZOOKA ZIRKUS - der Gang vor die Hunde LP/CD 
Label-Cheffe Maks von RIL REC. meinte letztens so 
treffend: Das ist ne Band, die es mal verdient hätte. Das 
hat sie. In der Tat. BAZOOKA ZIRKUS aus Koblenz, 
Neuwied und Köln haben mit ihrem 2.Album "Der Gang 
vor die Hunde" eine Mörder-Scheibe ins Vinyl gefräst I! 
Das ist endlich mal eine Band, bei der du nicht schon 
nach 2 Minuten weißt wie alle kommenden Songs klin- 
gen werden. Alle Lieder sind unterschiedlich und auf 
ihre Art großartig. Du kannst einen Pudding nicht an die 
Band nageln und BAZOOKA ZIRKUS nicht auf einen 
einzigen Stil festlegen. Über allem stehen fett die 
Begriffe HARDCORE und PUNK. Das ist das Gerüst. 
Und alles drumherum ergibt sich, entwickelt sich in ver- 
schiedene Richtungen, Farben, Nuancen. Ideenreich, 
super spielfreudig und vor allem mit einer Energie 
sondergleichen setzen BAZOOKA ZIRKUS 
Aggressionen frei. Und die übertragen sich auf den 
Hörer. Der Sound ist angemessen fett. Der Gesang ist 
bissig wie ein ausgehungerter Pitbull, der den 
Pausenhof einer Grundschule stürmt. Mal derbe 
geschrieen, dann wieder gesungen. Der ‘Gitarrist kann 
spielen, zeigt das auch, aber ohne dass es nervt."Der 
Gang vor die Hunde" ist eine ideenreiche Platte einer 
kreativen Band, die sich nicht mit dem Imitieren bekann- 
ter Bands aufhält, sondern eigene Wege sucht und fin- 
det. Klar, SUICIDAL TENDENCIES, BAD BRAINS, 
AMEN 81... das sind Namen, die mir beim Hören den 
Kopf durchfluten. Manchmal auch neuere, moderne 
Hardcore-Bands. Aber immer nur in Ansätzen. Die 
Platte besitzt das Potential länger neu zu bleiben, sich 
nicht so schnell abzunutzen. Aber: Daumen senkrecht ! 
Micha.- Veröffentlichungstermin: 10.05.2013. (www.ril- 
rec.de / im PLASTIC BOMB Shop: www.mailorders.de) 


Sn FARBEN - „Same“ LP/CD 
(www.hafenschlammrekords.d) 

{Nachdem ich für diese Ausgabe schon ne Berliner Band 
„reviewen durfte, welche irgendwie wie ne Mischung aus 
"TON STEINE SCHERBEN und den STOOGES klingt * 


Richtung TURBO A.C.S. und BACKYARD BABIES, mit«. | (DxBxSx - Echt dufte, neue Scheibel), kommt hier das _-BLUE SCREEN OF DEATH, THE - 
fettem, sauberem Sound und guter, angemessener » Duo BIZARRE FARBEN, ebenfalls aus Berlin (obwohl steps down to hell 10” 
Bzvar in Hamburg gegründet), welches seinerseits 


irgendwo zwischen den OBLIVIANS und JOY DIVISON 


che Songs und einen solchen Sound wünschen. zu verorten ist. Liest sich beides vielleicht im ersten 
BACKSLIDE sind einfach gut an ihren Instrumenten und” ‘ 


Moment etwas befremdlich. Funktioniert in der Realität 
und Ton aber wirklich deutlich besser als auf dem Papier 


schiedenen Einflüssen ist hier auf jeden Fall ein gewis- 
ser Minimalismus. Früher Wave, Garagenpunk mit 


"bs bloß theoretisch. Bindeglied zwischen den ver- ‘ 


Wave sind vom Grundgerüst her durchwegs alle eher 
# minimalistisch angelegt. BIZARRE FARBEN. schaffen 


v und auch Bands a la JOY DIVISION mit ihrem No 





es diese Bestandteile wirklich gut auf einen Nenner zu 
bringen, ohne dass dabei ein unhörbarer Soundbrei ent- 
stehen würde. Die intelligenten deutschen Texte sind so 
was wie ein weiteres Alleinstellungsmerkmal. Wirklich 
gelungene Scheibe, wäre echt schade wenn die 12 
Songs in der Masse der Veröffentlichungen untergehen 
würden. -Basti- 


BLACK GAFFA - mit dem Kopf durch die Wand CD 
Das Besondere an BLACK GAFFA aus Oerlinghausen 
ist die Akustikgitarre, die sich zur "normalen" 
Instrumentierung gesellt. Das verleiht den Songs etwas 
ganz Spezielles, gibt ihnen mehr Tiefgang. Die 
Stimmung liegt irgendwo zwischen Lagerfeuer und 
Strassenpunk. Im rauen Gesang spürt man 
Leidenschaft und Kraft. Die Texte sind differenziert, 
sprechen eine deutliche Sprache ohne dabei platt zu 
sein. Ich finde einen Satz ganz interessant, der im 
Zusammenhang mit BLACK GAFFA gefallen ist: "Mit 
Texten aus dem Leben, das mal grau im Ernst der Zeit 
dahin dümpelt, aber auch seine rosigen Zeiten kennt, 
wirken sie ebenso bescheiden wie authentisch - aber 
mit dem hoffnungsvollen Blick für eine bessere Zukunft." 
Besser kann man's eigentlich nicht beschreiben. 15 
interessante Songs, mit denen man sich beschäftigen 
kann, die nicht oberflächlich sind, und die genug Platz 
für Zwischentöne bieten, Hier sind Menschen am Werk, 
die sich nicht aufdrängen, die aber sehr wohl wissen 
was Sache ist. Micha.- (www.cube-solutions.org) 


Blank Pages - s/t LP 

Ich habe die Platte erst ein paar Tage, kann aber auch 
schon die’ ersten Songs mitsummen und bin mit dem 
Wippen so trittsicher, dass die Nachbarin unter uns 
bestimmt schon denkt, wir würden hier gerade unsere 
Familienplanung erweitern. Nach der tollen 7“ hier auch 
schon die LP mit 10 wunderschönen und melancholi- 
schen Punksongs, die ich allen Fans der Wipers und 
ihren Epigonen herzlichst ans Herz legen möchte. Ich 
kann gar nicht den Tag erwarten, an dem wir endlich 
aus unserer jetzigen Bude ausziehen und endlich bei 
einem kalten Bierchen auf unserer Terrasse sitzen und 
dabei genau diese LP hören und in ‚den 
Sonnenuntergang starren werden. Leider wird es aber 
wohl noch bis zum Herbst dauern. Wobei — eigentlich 
passt das noch viel besser. Wunderschöne Scheibe. 
(www.hardware-records.com) Herder 


BLOOD RED 7“ 
Diese BLOOD RED 7“ kommt als Beilage des 
Duisburger Straight Edge Fanzines VOICE OF AGENE- 
RATION, welches bekanntermaßen von Peter Hoeren 
von CRUCIAL RESPONSE Records gemacht wird, 
Peter hat eine gute Nase immer wieder sehr gute 
Hardcore. Bands aus dem Straight Edge - und Youth 
Crew — Bereich aufzutun, wie auch hier bei BLOOD 
RED. Diese Band stammte aus Holland und hatte sich 
Ende 2003 gegründet. 2004 nahmen sie ein fünf Song 
Demo auf und bevor ein erstes Album aufgenommen 
werden konnte, hatte sich die Band bereits wieder auf- 
gelöst. Es ist doch so: wer interessiert sich heute noch 
für eine kurzlebige aufgelöste Band? Eigentlich .nie- 
mand! Es sei denn, dass die Musik richtig gut ist. Und 
da gibt eine Menge Klassiker Platten von. kurzlebigen 
Bands. Und bei BLOOD RED passt irgendwie alles sehr 
gut zusammen...Power, Härte, geile schnelle 
Songs...Wow! Die fünf Songs von dem Demo wurden 
nun auf der 7‘-Beilage des V.O.G. Fanzines gepresst 
und hören sich verdammt gut an. SO muss sich moder- 
ner Hardcore — Punk anhören. Damals 2003/2004 gab 
es solche Bands wie DEAD STOP, JUSTICE, NO DENI- 
AL usw, die alle die gleiche musikalische Kragenweite 
ge haettn wie BLOOD RED. „Dedicated to the straight edge 
and the vegetarian lifestyle“ steht im Innencover“, Diese 
7° funzt ganz schön einen runter. Respekt! Helge (Voice 
Of A Generation, www.crucialresponse.com) 


there are just 16 


” Wie geil ist das denn??? Die Verpackung der Pladde 

kommt im 12“ Format, welche eine riesige Floppy Disc 

darstellt. Aber nicht einfach so auf das Cover gemalt, 
" nein nein nein! Hier stimmt jedes Detail: zusammen- 
steckbare Kunststoffhülle mit Profil und Detailöffnungen, 
sowie ein verschiebbarer und abnehmbarer 
Metalschieber wie beim Original, bei dem die Platte 
durch einen Spalt angeschaut werden kann. Allein diese 
liebevolle Hülle lohnt schon den Kauf! 
Passend zur Verpackung spielen TBSOD aus Göttingen 
».8-Bit Elektro-Hardcore-Punk. Wobei, hier war wohl 
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zuerst das Huhn (=Musik) und danach das Ei 
(=Aufmachung) da. Immerhin existiert die Band auch 
schon seit 2007. Hört sich ziemlich geil an die Mischung 
aus krachigem Gesang und simplen Hardcore mit 
ATARI-Soundmelodien. Klingt ganz ähnlich wie FUC- 
KING WEREWOLF ASSO aus Schweden. Und die sind 
auch geill Ich kann mir vorstellen, dass die Band live 
ziemlich gut abgeht und einige Tanzbeine zum schwin- 
gen bringt. Auch wenn sie mit dem Mix aus Elektro, HC 
und dem Studentenlook nicht die gängigen 
Punkklischees erfüllen und auf der Strasse von richtigen 
Punkern angefeindet sowie gelegentlich auch verhauen 
werden. Aber wer erwartet schon bei Sounds of 
Subterrania klassischen Deutsch- oder 80er UK- 
Anarcho-Punk? 

Auf meinem Plattenspieler ist das gute Stück Vinyl aller- 
dings ab sofort Dauergast. 

Don't copy this floppy! Denn ein MP3-Download kann 
diese Perle der Musikgeschichte nicht annähernd adä- 
quat darstellen. -henni- [soundsofsubterrania.com] 


BOOM BOOM KID - „Ex Cor D’ Evita" LP 

(Ugly Records) 

Die FUN PEOPLE scheinen ja nach der 2010er 
Reunion erst mal wieder auf Eis zu liegen. Sänger 
Carlos „Nekro“ Rodriguez war ja schon des öfteren 
unter dem Namen BOOM BOOM KIP unterwegs. 
Müsste sogar bereits das 5. Album sein, wenn ich mich 
nicht irre. Habe die Herren aus Argentinien bislang lei- 
der sträflich vernachlässigt. Muss da wohl demnächst 
ein wenig freiwillig nachsitzen... Die „Excorde Vita“ ent- 
hält auf jeden Fall einige gute Gründe dies zu tun. 
Musikalisch meistens schön poppig (können aber auch 
eher hardcorehart), besonders das an mancher Stelle 
fast schon hyperaktiv wirkende Bassspiel sticht ange- 
nehm heraus. Melodien gibt es auch ohne Ende. 
Gelegentlich hat das was von Powerpop-Kapellen wie 
THE KNACK oder CHEAP TRICK. An anderer Stelle 
denkt man eher an die frühen, noch mit der Präsenz des 
Schinkengottes gesegneten MISFITS, die zuckerigen 
MUFFS, oder gar SCARED OF CHAKA, Sehr interes- 
sante, abwechslungsreiche Platte. Gutes einprägsa- 
mes, aber nicht zu berechenbares Songwriting mit süd- 
amerikanischem Flair und die gewohnt kritischen Texte. 
Bei aller Kritik und dem Wunsch nach Veränderung, 
aber stets auch voller Lebensfreude und auch garantiert 
nie verbittert... Vinyl ist gelb und auf 500 Stück limitiert. 
-Basti- 


BOY „I'm weird“ 7* 
Und immer wieder überrascht mich das tschechische 
Platten Label VOLTAGE Records mit seinen 
Veröffentlichungen. Die veröffentlichen einen Knaller 
nach dem anderen! BOY ist eine komplett neue Kapelle 
aus Brno und hören sich dabei an, als ob es diese Band 
schon seit etlichen Jahren geben würde. Der erste Song 
auf der „Anti-Social“ 7“ ist sofort ein echter Punk Rock 
Smash-Hit, der Super eingängig ist und das Punk Rock 
— Thermometer gleich auf 42° hochschnellen lässt. 
Ok...die fünf Leute der Band haben seit einigen Jahren 
in anderen Bands gespielt, so wissen sie also ganz 
genau, was sie spielen, müssen um einen maximal 
guten Eindruck zu hinterlassen. Die Fünf tragen auf den 
Fotos auf dem Cover allesamt Lederjacken und dazu 
auch noch Schirmmützen vom Militär, was auf ein 
Bandimage-Konzept schließen lässt, dass dem von 
TURBONEGRO oder Lemmy/Motörhead ähnelt. 
Musikalisch spielen sie Punk Rock Mucke welcher stark 
in Richtung ‘77er Punk Rock (wie beim B-Seiten Song 
„Insane World“) geht, gemixt mit Turbonegro-mäßigen 
Abgeh-Songs („Anti-Social‘) und melodischem schnel- 
lem Punk Rock („I'm weird“). Sänger Martino ist zudem 
bereits durch seine andere Band MAD PIGS bekannt 
und betreibt dazu auch noch Voltage Records. Sehr 
gute 7“! Helge (Voltage Records, www.voltage- 
shop.com, www.boy-punk.com) 

THE BRAINS - „The Monster Within...“ CD 
(www.peoplelikeyourecords.com) 

Manch böser Mensch behauptet ja mitunter, dass sich 
dat mit Psychos und Hirnen wie 
mit Archilles zu Ferse verhält. Als 
Skinhead bin ich natürlich über 
solche niederen Vorurteile erha- 
ben (Das gilt übrigens nicht für 





die Verwendung von üblen 
Kalauern und schlechten 
Wortspielen!). Texte liegen in der 


vorliegenden Papp-Promoversion ; 
leider nicht bei. Songtitel wie „Rest 
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PUNKROCK AUS DEM HERZEN ST. 


In Piece“, „The Damned“ und dergleichen lassen aber 
nicht unbedingt die Neuerfindung des Rades vermuten 
(Erwartet aber auch mit Sicherheit niemand, der sich 
ernsthaft für die Scheibe interessiert...). Musikalisch 
fällt als allererstes der relativ klare und überhaupt nicht 
aufgesetzt wirkende Gesang ins Ohr. Eher so ein bissel 
in Richtung Rockabilly/Swing oder die TIGER ARMY- 
Schule und niemand der krampfhaft so zu klingen ver- 
sucht als ob ihm der Teufel anlässlich der letzten 
Walpurgisnacht besoffen in den Hals geschissen hätte 
Hat in der Form durchaus Charme & 
Wiedererkennungswert. Vom Grundtempo der Platte 
auch alles andere als lahmarschig. Doch, schlagen sich 
wirklich wacker die Kanadier. Wobei zu erwähnen ist, 
dass der Song „Devil In Disguise“ mitnichten ein Cover 
vom ollen Elvis ist. 14 Songs, ohne hörbare Ausfälle. 
Hatte ich gar nicht so gut in Erinnerung die Kollegen. 
Mein Anspieltipp wäre „Electrik Shock,,... -Basti- 


BRZYTWA OJCA! - „Same“ CD/LP 

(www.pasazer.pl) 

Mir zuvor gänzlich unbekannte Band aus Polen. Für 
Demoaufnahmen zwischen 1984 und 89 wirklich sehr 
hörbare Qualität. Textlich sollen die Herren eher in die 
nihilistische, destruktive Ecke gehen. Musikalisch 
irgendwo zwischen 80er Jahre Englandpunk und fran- 
zösischem „Chaos En France“ Kram (allerdings mit pol- 
nischen Texten). Der Sänger kommt auch richtig schön 
aggro und das völlig ohne gepresste Vocals. Selbiges 
wirkt auf mich meistens auch eher wie Ton gewordene 
Realsatire oder vertonte chronische Verstopfungen als 
hart oder besonders aggressiv. Ist auf jeden Fall um 
einiges besser als das eher langweilige Cover vermuten 
lassen würde. Pastor der Sänger von BRZYTWA OJCA! 
ist leider 1998 bei einem Unfall gestorben. Drummer 
Kissmann ist aber auch heutzutage noch in der Szene 
unterwegs. Historisch auf jeden Fall nicht uninteressant 
und dabei auch glücklicherweise nicht für heutige Ohren 
unhörbar. -Basti- 


BUEN VIAJE - LUZ CD 
Die Band kommt aus.den Bündener Alpen in der 
Schweiz. Meines Wissen kenne ich noch keine Band, 
die von dort stammt. Premiere. Die 10 Songs bieten 
einen soliden Mix aus Punk und Hardcore mit deut- 
schen und spanischen Texten. Spanisch wegen der 
Wurzeln eines Sängers. Was mich etwas stört ist die 
Tatsache, dann man vom Gesang nicht viel versteht. 
=a_Klar kann man die Texte im Booklet nachlesen. Aber 
" "schöner wäre es, wenn man sie direkt beim Hören mit- 
bekommt. Die Lieder handeln von politischen Themen, 


PAULIS 


stimmt auch nicht. Burial habe ich unzählige Male live 
erleben dürfen, so richtig umgehauen hat's mich aber 
erst vor ein paar Monaten in Berlin...volle Power, abso- 
Iute Hammershow. Ähnlich geht es mir auch mit der 
Platte. Zwar konnte ich auch die Vorgänger gut leiden, 
aber hier spielen die Fünf alle Trümpfe mit voller Galotte 
aus — asiger Japcore, Stimme hat ordentlich Hall, die 
Metaleinflüsse wurden noch mal deutlich reduziert und 
die Songs haben deutlich mehr Abwechslung, ohne an 
Power zu verlieren. Beste Burial Scheibe bisher! 
(www.hardware-records.com) Herder 


BURNING LADY „Until the walls fall‘ CD 

Im vorangegangenen Jahr hatte ich die Split LP von 
BURNING LADY aus Lille in Nordfrankreich mit den 
DISTURBERS in die Finger bekommen und war 
schlichtweg begeistert gewesen von dieser tollen Punk 
Band mit dem stimmgewaltigen Frauengesang. Ich 
liebe Bands, die durch die Bank weg auf ihren Alben 
eine Musik spielen, die richtig geil und gut rüber kommt, 
wo die Schnelligkeit nicht überstrapaziert und dennoch 
eine sehr gute Geschwindigkeit an den Tag gelegt 
wird...wo Melodie reingebracht wird und sich alles doch 
NICHT nach belanglosen Pop- oder Melodie Punk 
anhört. Die Texte singen, die Stellung beziehen und kein 
belangloser Ego-Shit sind. Texte wie „Until the walls 
fall, „Story of my scene", „Screw Blast Blow“ oder 
„Another state of mind“ drücken eine feine 
Geisteshaltung aus. Dazu singt diese französische 
Band ausschließlich auf Englisch, was in unserem 
Nachbarland eher selten ist. Ich finde diese CD von 
BURNING LADY hammermäßig gut und kann gar nicht 
genug kriegen von dieser tollen Band! Und mit DIESEM 
Label im Rücken haben sie ein gutes Vertriebssystem 
im Rücken, so das hoffentlich noch viel mehr Leute 
Notiz von BURNING LADY nehmen werden. Sie sind 
halt eine der besten Bands aus Frankreich. Helge 
(Concrete Jungle, www.concretejunglerecords.com) 


Cheap Drugs - s/t 7“ 
Nachfolgeband der belgischen Vogue, die allerdings in 
eine etwas andere Richtung geht. Spielten Vogue noch 
wilden 80s US Hardcore, so haben sich die Belgier nun 
einer etwas dreckigeren und heavigeren Variante ver- 
schrieben. Mehr Midtempo und Noise, der Gesang hat 
ein bißchen was von Seb (Short Fuse / Highscore) und 
die Refrains haben fast schon etwas hymnisches. So 
klingt dann Hardcore wohl, wenn die Mitglieder zwar 
pain erwachsener geworden sind, aber immer noch 


voll Bock auf Hardcore haben. Sehr gut. (www.hard- 


ware-records.com) Herder 


-<# Punkrock und persönlichen Geschichten. Alles gut hör-* 


bar, aber nicht umwerfend. Eben einfach solider Sound. 
Das artwork ist ganz chic geworden. Micha.- 
yet I (www.myspace.com/buenviajeband) 


Burial - Renegade LP 
Unser Micha würde als erstes wahr- 
< scheinlich über das Coverartwork 
$'#- mosern, ich verbleibe da mit west- : 
fälischer Gelassenheit und deute 
es mal an Hommage an der weiße 
Album vom Hammerhead nur in 
schwarz und ohne Motorroller 
Bandposter. Stimmt natürlich 
nicht, wäre aber witzig. Ok, 
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CITIZENS PATROL „Retarded Nation EP‘ 7“ 
AHeisewizie, Herr Kapitän! Es ist immer eine wahre 
Freude etwas Neues von CITIZENS PATROL aus unse- 
’ rem Nachbarland zu hören. Das Hardcore — Punk 
Gewitter zieht wie ein plötzlich lokal aufgetretener 
Hurrikan über dich hinweg und du stehst nach dem 
Anhören ohne Buxe da! Ist das ein musikalischer 
Wirbelwind, denn die neuen sechs Songs sind wie zu 
«erwarten war wieder kompromisslos hart und schnell 
» ausgefallen. Immerhin ist es bereits die fünfte 7“ von 
CITIZENS PATROL. Mit „Diaktatuur van de Wekker“ 
spielen sie als Respekt-Erweisung zudem auch noch 


ein SEEIN’ RED Cover Song. Grandiose 7“! Helge’ 


(Way Back When Records, www.waybackwhenre- 
cords.com; co-release mit Spastic Fantastic Records) 






DEUTSCHPUNK STATT DEUTSCHLAN 
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CONTRA REAL - Wasser Marsch ! 10"+MP3 

Nach ICHSUCHT und GLOOMSTER kommt mit CON- 
TRA REAL eine weitere, exzellente Platte auf RIOT 
BIKE RECORDS heraus. Das Label entwickelt sich 
Stück für Stück zu einem einem Qualitätslabel. Mit 
neuen, unverfälschten Bands, die alle politischen 
Anspruch und Aussage besitzen. Wo Punk mit Leben 
und Inhalt gefüllt wird und mehr als ein Image und 
Hobby ist. Auch CONTRAREAL sind kämpferisch unter- 
wegs gegen Nazipack, Bullen und großkotzige 
Prestigeobjekte wie die Elbphilharmonie in Hamburg 
"Deutschpunk gegen Deutschland" ist das Motto. Kein 
Wunder also, dass CONTRA REAL ihr erstes Konzert in 
der Hamburger Hafenstraße spielten. Durch den 
abwechselnden weiblichen und männlichen Gesang 
sowie den harten Punk erinnern sie.mich an die PEST- 
POCKEN und RIOT OF RATS. "Das Riotsonglied" ist 
ein Cover von "Wann wirds mal wieder richtig Sommer" 
von Rudi Carell, nur mit abgewandeltem Riot-Text. Aus 
dem Textblatt kann man sich alle Figuren für eine 
Strassenschlacht ausschneiden: Vermummte Kämpfer, 
Iropunks, Bullen, Polizeiautos, brennende Barrikaden. 
Dem Humor ist man also auch nicht abgeneigt. Die 
Coverzeichnung ist mir allerdings zu kindlich-naiv 
gezeichnet. Die 10" mit ihren 7 Songs ist auf 300 Stück 
limitiert und erscheint mit MP3-Downloadcode. Micha.- 
(www.riotbikerecords.com / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


CYANIDE PILLS - still bored LP/CD 

Bisher habe ich alle Platten der CYANIDE PILLS aus 
dem englischen Leeds gnadenlos abgefeiert, die ich in 
die Finger bekommen habe. Ihr frischer, unverbrauchter 
77er-Punkrock / Powerpop setzte dort an, wo die 
BRIEFS eine Lücke hinterlassen hatten. Auch auf "Still 
bored" wird der eingeschlagene Weg fortgeführt. Aber 
die Platte zündet nicht so richtig. Das mag am 70s- 
Bubblegum-Rock und Glamrock Einfluss a la SWEET 
und SLADE bei manchen Songs liegen. Es kann aber 
auch sein, dass einige Stücke zu beliebig sind. 17 
Lieder sind für ein Album auch etwas zuviel. Cool sind 
aber Stücke wie "Up against the wall", "Hiding in the 
night", "Sit tight" und das überaus hitverdächtige 
"Johnny Thunders lived in Leeds", welches ja schon von 
der gleichnamigen Single bekannt ist. Und zum 
Abschluss hinterlässt "Give it up" einen bleibenden, 
positiven Eintritt. Klasse Song ! Und vor allem fast iden- 
tisch mit dem Opener "Can't get it up", haha... 
allem ist das Album weder eine Enttäuschung noch eine 
Offenbarung, sondern ganz solide, gutklassig und sou- 
verän. Micha.- Releasedate: 8.4.2013. Micha.- 
(www.damagedgoods.co.uk / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


CHARGE 69 - resistance electrique CD 
CHARGE 69 - retour au front MCD 
Sie waren immer eine gute Punkrockband -— CHARGE 


69, die knapp hinter der deutsch-französischen Grenze” 


wohnen. Aber das sie nach 20 Jahren ihre beste Platte 
veröffentlichen, damit hätte ich im Leben nicht gerech- 
net. „Resistance electrique“ ist eine begeisternde, mit- 
reissende Punkrock-Scheibe. In den Songs steckt 
Energie. Da spürt man, dass Punkrock immer noch am 
Leben. Ein Song wie „Le Crepuscule des damnes“ hat 
mich dermaßen geflasht, dass ich ich ihn mir immer und 
















immer wieder anhöre. Ihr kennt das vielleicht selbst von 

euch, dass ihr ein Lied 5 oder 10 Mal hintereinander hs 
hört, weil ihr es so geil findet. Flankiert wird der Song 

von weiteren, richtig guten Punkrock-Songs, alles melo- 
disch, kraftvoll und am Sound der 77er-Bands orientiert. 
Hymnen ohne Ende. Hört euch „Sans confession“ oder 
„Contre la montre“ an, und ihr wisst was ich meine. Die 
Gitarre hat klasse Melodien drauf. Texte sind wie immer 

auf Französisch. CHARGE 69 treffen mit „resistance 
electrique“ genau meinen Nerv. Tipp !!! Und bevor ich’s 
vergesse: Die Band hat auch eine Maxi-CD mit Namen 
„Retour au front“ draussen. 2-Songs sind vom Album, 

die anderen beiden unveröffentlicht. Geht klar, aber ich . 
würde definitiv das Album vorziehen. Micha.- 
(www.combatrock.com) 


CHOLERA TARANTULA - VERGIFTET CD 
www.choleratarantula.de 

Wow! Zuerst sei mal gesagt: Cholera Tarantula können 
einiges... Die wohl beste Eigenschaft ist das sie es 
schaffen, den von mir so geliebten 80er Deutschpunk 
Sound 30 jaahre später spielen zu können... Zeitweise 
erinnern sie mich schwer an Canal Terror... wie es bei 
dem Titel Werte und Normen der Fall ist. Textlich geht 
es politisch motiviert zur Sache, gegen Militarismus, 
Kameras, Nazis und Bullen... Was für ein unglaublicher 
Oberhit „Bullenterror“ auch einfach ist... Eine Fusion 
aus Recharge und You really got me babe. außerdem 
sind CT glaube ich die erste Band die ich je gehört 
habe, die das Wort man gegen mensch austauschen 
das kommt bei dem Freiheit statt Frontex Song gut aber 
ansonsten klingt es etwas befremdlich... naja da bin ich 
wohl n unverbesserliches Schwein, denn diese “ 
Wortwendung wird wohl niemals in meinem Wortschatz 
landen... Live wissen Cholera Tarantula auch zu über- 
zeugen, die Burschen haben Bock! Und Pfeffer im a 
Arsch! Und das wohl längste Jasmin Wagner Cover der 
Welt! Colera Tarantula ab jetzt = Herz an Herz. Wer 
Canal Terror und Konsorten mag sollte echt ma ante- 
sten, und die Brüder ins nächstbeste AZ einladen... Los 
jetzt! Ullah 


DEAD YUPPIES - „Gdy Swiat To Za Malo“ CD 
(www.trujacafala.com) x 
Die DEAD YUPPIES aus Polen haben in den vergange- , 
nen 4 Jahren ihres Bestehens bereits 2 selbstgebrann- | 
te Demo-CDs veröffentlicht. Hier gibt es nun das erste 

„fichtige“ Album der Band aus Wroclaw. Musikalisch fallt )) 


Alles ingyzunächst ein ziemlich großer 80er Jahre Punk und % 


Hardcore Einfluss auf. Klingt stellenweise ein wenig so 
ob DEZERTER die New Yorker von KILL YOUR IDOLS 


rd overn würden. Aufgrund der knackig Bechen 
! Produktion kommt das allerdings überraschend gut und 
«Qwirkt auch überhaupt nicht antiquiert (obwohl ein ande- ; % 


rer Stil wirken die Songs ähnlich frisch wie beispiels ne nt 
weise damals bei der 1. OXYMORON LP - im Prinzip", 
war das ja auch nur ONE WAY SYSTEM meets BLITZT, : 
in zeitgemäßer Produktion). Hier wird aber auch nicht; 
bloß nur von Anderen dreist kopiert oder irgendwelche 
Stile wahllos zusammengewürfelt. Die DEAD YUPPIES 
haben durchaus Wiedererkennungswert und das auch 
über ihre musikalischen Einflüsse hinaus. Chöre, 
Singalongs und vor allem schnelle Parts sind die 
Elemente, welche den Sound der Polen prägen. 
Abwechslung kommt vor allem durch die melodischen 
Parts zustande (erinnern mich da auch ein wenig an die 
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grandiosen UTOPIA). Ach so, die Texte der DEAD YUP- 
PIES sind übrigens trotz des anglophilen Namens 
durchgehend auf polnisch. 14 Songs, welche den inter- 
nationalen Vergleich aber keineswegs scheuen müs- 
sen. Schöne Scheibe! -Basti- 


DESTIERRO - örlog LP 

DESTIERRO (z.dt., Verbannung) aus’m Baskenland 
spielen feinsten D-Beat/Crust. Am Anfang war ich mir 
nicht sicher, ob die LP wirklich mit 33 Umdrehungen 
abgespielt werden muss, hat ganz schön geleiert beim 
anhören. Na ja, auf 45 ist es eindeutig zu schnell, hört 
sich aber nicht schlecht an... Das Leiern liegt aber weni- 
ger an den Aufnahmen, sondern wohl allein am 
Mittelloch, welches etwas zu groß ausgebohrt/-stanzt 
wurde. Dadurch rutscht die Platte und die 
Instrumentalparts werden teilweise ganz schön unan- 
hörbar. Wirklich schade, denn mir gefällt die Platte rich- 
tig gut. 

Musikalisch wird Crustpunk ohne Schnörkel, ohne 
Wenn und ohne Aber geboten. Auch bei der 
Covergestaltung gibt es keine Ausrutscher und die 
Lieder sollen wohl konzeptmäßig zusammen passen 
Freunde von WOLFBRIGADE oder ETACARINAE |ie- 
gen bei DESTIERRO sicherlich nicht falsch. Ich hoffe 
nur bei den anderen LPs ist das Loch nicht so versaut. 
-henni- [angry-voice.de] 


DANGER! DANGER! - of death 7" 

Jaaaa, das ist die Handschrift von SPASTIC FANTA- 
STIC RECORDS. Grell-pinkes Coverartwork mit sim- 
pler, aber aussagekräftiger Grafik, und die Mucke hul- 
digt dem klassischen 80s-Hardcore. Kurze, schnelle 
Songs mit einem Anflug von Melodien. So wie es auch 
SNIFFING GLUE, LIGHTS OUT und DEAN DIRG kra- 
chen lassen. Nicht neu, nicht originell, aber DANGER ! 
DANGER ! sind mit dem Herzen und der Seele bei der 
Sache. Exzellent ist der Text zum Song "Conservative 
Punk", der die zutiefst bürgerliche, etablierte Einstellung 
konservativer Punks thematisiert. Zum Glück hört man 
von Conservative Punk inzwischen recht wenig. 
Sowieso sagen mir die Texte absolut zu. 6 kurze, knak- 
kige Hardcore-Attacken. Micha.- (www.spasticfanta- 
stic.de / im PLASTIC BOMB Shop: www.mailorders.de) 


DR. DEXTER - sit LP 

In den guten Momenten klingen DR. DEXTER aus der 
Nähe von Magdeburg auf ihrer Debüt-LP ein bisschen 
wie eine Mischung aus N.O.E. und den FLIEHENDEN 
STÜRMEN. Nur nicht so düster wie letztere. Das ist 
leicht waviger, nachdenklicher Punk mit melancholi- 
schen Momenten. Das intensive, manische 
"Erinnerung" ist ein Höhepunkt der LP. Ebenso der 
Song "1000" am Anfang der Platte. Die Tiefpunkte sie- 
dele ich traditionell bei den Balladen an. Der 
Schnulzensong "Krass" ist für mich persönlich krass 
unhörbar. Mit Balladen komme ich generell nie klar. Und 
das liegt nicht an dem Klavier, das hier zu Einsatz 
kommt. Das Klavier ist ein cooles Instrument um 
Stimmungen Nachdruck zu verleihen. Das ist bei der 
Melancholie, dem Herzschmerz und der leichten Tragik 
in den Songs von DR. DEXTER nicht anders. Die LP 
kommt im Klappcover mit bedruckter Innenhülle, also 
mit einer teuren, aufwändigen Aufmachung. Micha.- 
(dr.dexter@gmx.de) 


DUMBS - „Glue Sniffer“ CD 

(www.pasazer.pl) 

Das Info spricht davon, dass die Mitglieder der DUMBS 
keine andere Band als die RAMONES kennen würden, 
Des weiteren würden die Polen außerdem auch keine 
anderen Platten, außer denen der RAMONES, ihr eigen 
nennen (eventuell besitzen die DUMBS aber zusätzlich 
ihre 3 eigenen Veröffentlichungen, da is sich der 
Promowisch nicht ganz sicher). Wat soll ich sagen, dat 
hier Gebotene klingt auf jeden Fall so. Texte sind auf 
englisch (bis auf einen der 15 Songs), werden aber mit 
recht starkem Akzent dargeboten. Ist in diesem Fall 
aber keineswegs ein Manko. Was sich bei deutschen 
Bands teilweise wie gewollt und nicht gekonnt anhört, 
hat bei den DUMBS definitiv einen gewissen Charme. 
Das Coverartwork der Platte ist konsequenterweise 
auch ein Rip-Off des „Acid Eaters“ Albums der RAMO- 
NES. Insofern diesmal kein file under misleading art- 
work. Der geneigte Konsument bekommt beim Erwerb 
dieses Tonträgers exakt das, was auf der Packung drauf 
ist. Die Darbietung des Ganzen erfolgt auch recht 
enthusiastisch und wurde darüber hinaus auch sehr 
passend und oldschool produziert. Für RAMONES- 
Fetischisten wahrscheinlich so attraktiv wie Winnetou- 
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Perücken und die obligatorischen Lederjacken. -Basti- 


DÜSENJÄGER - leben lieben sterben 10" 

Erfreuliche positiv überraschen DÜSENJÄGER mit den 
7 Songs dieser 10". Ich war der Band ja immer leicht kri- 
tisch gegenüber eingestellt. Mit dieser Platte können sie 
mich aber vollends zufrieden stellen. Und das gilt gar- 
antiert auch für alle, die dem Sound der frühen MUFF 
POTTER, frühen TURBOSTAAT und RAKETENHUND 
verfallen sind. Mitreissender, emotionaler und melan- 
cholischer Punk besitzt viel Energie und hat auch nen 
guten Zacken Geschwindigkeit drauf. Das ist enorm 
wichtig, um nicht in dieses sentimentale Geheule abzu- 
driften. Davon sind DÜSENJÄGER zum Glück etliche 
Stundenkilometer entfernt. "Schlachthaus" und "Kurz & 
dumpf" besitzen fast schon die Intensität eines jener 
eindringlichen, epischen Stücke von EA80. Das Artwork 
mit den Knochen und Schädeln gefällt mir gut. Die 10" 
kommt in farbigem Vinyl. Ein MP3-Downloadcode liegt 
auch bei. Eine rundum gelungene und zufriedenstellen- 
de Platte. Micha.- (www.grabelnd.blogspot.de / im PLA- 
STIC BOMB Shop: www.mailorders.de) 


DxBxSx -"Ihr! Alle! Immer“ CD /gibt es aber auch als 
Vinyl 

(Elektrohasch) 

Das Bildzeitungslayout des Covers gemahnt eher an 
irgendwelche musikalische Verbrechen a la Nix Gut, 
denn an das, was wirklich in der Packung is. Auf STOO- 
GES meets TON STEINE SCHERBEN wäre ich beim 
besten Willen nicht gekommen. Hat wirklich was in der 
Form. Die Texte sind direkt aber nicht doof, die Gitarren 
bratzen ordentlich und der Gesang erinnert auch positiv. 
an Rio Reiser. Die Länge der Songs ist ebenso wie auch 
die Inhalte der Texte auffallend Punk kompatibel. Das 
Vinyl kommt übriges 180 Gramm schwer. DRIVE BY 
SHOOTING rocken auf dem neuen Album wie die 
sprichwörtliche Sau. Lasst euch vom Cover nicht täu- 
schen die Platte kann was. -Basti- 


FLIEHENDE STÜRME - Priesthill LP 

Im Jahr 1991 erschien "Priesthill" zum ersten Mal. 
Inzwischen ist auch schon die letzte Nachpressung 10 
Jahre alt. Es wurde Zeit, dass diese Platte mal wieder 
auf Vinyl erscheint. "Priesthill" wird dominiert von einem 
beeindruckend monotonen, manischen Rhythmus, der 
sich durch beinahe alle Songs zieht. Er symbolisiert die 
Tristesse, die Hoffnungslosigkeit und den Grauschleier, 
der über vielen liegt. Unterstützt wird die Stimmung 
durch den Einsatz eines Drumcomputers und 
Synthesizers. Auf den ruhigeren Songs wie zum 
Beispiel "Wenn du mich siehst" liegt tonnenschwere 
Trauer und Düsternis. Ein schneller Song wie "Das 
Chaos brütet" reisst dich mit in den Untergangs-Pogo 
und ist heute ein Klassiker. Musik für Menschen, deren 
Lieblingsjahreszeiten Herbst und Winter sind. Micha.- 
(www.twisted-chords.com / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


FLIEHENDE STÜRME - Himmel steht still LP 

Ich kann mich noch gut an das Jahr 2001 erinnern, als 
"Himmel steht still" erstmals erschien. Veröffentlicht 
wurde es von Hubba auf seinem Label HOSTILE 
MUSIC. Hubba arbeitete damals beim PLASTIC BOMB 
und ist heute der Bassist der FLIEHENDEN STÜRME. 
Es handelt sich hier um eine beeindruckende Platte, 
welche die Band in absoluter Topform zeigt. "Himmel 
steht still" bedient sowohl Punks als auch Gothics und 
Waver. Trotz aller Dunkelheit steckt Leben und Energie 
in den Songs. Die Lieder beweisen, dass Düsternis 
auch Schönheit besitzen kann. Es ist die Liebe zum 
Morbiden. Todessehnsucht. Freude am Verfall. Die LP 
ist durchgehend ein Feuerwerk der Kreativität. Du wirst 
geleitet durch diverse Stimmungen. Von kämpferischen, 
aufbegehrenden Momenten über verträumte Passagen 
bis zu einer tief sitzenden Trostlosigkeit. Herausragend 
durch seinen markanten Refrain ist sicher der Song 
"Niemandsland". Micha.- (www.twisted-chords.com / im 
PLASTIC BOMB Shop: www.mailorders.de) 


FORT BS - „1986“ LP 

(www.pasazer.pl) 

FORT BS waren in den 80ern eine der wichtigsten 
Punkbands Polens. Zu Zeiten des Kalten Krieges und 
noch unter dem kommunistischen Regime waren es 
FORT BS, welche eine der ersten Kassetten mit 
Punkmusik auf einem Independent-Label in Polen ver- 
öffentlichten. Selbige Kassette befindet sich übrigens 
auch auf dieser Zusammenstellung. Knapp ein dutzend 
Songs, welche im Sommer 1986 für ein Demo in einem 
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Amateurstudio aufgenommen wurden. Die restlichen 
enthaltenen Tracks stammen aus der weniger bekann- 
ten Coldwave-Phase der Band. Die Songs aus der 
Punkphase sind durchaus hörbar (musikalisch irgendwo 
zwischen 77er Punk und 80er Jahre Pogo Punk gele- 
gen). Auch heute noch. Entsprechend der Umstände 
unter welchen die Songs aufgenommen wurden, sollte 
man von Aufnahme natürlich auch nicht allzu viel erwar- 
ten. Trotzdem wird die Energie der Band ausreichend 
eingefangen. Mit der „Cold Side“ der Platte werde ich 
allerdings überhaupt nicht warm. Am ehesten geht noch 
das an X-RAY SPEX erinnernde Saxophon. Der trauri- 
ge Rest ist die musikalische Entsprechung zu einem 
laschen Händedruck. Lahmarschig und völlig ohne jeg- 
lichen Drive. Stimmungsmäßig machen selbst JOY 
DIVISON im Vergleich mit FORT BS ihrem Namen aus- 
nahmsweise alle Ehre. Wenn man aus Polen kommt 
und die Texte versteht und mit der Band aufgewachsen 
ist, empfindet man das vielleicht anders, aber ich kann 
mit der 2 Phase der Band leider überhaupt nichts anfan- 
gen. Trotzdem mit Sicherheit eine Zusammenstellung 
von historischem Belang. (www.pasazer.pl) -Basti, 


FRANZ WITTICH - Wir sind ne Gang 7inch 

Dies ist die Abschieds 7“ von Franz Wittich. Nachdem 
deren Gitarrist Paul tragischer Weise im:Sommer 2012 
zu Tode gekommen ist, hat sich die ambitionierte Band 
aufgelöst. 

Eigentlich habe ich ja einen leichten Scheppersound mit 
schrillem Keyboard erwartet, aber nein, nein, nein, das 
ist feinster Punkrock mit sozialkritischen, humorvollen, 
deutschen Texten, Ich bin wirklich überrascht und noch 
mehr begeistert. Sowohl der schnelle Sound, das 
dezent eingesetzte Keyboard, der wechselnde Gesang 
und das Layout (weißes Vinyl mit schwarz/grünem 
Aufdruck) sind absolut großartig. Musikalisch könnte 
das eine Mischung aus den fantastischen NEUE KAT- 
ASTROPHEN, TATORT TOILET und THE CROWDS 
darstellen. 

Das gefällt nicht nur den gemeinen Deutschpunkkids, 
sondern auch HC-affine Menschen haben ihren Spass 
an der Single. Wie hat Arne von DPG Records ganz tref- 
fen geschrieben: „Klar ist die 7 ein Hit. In jedem Kasi 
vorm Bahnhof oder Kaufhof, aber auch in jeder Crusten 
WG. Punkhochzeit halt.“ So soll es sein! 

Die 7“ ist ein mehr als beachtlicher Abschiedsgruß von 
FRANZ WITTICH -henni- 

[DorfPunkGang Records, Riotanddance@gmx.net] 


FREE FALL „Power & Volume“ CD 

Noch so eine Band, die mich voll auf dem kalten Fuß 
erwischt hat. Von dieser schwedischen Band hatte ich 
zuvor noch nie etwas gehört und ich muss gestehen, 
das ich diese Band richtig geil finde, auch wenn sie kei- 
nen richtigen Punk spielen. Auch keinen Hardcore 
Punk. Nö, die Jungs spielen einfach und ganz unaufge- 
regt „Klassichen Rock‘, so wie man ihn vom Ende der 
70er Jahre her kennt. FREE FALL hören sich meiner 
Meinung nach sehr wie AC-DC zum Zeitpunkt ihrer 
„Dirty deeds done sheep“ Platte an. Dabei sind sie aber 
beileibe kein Abklatsch oder gar AC-DC Wannabe. Nö, 
auf keinen Fall. Die Jungs haben keine Tattoos (soweit 
sichtbar) und keiner sieht aus als würde er ein Ego- 
Problem haben und auf dicke Hose machen. Keine lan- 
gen Schüttelmähnen, keine Nietenarmbänder. Einfach 
nur coole Typen, die Bock auf so richtig geilen Abgeh- 
Rock haben. In der Tat bringen sie die besten Momente 
der letzten drei Jahrzehnte an fertigen Rock Sound 
rüber. Der Gitarrist ist eine echt Wildsau, dessen Gitarre 
sich gerade vom Sound her nach AC-DC aus den Bon 
Scott Zeiten anhört und auch spieltechnisch hat der 
Schwede bei den Solis die gleiche Fidel-Hose an. Mir 
gefallen vor allem die coolen Melodien und der geile fer- 
tige und raue Gesang des Sängers Kim Fransson. Ich 
kann mir als Hardcore Punk ja nicht nur immer und stän- 
dig Geballer anhören und daher schmeicheln FREE 
FALL meinen Launen ganz gewaltig. Helge (Nuclear 
Blast Records, www.nuclearblast.de) 


FUME „Rock'n'Roll ain't a seasonal thing“ CD 

Wow...SO ETWAS wie von FUME hätte ich nie erwartet! 
Im Promo-Info von Rookie Records steht geschrieben, 
dass sich die schwedische Band FUME aus Göteborg 
musikalisch im Fahrwasser von Bands wie SLADE, 
DAVID BOWIE, T. REX und ROXY MUSIC bewegen 
würde. Also voll Retro zurück in die 60er & 70er 
Jahre...das ist der Zeitraum bevor ich anfing Punk Musik 
zu hören und natürlic, hatte ich von den o.g. Bands 
Platten in meiner Plattensammlung und auch gut gefun- 
den. Aber mit dem Punk, den wir Euch hier im PLASTIC 
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BOMB Fanzine vorstellen, hat das nicht viel zu tun. Aus 
der Sicht von ROOKIE Records muss es das ja auch 
nicht sein, denn deren Spektrum ist inzwischen viel brei- 
ter. Und trotzdem muss ich gestehen, dass ich von die- 
ser FUME CD absolut begeistert bin. Ja, die Erwähnung 
der o.g. Bands ist zu 100% gerechtfertigt, wobei FUME 
aber nicht einfach nur Abklatsch-mäßig covern, sondern 
ihren ganz eigenen Mix kreiert haben. Meine Güte, sind 
die GUT!!! Da hören sich die alten Retro-Momente total 
frisch und unverbraucht an, da gibt es echt viel Power 
zu hören und ich habe das Gefühl das ein Hit den näch- 
sten jagt. Ach ja...die legendären TURBONEGRO wer- 
den als Einfluss auch noch erwähnt. Ja, auch das passt. 
Aber FUME setzen hiermit neue Maßstäbe. Federboa 
um den Hals und einen Schnorres tragen, das ist nicht 
nur hübsch hässlich, sondern auch stilistisch gesehen 
Selbstmord...aber die drei Bandmitglieder wollen es so 
haben. Egal... diese CD von THE FUME ist einfach nur 
göttlich!!! Helge (Rookie Records, 
www.rookierecords.de) 


GENERATORS - the deconstruction of dreams LP/CD 
Der GENERATORS-SIil findet auf "The deconstruction 
of dreams" eine würdige Fortsetzung. Die 4 Songs 
knüpfen exzellent ans letzte Album an. 
Gitarrenverliebter Streetpunk mit markantem Gesang 
und Chören a la SOCIAL DISTORTION. Energie und 
Melodie gehen Hand in Hand. Schönheit und dreckiger 
Rock’n’Roll sind bei den GENERATORS keine 
Widersprüche. Hinzu gesellen sich die beiden Live- 
Songs "Tyranny" und "Here | go". Die LP kommt in 
transparent-rotem Vinyl, die CD im Digipack. Beides ist 
zu einem fairen Preis zu kaufen. Das Coverartwork ist 
sehr aussagekräftig, stilvoll und trifft. meinen 
Geschmack. Gibts auch als T-Sirt, und ich überlege mir 
eins davon zu besorgen. Micha.- Micha.- (www.concre- 
tejunglerecords.com / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


HATEBREED „The divinity of purpose‘ CD 

Wow! Hier hat man beim Anhören der neuen HATE- 
BREED CD das Gefühl, als würde dir jemand mit der 
Wucht einer Lokomotive ein rostiges Heizungsrohr in 
den Arsch schieben! Das mittlerweile sechste Album der 
New School Hardcore Vorreiter Band aus den Staaten 
hat es echt in sich. Sie sind ein bisschen von ihrer 
Knüppel-Hardcore Schiene abgekommen und setzen 
jetzt mehr auf megaschwere Kopfnicker-Riffs und satte 
Grooves, die zum guten alten Moshen anregen und den 
Circle-Pit gleich wieder zum ausrasten bringen! Keine 
Angst, es sind nach wie vor zu 100% HATEBREED 
erkennbar, die mit ihren bekannten immensen Wut 
immer für ein Hardcore — Hurrikan gut sind. Dieses 
Album ist das erste auf ihrem neuen Label Nuclear Blast 
Records, die mit dieser Band ein weiteres Zugpferd in 
ihrem Labelrooster am Start haben. Textlich hört man 
weiterhin heraus, wie angepisst man sein kann und 
muss, um an Hardcore Musik wirklich Freude zu emp- 
finden. HATEBREED beweisen mit dieser neuen CD 
eindrücklich, das sie das Non-plus-ultra in Bezug auf 
„Beste New School Hardcore“ sind! Helge (Nuclear 
Blast Records, www.nuclearblast.de) 


HEROES’N GHOSTS „...out of time“ LP 

Streetpunk aus Österreich...? Ja, auch den gibt es. 
Natürlich gibt es den. Und bin ich von der hohen 
Qualität der Musik positiv überrascht. Die Jungs (und 
eine Frau an den Keyboards) spielen eine sehr feine 
Street Punk Version und haben es musikalisch echt 
drauf so zu klingen, als ob sie direkt aus den Staaten 
oder gar aus Schweden stammen würden. Die 
Aufnahmequalität ist absolut hervorragend und die ein- 
zelnen Songs hören sich sehr authentisch an, also nicht 
als wenn sie eine Nachahmer Band wären, die es im 
Street Punk Bereich leider recht häufig gibt. Die Songs 
haben alle echt Schmiss und richtig. gute Hooks, 
Zwischen den insgesamt 13 Songs sind immer wieder 
ein paar sauschnelle Hardcore Brecher Songs einge- 
fügt, die einen schön Malle im Kopf machen. Das hat 
was und gefällt. Ich fühle mich in der Tat sehr gut unter- 
halten von dieser Grazer Band. 

Helge 

(Schall und Rauch Platten, Pu 
www.schallundrauchplatten.at) ar 
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Sind nicht wie angegeben 6 Tracks sondern sogar 7 
Songs, ob Absicht oder Fehler vermag ich so nicht zu 
sagen. Auf dem Backcover sind jedenfalls nur 6 Songs 
angegeben. Das gleiche gilt für die abgedruckten Texte 
in Deutsch, Englisch und Italienisch (wurden vorbild- 
licher Weise auch alle zusätzlich nochmal in englischer 
Sprache abgedruckt). Aber in jedem Fall besser, als 
wenn 6 Lieder angegeben wären und nur 5 Stücke ihren 
Weg ins Presswerk gefunden hätten. Limitiert ist die 10“ 
übrigens auf 500 Stück. Sollte ursprünglich eigentlich 
im Klappcover kommen, ist aber anscheinend doch 
nichts draus geworden (ist angesichts des, noch sehr 
freundlich ausgedrückt, eher suboptimalen oldschool 
Covers aber auch nicht wirklich schade, möchte ich mal 
etwas hämisch anmerken :)). Von derlei 
Oberflächlichkeiten mal abgesehen, erinnern die 
Bremer musikalisch, nicht zuletzt aufgrund des kraftvol- 
len Gesanges von Frontfrau Tatti (LOST WORLD/APO- 
CALIPSTIX), ein wenig an eine Anarchopunk Version 
der frühen DISTILLERS. Trotz stärkerem Hardcore- 
Einfluss und weitaus politischeren Texten (zu Themen 
wie beispielsweise Tierrechten und Krieg). Produktion 
ist auch adäquat. Dürfte wahrscheinlich recht schnell 
ausverkauft sein, bei Interesse ist also wahrscheinlich 
doch eher Eile geboten. 


INIUCUNDI - Demos 2013 CD-R 
Was mag der Bandname wohl bedeuten? Dieses Rätsel 
bleibt ungelöst. Die Frage nach dem Sound ist da schon 
einfacher zu beantworten. INIUCUNDI spielen recht 
rüden, aber ordentlich produzierten Oil-Punkrock mit 
melodischer Gitarre und zumindest teilweise extrem 
rauem, derbem Gröhl-Gesang. Die Band kommt aus 
dem Ruhrpott, was schnell klar wird, weil 2 der 4 Songs 
des Demos sich mit diesem Thema befassen. Um die 
Ballade "Schicht im Schacht" über das Sterben der 
Zechen zu mögen, sollte man eine Vorliebe für senti- 
mentale Balladen haben. Das Lied "Ruhrpott" ist so'n 
lokalpatriotisches Ding über vergangene Zeiten, Kohle 
und Stahl und so. Die ganze große Dichterkunst ist das 
sicher nicht, wenn man Zeilen hört wie "Kohlenpott 
Kinder - dat sind wir. Kohlenpott Kinder trinken gerne 
Bier". "Carpe Diem" ist ein recht positiver Song, der 
Punk mit Reggae gekonnt kombiniert und davon handelt 
den Tag zu nutzen und was draus zu machen. Hier (und 
bei der Ballade) ist der Gesang auch nicht so derbe, 
sondern irgendwie "normaler". Beim Titelsong 
"Uniucundi" handelt es sich um einem rüden Oil- 
Punksong. Die Band sucht übrigens ein Label. 
Micha.- (www.iniucundi,de) 

JAYA THE CAT - first beer of a new day LP/CD if 
Ich mochte schon immer Dub und Reggae in 
Kombination mit Punk. Früher haben Bands 
wie THE RUTS, THE CLASH und STIFF LITT- 
LE FINGERS derartige Songs gemacht. Aber 
was aktuelle Bands anging, stand ich ziemlich 
auf verlorenem Posten. INNER TERRESTRI- 
ALS, AUTONOMADS und vor einigen Jahren 
PA.I.N. sind/waren beachtenswerte Bands. 
JAYA THE CAT transportieren diese Mischung 
auf ein modernes, zeitgemäßes Level. Dies ist 
die Neuveröffentlichung ihres genialen Debüts 
mit einer Mischung aus Punkrock, Reggae und 
Skapunk, wie ihn RANCID zum Teil spielten. 
Absolut entspannte Mucke, oft auch sehr par- 
tymäßig. Klasse Songs nonstop. Ab und zu 
erinnert mich der Sprechgesang an die 
TRANSPLANTS. Halb Duisburg ist inzwischen 
von der Band angefixt worden. JAYA THE CAT 
wurden sogar ruckzuck für ein fantastisches, 
schnell ausverkauftes Konzert bei uns klar 
gemacht. Die Platte läuft hier im Dauerlauf. Ich 
kenne keine Band, die diese Mischung so gut 
rüber bringt wie JAYA THE CAT |!!! Die Texte 
drehen sich viel um Alk, Drogen, Party. Nicht 
umsonst trägt die Platte den großartigen wie 
folgenschweren Titel "First beer of a new day", 
haha... Tipp !!! Micha.- P.S.: Wenn ihr irgend- 
wie die Möglichkeit habt an die 2.Platte der 
Band zu kommen - unbedingt kaufen !!! 
‚Absoluter Überhammer |!!! Das Teil trägt den 
Namen "More late night transmissions". 
(www.godownbelieving.com / im PLASTIC 
BOMB Shop: www.mailorders.de) 


JOHNNY FLESH & THE REDNECK ZOMBIES 
- „Back For Brains“ CD 
(www.wolverine-records.de) 
Thematisch fand ich den Vorgänger insgesamt 
auf jeden Fall ein wenig mutiger. Im 
Gegensatz zu selbigem wird 
auf der „Back For Brains“ 
nämlich nahezu kein 
Horror-Klischee ausge- 
lassen. Sicher ganz 
ordentlich umgesetzt, 
> dennoch wirken Songs 
= wie „Kentucky Fright 
Chicks‘ oder „Hellbilly 
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Army" textlich schon arg nach Schema F geschrieben. 
Ob man die Platte nun als Rückbesinnung oder 
Rückschritt begreift, liegt selbstverständlich wie immer 
im Ohre des Hörers. Musikalisch auf jeden Fall recht 
abwechslungsreich die Scheibe und handwerklich ver- - 
siert sind die Bayern unter Garantie auch. Manche 
Songs sind verglichen mit dem, was andere unheilige 
Kreaturen der Nacht so fabrizieren, wenn sie zu mitter- 
nächtlicher Stunde ruhelos in unschuldigen Ton-Studios 
umgehen, sogar geradezu komplex aufgebaut. Keine 
Sorge, besteht aber auch kein Mangel an klassischen 
Psychobilly-Passagen. Metal Anteil ist schon ver- 
gleichsweise hoch, gefällt mir persönlich ja in der Regel 
nicht so gut, kommt hier aber doch größtenteils überra- 
schend angenehm und unpeinlich rüber. Bis auf dat 
Cover von „Wonderful Life‘, das is echt gruselig, aber 
nicht im positiven Sinne, Die Pforten des tiefsten 
Kreises der 80er Hölle sollten wahrlich nicht so leicht- 
fertig geöffnet werden, Bis auf diesen einzigen Ausfall, 
aber durchaus hörbar und auch hörenswert die „Back 
For Brains“. -Basti- 


JOHNNY MAUSER - „Der Katze Entkommen" CD 
(www.audiolith.net) 

Als Skinhead kommt man wahrscheinlich ansonsten 
doch eher selten in die Verlegenheit die neue JOHNNY 
MAUSER Platte reviewen zu dürfen. Hatte aber auch 
mal in grauer Vorzeit nen Mitbewohner, der sich sowat 
völlig freiwillig reingezogen hat (Von den Ursprüngen 
her ist Hip Hop aber selbstverständlich auch eindeutig 
schwarz und es istja ein offenes Geheimnis, dass sich 
Punker mit Negermusik wie Ska des öfteren doch etwas 
schwer tun, insofern...). Müsste lügen wenn ich behaup- 
ten würde, dass mir die Musikrichtung an sich was 
geben würde, trotzdem gibt es seit dieser Zeit doch den 
ein oder anderen Interpreten dieses Genres, welche für 
mich auch heute noch mehr als „Guilty Pleasures“ sind. 
KRS ONE (dessen größter Hit „Sound Of Da Police“ 
hier auch von JOHNNY MAUSER in Form eines 
Samples bei „Mauser Macht Krach“ fachmännisch recy- 
clet wird) beispielsweise, oder JERU THE DAMAJA 
(„Come Clean‘) fallen mir da sofort ein. Ich mag wenn 
ich HIP HOP mag meistens eher die minimalistischen 
und harten Beats, Die Tracks von JOHNNY MAUSER 
wirken auf mich beim Hören deshalb vergleichsweise 
„überladen" (ist vielleicht ein wenig hart formuliert, hört 
am besten mal selber rein...). Das liegt zum einen 
daran, dass die Lyrics relativ lang sind. Der Fokus liegt 
grundsätzlich auch eher auf den Texten bzw. Inhalten 
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als auf dem Flow würde ich sagen. Das liegt nicht 
zuletzt daran, dass JOHNNY MAUSER im Gegensatz 
zu vielen Genre-Kollegen auch was zu sagen hat. Die 
Platte ist in der Tat völlig frei von homophoben 
Mackertexten und kommt auch ohne tumben Sexismus 
und manischen Materialismus aus (hier und da ist es 
mir persönlich im Gegentum manchmal schon fast 
etwas zu viel mit der Selbstreflektion und den daraus 
resultierenden Selbstzweifeln). Was allerdings nicht hei- 
Ren soll, dass die Texte des „Zeckenrappers“ keinen 
Humor oder Ironie besitzen würden. 2 


JUGGLING JUGULARS - asylum 7" 

Die Single mit dem Namen "Asylum" ist allen Squats, 
Autonomen Zentren und anderen inspirierenden 
Plätzen gewidmet, in denen sich die JUGGLING JUGU- 
LARS aus Finnland in den letzten Jahren aufgehalten 
und wohlgefühlt haben. Es sind 4 Stücke drauf. 
Hardcorepunk mit Melodien und Arschtritten. Wie üblich 
mit tollem weiblichem Gesang. Das Frontcover ist mir zu 
schlicht. Etwas mehr Einfallsreichtum wäre cool gewe- 
sen. Die Sicherheitsnadel im rotem Stern erinnert mich 
übrigens an SCATTERGUN. Wer die Band bisher 
mochte, wird auch diese 4 kurzen, guten, aber auch 
nicht überragenden Stücke mögen, die leider kaum mar- 
kante Ansätze haben. Micha.- 
(www.punkinfinland.net/kamanen) 


KARBUNKO - ensenando los dientes LP 

Es gibt sie doch noch, die kämpferischen, wilden Pogo- 
Punkbands. KARBUNKO kommen aus Katalonien in 
Spanien. Auf ihrer inzwischen schon dritten LP (die 
ersten beiden erschienen nur in Spanien) überzeugt die 
Band mit total geilen Melodien, einer verdammt gut 
abgehenden Mucke, schönen Chören und einem wil- 
den, ungehobelten Charakter. Die Soundqualität ist 1A, 
was wichtig ist. KARBUNKO erinnern mich leicht an 
APURTU, RASTA KNAST und ELEKTRODUENDES. 
Von RASTA KNAST covert man auch einen Song 
("Einer mehr oder weniger") mit spanischem Text ! Alle 
Texte sind in spanischer und katalanischer Sprache, 
was immer cool ist. Das Cover wird von einem grellen 
Orange dominiert, das auf 500 Stück limitierte Vinyl 
kommt in weiss/schwarzen Splatterfarben. Die LP von 
KARBUNKO kann mich von vorne bis hinten total begei- 
stern. Kann ich nur jedem empfehlen, der auf wilden, 
schnellen Punk mit tollen (Gesangs- und Gitarren- 
)Melodien steht. Tipp ! Micha.- 
(www.pestundcholera.de) 


KICKER „Not you“ CD/LP E 
KICKER ist eine neue brilliante Punk Band mit scheiß 
alten Leuten aus Oakland in Kalifornien. Dort lebt Pete 
the Roadie, ein in England geborener Punk, der sich 
seinen Spitznamen durch ein bislang sage und schreibe 
30 Jahre lang währendes Touren mit bekannten Ami- 
Punk Bands verdient hat!!! Und nun steht er nicht mehr 
seitwärts neben oder hinter der Bühne, sondern mitten 
drauf und singt was das Zeug hält...und fragt nicht wie. 
Ich habe selten einen derart markanten Sänger gehört. 
Unterstützung bekommt Pete von Freunden aus 
bekannten Bands, wie Dave Ed (Bassist von NEURO- 
SIS), Mauz (Gitarrist von DYSTOPIA) und Toby 
(Drummer von FILTH). Ich 
halte diese KICKER Debut 
Platte für eine der herausra- 
genden Platten des Jahres 
2013. Musikalisch bekommt 
man zumeist mittel- bis schnell 
gespielten Punk Rock mit stark 
englischem Akzent-Gesang 
geboten, der sich total rotzig 
anhört. Die Musik hört sich in 
keiner Weise nach Neurosis, 
Dystopia oder Filth an, son- 
dern erinnert mich vielmehr 
stark an alte CRASS Sachen, 
was vorrangig am Gesangstil 
von Pete liegt als auch meiner 
Meinung nach am einzigarti- 
gen Gitarrenspiel von Mauz, 
der herrlich gegensätzliche 
Rhythmen spielt, Textlich 
bekommt man volle Lotte den 
Punk Rock Stinkefinger 
gezeigt, wobei man deutlich 
merkt wie wenig Pete seine 
Mitmenschen, Gesellschaft 
und Politik leiden kann. 
Herrlisch!!! Und sie können 
aber auch anders und ver- 
dammt „lustig‘ sein, wie bei 
den Songs „Lager and Chips“ 
oder „Broke“. KICKER verbin- 
det auf dem Debut Album das 
Beste des alten englischen 
Punk Rock mit dem frühen 
amerikanischen Hardcore 
Punk. Extremely well done, 
lads! Helge (Tankcrimes 
Brei Bach 
www.kickersucks.com, 
www.mailorders.de) 
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KOMMANDO SONNE- 
NMILCH - you pay | fuck 
LP+MP3 / CD 

Du Beginn der Platte schlägt 
schön flotter Punk eine Brücke 
zu DACKELBLUT und vergan- 
genen Tagen.Schnörkelloser, 
unaufgeregter Punk aus der 
klassischen Rachut-Schmiede. 
Die Band war in 
Vergangenheit immer für Über- 


raschungen gut, legte sich selbst nicht an eine stilisti- 
sche Kette. Wer die punkrockigen Sachen den experi- 
mentellen Geschichten vorzieht, darf sich über "You pay 
I fuck" besonders freuen. Denn es gibt zielstrebigen, 
vorwärts treibenden Punk. Vordergründig drängen sich 
wenige Songs als Hits auf, aber Durchschnitt geht 
anders. Man muss sich eben Zeit nehmen, die Songs 
wirken lassen, sie mehrfach geniessen. Tiefgang halt. 
"Satellitenhirten" und "Bezahlt" sind meine Favoriten. 
Zwischendrin sind dann langsamere Nummern, die sich 
etwas zäh wälzen. Man darf sich halt nie sicher sein, 
was als nächstes kommt. Das wäre der musikalische 
Offenbarungseid. Der Gesang schwächelt manchmal 
etwas, ist zu schräg und schief. Am Ende kommt mit 
"Zack" ein wunderschöner WIPERS-Punksong voller 
Melancholie und Herz.. Pack ich auf mein nächstes 
Mixtape. Die Platte endet abrupt. Ich will mehr. Alles auf 
Anfang. Das Augenkrebs erzeugende, farbenfrohe 
Artwork ist eine Zumutung. Aber man kann wohl nicht 
alles haben. Micha.- Veröffentlichungsdatum: 
10.05.2013. Micha.- (www.majorlabel.de / im PLASTIC 
BOMB Shop: www.mailorders.de) 


Kremlin — Drunk in the gulag LP 

Auf diese Scheibe habe ich mich ganz besonders 
gefreut. Nach ihrer erst kürzlich und ebenfalls auf 
Hardware erschienen 7“ kommt nun ihre, nunja, sagen 
wir mal LP (dürfte jedenfalls die 15 Minuten Grenze 
nicht deutlich überschreiten). Ebenso wie auf der 7“ ein 
absolut grandioser Mix aus D-Beat Hardcore und dem 
Charme der alten Finnen HC Scheiben auf ROR und 
Propaganda Recs. Auf der LP kommt hier und dort auch 
noch eine etwas dickere Motörhead / UK Punk Kante 
dazu, aber ansonsten schepperts und hallt es, als wäre 
gerade eine leere Palette Karlsquell die Stahltreppe des 
Bottroper Tetraeders heruntergefallen. 10 Tracks ohne 
Schnörkel und einem musikalischen Anspruch, der noch 
unter dem ziellosen Rumgeschlage meiner Tochter auf 
dem Tischbrett lieg. Die pure musikalische 
Rückverdummung — Hammer! Farbiges Vinyl bei 
Hardware direkt. (www.hardware-records.com) Herder 


LOVE A „Irgendwie“ CD 

Die Debut CD „Eigentlich“ als auch die bisherigen 7‘- 
Veröffentlichungen von LOVE A haben mir gut gefallen. 
Diese Mischung aus TURBOSTAAT (der Sänger Jan 
Windmeier unterstützt hier auf dieser aktuellen Love A 
CD gesanglich den Song „Valentinstag in Husum“), 
OMA HANS und Dischord-Records -mäßigem Gitarren- 
Underground Rock weiß einfach zu überzeugen. Das 
Promoinfo drückt es in der Tat sehr genau aus...die 
Musik von LOVE A „bewegt sich irgendwo zwischen 
Punk, Indie, NDW und Pop“. Was für mich das 
Hauptmerkmal der Musik von LOVE A ist, ist der starke 
melancholische Touch als auch der herbe Post Punk 
Rhythmus — betonte Sound. Insgesamt finde ich das 
neue LOVE A Album etwas gängiger und kompakter als 
das Erstlingswerk, aber eine Weiterentwicklung ist nor- 
mal und wünschenswert, vor allem wenn sie auch noch 
so positiv ausfällt. Der Song „Zaunmüllerei“ gefällt mir 
z.B. außergewöhnlich gut. Und da sind noch weitere 
Songs, die mir sehr gut gefallen. Oder Texte, die sehr 
tiefsinnig und überraschend gut sind, wie z.B. bei „Der 
tausendste Affe“. Die CD kommt in einem sehr schönen 
Digipack und das CD-Booklet verfügt neben den Texten 
auch noch über interessante Liner Notes der 
Bandmitglieder zu den einzelnen Songs. Ich höre mir 
ansonsten lieber gerne die schnellen heftigen Sachen 
an, aber bei Alben wie diesem werde ich schwach und 
kann auch Musik, die eine Rutsche langsamer läuft wie 
die von LOVE A, richtig schön genießen. Tolles neues 
Album. Gibt es natürlich auch auf Vinyl. Helge (Rookie 
Records, www.rookierecords.de) 


Low Culture - s/t 7“ 

Haben ja mittlerweile ne LP auf Dirtnap raus und da 
passt es auch sehr gut rein. Treibender, poppiger Punk, 
der direkt zum Mitsingen einlädt. Nicht zu geschliffen, 
aber zum Glück auch nicht mit diesem oberbratzigen 
Garage Sound, der mich immer an etwas zu viel Staub 
auf dem Plattenteller erinnert. Sind übrigens Leute von 
Marked Men am Start...wer die ebenfalls mag (und ich 
bin mir sicher, du magst die!), dann gibt es jetzt minde- 
stens einen Grund mehr für die Scheibe. Zwei Songs 
und Jimitiert auf 500 Exemplare. (ctct- 
records.tumbir.com) Herder -} 


MALADROITS - same LP/CD 

Endlich mal ne Band, die sich selbst nicht als bloße 
BRIEFS-Kopie degradiert. Die MALADROITS... woher 
kenne ich sie bloß...? Hatten die nicht mal ne richtig 
geile Single? Ich weiß es nicht mehr. Ist ja auch egal, 
solange sie derart stilsicheren und coolen 77er- 
Punkrock spielen. Ein bisschen 60s und Powerpop 
spielt vielleicht auch mit rein. Die Band bezeichnet sich 
als 70% TOYOTAS, 15% MODERN PETS und 15% 
MANIKINS. Da möchte man nicht widersprechen. ZACK, 
ZACK fallen mir auch noch ein. Nur sind die Songs der 
MALADROITS alle auf Englisch. Fast alle. Geht ins Blut, 


’ 
-irgendwie super locker. Es fällt schwer einen der 10 
!Songs hervorzuheben. Alle sind gut, alle zusammen X 


$ergeben eine prima hörbare 77er-Punkrock-Scheibe. 
PD: (Hans Wägerlein Records / P.Trash Records) 


MANN KACKT SICH IN DIE HOSE - 5 % Zoll Diskette 
im Jutebeutelchen 
(http:/Imannkacktsichindiehose.bandcamp.com/album/ 
demo-35-floppy) 

N Kack-O-Phonischer oldschool 
Doofmund in angemessen räudiger Tonqualität. Die: 
|Disete (!!!) ist leider nur auf 24 Stück limitiert, die 
Songs können aber auch online bei obiger Adresse 
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ersten ANGESCHISSEN LP drauf (auch das Logo der 
Band) hat in der Form schon was. Das Bandlogo liegt 
als Aufnäher bei, ebenso alle Texte (das Streichholz 
zum „Scheiße bauen“ fehlte leider in meiner Version, hat 
wahrscheinlich schon einer Scheiße mit gebaut...). 
Freue mich schon auf das erste Album der Kollegen. 
Wahrscheinlich in 48er Auflage auf mehreren 
Datasetten oder auf Shellac... Wie dem auch sei, geile 
Songs, im Ergebnis ein bissel so als ob die frühen 
BOSKOPS die frühen BRUTAL KNIGHTS gefickt hätten 
und ihren Nachwuchs in Dortmund ausgetragen hätten. 
-Basti- 


MASKED INTRUDER - „Same“ CD 
(Fat Wreck) 
Lasst euch vom Cover nicht täuschen, die Band wan- 
dert mitnichten auf den Spuren der DWARVES, sondern 
bietet einfach relativ unkomplizierter Pop-Punk. 
Einfache, eingängige Songs, trotzdem wirkt das Ganze 
glücklicherweise nicht wie bloß nach Baukastenprinzip 
konstruiert. Die maskierten Einbrecher begehen auch 
keine verbreakten Verbrechen. Bedienen sich in 
Sachen Inspiration auch eher bei Bands wie den 
RAMONES oder den DESCENDENTS als bei NO USE 
FOR A NAME und Konsorten (allerdings sollte auch ein 
gewisser Anteil an klebriger Pop-Süße nicht verschwie- 
gen werden, welcher mitunter an Bands wie die BEACH 
BOYS erinnert). Die Identität der 4 Verbrecher ist zwar 
immer noch unbekannt, handwerklich ist das Ganze 
allerdings auf so hohem Niveau, dass es mich nicht ver- 
wundern würde, wenn sich hinter den bunten 
Wollsturmhauben doch der ein oder andere übliche 
Verdächtige verbirgt. 13 erfrischende , überwiegend flot- 
tere Songs, welche auch oder gerade Freunden von 
TEENAGE BOTTLEROCKET (übrigens Labelmates 
der MASKED INTRUDER) und den LILLINSTONS 
gefallen könnten. -Basti- 
M.A.M.A. - „Shiver With disgust‘ CD } 
(http://www.myspace.com/meandmyasshole) 
Recht furiose Mischungs aus Punk, Hardcore und 
Metal. Schmeckt bisweilen wie ein Eintopf aus SNOKE 
BLOW, NASHVILLE PUSSY, ADZ und POISON IDEA. 
Gelegentlich hat das ganze auch so ne gewisse ange- 
nehm garagige Schlagseite Richtung Schweden. 
Mundet meistens auch wirklich vortrefflich, was die 
Wiesbadener von ME AND MY ASSHOLE hier kreden- 
zen, somit bezieht sich der Titel der Platte wohl eher 
nicht auf den Hörer . Beziehen könnt ihr das gute Stück 
(übrigens eine Eigenproduktion) über Matula Records. 
Herauszuheben wären vielleicht noch die Texte. Selbige 
‚ sind bis auf einen alle in englischer Sprache und eher 
humoriger Natur. Allerdings Humor der eher zynischen 
Art so grobe Richtung ANGRY SAMOANS, RKL, MEAT- 
MEN und so. -Basti- 


MIKE ZERO - „Now“ CD 

(www.wolverine-records.de) 

Die Platte hört sich teilweise so an wie die BACKYARD 
BABIES, wenn sie eine Punkrock Kapelle wären und 
nicht schlaffen Hardrock machen würden. Gut, die 
Ballade hätte nicht unbedingt sein müssen, die 
Produktion ist ein wenig höhenlastig und das 
Coverartwork ist auch eher boring, aber die restlichen 
Songs können schon eindeutig was. Sehr gut kommen 
auch die Einflüsse alter englischer Kapellen (BUZZ- 
COCKS, CLASH, DAMNED etc.). Sinn für gute Pop- 
Melodien besitzt der gute Mike auch. Sind teilweise 
auch relativ flott unterwegs, also nicht ein weiteres die- 
ser Alben wo man keine Angst haben muss, dass man 
live sein Bier verschüttet. Das Cover das INXS Songs 
„Mystify“ zeugt außerdem von Humor. Bis auf erwähn- 
te Kleinigkeiten eigentlich doch sehr schöne Scheibe. - 
Basti- 


Einlassgilsäune 


MODERN PETS - sorry thanks LP/CD 

Die letzte Single gab Hoffnung. Das Album ist dann eher 
im Durchschnitt gefesselt. Die Band hat ihren Stil gefun- 
den. Das mag erfreulich sein für Menschen, die 
Stagnation als etwas Positives empfinden. Manche kön- 
nen nicht aus ihrer Haut, andere wollen nicht. Und man 
kann mit den 10 Songs der MODERN PETS durchaus 
eine gute Zeit haben. Man bekommt exakt das, was 
man erwartet. 77er-Punkrock meets Powerpop. Flott 
gespielt, gut kickend, mit Gossen-Charme und Hang zur 
Melodie. Aber wer den RAMONES vorgeworfen hat es 
würde alles gleich klingen, der soll sich mal die 
MODERN PETS anhören. Es bewegt sich vieles auf 
derselben Ebene, rauscht durch ohne markante Anker 
ans Gedächnis zu werfen. Der Gesang ist zu weit im 
Hintergrund. Es ist wirklich erstaunlich, dass mich man- 
che Lieder schon nach nur 1 1/2 Minuten zu langweilen 
beginnen. Wäre die Platte das Debüt der Band würde 
man sagen: "Ja, ok, das könnte was werden. Mal im 
Auge behalten." Aber nach diversen EPs und nun zwei 
Alben wirkt alles ausgereizt. Sämtliche Trümpfe sind 
ausgespielt. Die MODERN PETS haben hier ihren ganz 
persönlichen Nahost-Konflikt. Es geht nicht vorwärts 
und nicht zurück. Was soll da noch kommen? Micha.- 
(P.Trash Records / Concrete Jungle Records / im Plastic 
Bomb Shop: www.mailorders.de) 


AUTONOMIE 7 


MÖRDERBLUES - Wand - CD 

Die Band selbst nennt ihren Sound "Punkrock für 
Zweifler und Trinker". Haha, ganz coole Beschreibung. 
"Weil sie es dunkel mögen und wütend und straight 
übers Scheitern, Verlieren und Durchdrehen singen." 
Das kommt beim Hören der Songs auch ganz gut rüber 
und ist von der Attitüde auf Anhieb erstmal ähnlich sym- 
pathisch wie Texte von Bukowski. MÖRDERBLUES 
spielen Indiepunkrock mit düsterer Note. Kein Klischee, 
keine Vergleiche, keine. Anbiederung an irgendwelche 
Szenen... das ist einfach ihre Interpretation simpler, 
aber detailreicher Rock- oder Punkmusik. Passend zu 
den simplen, kurzen Songtiteln "Wand", "Hölle", 
"Tanker", "Jetlag" und "Sand". Fertig ist die 5-Song-CD. 
"Hölle" ist für mich ein kleiner Hit. MÖRDERBLUES sind 
eine interessante Band, die sowohl im Indie- 
/Alternativebereich als auch im Punk ihre Freunde fin- 
den kann. Oder auch nirgendwo, weil man sich zwi- 
schen alle Stühle setzt. Ich drück die Daumen. Micha.- 
(www.moerderblues.de / Raddatz Records) 


MODERN PETS „Sorry Thanks“ CD 

Da ist sie endlich, die neue MODERN PETS CD! Ich 
liebe diese Band, weil sie den lockeren coolen Orange 
County Punk Rock der End-70er Jahre in die Neuzeit 
gerettet haben. Die MODERN PETS sind meine per- 
sönlichen Helden der langgezogenen „Ahhhh’s" und 
manchmal auch „Oooohss“, die sich nach ganz frühen 
Ami-Punk Bands aus Kalifornien anhören, dabei ihren 
Sound aber vollkommen erfrischend in der Neuzeit mit 
aller Macht und aller Wucht & Wumms spielen... ADO- 
LESCENTS, FLYBOYS kommen mir als Assoziation in 
den Sinn und ...hmm...bei solchen Bands lassen Kenner 
ihre Zungen schnalzen. Und nun schnalzt eine ganze 
Zungen-Armee bei dem Bandnamen MODERN PETS, 
da bin ich mir sicher! Diese Drecks-Berliner haben es 
echt geschafft ein absolut herausragendes Album an 
den Start zu bringen. Ein Album, welches man auch 
noch in 10 oder 20 Jahren gerne in seiner 
Plattensammlung stehen hat und nicht wie sonst üblich 
längst zuvor auf Ebay verhökert hat. Auf dem erstem 
Album befanden sich, so gestehe ich mir selbstkritisch 
ein, eine Reihe von Füllern, die ganz okay waren, aber 
nicht ganz an den MODERN PETS Überhit „Lovesick“ 
von der „Vista Alienation“ 7“ von 2011 heranreichten. 
Aber auf dieser neuen aktuellen CD haben sie eine 
ganze Reihe von richtig richtig guten und tollen Songs 
am Start. Die CD läuft stetig auf meiner Anlage seitdem 
ich diese tolle CD in meine Finger gekriegt habe. Helge 
(Concrete Jungle, www.concretejunglerecords.com) 

























MOMENTUM - herbivore LP 

2.LP der Ex-FALL OF EFRAFA, LIGHT BEARER mit 
gewohnt heftigem und düsterem Crust. Die ganze Platte 
steht im Zeichen des Veganismus. Nicht umsonst heisst 
die LP Herbivore, also Pflanzenfresser. Die Texte besit- 
zen Tiefgang, geben umfassend Auskunft zu dem 
Thema. Das gilt auch für die 2.Seite der LP, wo man 
neben einem Song der Band auch einen sehr ausführ- 
lichen, dramatischen Vortrag / Lesung zu dem Thema 
"Animal Liberation" hört. Es ist ungewöhnlich, dass eine 
Band fast eine komplette Seite ihres Albums derart 
gestaltet. Das verdeutlicht nur die Bedeutung des 
Themas für die Band und den missionarischen 
Charakter. Dort erfährt man wieviel Millionen Tiere täg- 
lich ermordet werden. Und das es ca. 600 Millionen 
Vegetarier auf der Welt sind. Wenn diese Menschen 
zusammenleben würden, wäre das ein größeres Land 
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als die 27 Staaten der Europäischen Union zusammen. 
MOMENTUM liefern eine hochinteressante, aufklären- 
de Platte, mit der man sich ausgiebig beschäftigen kann 
(und es auch tun sollte, egal welche Standpunkte man 
vertritt und welche Schlüsse man später zieht). Hoffen 
wir, dass sie es schaffen nicht nur die sowieso schon 
informierten Menschen der Punk- und Hardcoreszene , 
zu erreichen, sondern ein größeres Publikum. Es liegt 
auch ein 20-seitiges Booklet bei, wo man sich intensiv 
(in englischer Sprache) ins Thema einlesen kann, wenn 
man möchte. Noch kurz was zur Musik. MOMENTUM 
waren für mich als "Nachfolger" von FALL OF EFRAFA 
mit ihrer ersten’LP wesentlich wichtiger als LIGHT BEA- 
RER, weil sie viel schneller und heftiger waren. Das 
behalten sie auf "Herbivore" bei. Volle Granate 
Hardcore/Crust. Kein Zögern, kein Zaudern, nur 
Vollgas. so muss es sein. Micha.- (Alerta Antifascista 
Rec. /im PLASTIC BOMB Shop: www.mailorders.de) 


NRFB - „Trüffelbürste“ CD 
(www.majorlabel.de) ‚ 
NRFB steht für NUCLEAR RAPED FUCK BOMB und ist 
ein weiteres dieser unzähligen Hamburger 
Bandprojekte, welche mit dem umtriebigen Punk-Fossil 
Jens Rachut am Mikro glänzen können. Beim Debüt war 
noch Frankie Stubbs von LEATHERFACE dabei. Die 
„Trüffelbürste‘kommt auch ohne die Anwesenheit von 
Herrn Stubbs aus. Mit an Bord, der inzwischen zum 
Hamburger Allstar Projekt mutierten illustren Truppe, 
sind Mense Reents von den güldenen Zitrusfrüchten 
und Thomas Wenzel von den STERNEN (räusper). 
Musikalisch ist die „Trüffelbürste“ deutlich zugänglicher 
als das Vorgängermodell geraten, kommt zwar noch 
nicht in jede Ecke, ist aber wahrscheinlich auch nicht 
anders vom Hersteller beabsichtigt. Die Bereiche wel- 
che das gute Stück jedoch gut zu bewerkstelligen weiß, 
sind Elektro, Postpunk und Räucherstäbchen. Für rich- 
tig schmuddelige Punk Ecken sind die Borsten des 
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Gerätes allerdings doch etwas zu fein, richtig reingehen 
tut die da nicht. Textlich natürlich genial wie immer. 
Gehört eher zu den experimentelleren Werken von 
Meister Rachhut, dabei aber trotzdem stets gut hör- und 
auch tanzbar (Also kein Vergleich zur ersten KOMMAN- 
DO SONNE-NMILCH beispielsweise). -Basti- 


Ol POLLOI - „Unite And Win“ LP 

(www.madbutcher.de) 

Wiederveröffentlichung der ersten „richtigen“ 
Langspielplatte von Ol POLLOI aus dem Jahre 1987 
(zuvor gab es schon eine Split mit A.O.A.) Ursprünglich 
auf Oil Records veröffentlicht, ist das gute Stück nicht 
unbedingt das günstigste, was man heutzutage auf 
Plattenbörsen im Original erstehen kann. Finde solche 
Wiederveröffentlichungen grundsätzlich eigentlich 
immer eine gute Sache. Spart Geld, auch jüngere Leute 
können endlich wieder in den Genuss der alten 
Schätzchen kommen et cetera blah blah. 
Strenggenommen eigentlich keine „ernsthafte“ Oil Platte 
(und nicht weil Ende der 80er, während der 2. Welle von 
Bands, Oi! fälschlicherweise quasi überall mit 
Skinheadmusik gleichgesetzt wurde). Eher der Versuch 
einer gut gemeinten politischen Einflussnahme auf die 
immer rechter werdende Skinheadszerie der ausgehen- 
den 80er von Seiten der schottischen Anarchos. So 
stellt es die Band zumindest immer in Interviews dar. 
Musikalisch in ihrer Frühphase merklich von den 
Vertretern der ersten Generation britischer Oi-Bands 
geprägt, wollten Ol POLLOI mit Veröffentlichung der 
„Unite And Win“ laut eigener Aussage den faschisti- 
schen Übernahmeversuchen der Skinhead Szene 
durch Parteien wie BNP und NF etwas musikalisch ent- 
gegensetzen. Deshalb beschäftigt sich ein Großteil der 
Songs auch mit dem Thema Faschos. Gehört neben der 
ersten BLAGGERS LP sicher zu den auch heute noch 
besitzenswerteren Veröffentlichungen auf Oil Records. 
Besonders wenn man bedenkt, dass der gute Roddy 
damals auch nicht unbedingt immer zimperlich in der 
Auswahl seiner Bands war (ich erinnere an so geistige 
Giganten wie SECTION 5 und CONDEMNED 84). 
Musikalisch meiner Meinung nach auch eindeutig die 
beste Platte der Band aus Edinburgh. Wichtige 
Wiederveröffentlichung aus dem Hause Mad Butcher. - 
Basti- 





THE OROBIANS - „Slave To The Riddim“ LP 
(www.madbutcher.de) 

Obwohl ich ja eigentlich kein großer Freund von Platten 
bin, welche nichts anderes als Cover anderer 
Interpreten enthalten, muss ich zugestehen, dass da in 
den letzten Jahren (besonders im Ska- und Reggae- 
Berreich) einige wirklich sehr gute Sachen rausgekom- 
men sind. Denke da an so knorke Scheiben wie die 
„Punkrocksteady" der überaus sympathischen VALKY- 
RIANS oder an die „The Radio“ der bis heute uner- 
reichten SLACKERS. Beiden Platten ist ein respekt- 
voller Umgang mit dem jeweiligen Ausgangsmaterial 
gemeinsam und zu eigen. Die italienischen OROBIANS 
haben zuvor auch schon Genre fremde Interpreten 
gecovert. Die 1997 in Bergamo gegründete und inzwi- 
schen in Mailand beheimatet Band schreckt dabei sogar 
nicht vor der Veroffbeatisierung von so Sachen wie bei- 
spielsweise Chopin zurück. In Italien sind die OROBI- 
ANS inzwischen auch einigermaßen bekannt. Drei ihrer 
eigenen Songs wurden zum Beispiel bereits zu 
Titelmelodien von Fernsehshows. Das Konzept der 
„Slave To The Riddim“ ist vergleichsweise einfach aber 
kühn. Die Platte ist der schrecklichsten Dekade der 
Musikgeschichte geweiht, welche selbstverständlich in 
den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts lag. Die 
Platte heißt nicht umsonst wie ein Song von GRACE 
JONES. Selbige wird aber von den Italienern verschont. 
Dran glauben müssen jedoch beispielsweise PRINCE, 
MICHAEL JACKSON, THE CURE, EURHYTMICS und 
MEN AT WORK. Das Ergebnis ist gemessen am 
Ausgangsmaterial überraschend hörbar, aber dennoch 
nicht ganz so knorke wie das thematisch breiter gefä- 
cherte und zeitlich nicht näher eingeschränkte 
Konkurrenzprodukt der Firma SLACKERS, was natür- 
lich auch ein wenig an der Songauswahl der Herren 
vom Stiefel liegt. Trotzdem hat die „Slave To The 
Riddim“ durchaus ihre Momente. Die OROBIANS sind 
auch hörbar fitt an ihren Instrumenten. Kollege 
Mikrofonmann singt auch mit vergleichsweise nur 
leichtem Akzent (ist ja in Italien ansonsten doch eher 
selten), Ist jetzt nicht die Offbeat gewordene 
Offenbarung, aber auf jeden Fall ne gelungene 
Partyplatte dat Teil. -Basti- 


Overpower - sit 7” 

Leider die Abschiedssingle der Ossis, die mich live 
immer total begeistern konnten. Bevor der finale 
Vorhang fällt, wird aber noch mal ordentlich Gas gege- 
ben. Vier Powertracks mit rasendem Hardcore japani- 
scher Prägung und somit nicht allzu weit entfernt von 
ihren deutschen Labelkollegen von Burial. Im Vergleich 
zu jenen sind Overpower zwar weniger metallastig, 
legen dennoch aber auch Wert auf verspielte Gitarren 
und fast hymnische Songs bei voller Geschwindigkeit. 
Richtig tolle Songs mit voller Power und Abwechslung, 
weit entfernt vom 08/15 Rumpelcore. Wer auf Bands 
wie z.B. Deathside, Bastards oder gute Musik im 
Allgemeinen steht, sollte unbedingt zugreifen! Limitiert 
und nummeriert auf 500 Exemplare, farbiges Vinyl bei 
Hardware Records. (www.hardware-records.com) 
Herder 


PHANTOM OF THE BLACK HILLS - „Enemy” CD 
(www.hart.de) 

Erinnern mich persönlich ein wenig an eine gut gemach- 
te Country-Variante der LORDS OF THE NEW 
CHURCH mit ner kräftigen Priese CRAMPS, was die 
Mannen von PHANTOM OF THE BLACK HILLS hier 
Die Alben des amerikanisch-britischen 


- Jointventures gehörten in den 80ern ja durchaus zu den 


brauchbareren Vertretern ihrer Zunft. Ich persönlich 
finde das 3. Album („The Method To Our Madness"), der 
von Mitgliedern von THE DAMNED, den DEAD BOYS, 
den BARACUDAS und SHAM 69 gegründeten Goth- 
Punk-Supergroup, ja am gelungensten. Besonders das 
Keyboardspiel geht hier stellenweise 

in eine ganz ähnliche Richtung. 
Den im Info postulierten 
Industrial-Einfluss vermag ich 
höchstens in Form der vielen ver- 
wendeten Samples und in den 
verzerrten Vocals zu entdecken 
(mitunter hier und da vielleicht 
auch etwas REVOLTING COCKS, 
allerdings glücklicherweise in 
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Mandoline und Banjo kommen in diesem 
Zusammenhang ebenfalls recht originell rüber. Ebenso 
wie die zahlreich untergebrachten Bluegrass und 
Country-Elemente. Im Ergebnis auf jeden Fall eine 
schöne dichte & auch abgefuckte Atmosphäre, welche 
die Phantome der schwarzen Hügel hier auf der 
„Enemy!“ kredenzen. Das Songwriting ist fürs Genre 
insgesamt auch eher anspruchsvoll ausgefallen. Klingt 
alles andere als alles gleich hier. 15 Songs, für den Mix 
des Albums war Geza X verantwortlich (produziert hat 
CRAMPS-Bassist Chopper Franklin), welcher ja durch- 
aus schon mit der ein oder anderen legendären Kapelle 
der Vergangenheit zusammengearbeitet hat. Hier gibt 
es wirklich nüscht zu meckern. Rundum schöne 
Scheibe! -Basti- 


POWER „Overthrown by Vermin“ CD 

Das hier ist eine absolute Hardcore — Punk Granate aus 
Kiel! 17 Songs mit einer Spielzeit von knapp über 35 
Minuten, was für eine fette Ladung Mucke bürgt. Ich 
habe noch gut die Anfang letzten Jahres erschienene 7“ 
in Erinnerung, die mich bereits stark beeindruckte. 
Schon damals hieß es: „POWER machen Power, HC- 
. Punk von der Basis! Fast, Loud, Rules - POWER!“. Und 
was ich mir gewünscht hatte, aber nicht zu hoffen 
gewagt habe, ist jetzt mit dem- Erscheinen der neuen 
CD eingetroffen: eine hammermäßige Steigerung 
gegenüber der letzten Veröffentlichung. Das schien 
kaum möglich, aber sie haben es geschafft. Die 
Aufnahmequalität ist der absolute Hammer geworden, 
wobei ich gestehen muss, dass ich in den vergangenen 
Jahren selten so eine dermaßen fette Aufnahme zu 
hören bekommen habe. Musikalisch bewegen sich die 
Songs von POWER klar im Bereich des Hardcore — 
Punk, allerdings haben sie selbstverständlich eine 
Riesenportion an modernem Hardcore — Punk mit ein- 
fließen lassen. Und da stört es auch nicht, dass sich das 
Ganze teilweise eher nach Thrash Metal anhört. Soll 
heißen das man moderne Gitarren-Attacken und eine 
megageile Double-Bass Schlagzeugarbeit zu hören 
bekommt. Bei den meisten Songs fühle mich aber auch 
sehr stark an die Musik von R.K.L. oder SCHEISSE 
MINELLI erinnert. Mehr muss ich gar nicht ausführen, 
denn das spricht klar und deutlich für sich selbst. 
Textlich bringen sie scharfsinnig Themen rüber, die mich 
ebenfalls überraschen, wie z.B. den Anti-Gema Song 
„Regener in blood“, wo am Anfang ein Telefoninterview 
aus dem Radio mit dem Autoren Swen Regener zu 
hören ist, der wie wild für eine schärfere Anwendung der 
Gema-Richtlinien in Deutschland eintritt und sich dabei 
erkennen lässt, worum es ihm hauptsächlich geht: gut 
Geld verdienen. Und dahingehend „pinkeln“ ihm 
POWER mit ihrem Text „direkt in den Rachen“. Aber sie 
können auch anders. Bei Songs wie „Going nuts for 
Nuts“ (mit Philipp Ex-Bonehouse als kehligem 
Background Gröhler) oder „Hartz Bier“ zeigen sie das 
sie auch ironische Texte schreiben können. Aberhaupt- 
sächlich nehme ich engagierte Texte über gesellschaft- 
liche und soziale Themen auf dieser CD wahr. POWER 
sind für mich die Blaupause für Modernen Hardcore der 
Neuzeit! Insgesamt ist dies eine astreine CD!!! Und es 
wundert mich nicht, dass diese CD auf Horror Business 
Records erschienen ist. Helge (Horror Business 
Records, www.horrorbiz.de) 


PROSECUTION - at the edge of the end CD 
Ich stehe ja auf so Spielereien. Abgefahrene Sachen, 
die sich aus dem Standard hervorheben. Auf dem Cover 
des Digipacks ist eine Zeichnung, wo ein betrunkener 
Punkrocker in seiner Ranzebude vor dem Fernseher 
sitzt. Die Mattschreibe wurde aus der Pappe rausge- 
schnitten, so dass ein Hintergrund durch- 
scheint. Es scheint das Booklet durch, 
„auf dem Schnee bedeckte Berge zu 
“?- sehen sind. Im Fernseher sieht 
man also die Berge. Coole Idee 
und echt coole Umsetzung. Sieht 
klasse aus. Genauso wie die übri- 
ge Gestaltung .mit ihren 
Zeichnungen. Und die Musik? 
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Die reicht von flottem Skapunk bis zu poppigem 
Punkrock mit Bläsern. NOFX haben ihren Sound gele- 
gentlich ähnlich gestaltet. Also schnellen melodischen 
Punkrock mit Bläsern, meine ich. Der Anfang eines 
Songs ist original wie "fallen leaves" von BILLY TALENT. 
Auffällig. Und sonst? Man weiss recht schnell wohin der 
Zug fährt. Nämlich schnurstracks zur Party. und zwar zu 
einer guten ! Die Songs sind euphorisch, Spaß beseelt, 
flott und mitreissend. Ob der Spruch von Bosstones- 
Sänger Dicky Barrett stimmt oder erfunden ist, weiß ich 
nicht: "You guys sound great". Aber zuzutrauen wär's 
ihm. Denn PROSECUTION haben es drauf und wissen 
welche Haken der Hase schlagen muss um zum 
Ziel zu kommen. 12 gekonnte Partysongs, die alles 
in sich tragen, was dein Bier zum Schäumen bringt. 
Micha.- (Long Beach Records) 


THE PROWLERS - „Hair Today, Gone Torrow...“ LP 
(www.madbutcher.de) 
Etwas verspätet (Achtung Oilphemismus!) hier nun 
die Vinylversion des 2001er Debütalbums der 
Herren aus Montreal. Musikalisch und textlich 
durchaus in der Tradition von antifaschistischen 
Skinheadbands wie den SHOCK TROOPS und 
den STREET TROOPERS, welche ja beide 
bekanntlich ebenfalls aus Montreal kamen. Zum 
Thema Politik haben die Herren auch recht sym- 
pathische Ansichten:“We are political in a sense 
that we are an anti racist band. Our Iyrics don't talk 
about politics for the moment but it is clear on what 
side of the fence we stand. We are not a commu- 
nist or a redskin band but that doesn't allow us to 
play gigs with right wing band, this will never hap- 
pend. It seems that these days every band that 
claim to be non political end up doing gigs with right 
wing band, | personally dont think you can claim to 
be non political when you do such 


actions.“(http://www.oioimusic.dds.nl/oioimusic/inter- 
views_theprowlers.html) Musikalisch bieten die 
„Herumtreiber‘ (sinngemäße Übersetzung des 
Bandnamems) erdigen Oi! ohne jegliche Brauntöne und 
dazu auch noch mit wirklich einprägsamen Chören. 
Hatte ich ehrlich gesagt gar nicht so gut in Erinnerung 
die Scheibe. Die 12 Songs sind aber durchwegs gut 
hörbar, besonders wenn man auf den Oil-Sound der 
alten Schule steht und ansonsten auch nicht soviel mit 
dem ganzen modernen Streetpunk-Gerocke der 
Neuzeit anfangen kann. -Basti- 


PUNK DU ARSCH! - „Vol. 1°“ CD 
(www.pestundcholera.de) 

File under nomen est omen. Musikalisch deutlich tradi- 
tioneller und vom Sound her auch nicht so tiefergelegt 
wie beispielsweise die Herren KOTZREIZ aus Berlin, 
aber durchaus mit einem ähnlichen Sinn für Humor 
gesegnet (stellenweise zusätzlich mit einem leichten 
Faible fürs Absurde a la GLEICHLAUFSCHWAN- 
KUNG). Ganz, ganz großes Kino ist der Klopfer namens 
„Dalai Lama Hooligans“: “Es rauschten durchs tiefste 
Tal, Vegetarierier fromm - Ultrabrutal; Springer 
Birkenstocks , Gebetsgesang, dunkle Mäntel % lang; 
Was ist das? Konfuzius weiß es längst, Dalai Lama 
Hooligans! Grinse-Skins im Mönchsgewand, 
Gebetsmühlen Knüppel in der Hand, Kloppen den 
Chinesenmann immer an der Mauer lang (...)“ 
Soundmäßig ist dat Ganze echt knorker Punk alter 
Hamburger Schule. BUTTOCKS werden folgerichtig 
auch gecovert. Provoziert wird auch recht gerne. Der 
Text zu „Politkasper‘ (mit Zeilen wie „Debattier Dich 
doch ins Koma in der roten Flora") beispielsweise dürf- 
te wahrscheinlich seinen Zweck erfüllen und hier und. da 
doch für ein wenig Aufregung sorgen. Hat stellenweise 
auch dieses gloriose „KNOCHENFABRIK“-Feeling, 
jenes wo man nicht weiß, ob man gerade doppelt oder 
dreifach verarscht wird. Durchaus gelungene Platte. - 
Basti- 


RANTANPLAN - Pauli CD 

Alles dreht sich um St. Pauli. Die rot-weiss-braunen 
Farben des Covers sind die des FC St. Pauli. Die 
Zeichnung erinnert an die erste ...BUT ALIVE Platte. 
Und auch textlich ist Hamburg allgegenwärtig. Egal ob 
es sich um "Onkel Otto‘s Hamburger Fenstersturz" han- 
delt, um "Natural born Altona" und die Lieder "Sankt 
Pauli Skapunk" und "Das beste Lied der Welt kommt 
aus St. Pauli". Der Lebensmittelpunkt ist auch der 
Mittelpunk des Albums. Viele Songs gefallen mir besser 
als die letzten Outputs von RANTANPLAN. Das ist viel- 
seitiger, facettenreicher Skapunk, in dem Leben steckt, 
der atmet, schreit, tanzt und der einen direkt frontal 
anspricht. Das nennt man wohl Präsenz. "Erde 
zuteer'n" ist ein Klassesong, "Die Chuck Norris 
Garantie" ist eine witzige, tanzbare Nummer. Der Hit der 
Scheibe ist aber zweifellos "Wir sind nicht die Onkelz". 
In dem Lied mit dem etwas an den Haaren herbei 
gezerrten Refrain werden ohne Ende Punkbands aus 
Deutschland aneinander gereiht, mal sinnvoll, mal 
etwas sinnfreier. Und auch die eigene Geschichte von 
RANTANPLAN wird einbezogen. Gefällt. Wie überhaupt 
die ganze Platte. "Pauli" besitzt Substanz und enthält 


etliche Stücke, die auch live verdammt gut zünden wer- 
den. Micha.- (Tao Music) 


RESET/IMANKIND - s/t LP 

Die einzige Band, die ich mir beim "Frost Punx" Festival 
2013 im AZ Mülheim angesehen habe, waren 
RESET//MANKIND. Ich finde den Namen cool und freue 
mich auch, dass ein alter Weggefährte nach seinem 
Umzug von Duisburg auf einen Hannoveraner 
Bauwagenplatz eine so gute neue Band gefunden hat: 
Timo von TRIPLE J. Das Coverartwork mit dem Gehirn 
als Handgranate ist nicht neu, sieht aber nichts desto 
trotz umwerfend gut aus und besitzt eine korrekte 
Aussage. Die LP ist einseitig bespielt und beinhaltet 5 
sehr unterschiedliche Songs. Das reicht von schnellem, 
leicht Crust lastigen Hardcore bis zu WIPERS-affinem 
Punk. So unterschiedlich diese musikalischen 
Komponenten auch sein mögen, bei RESET//MANKIND 
verschmelzen sie homogen und stilvoll miteinander. Die 
Titel der Lieder sprechen Bände "Mitternacht", "12° 
unter null", "Scherbenhaufen", "Gehirntod", "Höhepunkt 
nix". Texte und Musik sind eher der düsteren, negativen 
Seite zugeneigt. RESET//MANKIND gehen mit einer 
beeindruckenden Debüt-Scheibe an den Start, die 
meine Plattensammlung definitiv bereichern wird. Tipp 
!!! Micha.- (Antikörper Export / im PLASTIC BOMB 
Shop: www.mailorders.de) 


REVENGE MLP/CD 

Harcore Punk Killer! 11 Songs innerhalb von knapp 14 
Minuten. Die Schweden spielen klassischen und vor 
allem schnellen Hardcore Punk, der sich größtenteils 
Anleihen bei alten Ami-Bands geholt hat. Die Leute von 
REVENGE sind alles alte Hasen, wo der Sänger als 
auch einer der Gitarristen bei VENEREA spielten, ein 
zweiter Gitarrist bei den SATANIC SUFERS und der 
Drummer zuvor bei SISTA SEKUNDEN als auch SKIT- 
KIDS. Mir gefallen diese rasend schnellen Songs, wo 
(kontrolliert) geknüppelt aber gesanglich nicht geröchelt 
wird. REVENGE können es sich sogar herausnehmen 
und den Sänger Melodien singen lassen, ohne das sich 
das nach blödem Melody — Punk anhört. Ich mag diese 
Band, zumindest diese Mini LP/CD! Grandiose geradli- 
nige Musik, die mitreißend wirkt. Fett! Helge (Gapahls 
Records / Cargo) 


ROGERS - Flucht nach vorn CD x 

Bisher kannte ich die Band noch gar nicht. Ich wunder- 
te mich nur in der Liste der Bands von PEOPLE LIKE 
YOU RECORDS ihren Namen zu lesen zwischen vielen 
großen und bekannten Bands. Das weckte meine 
Neugier, die schon kurze Zeit später befriedigt werden 
sollte als die CD von ROGERS im Briefkasten lag. 
Spontan würde ich sagen, dass ROGERS eine punk- 
rockige Version der BROILERS sind. ROGERS sind 
noch etwas härter, schneller und direkter als die 
Düsseldorfer Erfolgsband. Sie verstehen es aber eben- 
so gekonnt leicht Iyrische, wohl formulierte und kli- 
scheelose Texte zu verfassen. Die Musik ist melodi- 
scher Punkrock, sauber produziert, aber nicht zu glatt, 
Insofern könnte es ROGERS gelingen mit "Flucht nach 
vorne" sowohl die Punkrock-Szene zu bedienen als 
auch einen Fuß in den Mainstream zu stellen. Das wirkt 







ROOTS! RIOT! RUMBLE! 


NEFLERN| 


u IOR,FOR 
JOHNNY FLESH & 
THE REDNECK ZOMBIES 
Back for Brains CD 
Get the finest Horror-Punk 
with a Shot of Metal, Billy 
and Country! 
Fans of Misfits, Volbeat 
and Mad Sin will love it! 
www.hellbilly.de 


MIKE ZERO 


We) 
Glam-Goth'n'Roll at his best! 
Dirty, wild and near Insanity, 

you will enjoy this heavy Ride! 
www.mike-zero.com 



































Home of the explosive RocknRomM 


- u 
THE SILVER SHINE 
In the Middle of nowhere CD 
Finest Mix of Punk, Rockabilly & 
Rock'n'Roll! Just think 
Social Distortion with a 
Upright Bass and a female singer. 
www.thesilvershine.com 


ROOTS! RIOT! RUMBLE! 
Label Compilation CD 


All our actual Bands! 79 Min. Playtime 
for dirty cheap! 26 Bands/ Songs! 
Bonsai Kitten, The Silver Shine The PO.X,, 
Kitty in a Casket, Matt Voodoo, Mike Zero, 
Strawberry Blondes, a Johnnys, 
6 Feet Down, Jamie Clarkes Perfect, 
Johnny Flesh, The Hellfreaks, u.v.m. 
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Die Schwarzen Schafe 


"Revolution" 


mit dabei: Deek (Oi Polloi), Kirsten (Naked 
Aggression), Tiina (Punk Lurex), Aitor 
(Apurtu), Ania (Eye for an Eye), Fix (Sin 
Logica), Murielle (Attentate Sonore), 
Dr.Arritmia (ElPuntoDevil), AK47 Crew! -- 


* Tinch Ep 
rotes Vinyl 
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DIY. Label / Mailorder mit fairen Preisen | 
www.campary-rec.de 


OiPolloi - neue 7"EP 


Sereaming for abetter future #4 
(Arctic Flowers, Die Schwarzen Schafe, Oi Polloi, Saigoons ...) 


- h m... 

alles sehr locker, unverkrampft und fokussiert. Die Band besser. Wobei sich manchmal die finnische Sprache Westen der US of A vor.. 
weiß was sie möchte und hat auch die Mittel dies musi- auch sehr eigentümlich von der 
kalisch und textlich umzusetzen. Ich bin 
gespannt ob sie es schaffen den nächsten 
» großen Schritt zu gehen. Auf "Flucht nach 
vorne" sind 13 melodische Punkrocksongs 
mit deutschsprachigen Texten zum 
Mitsingen, Abgehen und Nachdenken. 
Micha.- Micha.- Veröffentlichungstermin: 
31.05.2013. (www.peoplelikeyourecords.com 
/ im PLASTIC BOMB Shop: www.mailor- 





. Mit den allermeisten Singer- 
Melodie - Abfolge ' Songwriter kram kann ich ja echt nix anfangen, aber das 
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Zeile wird von Mitgliedern befreundeter Bands in ver- 
schiedensten Sprachen gesungen und am Ende von 
allen gemeinsam. Ol POLLOI in Gälisch, SIN LOGICA, 
Schweizerdeutsch, NAKED AGRESSION Englisch, 
PUNK LUREX Finnisch, ATTENTAT SONORE 
Französisch, EYE FOR AN EYE Polnisch, EL PUNTO 
DEVIL Spanisch (?) und APURTU in Baskisch. Es ist 
eine wirklich gute Idee die Solidarität und den 
Widerstandswillen der internationalen 
Punkgemeinschaft auf diese Weise zu symbolisieren ! 
Das Lied dauert daher auch 6 1/2 Minuten, wird aber nie 
langweilig. Es hat das Zeug ein echter Schafe-Hit zu 
werden wie "Friede den Hütten", "Neue Rituale", "So 
lang dabei" und einige andere. Auch die anderen Songs 
"Gegen die Zeit" und "Sommer" sind absolut gelungen. 
Musikalisch wie auch textliche eine wirklich gute Single 
der SCHWARZEN SCHAFE. Micha.- 
Veröffentlichungstermin: 28.3.2013. Micha.- (www.cam- 
pary-rec.de / im PLASTIC BOMB Shop: www.mailor- 
ders.de) 


THE SENSITIVES - „ Borerdom Fighters“ CD/LP 
(www.sunnybastards.de) 

Kommt jetzt im Mai auf Sunny Bastards raus und tru- 
delte hier sprichwörtlich in der letzten Minute ein. Haben 
bereits zuvor ein Album (namens „Poetry As Hollow As 
It Can Be“) rausgebracht, was ich aber leider noch nicht 
gehört habe. Die Betonung liegt hierbei eindeutig auf 
noch und leider, denn was die Schweden hier abliefern 
ist mehr als gelungen. Die Dame und die beiden wohl 
frisierten Herren machen Pop-Punk mit sowohl Damen- 
als auch Schwanzträgergesang. Kein Streetpunk, Oil 
oder Offbeat, sondern einfach virtuos geiler Pop-Punk. 
Ein wahrer Melodie und Harmonie Overkill, strecken- 
weise auch ein starker Powerpop-Einfluss, eine ausge- 
prägte Verspieltheit und Leichtigkeit im Songwriting und 
ein sicheres Gespür für Ohrwürmer zeichnen die SEN- 
SITIVES aus. Der Bläsereinsatz erinnert entfernt an 
SNUFF, der Flow der Songs hier und da irgendwie auch 
an Kapellen wie die MUFFS. Bands wie die BRIEFS, 
CUTE LEEPERS und BOONAARAS kommen mir auch 
in den Sinn (all diese Einflüsse werden aber wirklich 
charmant und auch höchst eigen interpretiert und nicht 
bloß irgendwie neu aneinander gereiht). Im Krieg gegen 
General Boredom ist mir persönlich an sich auch jedes 
Mittel recht, Hauptsache es hilft und helfen tut die 
„Boredom Fighters" auf jeden Fall, auch ‘wenn Erzfeind 
Langeweile gerade mal ausnahmsweise Urlaub macht 
und Kollege Stress seine Vertretung übernimmt. Bevor 
mich jetzt noch stundenlang in irgendwelchen Details 
verirre: Diese Platte hilft in jeder Lebenslage 
und Situation und macht einfach alles irgend- 
wie besser!!! Wer das nicht glaubt, soll ein- 
fach selber mal rein hören. Ein Tipp Am 
Rande. Wer sich live von den Fähigkeiten der 
SENSITIVES überzeugen möchte, der kann 
dies am 15.05.2013 im Till’s Eleven in 
Düsseldorf tun und zwar theoretisch sogar 
für lau. Spenden für die Band sind aber den- 
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Hier eine kleine Auswahl aus unseren Angebot. Erucifin - Dehumanizazion Shirt (2 sided print) 9,90 Euro 
R.O,S. „s/t“ LP “ ehr - . 2 R k The Shining — Rise of the Degenerates LP 
(eh bin schwer überrascht von dieser Neben Klassikern haben wir ein reichhaltiges Dicks - Peace? Shirt 9,90 Euro 8 Ein knalihartes Exemplar holländischen 
Qualitäts - Hardcore - Punk LP aus dem | Angebot an Neuerscheinungen! Neue Titel Germs -— Return Shirt 9,90 Euro $ Thrash-Metals. Nach ihrer Split-EP mit 
p 






















Hause _Steeltown Records aus | treffen täglich ein! ManliftingBanner - No Compromise Shirt 12,90 Euro $ Citizens Patrol gibt es hier nun die erste eige- 
Eisenhüttenstadt. R.O.S. stammen aus MDE - Multi Death Corporations Shirt 9,90 Euro f ne LP von THE SHINING mit ordentlich 
ee re A yon sera Pr sea Agent Attitude - Never Ending Mess 7” 4,90 Euro un er I= Berne : 1 en 2 ER wech sich schnelle 
! a eh" - Mal 
re bekannte Bands aus New York oder Berlin | Burn - s/t 7 5 5,90 Euro a en ri a ah r 10.90 Pre Punkrock-Riffs kombiniert mit ordentlich 
(Marke Coretex) erinnert. Die Coke Bust — Fuck Bar Culture 7 5,00 Euro ipwrecked — Hybr en Shirt eh 80er-Metal-Gitarrengequietsche und 
Aufnahmequalität ist ausgesprochen wuchtig, | Dicks - Peace? 7” 6,00.Euro Urban Waste - Logo Shirt 9,90 Euro Twostep-Hardcore-Passagen ab. Freunde 
so wie einst 1986 die Platten der herausra- | Vanna Inget - Jag Ska Fly Tills Jag Hittar Hem 7”. -6,00.Euro Airkorne Vintage Hose oliv, schwarz, woodland 44,90 Euro | von Municipal Waste kommen hier bestimmt 
ge NYHC menge 2 .- Sure Voice Of A Gneration zine #4/ Blood Red 7” 7,50 Euro ers) a schwarz, woodland .. En “ B. D» rer je au ah 
und jeder verehrt. atte Ic) as erste Bad Religion - True North LP 45 8 Euro ylontum China ase R uro all Power und geht nach vorne. Leider fel 
Mal von REJECTS OF SOCIETY auf einem it, _ Uni . Divisi ol hwarz, woadland Euro | den Songs etwas die Eingängigkeit. Lässt 
3er Band Sampler etwas gehört, wo sie j Blitz - Voice Of A Generation:LP . 15,00 Euro Division kein Freu ech land ni E sich trotzdem gut hören und bringt den 
Fonireie, | Commitment Crew — What Are You? LP (col. vinyl) 10,90 Euro Enginser Vintage oliv, schwarz, woodland 32,30 Euro ; 
schon recht gut waren...aber nicht herausra z a Sho: 36.90 E Zuhörer in Fahrt. Wer gerade mal Lust hat, 
gend. Mit dieser R.O.S. - LP sind sie nun | Dead Ending - DE II 12 12,90 Euro Trooper Shorts oliv, schwarz „30 Euro 9 zu Hause vorm Plattenspieler mit gehobener 
„herausragend“. Scheiße, Kerl, das hier ist # Good Riddance — Operation Phoenix LP 13,90 Euro Vintage Shorts oliv, schwarz, woodland 27,90 Euro $ Faust einen 1-Person-Headbang-Kontest zu 
ein verdammt wuchtiges Brett, mit dem du | Hard Skin - On The Balls LP 13,90 Euro Grand Step Billy Sneaker rost, petrol, schwarz 54,90 Euro veranstalten, der wird hiermit sicher bedient. 
ren eier are een Heroin - All About 7” 5,00 Euro Grand Step Marley Sneaker rost, petrol, schwarz 54,90 Euro $ Krisko. 
a In ee 1 PORN 
„Damaged" Coverbild von Black Flag von am aN- ongues = 5, ro Vans Authentic Sneak, hwarz/weiß 54.90 E Neue Mini LP, die aufgrund der anstehenden 
1982, wo Henry Rollins einst im Badezimmer | Sex Drive/Wvounds — 7 5,00 Euro RB PER PRORKer SChwarz/wei T FurO E Eurotour veröffentlicht wurde. Sechs neue 
mit seiner Faust in sein eigenes Spiegelbild $ Vaccine - Dead Inside 7” 7,50 Euro Vans Old Skool Sneaker schwarz/schwarz 64,90 Euro | Songs der Sickoids und wer die Songs der 
kaputt geboxt hatte. Hier bei R.O.S. sieht | Agression - Don’t Be Mistaken LP 13,90 Euro Vans Old Skool Sneaker schwarz/weiß 64,90 Euro # letzten LP mochte, wird auch hier ein 
man ebenfalls eine Badezimmer Szene, wo | ManliftingBanner - The Revolution Continues 2xLP 98,90 Euro Vans SkB-Hi Sneaker schwarz/weiß 69,90 Euro # Freudenfest feiern können. Zwar ist die 


„R.O.S.“ mit Blut auf den Spiegel geschmiert 
wurde und dazu liegt jemand mit dem Gesicht 
nach unten blutverschmiert auf dem 
Badezimmerboden. Das ist Hardcore im 
Jahre 2013. Krass bis zum Geht-nicht-mehr! 
Und R.O.S. zeigen eindeutig, dass es in 
Südtirol auch andere korrekte Bands gibt und 
nicht nur so'n Schmonz wie Freiwild. Die 
R.O.S. LP ist auf 500 Stück limitiert und ist mit 
dem „No Religion, No Racism, No 
Repression‘ - Zeichen auf dem Backcover 


versehen. Bemerkenswert gut! .Helge 
(Steeltown Records, www.steeltownre- 
cords.de) 


SAIGOONS - 110- CD 








Shipwrecked - The Last Pagans LP (col. viny) 11,90 Euro Vegetarian Shoes Kennedy Sneaker schwarz 69,90 Euro 
Steic Violence LP - s/t LP i 12,50 Euro BW Rucksack schwarz 13,50 Euro 
W.A. Dangerhouse Vol. 1 LP 13,90 Euro Kampftasche nauy, oliv, schwarz, woodland 12,90 Euro 
WA. Dangerhouse Vol. 2 LP 13,90 Euro Collegejacke (schwarz/weiss, rot/weiss, 

Bad Brains — Roir Tape 11,50 Euro blau/weiss oder schwarz/schwarz) 53,30 Euro 







Wir können euch die Jacken gegen Aufpreis bedrucken! 


Live At The Masque, Nightmare In Punk Alley Buch 39,90 Euro 







Angry Samoans - Logo Shirt 9,90 Euro Bandmerchandise auf Anfrage auch möglich! 
Colt Turkey Package (Shirt, Poster, Aufkleber) 15,00 Euro Porto innerhalb Deutschlands 5,00 Euro. Bestellungen 
Commitment Erew — What Are You? Shirt 10,90 Euro über unseren Online-Shop oder telefonisch möglich! 
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Von-der-Mark-Str. 31, 47137 Duisburg, 0203 -4557939 


KXXKKKKKXKIKKKUKKNKKRKNICKKAKKNAKKEKKKKKKKKKIKKIHKKKRKKKKÄKKKRKKXKKKKKUKKAKKKKRÄKKKKKIKKIXAKXKKAKKX 


HARD m CORE 'WWW.CRUCIALRESPONSE.COM 





Spielzeit nicht gerade üppig bemessen, aber 
in dieser Hinsicht sind ja gerade Hardcore 
Freaks hartgesotten. Wie auch auf der LP 
manischer Hardcore mit kurzen Songs und 
einer wilden Mischung aus Die Kreuzen und 
frühen Poison Idea und ein paar melodischen 
Fetzern. Wer es nicht weiß: Mitglieder von 
Direct Control / Government Warning und 
Witch Hunt sind hier am Werk. Knallt! 


t (www.hardware-records.com) Herder 


THE SILVER SHINE - „In The Middle Of 
Nowhere“ CD 

(www.wolverine-records.de) 

Der Song „Tainted Love“ ist mitnichten von 
SOFT CELL wie in so vielen Reviews fälsch- 





Denkt man an "110", dann kommt einem 
sofort der Notruf in den Sinn. Und über die 
Überwachung. Auch im Internet. Die Texte 
der SAIGOONS sind durchaus kritisch. Die Musik ist 
locker-flockiger Punkrock mit End-70s-Einflüssen. Die 
Lieder sind zwar durchaus wütend und zielstrebig, besit- 
zen aber immer so einen lässigen Unterton. Ich fühle 
mich ein bisschen versetzt in die Zeit als Ende der 70er 
und Anfang der 80er sich die deutschsprachige 
Punkrock und Indiemusik zu entwickeln begann. Man 
kann also auch tanzbare Musik mit kritischen Stimmen 
kombinieren. Auf der CD mit dem recht schlichten 
Artwork befinden sich 4 Lieder: "110", "Wahnsinn", 
"Farewell" und "Tankwart". Letzteres habe ich schon 
mal auf einer anderen CD der Band gehört habe. 
Micha.- (www.saigoons.de) 


SÄRKYNEET „Kaupungin Kutsu“ CD 
Die „Ei Enää" Debüt CD von 2011 von SÄRKYNEET 
aus Finnland hatte bereits damals mein ganzes 
Wohlwollen, wobei ich über die zweite Veröffentlichung 
„Kaupungin Kutsu“ von Ende 2012 regelrecht ins 
Schwärmen gerate. Die Finnen spielen nach wie vor tol- 
len melodischen Power Pop mit einem feinen Punk 
„Rock Anteil, allerdings hat sich das Songwriting der 
„Band verbessert. Und die Sängerin gefällt mir mit ihrem 


til auf diesem neuen Album ebenfalls ein Stück weit 
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anhört, was aber nicht viel ausmacht, denn die zehn 
Songs bilden einen wunderschönen Power Pop 
Soundteppich, der für Sonne im Herzen als auch für 
gute Laune sorgt. Zudem spielen sie mit „Ex-Lion 
Tamer“ auch noch einen WIRE Cover Song, welchen sie 
komplett als auf Finnisch gesungene Version „Ex- 
Talonmies“ zum Besten geben. Ich mag diese Band, die » 
ich zwischen all den harten und schnellen Sachen gerne ; 
mal zum chillen anhöre. Helge (Combat Rock Industry) » 


SCHEISSE MINNELLI /LEISE MINNELLI LP 
Auf der B-Seite gibt es 5 bekannte Songs aus den 
Anfangstagen von SCHEISSE MINNELLI, unter ande- 
rem „identity crisis“, „no solution“ oder „corporate hell“. 
Das Ganze in Tipp-top Soundqualität und ich würde 
sagen, mit das Beste was SM je veröffentlicht habe. Die 
Hörer_innen erwartet brachialer Hau-In-Die-Fresse- 
Trash-HC, schnell und straight gespielt mit einigen 
Tempo-breaks. Das gibt den Songs den nötigen Pepp 
und geht auch nicht zu lasten des Hörvergnügens. 

Auf der LEISE MINNELLI-Seite dann der Kulturschock. 
Die Boys covern eigene Songs und klimpern im 
Country-Western-Stil vor sich hin. So in etwa stell ich 
mir eine Session in einem versifften Salon im mittleren 


u RE, 


hier bringt mich echt zum Mitschunkeln und macht Bock 
auf ne Runde Tequilla und wässriges Lagerbier. 
Natürlich immer mit dem nötigen Augenzwinkern ver- 
bunden. Ist total ungewöhnlich und ehrlich gesagt wus- 
ste ich gar nicht, dass SM so melodisch sein können, 
hähä. Das Lied „sin and tonic" könnte auch problemlos 
aus nem Quentin Tarantino Film stammen. 

Ist auf jeden Fall eine ganz nette Mischung und auf- 
grund der Kürze der Songs wird es auch nie nervig. Das 
Cover ist ebenfalls der Hammer, schönes Tijuana 
Postkartenmotiv, würde ich mal sagen. -henni- 
[Destiny Records / Beanies Records / Rockstar 
Records] 






















SCHWARZE SCHAFE - Revolution 7" 
Die SCHWARZEN SCHAFE aus Düsseldorf sind uner- 
müdlich und haben noch so einiges zu sagen. Konzerte 
und Touren überall, neue Songs und Platten ebenfalls. 
"Revolution" ist eine Single, auf deren Cover die 
Guillotine zu sehen ist, das Bandlogo. Back to the roots. 
Der Titelsong ist ein Manifest. Er ist gleichermaßen 
Durchhalteparole wie Aufruf für eine bessere Welt zu 
kämpfen. "Doch die Revolution ist noch nicht vorbei. Wir 
werden weitermac! Kämpfen und Schreien." Diese 
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licherweise behauptet wird, sondern im 
Original und dazu auch noch in der weitaus 
tesseren Fassung von Gloria Jones, 
Obgleich SOFT CELL natürlich der weitaus größere 
finanzielle Erfolg für ihre Version beschieden war. Das 
Cover von THE SILVER SHINE ist natürlich nicht so gut 
wie das Original, aber noch immer wesentlich erträg- 
licher als der Drumcomputer dominierte, unterkühlte, 
Quark ohne Eier von Almonds und Co... An „Jolene“ von 
DOLLY PARTON versuchen sich die Ungarn auch noch. 
Ansonsten gibt es 10 weitere Songs (alles 
Eigenkompositionen). Musikalisch haben sich die 
Dame und die beiden Herren aus dem schönen Ungarn 
ohrenscheinlich dem guten, alten Punk'n’Roll ver- 
schrieben. Stellenweise ist mir die Platte doch ein wenig 
zu rockig, da würde hier und da ein. beherzter Tritt aufs 
Gaspedal wahrscheinlich nicht schaden. 


SIR REG - 21st century loser CD 
Den Titel gabs auch schon mal 
von REJECTED YOUTH, oder? 
Egal, SIR REG haben damit gar 
nichts zu tun. Der Sänger ist 
nach der Jahrtausendwende von 
Irland nach Schweden ausgewan- 
dert und macht auch dort die 
Musik, die er in Irland begann. Das 








IC TFT TOT 


w 


F 


x 


® 


-d 


| 
e 
; 


„ 
% 












































































WUSIE.- ‚ATTITUDIE - UNDIE EIG ELEUNND] 
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JUBILÄUMS-AKTION: a 
DIE JUBILAUMS-SAMPLER-CD GIBT ES FÜR LAU MI 


MARKEN UND DIESEM SCHNIPSEL AN HORROR BU: 


ist stimmungsvoller und schwungvoller Irish. Folk mit 
Punk-Einflüssen. Ich möchte hier nicht die ewigen 
Vergleiche bemühen, die immer beschworen werden, 
wenn eine Band diesem Sound verfällt. Ihr wisst sowie- 
so um wen es geht. Und SIR REG besitzen durchaus 
ihren eigenen Charakter, den es zu würdigen gilt. Die 
Band klingt absolut authentisch mit ihren Partysongs 
und den nachdenklicheren Titeln, die eine wohltuende 
Ruhe und Tragik in sich bergen. Das ist vielen Irish 
Song eigen. Dann können und wollen SIR REG gar 
nicht aus dieser Haut schlüpfen. Auf der CD sind 12 
Songs, alle gut, alle solide. Wer ein Herz für die irische 
Musik, für Punk und für tragische wie auch viele fröhli- 
che Momente besitzt, der sollte sich den Namen, SIR 
REG merken. Nur das Cover finde ich total kacke. 
Micha.- (Heptown Records / im Vertrieb von Cargo) 


SPECTRES - „Nothing To Nowhere“ LP 
(Deranged/Sabotage) 

Mit Post Punk und Death-Rock kann man mich ja nor- 
malerweise eher jagen. Meide dergleichen in der Regel 
genauso wie der Teufel das Weihwasser. Allerdings 
haben die SPECTRES aus Vancouver etwas 
Entscheidendes, was den meisten anderen Vertretern 
dieses Genres leider völlig abgeht. Nämlich einen 
gewissen Punch, oder von mir aus auch einfach genü- 
gend Hummeln im Arsch, damit das Ganze hier nicht 
völlig aus dem Ruder läuft und als lahmes, melancho- 
lisches und oder belangloses Gejammer endet. Würde 
das Ganze im Ergebnis als erfrischend altmodische und 
herrlich abstruse Mischung aus WIPERS („Window 
Shop For Love“), WIRE, JOY DIVISION, CHRISTI- 
AN’DEATH, SISTERS OF MERCY, LORDS OF THE 
NEW CHURCH und Anarcho/Peace Punk a la THE 
MOB, ZOUNDS und SUBHUMANS (die Songs ohne 
Dub) beschreiben. Die „Nothing To Nowhere“ wird ins- 
gesamt von einer unterkühlten, Pathos geschwängerten 
Grundstimmung voll spröder Theatralik beherrscht 
(Boah, wat für nen Satz!). Hat auch so ne leichte New 
Wave Schlagseite das Ganze. Gefällt mir persönlich 
eigentlich ziemlich gut. Tempo mäßig, gemessen an 
dem wat sonst noch in diesem Biotop so kreucht und 
fleucht, wie bereits erwähnt überraschend flott unter- 


wegs die Herren Schreckgespenster. Textlich kritisch, 


Job an den heiligen Nagel gehangen. Die italienischen 
Schrammelkünstler besitzen offenbar mehr 
Pflichtbewusstsein und präsentieren hier ihr neustes 
Opus nach ihrem „Get Plastered“ betiteltern Debüt. Die 
Texte der SLIT PLASTERS taugen wahrscheinlich eher 
nicht zur geistigen Erbauung von einsamen Nonnen und 
katholischen Schulmädchen. Die Jungs scheinen auch 
beim Texte schreiben eher von Bands wie den DWAR- 
VES inspiriert (Die hatten ja auch mal eine garagige 
Phase, meiner Meinung nach aber die musikalisch 
schwächste Phase der altgedienten 
Berufsunsympathen) worden zu sein. Insgesamt alles 
wirklich nicht schlecht, was die Italiener bieten, mir fehlt 
aber doch irgendwie noch der letzte Kick. Wirkt im 
Vergleich zur Debüt LP auf jeden Fall alles ein kleines 
bissel erwachsener hier. Die Musik der Jungs könnte 
diesmal in den besten Momenten fast sowat wie der 
kleine prollige Bruder von John Spencer sein und das ist 
durchaus positiv gemeint... -Basti- 


STIGMA - „For Love & Glory“ CD/LP 
(www.peoplelikeyourecords.com) 

Hier nun das 2. Soloalbum vom AF Gitarristen Vinnie 
Stigma. Fand das Debüt eigentlich ganz hörenswert. 
Auch wenn man über das Covern von so „geistigen 
Giganten“ wie FORCED REALITY durchaus geteilter 
Meinung sein kann (Keine Ahnung ob der Gute Vinnie, 
immerhin Gründungsmitgied von AF und 
Szeneurgestein, schon „15 Pints“ intus hatte, als er die 
„grandiose“ Idee hatte den gleichnamigen Song zu 
covern, obwohl selbiger, gemessen am sonstigen Iyri- 
schen Repertoire der US-Frühzeit-Dummglatzen, sicher 
noch deren schlauste Musik gewordene Äußerung 
ist...). Wie dem auch sei, die „For Love & Glory“ ist 
jedenfalls frei von solchen geschmacklichen 
Fragwürdigkeiten. Die Songs stammen alle aus der 
Feder von Vinnie Stigma und Mike Gallo (ebenfalls bei 
AF und dort seit 1999 am Bass). Wirkt nicht ganz so 
nach Schema F, was der gute Stigma macht, wie bei 
Roger Miret, wenn dieser denn auf Solopfaden wandelt. 
Stigmas. Stimme gefällt mir ehrlich gesagt auch besser. 
Das erste Album „New York Blood“ war insgesamt etwas 
experimenteller. Songs wie „Hole in My Heart“ vom 
Debüt waren musikalisch fast schon irgendwo zwischen 


aber letztendlich auch nicht ganz so konkret wie ihre den DICTATORS und UGLY KID JOE anzusiedeln (ließt 


musikalischen Vorbilder aus dem Peacepunk-Lager. 
Persönliches wird auch verarbeitet. 
Kombination alles in allem eine ziemlich einzigartige, 
und interessante Mischung. PS Ja, dat Cover is ziem- 
lich hässlich... -Basti- » 


sich weitaus gruseliger als es sich-im Ergebnis anhört), 


mehr. Die 13 Songs liegen musikalisch meistens irgend- 
wo zwischen modernem Streetpunk a la DROPKICK 
MURPHYS und dem, was der gute Vinnie sonst so bei 
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In dieser, finden sich auf der „For Love & Glory“ so aber nicht = 


W=AF macht (alle Phasen der Band sind hier musikalisch ‚ 


THE SLIT PLASTERS - Chasing Jet Black Muffs 
11Song-MiniLP 
(www.chorizoloco.com) 


vertreten). Auf jeden Fall alles sehr gut umgesetzt. Die 
Platte läuft ohne Probleme in einem durch. Freunde des 


= Genres werden wahrscheinlich entzückt sein. Ob man 
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Das ist also die neue Platte der rüpeligen %g das Ganze nun als Ansammlung von Klischees begreift: 


Trashpunkfundamentalisten aus der 
N: „ Garage des Vatikans. Das geistige 
E 






Oberhaupt der katholischen , 
Kirche, Imperator Palpatine » 
Lookalike Joseph Aloisius 
Ratzinger (so ein Gesicht 


bekommt man nur, wenn man ein 
Leben lang die Menschen liebt), 
hat ja bekanntlich kürzlich seinen 


oder im Gegenteil geradezu exorbitant authentisch fin- 
det, liegt natürlich wie immer im Ohre des Hörers, - 
Basti- 


SUICIDAL TENDENCIES - 13 CD 

Gespannt bin ich ja doch immer wieder, wenn eine neue 
Platte der Suicidal Maniacs aus den Staaten erscheint. 
Auch wenn die Erwartungen schon lange nicht mehr 
groß sind. Zu durchschnittlich waren ihre Platten in der 
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Vergangenheit. "13"setzt auf die bewährte 
Mischung: Metal, Hardcore, Stonerrock. Die Gitarre 
ist manchmal unmöglich einzufangen. Der Gitarrist 
muss sich und sein Instrument sehr lieben. Das ist 
definitiv "too much" für meine Ohren. Die geradlini- 
gen, eher am Hardcore orientierten Lieder wie 
"This ain‘t a celebration" gefallen mir naturgemäß 
wesentlich. besser als die rockigen, verspielten 
Songs. Man muss den SUICIDAL TENDENCIES 
zugute halten, das sie wirklich musikalische Ideen 
haben und auf verschieden Trips unterwegs sind. 
Die musikalische Spektrum ist innerhalb der gren- 
zen Metal, Hardcore, Stonerrock recht weit. Die 
Lieder sind relativ verschiedenartig und in der 
Summe doch homogen. Die langen, atmosphäri- 
schen Songs am Ende gehen unter die Haut. Ein 
Hauch FAITH NO MORE? Aber die wie immer 
wichtigste Frage "Kommt das Material an die alten 
Klassiker ran?" wird wie immer mit "Nein" beant- 
wortet. Das Coverartwork finde ich klasse, weil es 
die bekannten Elemente verbindet und einfach cool 
aussieht. Das 13. Album der Band um Sänger Mike 
Muir heißt "13" und enthält 13 Songs total. Micha.- 
(www,suicidaltendencies.com) 





SWINGIN' UTTERS - poorly formed LP/CD 

Die SWINGIN’ UTTERS waren mal eine gute 
Punkrockband. Was ich auf dieser Platte höre lässt 
mich zum Teil enttäuscht auf einen Stuhl sinke. Im 
besten Fall kann man behaupten, dass die Band 
von der amerikanischen Westküste ihr musikali- 
sches Spektrum erweitert hat. Ist der erste Song 
noch ein ansprechender Punkrocker wie man ihn 
erwartet, so geht schon Lied Nummer 2 in Richtung 
Gitarrenpunk a la BOXHAMSTERS. Der 3.Song 
könnte ein Relikt der 68er-Blumenkinder sein und 
erinnert an den melodiösen, poppigen Sound der 
= LEMONHEADS. Daran schließt sich recht cooler 
 Powerpop bzw. Melodic-Punkrock an, bevor ein 
| Folkpunk-Song im Stil der POGUES das nächste 
Wechselbad der Gefühle auslöst. Und so geht es 
weiter. Einiges weiß zu gefallen, anderes rauscht 
durch ohne sich überhaupt um die Aufmerksamkeit 
des Hörers zu bemühen. Die Platte ist kein bis- 
Öschen homogen. Sie ist eine Mischung aus 
Punkrock, Indie, Postpunk und etwas Folk/Country. 
Das muss nicht verkehrt sein, wenn es gut gemacht 
list. Und genau das kann ich im Fall der SWINGIN' 
UTTERS nur begrenzt feststellen. Ein paar gute 
Songs sind drauf, die Stimme kann wie immer voll 
überzeugen, und das war’s auch schon. Mein 
Favorit ist das powerpoppige "The fake rat of Dave 
Navarro" kurz vor dem Ende. Releasedate: 
15.03.2013. Micha.- (People Like You Records / im 
Plastic Bomb Shop: www.mailorders.de) 


THE TANGLED LINES - stacy LP 

THE TANGLED LINES aus Dräschdn haben sich 
leider 2012 aufgelöst, so dass dies die letzten 
Veröffentlichungen von ihnen sind (neben dem 
Discography Tape). Das Ganze ist als 
Konzeptalbum im Stacy-/Barby-Stil mit viel Rosa, 
Herzchen und Stickern aufgemacht. Wirkt erstmal 
etwas schrullig, hat sich aber zum Glück nicht auf 
die Musik übertragen. Da handelt es sich um schön 
schnellen HC mit einer Sängerin, deren Stimme 
nah an der Grenze zu einer nervig schrillen 
Stimmlage ist, aber hört sich noch ganz geil an. Bis 
auf die letzten beiden Instrumentallieder gibt es keine 
Ausfälle auf der LP und die Songs lassen mit 1,5 bis 2 
Minuten Länge keine Langeweile aufkommen. 

Die Texte decken eher soziale/zwischenmenschliche 
Bereiche ab, wobei auch Geschlechterzugehörigkeit 
oder der Weihnachtsterror kritisch behandelt werden. 
Gefällt mir ausgesprochen gut das Ganze und ist eine 
weitere koole Veröffentlichung aus dem Hause Refuse 
Records. -henni- 

[Refuse Records; refuserecords.prv.pl] 


TERRORGRUPPE - dem deutschen Volke - Singles 
1993/94 LP+MP3 

Die ersten 4 Singles aus den Jahren 1993 und 1994 
erstmals gemeinsam auf einer LP !!! Sie legten den 
Grundstein einer Erfolgsgeschichte, die sich von 
Deutschland bis in die USA zog. Als die TERROR- 
GRUPPE sich Anfang der 1990er-Jahre gründete, traf 
sie auf eine todernste, stagnierende Punklandschaft, 
deren Protagonisten es verlernt hatten Kritik spielerisch 
und mit bissigem Humor zu äussern. TERRORGRUP- 
PE, die Spaßguerilla aus Berlin, entkrampfte die statisch 
gewordene deutsche Punkmusik mit beispiellosem Witz 
und nie gekannter Lockerheit. Ihren Texte, Themen und 
Formulierungen trafen den Nerv der Jugend. Von 
‚Anfang an verstanden wir vom PLASTIC BOMB uns gut 
mit den Leuten der TERRORGRUPPE. Sie trafen auch 
unseren Nerv und Sinn für Humor. Man traf sich auf 
Konzerten, manchmal auch privat in Berlin oder auf den 
Chaostagen in Hannover. Und zu den ersten Ausgaben 
unseres Zines steuerte Gitarrist Jacho hin und wieder 
ein Artikel bei. Wir sind super glücklich nun die LP ver- 
öffentlichen zu dürfen ! Die 12 Songs dieser LP stam- 
men von den EPs "Dem deutschen Volke", "Arbeit?", 
"Fickparty 2000" und der Split-7" mit STROMSPERRE. 
Ein A2-Poster liegt? ebenso bei wie MP3- 
Downloadcodes für die Songs. Exklusiv nur im' PLA- 
STIC BOMB Shop gibt es das auf 200 Stück limitierte 
weisse Vinyl !!! Micha (Plastic Bomb Records / im PLA- 
STIC BOMB Shop: www.mailorders.de) 


THINK AGAIN „Never“ LP 

Japan Hardcore - Punk der allerersten Güteklassel!!! 
Hier wird die ganze Zeit nur noch megabrutal nach 
vorne weg geprügelt und gedroschen, dass es eine 
wahre Pracht ist. SO muss sich guter alter Japan 
Hardcore — Punk anhören und nicht anders! THINK 
AGAIN fackeln hier ein regelrechtes Inferno ab. Das hier 
ist vertontes Armageddon!!! Die „Never“ LP wurde 
anlässlich der ersten Europa Tour gemeinsam mit 
Ruidosa Inmundicia auf dem sehr feinen holländischen 
Way Back When Record Label veröffentlicht. Das Cover 
Artwork der LP ist ein handgemachter Siebdruck mit 
einem Bild vom legendären japanischen Künstler SUGI. 
Grandios, das ganze! Helge 

PS: Ist das ganze Inferno jetzt vorbei??? Kann ich wie- 
der herauskommen aus meinem Bunker??? Meine 
Güte, was haben die Wände gewackelt!!! (Way Back 
When Records, www.waybackwhenrecords.com) 


THE BRAINS - the monster within LP/CD 

PEOPLE LIKE YOU RECORDS hat ja immer ein gutes 
Händchen was die Veröffentlichung angeht. Das gilt 
auch für die Psychobilly-Platten. Aufmerksam geworden 
bin ich auf die kanadische Band erstmal durch ihre letz- 


j| 


* der Vertonung der aktuellen wirtschaftlichen Krise vor- 






te Veröffentlichung "Drunk not dead" auf besagtem 
Label. Gefiel mir gut. "The monster within" hat auch 
seine Höhen. Ordentliche Geschwindigkeit, guter 
Gesang und gewollt morbide Ausstrahlung mit zum Teil 
tiefgehenden, düsteren und trotzdem gefühlvollen Parts 
- die Scheibe hat was für diejenigen, die es krachen las- 
sen wollen und auch für diejenigen, die eher verträumt 
und introvertiert sind. Die Songs "Misery" und "Rolling 
down" ragen für mich positiv aus der Masse. Und mit 
"Cucaracha in leather" ist ein wahnsinniges und wahn- 
sinnig geiles Instrumental am Start. Insgesamt eine gute 
Platte, spielfreudig und facettenreich. Micha.- 
(www.peoplelikeyou.com / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


THINNER - say it! LP/CD 

Erinnerungen an alte (Straight Edge) Hardcore Bands 
drängen sich förmlich auf. Bands wie UNIFORM CHOI- 
CE, IGNITE, UNITY, INSTED... Die Mitglieder sind in 
ihren anderen Bands vielschichtig unterwegs, zum 
Beispiel bei ACHTUNG PANZER (Hard Rock) und EL 
BOSSO UND DIE PING-PONGS (Ska). Hier gibts hin- 
gegen lupenreinen 80s-Hardcore. Schnell, melodisch, 
kurz, rotzig, tanzbar. THINNER haben den Groove und 
die Wut. Alles nicht neu, aber zumindest sauber trans- 
portiert. Der gepresste Gesang ist ebenfalls charakteri- 
stisch für dieses Genre. Die 4 schwarzen Balken auf 
weissem Grund erinnern sicher nur rein zufällig an 
BLACK FLAG ;-) Ein jazziger Song verspricht 
Abwechslung. Leider Abwechslung der nervigen Art. 
Sehr gut gefällt mir ein Song wie ""Srambled aches". 
Das ist so ein Lied, das eine unterschwellige Euphorie 
freisetzt, die du brauchst, wenn du auf der menschen- 
leeren Autobahn dein Gaspedal malträtierst. "Do the 
slap" könnte auch von ALL sein. 15 Songs in 24 Minuten 
lassen nicht viel Zeit zum Verschnaufen. Die uniformier- 
ten Mittelschicht-Hardcore-Kids werden es lieben. 
Micha.- (Midsummer Records / Cargo) 


TOCOTRONIC - Ich Will Für Dich Nüchtern Bleiben 7" 
Erstmal Klarstellung: diese schön weißvinylige und bei 
Erscheinen des Hefts womöglich schon vergriffene 
Single enthält zwei Songremixe vom aktuellen TOCO- 
TRONIC-Album "Wie Wir Leben Wollen". Insofern müs- 
ste es eigentlich korrekt bei der Interpretenangabe hie- 
ßen: EGOTRONIC / FRITTENBUDE, denn diese bei- 
den Chefzugpferde des antideutschen Krawallelectro- 
Labels Audiolith sind hier an den Reglern. Das titelge- 
bende Lied fällt der berüchtigten Berliner Polit- 
Skandalnudel zum Opfer. EGOTRONIC, im echten 
Leben auch als TORSUN BURKHARDT bekannt, zeigt 
sich ungewohnt verschmust und lässt dem Originalsong 
eine behutsame trippig-housige Electro- 
Unterbodenwäsche angedeihen. Leider trotzdem so 
geil, dass Dein lokaler Indiestudenten-Tanzkeller die 
Nummer nie mehr vom Plattenteller lässt. Höchstens 


" noch, um die B-Seite laufen zu lassen. FRITTENBUDE 


dürfen bei "Abschaffen" ran und bohren das Teil so gna- 
denlos frivol auf, dass niemand mehr auf die Idee kom- 
men würde, dies sei keine Eigenkomposition des 
Antihipster-Hipster-Trios. Eine vollkommen gelungene 
und generationsübergreifende Verbrüderung dreier epi- 
gonaler Acts der "Raven gegen Deutschland"-Szenerie. 
Muss man haben. Jan (Audiolith) 


TOMCAT ROYALE - Käpt'n Taff LP + MP3 

Die Aufmachung ist schon mal cool. Von der LP gibt es 
200 Stück, alle in blauem Vinyl. Es liegt ein 
Downloadcode bei. Und das Cover ist schön zum 
Ausklappen und sieht aus wie ein Wandgemälde. 
Vorder- und Rückseite. Da spürt man, dass sich jemand 
Mühe gegeben hat, was natürlich schwerstens zu hono- 
rieren ist. Musikalisch wird eine Bandbreite zwischen 
deutschsprachigem- Punkrock (z.B. "Käpt'n Taff") und 
englischsprachigem Alternative/lndierock ("Postcards") 
abgedeckt. Rockig, punkig, ohne Schubladendenken 
und Gedanken um Image und Käufererwartungen. In 
den 10 Songs erzählt Käpt'n Taff Stories aus dem har- 
ten Seefahreralltag. Es ist also sowas wie ein 
Konzeptalbum. Ist nicht so ganz mein persönliches 
Ding, aber die LP kann durchaus lobend erwähnt wer- 
den. Micha.- (www.myspace.com/tomcatroyale) 


TRANSPLANTS - in a warzone CD 

Was hab ich die erste LP der TRANPLANTS geliebt. 
Das Projekt um Tim Armstrong von RANCID und Travis 
Barker von BLINK 182 hat einen intelligenten, innovati- 
ven, völlig neuen und unbekannten Sound gemacht. 
Schon der Nachfolger fiel ab. Dieses Album namens "In 
a warzone" hat mich zuerst durch einen extrem durch- 
schnittlichen Titelsong schockiert, der Schlimmeres für 
das Album erwarten ließ. Denn normalerweise veröf- 
fentlicht man vorab im Internet als Band immer einen 
der besten Songs des Albums und nicht den schlechte- 
sten und langweiligsten. Das ist durchschnittlicher, 
überflüssiger Punkrock wie er schon tausende Bands 
vorher mit derselben uninspirierten Ideenlosigkeit in die 
Sackgasse manövriert hat. Aber zum Glück besitzen die 
meisten Songs des Albums eine ganz andere Klasse 
und Ausstrahlung. Der Song "Something’s different" mit 
dem Rap-Gesang und "Any of them" sowie "It's a pro- 
blem" strahlen etwas Besonders aus und erinnern an 
gute alte Zeiten. Das sind neue, erfrischende Sounds, 
die Punkrock musikalisch erweitern mit Keyboard, 
Percussion, Loops, Rap, Synthesizer. Auch ein paar 
andere Lieder laufen gut in die Ohren, so dass sich 
Stück für ein ein recht positiver Gesamteindruck her- 
auskristallisiert. "In a warzone" ist ein gutes Album mit 
extrem lichten Momenten und Augenblicken völliger 
Belanglosigkeit. Aber unterm Strich komme ich mit der 
Platte gut klar. Micha.- (Epitaph Records) 


















TURBOSTAAT „Stadt der Angst“ CD 


das Gefühl alle drehen am Rad. Und...ist dieses Gefühl 
gerechtfertigt? Klare Antwort: jal Nach dem Weggang 
vom Major Label Warner Music sind TURBOSTAAT nun 
bei Clouds Hill gelandet, die eher der hochklassigen - 
Underground Musik zugetan sind. Mit Punk Rock hat; 
das Label ansonsten eher. weniger am Hut, was aber, 
egal ist, denn es geht ja hier in dieser Review um das, 
neue TURBOSTAAT Album. Die 12 neuen Songs sind # 
deutlich anders als die auf dem letzten „Das Island ff} 
Manöver“ Album. Die Songs als auch die Texte sind 
irgendwie erwachsener geworden, haben mehr 
Tiefgang, es wird deutlich mehr Seelenschmerz trans- 
portiert. Außerdem bekomme ich beim Zuhören das 
Gefühl, das TURBOSTAAT mit „Stadt der Angst“ eine Art 


genommen. haben. Aber keine Angst, hier kann man 
nach wie vor eindeutig TURBOSTAAT heraushören, so 
wie man sie über das vergangene Jahrzehnt kennen, 
schätzen und lieben gelernt hat. Die Texte sind weiter- 
hin sehr anspruchsvoll, wie bei „Psychoreal‘, „Snervt“ 
TR A ° Po 9 









































































oder beim Titeltrack „Eine Stadt gibt auf“. Aber auch der 
Punk Rocker alter Schule kommt hier auf seine Kosten. 
Alleine der Song „Pestperle“ ist ein echter Killer. Auf der 
diesjährigen Tour werden TURBOSTAAT kräftig abräu- 
men. Da bin ich mir sicher. Helge (Clouds Hill Records) 


URGENT KICKS 7" 

Punk Rock’'n’Roll aus Barcelona bekommt man hier auf 
dieser 7“ zu hören, die als Kooperation von einem spa- 
nischen und einem französischen Label veröffentlicht 
wurde . Auf der Homepage kann man sich alle Songs 
von der 7“ anhören. Das ist eine echte Powerhouse- 
Band, da sie wirklich heftig zu Werke gehen. 
Punk’n’Roll in seiner fettesten und dreckigsten Art und 
Weise. Hier bekommt man es hart und fies in der Gosse 
besorgt. Sechs Songs befinden sich auf dieser 7“, wobei 
die Studioqualität extrem gut ausgefallen ist. Der Sound 
ist FETT bis zum Abwinken. Songtitel wie „Vicious“, 
„Steamroller“ oder „Life’s a bitch“ sprechen für sich sel- 
ber. Selten so eine heftige 7“ gehört. Helge (Guerilla 
Vinyl, www.asso.diy..free.fr, www.theurgentkicks.band- 
camp.com) 


V.A.: ROOTS! RIOT! RUMBLE! CD 

Ein aktueller Labelsampler mit aktuellen Songs von 
aktuellen Bands. 26 Songs gesamt. Wer das Label 
WOLVERINE RECORDS kennt, der weiss, dass hier 
von Punkrock und Irish Folk über Rock'n’Roll und 
Swing bis zu Rockabilly und Psychosound ein breit 
gefächertes Angebot auf ihn wartet Die 
Coverzeichnung mit den gekreuzten Gitarren, den 
Flammen und einem martialisch auftretenden Punkdgirl 
geht ein wenig am Thema vorbei, denn der Großteil der 
Bands dürfte eher dem sauberen Musikclub als dem 
Barrikadenbau zugeneigt sein. Was im übrigen auch für 
den Labelbetreiber Sascha und den überwiegenden Teil 
der Hörerschaft gilt. Negativ ist auf auf dem Backcover 
die Auflistung der Bands und Songs, die man Dank 
einer völlig misslungenen Farbwahl kaum lesen kann. 
Musikalisch gibt’s hingehen wenig zu meckern. Und das 
ist schließlich das Wichtigste. DIRTBOX DISCO, DETO- 
NATORS, KITTY INA KASKET, MATT VOODOO, BON- 
SAI KITTEN, THE P.O.X., FIGHTBALL, GRAVEYARD 
JOHNNYS, STRAWBERRY BLONDBES, und und und, 
Er dürfte kaum jemanden geben, der alle Bands kennt. 
Insofern gibt es einiges zu entdecken. Micha.- 
(www.wolverine-records.de) 


V.A.;: SMILING SHADOWS - 1998-2013: 15 JAHRE 
MAJOR LABEL 2xLP+MP3 / CD 

Geburtstage muss man feiern. Zumindest manchmal 
15 Jahre Major Label, das ist schon ein schöner Anlass. 
Glückwunsch definitiv, auch wenn man sich einander 
seltsamerweise immer irgendwie fremd blieb. Das Label 
aus Leipzig / Jena besaß immer seinen eigenen 
Charakter, veröffentlichte oft sperrige Bands/Platten 
abseits der Norm. Schräg, individuell, düster,... Indie, 
Punk, Dark Wave, obskure Hörspiele und schwer 
Definierbares. Die Jubiläums-Compilation gibt es stan- 
desgemäß in amtlicher Aufmachung als Doppel-LP + 
MP3-Downloadcode sowieso als CD. Erstmal die 
Linernotes von Tom Tonk gelesen, der versucht den 
Sinn des Namens MAHOR LABEL herauszufinden. Wie 
immer witzig und auf seine ganz eigene, unnachahmli- 
che Art. Die Besetzungscouch des Samplers ist eine 
Reise durch die Labelgeschichte, beginnend mit einer 
Ansage von Jens Rachut (KOMMANDO SONNE- 
NMILCH etc.), fortgeführt von STRAHLER 80, SERENE 
FALL, FLIEHENDE STÜRME, KALTFRONT, UNABOM- 
BER, LES CLOCHARDS DU MOND. Weiter mit dabei 
sind DIE ART, SANDOW, GUTS PIE EARSHOT, PARA- 
NOIA, KOMMANDO SONNE-NMILCH, VERBRANNTE 
ERDE, WISSMUT, LEATHERFACE und noch einige 
andere. STRAHLER 80 haben extra 5 Jahre nach dem 
Ende der Band nochmal einen Song eingespielt. KALT- 
FRONT covern die WIPERS auf Deutsch. DER SEU- 
CHENPRINZ spielt einen Song von OMA HANS mit 
Sängerin in einer obskuren Chanson(?)-Version. 
Anderes ist in meinen Ohren unerträgliche Scheisse 
(Rainald Grebe, M. und die Teilzeitpopler, Andreas 
Ness, Sandow, Brockdorff Klang Labor,...). Auf welchem 
Sampler findet man schon alles gut? Cool, dass LEA- 
THERFACE mit "Never say goodbye" die Platte been- 
den. Das kann man auch aufs MAJOR LABEL übertra- 
gen. Veröffentlichungsdatum: 14.04.2013. Micha.- 
(www.majorlabel.de / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 















Valley Boys - sit LP 
Neue Band von Jon Sharron, der eine schöne HC / 
Punk Karriere hingelegt hat und bei so unterschied- 
lichen Bands wie Uranus, Chokehold und zuletzt den 
Brutal Knights aktiv war. Mit letzterer Band hat er auch 
mal auf unserer Geburtstagsparty gespielt, eine Horde 
voller höchstsymapthischer Menschen! Sollten sie eines 
Tages mal wieder zum richtigen Zeitpunkt mit den Valley 
Boys nach Deutschland kommen, bestehe ich natürlich 
darauf, dass sie wieder bei uns spielen. Denn auch 
musikalisch ist es’ recht nahe an den Brutal Knights: wil- 
der, schneller und dreckiger Punkrock mit dem ein oder 
anderen HC Einfluss. Teils melodisch wie im Opener, 
|dann wieder so richtig geil stumpf, dass es fast nach 
80er Deutschpunk klingt („Feeding time“), dann auch 









wieder mit ner Prise Black Flag („Feel like shit‘). 
Hat mich hier und dort vom Feeling her auch an die 
(leider ziemlich untergegangenen) Darvocets 
erinnert. Tolles, abwechslungsreiches Album. Tipp! 
(etct-records.tumbir.com) Herder 


VERDUN „La Rage Integrale - 1983/1993“ Do-CD 
VERDUN ist nicht nur eine Stadt in Nordfrankreich, 
wo mehrere hunderttausend Soldaten während des 
Ersten Weltkriegs ihr Leben verloren, sondern 
VERDUN war im Zeitraum von 1983 bis 1993 zehn 
Jahre lang eine bekannte Punk Rock Band mit 
Sängerin in Frankreich. Während es heute Bands 
wie LA FRACTION, HEYOKA oder ATTENTAT 
SONORE mit Sängerinnen gibt, waren VERDUN 
während der 80er Jahre eine Ausnahme. Speziell 
die 1990 erschienene LP „The american dream" 
halte ich bis heute für einen DER Punk Rock 
Klassiker aus Frankreich. Äußerlich fiel die Band 
aus Argentan in der Normandie vor allem durch die 
Gruftie-mäßige Bemalung der Gesichter als auch 
durch die ungewöhnlichen Klamotten auf, welche 
die Bandmitglieder trugen. Allerdings spielten sie 
keinen Gruftie-Rock, sondern glasklaren Punk 
Rock / Hardcore - Punk. Auf dieser Doppel CD sind 
alle Aufnahmen der Vinyl Platten von VERDUN ent- 
halten, bzw. sind chronologisch geordnet. Die spä- 
teren Veröffentlichungen haben mir von VERDUM 
immer besser gefallen, wobei man auf dieser 
Doppel CD „mal eben“ satte 55 (!!!) Songs zu hören 
bekommt. Die Doppel CD kommt in einem schicke 
Digipack, dem ein 24-seitiges Booklet beiliegt, wo 
alle Texte und Plattencover abgebildet sind. 
Textlich waren die Songs immer stark engagiert, 
zumeist mit politischen Inhalten. In dem Booklet 
befinden sich auf drei Seiten auch noch Liner Notes 
als auch die Bandgeschichte. Insgesamt eine wirk- 
lich gute Wiederveröffentlichung, bei welcher sich 
viel Mühe in Bezug auf Gestaltung und Verpackung 
gegeben wurde. Helge (Guerilla Vinyl / Maloka 
Records plus 5 weitere Labels) 


VORBEUGEHAFT „Stop Christmas“ / HUMAN 
RISK „Destroy yourself‘ Split - LP 

Ein krasses Brett ist das, was man hier auf beiden 
LP-Seiten von VORBEUGEHAFT und HUMAN 
RISK zu hören bekommt! Hier wird von beiden 
Bands elendig heftig und geil geknüppelt, dass es 
eine wahre Wonne ist. Die Aufnahmequalität ist 
ziemlich prall und trägt zum guten Gesamteindruck 
bei. Ich mag solche Bands, die ihren HC/Crustcore 
gnadenlos herausprügeln und denen es vollkom- 
men schnuppe ist, dass man mit dieser Musik nie- 
mals Massen begeistern wird. Es reicht vollkom- 
men aus, das die Musik denjenigen aus unserer 
Szene gefällt und nicht irgendwelchen Normalos 
und Hohlbratzen da draußen in der Gesellschaft, 
Und noch besser finde ich es, wenn es Bands gibt, 
die gut formulierte politische und gesellschaftskriti- 
sche Texte verfassen und zum Besten geben, wie 
bei den HUMAN RISK Songs „Patriotismus", „Oi 
United Oi“, „No border, no nation“, „Repression“, 
„Poserhardcore“ oder „Glotze an“. Und auch VOR- 
BEUGEHAFT haben mit „Bismarck“, „Blut für Öl“, 
„Stop Christmas“ oder „Üble Mischung“ sehr mar- 
kante Texte am Start. Musikalisch finde ich beide 
Bands absolut roh und rau und ziemlich krass. Mit 
ihrem ‚Hardcore — Crust Punk gewinnen beide 
Bands definitiv keinen Schönheitspreis, aber den- 
noch ist das hier richtig guter DIY-Hardcore Punk 
aus dem Raum Aue. AZ-Mucke bis zum abwinken! Bei 
Vorbeugehaft sitzt übrigens Kristian am Schlagzeug, 
dessen andere Band ABRISS WEST mich vor einigen 
Jahren mit ihrer Mucke in den positiven Wahnsinn 
getrieben hat. Die LP kommt in einem selbstbesprühten 
Cover daher und ist auf 200 Stück limitiert. Support DIY- 
Punk! Essentiell! Helge 
(anarchopunxrecords@gmx.de, vorbeugehaft@free- 
net.de, humanrisk@fahr-zur-hoelle.org ) 


WÄRTERS SCHLECHTE - NO TIME FOR NO FUTU- 
RECD 
www,waerters.com 

“= Wärters Schlechte war die allererste CD die ich damals 
aus dem Hause Nix-Gut bekommen hatte... „Der alte 
Paul‘ hiess die und gefiel mir damals (ich war noch 
knacke jung) eigentlich ganz dufte. Ist heute nicht mehr 
meins... Muss es ja auch nicht. Das ist ja auch etliche 
Jahre her und genauso hat sich die Band verändert... 
Sie sind besser an den Instrumenten geworden und 
alles ist irgendwie gediegener nicht mehr so rumpelig 
wie früher... Eher Streetpunk und Singalong. Die deut- 
schen Songs gefallen mir echt ganz gut, die englischen 
lassen einen teilweise durch das schlecht ausgespro- 
chene Schulenglisch erschaudern... Puh Jungs das ist 
echt nicht das gelbe vom Ei... Vorallem versteht man es 
auch einfach nicht... Da wären Texte im Beiheft wün- 
schenswert gewesen. Ich versteh immer nicht warum 
sich das die Bands antuen... Das hat auch keinen 
besonderen Charme dann eher Fremdschm. Die 
Stimme erinnert mich mega an den Butz von FUCKIN 
FACES gemischt mit den SKEPTIKERN... Zu Wahr ist 
ne richtig gute Nummer die zweite Stimme klingt irgend- 
wie nach dem FLUCHTWEG Frontmann... Das Album 
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Himmel steht still LP 


1-265738 | www.ks-musik.de 
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FLIEHENDE STURME 


Priesthill LP 


Die beiden Klassiker wieder auf Vinyl erhältlich: 


grandioser deutschsprachiger Düster-Punkrock! 
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Incidents LP 
Debut-LP der Bielefelder: 


packender rockiger Neocrust 
mit unglaublicher Power! 




























TWISTED @CHORDS 


MORE 


MAILORDER / ONLINESHOP MIT MASSIG PLATTEN, CDS, BUTTONS, 
BADGES, SHIRTS UND MEHR: WWW.TWISTED-CHORDS.DE 


läuft im großen und ganzen gut durcht. Allerdings brem- 
sen die englischen Songs die Hörfreude extrem... Ullah 


ZSK - Herz für die Sache CD/LP 

Ein Album, wie es viele sicher nicht erwarten. Auf ihrem 
Comeback-Album nach ihrer Reunion 2011 klingen ZSK 
so frisch und energiegeladen wie lang nicht mehr. 
Vielleicht sogar wie noch nie. Nach dem streckenweise 
sehr sperrigen letzten Album „Discontent Hearts and 
Gasoline“ von 2006 beschränkt man sich hier wieder auf 
das Wesentliche. Eine gute Entscheidung. Man merkt 
beim Hören durchweg, dass ZSK einfach Bock hatten, 
mit „Herz für die Sache“ ein viertes Album einzuspielen 
und dies nicht einfach nur aus Verpflichtung gegenüber 
sich selbst oder einer Plattenfirma getan haben. 
Thematisch gibt es natürlich keinen Richtungswechsel. 
Linke Politik im Allgemeinen und Antifaschismus im 
Speziellen spielen immer noch die zentrale Rolle, was 
mit Blick auf die Umtriebigkeit der Kampagne „Kein 
Bock auf Nazis“, in der die Band immer noch zentral drin 
hängt, auch nicht verwundert. Der Opener „Antifascista“ 
drischt direkt gnadenlos drauf und wird sicherlich aus 
dem einen oder anderen Lautsprecherwagen bei Anti- 
Nazi-Demos seinen Zweck erfüllen. Dass die meisten 
Stücke eher auf die Tube drücken ist sicherlich auch 
dem neuen Schlagzeuger Matthias geschuldet, der frü- 
her bei Mönster geknüppelt hat. Aber auch die eher 
Midtempo-Songs wie beispielsweise „Before we go“ 
sind alles andere als kraftlos sondern bestechen durch 
ausgereifte Mitsingrefrains. 

Im Weiteren halten sich politische und persönliche 
Songs die Waage, wenn man da bei ZSK überhaupt so 
genau trennen kann da die Band die Themen, die sie. 
besingt auch aus eigener Erfahrung von der Straße 
kennt. Die Texte sind gerade heraus von der Leber und 
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ungeschliffen ohne naiv zu klingen. Neben dem 
Dauerthema Nazis geht's auch um die Castor- 
Transporte („Unser Schiff‘), Sea Shepherd („The fight is 
far from over“) und linke Freiräume beziehungsweise 
autonome Zentren („Viel Glück“). Spaßige Szenekritik 
üben ZSK in „Punkverrat‘. Ein Song, den man von die- 
ser Band bisher nicht kannte und der sicherlich und hof- 
fentlich zu wilden Internet-Diskussionen führen wird. 
Dort werden die üblichen absurden Ansprüche an 
Bands von denen, die ihren Abschluss an der Punk- 
Hochschule gemacht haben und genau wissen, die das 
alles hier funktioniert, abgearbeitet. Also die von den 
bigotten Experten, die immer alles (Bier, Musik, 
Merchandise...) umsonst haben wollen und diese 
eigentlich spießig-doitsche Geiz-ist-Geil-Einstellung als 
Kommerz- oder gleich Kapitalismuskritik verkaufen und 
lieber andere die (ehrenamtliche) Arbeit machen lassen. 
Zu allem Überfluss wurde das Intro und das Outro von 
niemand geringerem als Bela B gesprochen, der als 
nörgelnder Straßenpunk mit Authenzitäts-Abo seine 
Sache gut macht. 

Musikalisch pendelt das Album zwischen Deutschpunk 
und melodischen Ami-Punk/Hardcore mit starker 
Schlagseite zu Letzterem. Einziger Wehmutstropfen ist 
das deprimierende letzte Stück. So 

kann man den Hörer nach die- 
sem Wirbelwind doch nicht zurük- 
klassen. Ein Arschtrittlied wie 
„Antifascista“ wäre ein besserer 
Abschluss gewesen 

Ansonsten 8,5 von 10 imaginären 
Punkten auf der Plastic Bomb- 
Punkteskala, die ich hiermit ver- 
bindlich eingeführt habe. Philipp 


Pa 





Manchmal braucht es 
Glück und Zufall. 
Eigentlich war ich 
schon wieder tiefenfru- 
striert, weil mein für 
diese ausgabe geplan- 
tes Interview mit Useless I.D. nicht 
geklappt hat. Man könnte auch 
sagen, ich wurde hängen gelas- 
sen. Da liefen mir auf dem 
Useless-Fest Bazooka Zirkus aus 
Koblenz über den Weg. Und da 
mich ihre auftritt total überzeugt hat, 
wurde flugs ein Interviewtermin ver- 
einbart, ordentlich Zeitdruck ver- 
mittelt und alles wurde gut. Anbei 
das Ergebnis. 

Häktor 


Also, bitte erst mal eine kurze 
Vorstellungsrunde mit Bandhistory 
und so: 

Bazooka Zirkus haben wir vor 4 Jahren 
gegründet. Hentcho, unser Gitarist und 
ich spielten bereits vor 20 Jahren 
gemeinsam in einer Hardcore-Band und 
hatten uns dann lange aus den Augen 
verloren. Als wir uns zufällig mal wieder 
über den Weg liefen, nahm die Idee es 
nochmal miteinander zu versuchen 
Form an. Auch die anderen Jungs 
waren immer wieder einander musikali- 
sche Lebensabschnittspartner. 


Wie fandet ihr es auf dem Useless — 
Fest? 

Haben uns da sehr wohl gefühlt. Nette 
Leute und tolle Bands. War nur etwas 
schade dass wir ziemlich schnell wieder 
fahren mussten und so die letzten bei- 
den Bands nicht mehr sehen konnten. 


Ihr seid ja jetzt, genau wie ich, nicht 
mehr die ganz junge Garde. In wel- 
chen Projekten habt ihr vor Bazooka 
Zirkus gespielt? 

Wie das immer so ist in einer ganzen 
Menge, mal mehr, mal weniger kurzlebi- 
gen Geschichten. Monuments, Karate 
Disco und Barseros könnte man da viel- 
leicht erwähnen...muss man aber nicht. 


Welche Bands sind Eure Vorbilder? 
In den letzten 2 % Jahrzehnten ist so 
einiges in den Kassettendecks und auf 
den Plattenspielern gelandet. Alle 
Spielarten des Punk und des Hardcores 
aber auch Metal und sämtliche anderen 
Genres auch. Wahrscheinlich standen 
für jeden Song von Bazooka Zirkus 2-3 
andere Bands irgendwie Pate. In 
Reviews werden gerne Bold, Suicidal 
Tendencies und Bad Brains 





genannt, aber ob das jetzt die großen Vorbilder sind 
wage ich anzuzweifeln. 


Wem wollt Ihr Vorbild sein? 

Eine schöne Frage. Es wäre natürlich ganz rührend 
wenn wir in irgendeiner Form irgendjemandem musi- 
kalisches Vorbild wären. Wenn ich mal in irgendeiner 
Punkrock-Gazette läse, dass sich eine Band von B.Z. 
hat inspirieren lassen, werde ich bestimmt spontan 
sentimental. 


Gibt es Unterschiede im Publikum von „damals“ 
und der Crowd heutzutage? 

Ich glaube höchstens den, dass die ganze Sache in 
den letzten 25 Jahren so angeschwollen ist, dass man 
nicht mehr so sehr begeisterungsfähig ist. Ich meine, 
damals hatten wir in koblenz und Umgebung vielleicht 
3 Bands. Wenn es ein Konzert gab ist da jeder hinge- 
fahren und schier ausgerastet. Heute gibt es 30 
Bands und es finden ständig Konzerte statt. Allerdings 
ist das jetzt wohl auch sehr subjektiv eingefärbt. Für 
jeden ist ja das Neue weitaus spannender als dass 
was man schon seit Ewigkeiten kennt. Eigentlich sehe 
ich keine nennenswerten Unterschiede, du? 


Ihr habt ja jetzt erlebt, was das urbane 
Mönchengladbach so szenemäßig zu bieten hat. 
Womit hält der Raum Koblenz dagegen, sprich: 
wo geht man hin, wo kann man gute Bands sehen 
etc..? 

Da fallen mir spontan 6 Lokalitäten in Koblenz ein in 
denen immer wieder mal Liveveranstalltungen stattfin- 
den. Dazu noch ein paar Clubs die man besuchen 
kann. Viel Hardcore, Punk und Metal. 

Auch mal größere Bands. Neulich haben z.B. Napalm 
Death hier gespielt...naja, wow...haha Ansonsten wird 
aber viel in direktem Umfeld geboten. 


Ein angemessenes Bühnenoutffit ist euch ja offen- 
sichtlich schon recht wichtig? 
Ja, das Auge hört mit! 


Was macht ihr, wenn ihr nicht mehr oder weniger 

maskiert durch’s Land tourt? Hab ihr feste Jobs? 

Weitere Bands am start? 

Weitere Bands kaum. Feste Jobs allerdings. Z.T. selb- 

ständig als Tontechniker oder Tätowierer, z.T. im sozi- 

alen Bereich. Bei manchen weiß ich gar nicht was die 
genau machen. Es kann durchaus sein dass die 





=, sich einfach nur den Wecker stellen und außer 


| Haus gehen für ein paar Stündchen. 
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| Was können wir in der nächsten Zeit noch von 
| Euch erwarten? 

Nächsten Monat kommt unsere zweite Platte „Der 
Gang vor die Hunde“. Hauptsächlich auf Vinyl. Es 
gibt nur eine Miniauflage CDs und Tapes. Das 
ganze natürlich wieder bei RilRec. Und wir freuen 
uns schon sehr! 


Euer Silberling „Kurze Hose, Holzgewehr“ 
wurde ja durchweg hochgelobt. Ich kenne ihn 
leider nicht, deshalb habt ihr jetzt a) 

die Gelegenheit, mich davon zu über- 
zeugen, ihn mir noch zuzulegen und b) 

bitte ich euch, mal exemplarisch 2 -3 

' Songs inhaltlich vorzustellen. z.B. 

| schöner Proll....wer stand dafür Pate? 


Den schönen Proll spielen wir 
zwar noch, der Song hatte aber 
Inhaltlich eine eher kurze 
Halbwertzeit und ist veraltet. Es 
ging um die die damals fast in 

.... ganze „Ed-Hardy-Uniformen“ 
gekleideten Familienbanden die durch 
sämtliche Fußgängerzonen der Republik 
flanierten. Camouflage uns Straß- 
Pailletten. Vielleicht wäre es aber sinn- 
voller'Überzeugungsarbeit bezüglich der 
neuen Platte zu leisten. Inhaltlich geht es 
wieder von sozial-politischem bis hin zu desola- 
ten Liebesbelangen aber auch wieder kleinen 
Beobachtungs-Resümees wie dem schönen 
Proll, von damals. Von zwei Ausnahmen abge- 
sehen, sind die Texte in deutsch gehalten. Es 
geht um wichtige Fragen: wie spießig bin ich 
selbst und was bedeutet heute spießig zu sein? 
Ist eine Vasektomie sinnvoller als ein 
Fahrradhelm?, Reicht Harz-4 für Alnatura?.Die 
Platte hat natürlich keine Altersbeschränkung, 
aber erfahrungsgemäß freuen sich die älteren 
Herrschaften immer besonders, wenn sie für ein 
paar Momente ein musikalisches Deja-vu erle- 
ben können oder sich in einem Text wiederer- 
kennen. Die ersten Revies waren jedenfalls wie- 
der sehr erfreulich und die letzte Platte ging 
(trotz CD) auch hervorragend weg. Ich bin 
gespannt. 


Mit wen würdet ihr gerne mal zusammen 
spielen? Mit wem definitiv nicht? 

Ich würde gerne mal mit den Descendents spie- 
len. Eigentlich aber mit jeder Band die es ver- 
steht gute Musik zu spielen. Wir.haben mal mit 
einer christlichen Metalcore Band gespielt. Die 
fingen mitten im Set an zu beten. Das wollen wir 
definitiv nicht. Oder muss ich jetzt sowas wie 
„Freiwild“ sagen? 


Die Szenespalterfrage: Vinyl oder CD? 

Puh. Ich habe mein Leben lang auf Vinyl 
gesetzt. Jetzt steht es hier herum. Im Auto oder 
in meinem Laden höre ich seelenlose Mp3s. 
Bazooka Zirkus (die neue Platte) gibt's jeden- 
falls jetzt in beiden Versionen. 


Was für Platten stehen bei Euch zu Hause? 
Welche ist die größte Peinlichkeit? 

Alles. Man könnte exemplarisch anfangen bei 
den Sonics zu den Forgotten Rebels, Cockney 
Rejects, Razzia, Fehlfarben, Agent Orange, 
Negative Approach, Extreme Noise Terror, 
Carcass, Public Enemy (die mit Chuck D), 
Gorilla Biscuits, Tragedy, Jawbreaker, All...was 
die letzten 6 Dekaden eben so hergeben. Die 
größte Peinlichkeit ist vielleicht Cotzbrocken- 
Jedem das seine. Obwohl hoch gehandelt und 
heiß geliebt, kann man das schon getrost als 
unfassbar peinlich bezeichnen, glaube ich. 


Wie seid ihr an RilRec gekommen (oder wie 
sind die an euch gekommen, sucht es euch 
aus...)? 

Ich glaube der Macs hatte uns mal live gesehen 
nachdem wir uns bei ihm beworben hatten und 
fand das dann gut. Allerdings war auch schon 
Karate Disco (die Ex-Band unseres Bassers 
Sven) auf RilRec. Vielleicht war da schon ein 
wenig der Bogen gespannt. 


Famous last words: 
Danke für die Aufmerksamkeit und Grüße 
daheim. 








DAS ENDE -s/tLP 

Total Artifarti-Kunstkackscheisse I!!! Pseudo-Intel- 
lektuellen-Sound liegt textlich irgendwo bei Ham- 
burger Sonderschule und musikalisch zwischen 
Freejazz-Gefrickel, Minimal-Punk, imitierten Affen- 
lauten und experimentellem Selbstfindungstrip. Die 
lausige, völlig bescheuerte Cover-Collage fällt da 
auch nicht noch negativer ins Gewicht, Was für ein 
nervenzerfetzender Durchfall. Nur in einigen lichten 
Momenten blitzt ein bisschen DACKELBLUT und 
ANTITAINMENT durch. Eine der beschissensten 
Platten seit langem. Das ist wirklich DAS ENDE. 
Micha.- (www.thischarmingmanrecords.com) 


ALKALINE TRIO - my shame is true CD 
Während ich die CD vom ALKALINE TRIO höre 
betritt ein Bekannter den Raum und fragt mich, was 
das denn für ne schwanzlose Musik wäre. Ok, die 
etwas rüde Ausdrucksweise ist eine Sache, aber 
seien wir ehrlich... im Grunde hat er ja Recht. 
ALKALINE TRIO sind musikalische Anti-Pickelcre- 
me für läufige Teenager. Glatter Sound, glatte Haut. 
Weichgespült wie der von Mami frisch gewaschene 
Kapuzenpulli. Geradezu Herz erweichend und 
penetrant melodiös. Pop mit leichtem Punkein- 
schlag. Eigentlich müsste Schlagzeuger Derek 
Grant durch sein Mitwirken bei DEAD ENDING ja 
wissen wie’s geht. Mainstream is calling. Bill Ste- 
venson (DESCENDENTS) produziert und macht 
seine Sache wie immer sehr sehr gut. Und ich klink 
mich hier aus. Auch hier ist der Name Programm: 
"My shame is true". Micha.- (Epitaph) 


AUSSCHLAG - wer hat all das Gift bestellt? CD 
Wieder mal eine Band die vorgibt aus der DDR zu 
stammen. Es ist zum Gähnen langweiliger Schrott. 
Kein bisschen authentisch, ganz billig als Verar- 
sche zu entlarven. An den Texten, an der Musik, am 
Sound, an allem. Die Aufnahmen wurden angeblich 
bei „Beules Mutter auf dem Speicher entdeckt“. 
Logo, und der Papst ist Moslem. Bitte nicht noch 
mehr so’n Fake-Schrott rausbringen, sonst krieg 
ich Ausschlag. Haha, hammermäßiges Wortspiel. 
Kotz. Micha.- (http://ausschlag.bandcamp.com/) 


TEMPLETON PEK - signs CD 

Mainstreamkacke zwischen LINKIN PARK und 
RISE AGAINST. Das ist genau die Art belangloses 
Scheissmusik, die sich irgendwas mit "Punk" und 
"Hardcore" auf die Fahnen heftet, aber mit beiden 
nichts zu tun hat. Man könnte auch behaupten, 
dass Punk und Hardcore durch Bands wie TEM- 
PLETON PEK entkernt werden. Da ist die Produk- 
tion wichtiger als der Inhalt. Image statt Haltung. 
Shoppingmall statt Widerstandskultur. Das ist auf- 
geblasene, glatt polierte Musik für die pseudo- 
rebellische Jugend. Perfekter Sound, perfekt 
gespielt, perfektes Artwork, perfekte Vermarktung... 
für die schöne heile Plastikwelt. Ich könnte kotzen 
wenn ich mir sowas anhören muss. Auf dem Cover 
wirbt ein fetter Spruch mit dem Satz "The brand 
new album from the band who supported RISE 
AGAINST, BAD RELIGION and SUM 41." Das ist 
billigstes Namedropping und suggeriert im Grunde 
doch nur, dass TEMPLETON PEK zwar gerne mit 
diesen Bands in einem Atemzug genannt werden 
würden, aber als 2.Garnitur nicht deren Klasse 
besitzen. Den Einsatz der Streicher im 5.Song wer- 
te ich jetzt mal als Signal die Segel zu streichen 
und die CD dem Plastikmüll zu überreichen. 
Micha.- (Century Media / EMI) 


BETONENGEL - hart wie Beton CD 

Mal ehrlich, woran denkt ihr spontan, wenn ihr den 
Namen .BETONENGEL hört? Lasst mich raten... 
Onkelz? Männermusik? Mackertypen? Deutsch- 
rock? Vollprolls? Alles zusammen? Die Lieder der 
Band aus Hildesheim haben Titel wie "Toter Win- 
kel", "Hart wie Beton", "In den Staub", "Endzeit", 
"Am Ende des Weges" und so weiter... bla bla bla... 
Auf dem Cover sieht man ne Abrissbirne, die an 
einer Betonwand zerplatzt; was wohl als Metapher 
zu verstehen ist für die 5 ultraharten Typen von 
BETONENGEL. Die Mucke ist dann so halb 
Onkelz-Abklatsch, halb Heavy Metal. Natürlich voll- 
kommen beschissen und armselig. Vierte Liga oder 
tiefer. Unfassbar langweilige, unterirdische Songs 
mit talentfreiem Sänger und monotoner Stimme. 
Das niveaufreie Harte-Typen-Image wird auch hier 
kultiviert; Und all die armen Loser-Hackfressen und 
Golf GTI-Prolls finden hier neue Märtyrervorbilder, 
an denen sie ihr Minderwertigkeitsgefühl aufrichten 
können. Wenn ich mir den Mist noch 2 Minuten län- 
ger anhöre steht die Band knöcheltief in meinem 
Erbrochenem. Micha.- (www.betonengel.com) 


HELGE 


GFF "Ice on fire" CD 

Die Soundaqualität ist obszön gut und auch an den 
Geräten sind Leute aus Regensburg sehr fit. 
ABER...es gibt eine Reihe von Gründen warum ich 
GFF abgrundtief NICHT mag. 1. Der Bandname ist 
eine einzige Katastrophe: GREEN FROG 
FEET...schlimmer geht's nimmer. 2. Melody Punk 
ist nach wie vor ein Pickel am Arsch der kompletten 
Punk Rock Entwicklung. 3. Ich kann keine Bands 
leiden, die sich musikalisch aus dem Punk Rock 
Bereich bedienen und sich dabei anhören als ob 
sie vom Gesang her bei einer Casting Shows im 
Fernsehen teilgenommen haben. 4. Wenn ich die 
Band Bio auf Facebook lese, dann wird damit 
geprotzt seit wann sie ein renomiertes Manage- 
ment unter Vertrag hat, wann und wo sie sich als 
Vorband von bekannten Bands (u.a. PINK) zum 
Affen machen durften und deren Erfolg als ihren 
eigenen verbuchen....die Kids vor der Bühne ist es 
doch meistens voll egal welche Band spielt...die 
Idioten tanzen doch zu allem. 5. Charts Erfolg in 
Schweden. Wen interessiert das? Den BRAVO 
Leser vielleicht. 6. Die explizite Darstellung des 
"Gema" Emblems auf dem Backcover zeugt zudem 
deutlich davon, worum es der Band geht. Und den 
Kackverein unterstütze ich nicht. 7, "Riesige treue 
Fanbase in Deutschland". Hiermit möchte ich kund- 
tun das ich definitiv NICHT dazu gehöre. 8. Street- 
teams...meine Fresse, seid Ihr peinlich. Fuck off! 9. 
Ein selten dämliches Coverartwork für eine.CD. 10. 
Ein selten dämlicher Titel für eine CD. 11. Wer mit 
MONTREAL fraternisiert (gemeinsame Shows 
2013) zeigt wessen Geistes Kind er ist. MONTRE- 
AL gehören zur gleichen Schadensklasse. Mein 
Fazit: diese CD habe ich direkt in den Mülleimer 
entsorgt. Es hat noch nicht einmal dazu gereicht, 
das ich sie vielleicht jemanden anders schenke, 
dem sie gefallen könnte. Ich kenne solche Men- 
schen nicht, denen GFF gefallen könnte und ich 
möchte solche Menschen auch nicht kennen. 
(Green Bomb Records) 


KUNG FU KITTY „Massive purple flash of light- 
ning“ CD 

Gleich mit dem ersten Gesangseinsatz der Sänge- 
rin Lissi des ersten Songs auf dieser CD habe ich 
das Gefühl bekommen, das ich einen Knoten im 
Ohr habe. Die Art und Weise, wie die Sängerin 
einen gesungenen Satz in die Länge zieht, hört 
sich irgendwie falsch an. Ich habe mir den Song 
bestimmt 10-12 Mal angehört...sie hat bei den Text- 
passagen „crystal clear“ und „no tears“ einfach mal 
den Ton nicht getroffen. Über die CD hinweg verteilt 
habe ich immer wieder das Gefühl, das sie mit 
ihren Gesangsleiereien immer wieder daneben 
hängt. Oder belanglose Pop-Melodien trällert. 
Hmm...ist das eigentlich noch Punk Rock, wenn 
man in einer Review auf einen solch belanglosen 
Punkt eingeht, der bei anderen Punk Reviews 
eigentlich eine Rolle spielt? Nein, das ist natürlich 
nicht der Fall. Aber warum schreibe ich das dann? 
Weil die Band den Anspruch vermittelt, das sie 
etwas Großes vorhat. An sich ist diese CD von 
KUNG FU KITTY aus Österreich nicht schlecht, 
denn die Leute haben ihre Geräte gut im Griff und 
der Gesang von Sängerin Lissi hat auch ihre guten 
Seiten. Aber wenn ich Bands höre, die auf super- 
professionell machen, sich den Stilmitteln des Punk 
Rock anteilig bedienen und sich dabei anhören wie 
aus einer Casting-Show...dann kriege ich echt die 
Krise..Man bekommt sofort das Gefühl, das sich die 
Band auf die großen Bühnen der diesjährigen 
Open-Air Festivals wünscht und tausende Leute 
ihre Arme mitschwenken oder gar auf der Stelle 
hüpfen, dann ist das für mich eine Vorstellung der 
Güteklasse „Armageddon‘. Genau solche Bands 
wie KUNG FU KITTY sind es, warum ich auf keine 
großen Festivals mehr gehe, weil sie einen 
schlechten Durchschnitt bilden. Sorry, so etwas wie 
KUNG FU KITTY ist für mich einfach nur noch 
Mainstream der Neuzeit und bringt meinen Magen- 
inhalt in Wallung, so dass es diesen nach außen 
drängt. 

(Pate Records / Rough Trade) 


VIETCONG PORNSÜRFERS „We spread 
diseases“ CD 

Aus Falun in Schweden stammt diese 
Band, die mir voll am Arsch vorbei geht. 
Warum: 1. wegen des Poser-Glam Rocks, 
wie ihn bereits ein paar Dutzend andere 
Bands aus Skandinavien gespielt haben. 2. 
wegen des bescheuerten Bandnamens. 3. 





wegen der bescheuerten Nacktfotos von den Band- 
mitgliedern im Booklet. 4. wegen des total selbst- 
verliebten CD-Covers (Portrait Zeichnungen der 
vier Bandmitglieder). Und 5. weil genügend Hohl- 
köpfe diese Band gut finden werden, weil es doch 
angeblich beim Punk Rock in der heutigen Zeit nur 
noch um Spaß haben und sinnentleerte Texte geht. 
Fuck off! 

(Dangerous Rock Records) 


BASTI 


DIAGNOSE D - „Diagnose D“ MiniCD 
(www.Diagnose-D.de) 

DIAGNOSE D ist der Name der zu behandelnden 
Band. Mit Sicherheit eher ein Fall für den Arzt als 
fürs PLASTIC BOMB. Unterlassene Hilfeleistung 
im Notfall kann aber auch für den medizinischen 
Laien bekanntlich unangenehme rechtliche Konse- 
quenzen haben. Könnte ja auch letal sein, was die 
Herren haben. Keine Ahnung wat das Kürzel D als 
medizinische Diagnose genau zu bedeuten hat. 
Kann da eigentlich nur mutmaßen. D wie Düssel- 
dorf wäre möglich (selbiges wird ja durchaus von 
so manchem Kölner Arzt als tödlich verlaufende 
Erbkrankheit angesehen) und da kommen die Her- 
ren ja auch her. Demenz schließe ich aufgrund des 
teilweise noch recht jugendlichen Alters der Patien- 
ten eigentlich aus. Wenn man allerdings die Texte 
als mögliche Krankheitssymptome begreift, ist die- 
se Diagnose eventuell doch etwas arg voreilig. 
Debilität (übrigens eine veraltete Bezeichnung für 
einen leichten Intelligenzdefekt (IQ 50-69)) wäre 
aber auch denkbar. Lebensbedrohlich ist ein sol- 
cher Zustand selbstredend nicht. Problematisch 
wird es allerdings, wenn Patienten in einer derarti- 
gen Verfassung zum Beispiel Texte zu vergleichs- 
weise komplexen Dingen wie dem Thema Kindes- 
missbrauch schreiben und zugehörigen Song mit 
folgender simplen Aufforderung zur Selbstjustiz 
enden lassen:"Deine Liebe, deine Seele, alles was 
er dir nahm wird nie wiederkehren, nie mehr lachen 
oder weinen. Die Justiz versagt, was sind den 
schon 3 Jahre. Nimm es selber in die Hand, Auge 
um Auge und Zahn um Zahn“ Obwohl sich die 
Band aufihrer Homepage durchaus glaubhaft von 
braunen Kameraden distanziert, könnte der Text 
von „Auge um Auge“ so auch von jeder Rechtsrok- 
kschwachmatenkapelle sein. Diagnose Doof ist da 
wirklich noch fast geschmeichelt. Musikalisch gese- 
hen würde aber auch durchaus profane Diarrhö in 
Betracht kommen. Als dergleichen würde ich den 
unappetitlichen Klumpatsch aus Deutschrock der 
schlimmsten Art, ONKELZ affinem Hardrock, halb- 
verdautem Oil und Deutschpunk nämlich ohne wei- 
teres bezeichnen. Ich weise im Übrigen abschlie- 
ßend darauf hin, dass die gemachten Vorschläge 
und Mutmaßungen mit Sicherheit kein Ersatz für 
einen Arztbesuch sind. -Basti- 


OHL - „Freier Wille“ CD/LP 
(www.sunnybastards.de) 

Wäre im Vorfeld und noch vor dem Hören wirklich 
jede Wette eingegangen wo diesmal der textliche 
Schwerpunkt bei der Platte liegen würde und wat 
soll ich sagen manche Vorurteile sind manchmal 
scheinbar gar nicht mal so verkehrt, zumindest 
wenn es um OHL geht... Letzteres ist auch Thema 
der Scheibe. Dat mit den Vorurteilen.Bei OHL hei- 
Ren die ja anders. Deutscher W. benutzt bei sowat 
ja meistens den Begriff der „Wahrheit‘. 

Bei OHL drückte sich dieses diffuse „gegen den 
Szene-Mainstream“ zu sein schon immer dadurch 
aus, dass die „Wahrheit‘, welche die Band verkün- 
dete, ideologisch stets im gesellschaftlichen Main- 
stream zu verorten war. Strikter Antikommunismus 
inklusive vertonter bürgerlicher Totalitarismustheo- 
rie im Tonfall der Stammtische waren im wesent- 
lichen das, was OHL bisher textlich auszeichnete. 


' Religiöse Themen kamen auch schon zuvor immer 


mal vor. Zumeist aber zuvor in eher allgemeiner 
Form. Diesmal allerdings widmet sich Deutscher 
W. auffallend oft dem Thema Islam bzw. Isla- 
mismus. Selbiges selbstverständlich in altbekann- 
ter Form:“Mordaufruf und Zwangshochzeit machen 
sich in Deutschland breit. Hassprediger und Ehren- 
mord in Deutschland stirbt das freie Wort. Ihre fal- 
schen Propheten stellen sich über das Gesetz. Sie 
urteilen und richten beugen unser Recht. Integra- 
tion für Alle, die sich integrieren lassen, aber nicht 
für die, die unser System hassen. Das 
A, System bricht wenn Parasiten profitieren. 
*,#° Demokratie scheitert wenn die Falschen 
uns führen. (Anm. von Basti zum, Begriff 
der Parasiten: Herzlichen Glückwunsch 
zur Wortwahl mein Führer!)“ (Tradition 
und Rituale heißt der Song)Der einzige 


Unterschied zu so Vollhonks wie Sarrazin ist, dass 
selbst Billig-Mediawhore Thilo höchstwahrschein- 
lich eleganter formulieren tut. Das hier ist eher auf 
dem Iyrischen Niveau aneinandergereihter Bildzei- 
tungsüberschriften. Bei dieser grundsätzlichen Her- 
angehensweise wundert es wenig, dass OHL 
bereits vor Jahren lobend auf der Seite PI-News 
erwähnt wurden:“Es ist äußerst selten der Fall, 
dass sich eine deutsche Band der politisch korrek- 
ten, also links-islamophilen Mainstream-Meinung 
widersetzt. Wer am deutschen Rock&Pop-Himmel 
Erfolg haben will, muss gegen Bush, den Irak-Krieg 
und ausschließlich gegen “den Rassismus von 
rechts” sein. Eine Ausnahme bildet die Punkband 
OHL aus Leverkusen, die sich dem Schablonen- 
denken der deutschen Musikszene nicht anpasst.“ 
(aus dem Artikel „OHL — die politisch inkorrekte 
Punkband aus Leverkusen“) Nicht nur die „Feind- 
kontakt“ Platte von damals auch die neue „Freier 
Wille“ dürfte bei den ehemaligen Pro-Köln / Pro- 
NRW - Supportern gut ankommen, möchte ich mal 
ganz keck vermuten.Geistiger Dünnpfiff kommt 
auch im Song „Feinde der Demokratie“ zum Zuge: 
„Sie predigen den Hass. Doch ohne Konsequen- 
zen. Die Strafen sind zu schwach. Demokratie hat 
ihre Grenzen.“ (Anm. von Basti: Schäuble-Core?) 
Bei. Rufen nach härteren Strafen und dergleichen 
muss ich immer automatisch an Max Frisch und 
sein Buch „Biedermann und die Brandstifter“ den- 
ken. Großartiges Buch von Max Frisch, dummes 
Lied von OHL. Selbstmordattentätern und politi- 
schen Extremisten, welche sich der Strafverfolgung 
beispielsweise durch Selbstmord entziehen, sind 
die Strafen für ihre Vergehen naturgemäß ziemlich 
egal. Aber härtere Gesetze sind natürlich immer 
eine Lösung für alles (Vorsicht Ironie!). In „Verblen- 
det‘ darf dann auch noch mal der Glaube ran, 
wobei das Wort Prophet (wenn auch im Plural ver- 
wandt) hauptsächlich an den Islam denken 
lässt:“Es ist der falsche Glaube, der dein Sein 
bestimmt. Die falschen Propheten, sie machen dich 
blind. Du bist verblendet.“ Dann gibt es da noch 
„Kein Leben nach dem Tod“ und „Kein Gott steht 
über mir“, welche ebenfalls Religion zum Thema 
haben. Textlich gibt es eigentlich nichts an den 
Songs zu beanstanden. Wirkt im Verbund mit den 
anderen Texten insgesamt ziemlich kalkuliert wat 
dat Thema billige Provokation angeht. Ansonsten 
gibt es textlich halt das OHL typische zumeist ziem- 
lich martialische Brimborium und eingeübte Säbel- 
rasseln: „Der Herr der Kriege‘, „Viel Feind Ehr“, 
„Feuer der Freiheit‘ sind die Namen einiger anderer 
Songs. Ob Deutscher W. hierbei textlich durch 
seine Arbeit als RTL-Schulermittler Dirk Wolf inspi- 
riert wurde, vermag ich leider nicht mit letzter 
Sicherheit zusagen. Was ich aber sagen kann ist, 
dass diese Platte eine mindestens so große Materi- 
alverschwendung ist wie dieses Review hier eine 
Verschwendung von Speicherplatz und eventuell 
Papier darstellt (muss den Micha noch fragen ob 
auf der Führerseite nächstes mal überhaupt noch 
genügend Platz ist). 

Bei Stalin wären sie für eine derartige Verschwen- 
dung volkseigener Ressourcen wahrscheinlich 
erschossen worden, kein Wunder dat OHL Demo- 
kratie und Kapitalismus so knorke finden. Vielleicht 
schaffen OHL es ja beim nächsten Geburtstag 
des jetzigen Bundespräsidenten aufzutreten, wenn 
sie nicht zuvor von Salafisten getötet werden oder 
an akuter Paranoia sterben. Der Gauck hat es ja 
auch so mit der Freiheit, der frühstückt garantiert im 
Bademantel mit nichts drunter, wenn er am Abend 
zuvor einen über den Durst getrunken hat und 
genauso hört sich die „Freier Wille“ auch an — wie 
Gauck im Bademantel inklusive ordentlich Restal- 
kohol und mit nichts drunter beim Kater-Früh- 
stück... -Basti- 


Sun , 
ErFELT! 
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Wir haben uns in der letzten Redaktionssitzung 
überlegt, vielleicht zukünftig Musikrichtungen vof- 
zustellen, bei’ denen es sich lohnen kann, mal 
über den Tellerrand von. Punk und Hardcore zu 
schauen. Beginnen möchten wir in dieser 
Ausgabe mit Hip Hop. 
Vorweg: Bitte lest diesen Artikel vor allem aus 
musikalischem Interesse, da ich den Artikel nicht 
schreiben wollte, um 'eine Art musikalisches 
„Anders Hip Hop“ zu gestalten. Natürlich werden 
keine faschistischen o.ä. Crews genannt, aber 
ich wollte hier vor allem auch mir persönlich wich- 
tige Rapcrews oder MCs vorstellen, die vielleicht 
auch Euer Interesse wecken könnten. Zwar 
wurde Hip Hop, vor allem in den Anfangstagen 
und auch nachdem er größer wurde, immer als 
„linke“ Musik verstanden, allerdings ergab sich 
sich dieser Umstand eben auch vor allem aus der 
einfachen Annahme, dass es eben „schwarze“ 
Musik sei, die eben nicht „rechts“ sein kann. Das 
ist natürlich Bullshit und ich denke und hoffe, 
dass solche Argumentationsstrukturen langsam 
aussterben. Dennoch gibt es sie, auch in unse- 
rem Bereich, immer wieder. „Band XYZ hat einen 
Italiener und zwei Mexikaner an Bord, wie sollen 
die Rassisten sein?“ ist ja immer wieder ein 
gerne benutztes Argument von Bands, das 
anscheinend auch so gerne benutzt wird, weil es 
leider noch immer auf fruchtbaren Boden fällt — 
zuletzt u.a. auch übrigens von Frei.Wild, die 
damit argumentieren, dass sie ja selbst Teil einer 
Minderheit darstellen. 
Rapper wie PUBLIC ENEMY, ICE CUBE oder 
ICE-T galten immer als politisch einwandfrei, da 
sie sich gegen Rassendiskriminierung oder 
Bullengewalt stellten — soweit, so gut. Aber wie 
sieht es mit Homophobie aus? Weiß jemand, wie 
diese Künstler zu illegalen Einwanderern und 
Asylanten stehen? Zur Emanzipierung? 
Antisemitismus? Ich weiß es ehrlich gesagt nicht 
wirklich, traue aber den Lesern des Plastic 
Bombs auch zu, sich dazu ihre eigene Meinung 
bilden zu können. Natürlich gibt und gab es auch 
radikal politische Rapper und Crews. Aus den 
90ern sind mir z.B. CREDIT TO THE NATION, 
PARIS, P.O.W.E.R., MARXMAN oder CONSOLI- 
DATED in Erinnerung geblieben, aber ich möch- 
te hier in diesem Artikel jedoch mehr über eine 
möglichst große Bandbreite an Rappern schrei- 
ben. 
Was leider schon ein Problem ist, ist natürlich bei 
vielen amerikanischen Rappern, seit ein paar 
Jahren aber auch im deutschen Hip Hop, die 
Verbreitung von Sexismus, Homophobie oder die 
Zurschaustellung als Gangster, Dealer, etc. Auf 
‘der anderen Seite kann man bei einigen 
Künstlern, wie z.B. im deutschen 
Pe Bereich Kool Savas oder Prinz Pi 
"#“ (früher „Prinz Porno“) oder auch 
selbst bei Sido oder Bushido 
einen gewissen Reifeprozess 
erkennen. Es ist nicht zuletzt ein 






#..über den Tellerran 


wenig wie im Punk. Mit 16 wird noch groß gewet- 
tert und textlich die Bullenwannen angezündet, 
ein paar Jahre später klingt das dann schon 
meist anders — erwachsener und reifer. Eine 
Entwicklung, die man auch anderen Menschen 
zugestehen sollte. 

In diesem Sinne habe ich natürlich nicht alle hier 
vorgestellten Künstler bis aufs Mark kontrolliert 
und möchte die Bewertung dieser auch Euch 
überlassen. Gerne können wir das auch im 
Forum des Plastic Bombs diskutieren. Ich werde 
passend zur Veröffentlichung des Heftes eine 
Liste mit Links in unser Forum stellen, so dass Ihr 
auch in paar der hier vorgestellten Rapper rein- 
hören könnt. Ich bin kein großer Experte dieses 
Musikstil, höre aber seit zwanzig Jahren den Stoff 
und möchte Euch nun auf dieser Grundlage und 
nach meinem ganz objektiven Geschmack etwas 
über Hip Hop erzählen...checkt die Sachen ein- 
fach aus und vielleicht kommen wir ja auf dem 
Forum in eine Diskussion — würd’ mich freuen! 
Jetzt aber los mit dem eigentlichen Artikel: 

Ihr kennt das sicherlich‘ Gegen irgendwelche 
Dinge hat man eine Abneigung, die man irgend- 


wie aber auch gar nicht so richtig und schon gar . 


nicht rational erklären kann. Also jetzt nicht z.B. 
eine Scheißmannschaft wie Schalke 04, wo es 
offensichtlich ist oder ekelhafte Speisen wie 
Dicker Bohnen Eintopf. Nein, manchmal gibt es 
auch einfach Sachen, von denen man einfach 
denken muss, dass sie scheiße sind. War bei mir 
zum Beispiel mit Hip Hop so. Ich kann das gar 
nicht erklären, aber mir klar, als Hip Hop damals 
um 1990 rum größer wurde und auch die heimi- 
schen Klassenzimmer enterte, dass ich es schei- 
ße finden muss. Einfach, um dagegen zu sein. 

Gott sei Dank wurde ich schnell eines besseren 
belehrt. Es muss ca. 1992 gewesen sein. Ich 


stand damals total auf Death Metal und machte - 


damals bereits mit Kumpels ein Fanzine. Hip 
Hop, das war so ziemlich das Gegenteil von dem, 
was ich cool fand. Und trotzdem hatte ich natür- 
lich doch Interesse, durfte es aber natürlich nicht 
zeigen. Wie das in dem Alter aber so ist, versucht 
man ständig seine Kollegen zu überzeugen, dass 
die Musik, die man gerade hört, die absolut beste 
ist. Und so kopierte ich meinem Freund Thomas 
Death Metal Tapes und bekam zum Ausgleich 
ICE Ts „OG - Original Gangster“ CD ausgelie- 
hen. Zuerst war es nur ein Track, der mir positiv 
auffiel. Das auffallend düstere „The tower“ hatte 
das „Halloween“ Thema als Melodie und klar, das 
sprach nicht nur mich, auch meine Death Metal 
und Punker Freunde an. Das erste Blut war 
geleckt und ich begann auch den Rest der CD zu 
entdecken. Anfangs machten wir uns noch über 
ein paar Songs eher lustig, doch ich kopierte mir 
die CD auf Tape und hört sie immer öfter und die 
Art von Musik gefiel mir immer besser. Ich 
brauchte mehr. 

ICE CUBEs „The predator“ kam als nächstes und 
scheiße, das war schon eine brutalere Nummer. 


Zwar waren auch einige schlappere Nummern 
am Start, aber ein Track wie „Wicked“ hatte 
genau die Power im Arsch, die mich damals 
anmachte. Die nächste ICE T CD „Home inva- 
sion“ kaufte ich mir schon selber und entdeckte 
immer neue Sachen. REDMANs „Time 4 sum 
aksion“ war ein ähnlicher Kracher wie „Wicked“, 
wie auch die gesamte CD „Whut? Thee album“ 
ein gesamter Brecher ist. PUBLIC ENEMY waren 
unvermeidlich, dazu Sachen wie EPMD, NAS, 
OL’ DIRTY BASTARD, JERU THE DAMAJA oder 
NWA (siehe dazu auch Plastic Bomb #79). Was 
mir gut gefallen hatte: wütende junge Männer, die 
Alarm machten. Eine neue Kultur, die entstand 
und aufbegehrte gegen das Establishment. Alles 
wirkte brutal und gefährlich und doch so nah. 
Nicht wie im Metal, wo zwar brutale Texte 
gemacht wurden, die aber immer in ihrer eigenen 
Fantasiewelt kreisten. Dies hier war real und 
direkt. ! 

Aus dem selben Zeitraum kamen auch MOBB 
DEEP, die bis heute zu meinen absoluten 
Favoriten gehören, die ich leider aber erst etwas 
später, um die Jahrtausendwende herum, ken- 
nenlernen durfte. Hypnotisch-melancholische 
und ruhige Beats, die punktgenaue Gänsehaut 
erzeugen können. Ich habe mir gerade nochmal 
„The quiet storm“ angehört und habe bereits nach 
Milisekunden Gänsehaut bekommen. Oder OL’ 
DIRTY BASTARD, ein abgefuckter und mittler- 
weile verstorbener Rapper aus dem WU TANG 
CLAN, dessen Erstling „Return to the 36 cham- 
bers“ die passende Mixtur aus torkelndem 
Wahnsinn und tighten Raps bot. 

Allgemein muss man sagen, das es Anfang / 
Mitte der 90er auch eine gute Zeit für Hip Hop 
war. Filme wie „Boyz in the hood“ oder ‚Menace 
to society“, in denen das tägliche Leben in den 
Vororten oder Ghettos gezeigt wurde, kamen 
auch in Europa gut an. Insgesamt florierte 
Alternative Music und Crossover. Das zeigte sich 
auch in Kollaborationen zwischen dem Punk / HC 
Spektrum und Hip Hop. Zum Beispiel GUNSHOT 
aus England, die mit Shane von NAPALM 
DEATH einen Remix des Songs „Mind of a razor“ 
ihres „Patroits games“ Albums aufnahmen. In 
deutschen Landen arbeiteten z.B. Queerfish mit 
Flowin Immo (F.A.B.) zusammen. 

Kein Wunder, dass also auch europäische und 
deutsche Crews bald auf sich aufmerksam mach- 
ten. Eine (vor allem anfangs) musikalisch wirklich 
sehr beschränkte Crew waren ANARCHIST ACA- 
DEMY aus Lüdenscheid, deren erste CD 
bezeichnenderweise auf dem auch heute noch 
operierendem Punk Label „Wolverine“ erschien. 


“ Man muss ehrlich sagen: musikalisch war das 


wirklich allerunterste Schublade, aber mit der 
Radikalität ihrer Texte fanden sie im Hardcore der 
Post-Solingen/Hoyerswerda Zeit schnell ihre 
Nische. AA waren immer wieder Thema im ZAP 
Fanzine und erschienen auch auf der „Partisanen 
gegen Deutschland“ Single (Tracks: „Knall sie ab“ 





und „Fick die Presse‘), die quasi das musikali- 
sche Begleitstück zum berühmten „Deutschland 
verrecke!“ Shirt war (das Cover der Single ist 
auch Front- und Rückenmotiv). Aus heutiger 
Sicht würde die Band vielleicht ein AZ-Verbot 
riskieren, mindestens aber ein Statement abge- 
ben müssen. Ein Track wie „Wer das Geld hat, 
hat die Macht“ wäre vielleicht als strukturell-anti- 
semitisch gebrandmarkt werden und auch Zeilen 
wie „Hey Möchtegern-Diktator, deine Frau 
braucht nen Vibrator“ (über Helmut Kohl) hätten 
vermutlich Klärungsbedarf gefordert. Hannes Loh 
(„LJ“) und schrieb später übrigens für die Intro, 
verfasste mehrere Bücher zum Thema Hip Hop 
(kenne nur „20 Jahre Hip Hop in Deutschland“ 
und das hat einen etwas irreführenden Titel, da 
es in dem Buch auch oft über seine sehr persön- 
liche Sicht und das Erleben der Hip Hop Szene in 
Deutschland geht). Später wurde er für seine 
Ansichten über den deutschen Hip Hop auch z.B. 
von KOOL SAVAS gedisst („Du bist ein Typ, der 
Lügen verbreitet wie Hannes Loh“). Übrigens: 
Anarchist Academy sind anscheinend wieder 
aktiv (ohne „LJ“), ein Interview befindet sich auch 
in der letzten Ausgabe des Underdog Fanzines). 
Aber gut, es war eben eine andere Zeit. Auch 
eine Crew wie ADVANCED CHEMISTRY, die 
damals als Vorzeige-Multikulti-Anti-Nazi Crew 
und darüber hinaus Rap-Gralshüter waren, müs- 
sten vielleicht unter heutigen Gesichtspunkten 
anders betrachtet werden (obwohl z.B. Martin 
Büsser (RIP) dies auch mal in einer alten ZAP- 
Ausgabe völlig zurecht tat). Ihr Track „Fremd im 
eigenen Land“, in der die Band quasi darum bet- 
telte, doch bitte als Deutsche akzeptiert zu wer- 
den und sich als Vorzeige-Migranten präsentier- 
te, würde heute sicherlich deutlicher als damals 
kritisiert werden - dass heutzutage die NPD mit 
dem gleichen Slogan wirbt, spricht nicht zuletzt 
für sich. Einer der Gründe, warum ich mich spä- 
ter über BUSHIDO und Co. freute, doch dazu 
gleich. } 
Überhaupt muss man sagen, dass v.a. auch die 
deutsche Hip Hop Szene in ihren Anfängen deut- 
lich politischer war. Natürlich gibt es heute auch 
noch politisch orientierten Hip Hop, allerdings fin- 
det dieser ja weniger im Mainstream statt. Nicht 
so in den Anfängen, als viele Hip Hop Crews mit 
politischen Texten auch einen Teil des Hip Hop 
Mainstreams bildeten, v.a. auch als Reaktion auf 
die Brandanschläge in Solingen, Mölln und 
Hoyerswerda. Als Beispiele seien z.B. genannt: 
TOO STRONG (Rabenschwarze Nacht EP), 
ANARCHIST ACADEMY (Solingen EP), NO 
REMORZE (Faseists must burn), die Frühwerke 
von ADVANCED CHEMISTRY und den ABSO- 
LUTEN BEGINNERN, das multikulturelle Projekt 
“Hip Hop Aktivisten gegen Gewalt”, MAIN CON- 
CEPT („Die Staatsgewalt geht vom Volke aus‘), 
MIC FORCE („Fuck you Skin“) oder auch das 
umstrittene Stück von BOULEVARD BOU “Geh 
zur Polizei”. In diesem Stück forderte Bou deut- 
sche Ausländer auf, sich bei der Polizei zu ver- 
pflichten, um so diese Institution von innen her- 
aus zu verändern. Natürlich wurde dieses Stück 
in der Szene heftig kritisiert und es spricht durch- 
aus für die Szene, dass diese Kritik nicht auf ein 
stumpfes “Bullenschweine” hinauslief, sondern 
eine Kritik war, die sich vor allem auf die 
Strukturen und Aufgabe dieser Institution bezog. 
Prinzipiell finde ich diesen Ansatz natürlich auch 
nicht schlecht, nur würde ich nur eben nicht 
unbedingt bei einer stark hierarchiegeprägten 
Institution wie der Polizei ansetzen. Aber wer 
weiß, vielleicht hat ja jemand aufgrund des 
Songs z.B. Jura oder Lehramt studiert und die 
damit erworbenen Fähigkeiten sinnvoll einge- 
setzt. 

Übrigens gab es ja auch mal Mitte der 90er Jahre 
auch ein paar Sampler oder Projekte, die die 
Verbindung von Punk und Hip Hop unterstrichen. 


So erschien der dritte Teil der 
„Soundtracks zum Untergang“ Reihe 
ausschließlich mit Hip Hop Crews 1993 
auf AGR mit u.a. ANARCHIST ACADE- 
MY, CUS, TOO STRONG und Äl TIEM. 
Dies ließ erkennen, dass zu dieser Zeit 
in Hip Hop viel Potential für das linksal- 
ternative Spektrum gesehen wurde. Nicht selten 
wurde Anfang der 90er auch vom “Punk der 
Zukunft" o.ä. gesprochen. Nicht wirklich gelun- 
gen, aber sollte noch erwähnt werden: auf 
Lost&Found erschien 1995 eine Band namens 
GLOCKEN DER REVOLUTION mit dem Album 
„Noch ist Zeit was zu ändern‘, auf dem 
Punkklassiker als Hip Hop Stücke gecovert wur- 
den, u.a. SLIME oder BOXHAMSTERS. 
Interessierte aber innerhalb der Hip Hop Szene 
so ziemlich niemanden. Und außerhalb irgendwie 
auch nicht und klingt eher nach ziemlich beschis- 
senem Crossover. 

Eine richtige Verquickung von Punk und Hip Hop 
gelang jedoch nie so recht. Ich denke, da sind 
und waren beide Szene doch zu unterschiedlich. 
In einem Interview für das THREE CHORDS ant- 
wortete MOSES von ZAP Fanzine, in dem 
damals Hip Hop eine recht große Wertschätzung 
genoss und von dem die Verbindung von Punk 
und Hip Hop forciert wurde, auf die Frage, wie er 
die Entwicklung der Hip Hop Szene aus der zeit- 
lichen Distanz sieht, passenderweise so: 

„Meine Hoffnungen waren da nie besonders hoch 
gesteckt, da die HipHop Szene in Deutschland 
keine Persönlichkeiten hervorgebracht hat, wie 
das im, internationalen Hardcore/Punk der Fall 
war. Ich denke da an Typen wie Sid Vicious oder 
Johnny Rotten, oder Yello Biafra oder Mykel 
Board harhar. Bushido ist doch eigentlich auch 
nur ein Popper, oder hab ich da was falsch ver- 
standen, und was willst du mit Umweltschützern 
wie Fanta4, ewig Pubertierenden wie Absoluten 
Beginnern, oder nachdenklichen BWL Studenten 
wie Fettes Brot. Ist halt insgesamt einfach 
gestrickt und deshalb erfolgreich. Den Rest 
betrachte ich amüsiert. Das größte Fiasko in den 
letzten Jahren in dem Bereich war wohl der 
Moment als Sido die Maske abgenommen hat. 
Sowas tut man nicht. Einfach mit Maske abtreten 
und fertig. Dann kannste sogar weiterhin bei 
McDoof frühstücken, aber was soll's. Jetzt wis- 
sen wir alle, das Sido auch nur ein armer 
Sozialfall ist, der nachts das Licht brennen lässt. 
Für aufregende Spekulationen fehlt jeglicher 
Raum.“ (komplettes Interview bei Interesse auf 
meinem Blog: urbanwaste.blogspot.com) 

„Kill the nation with a groove“ war ein Sampler 
von Buback Records, der auf der einen Seite 
auch auf die Anschläge gegen Ausländer Anfang 
der 90er in der BRD reagierte, zum anderen aber 
auch einen guten Überblick über die (musikalisch 
noch immer recht limitierte) deutsche Hip Hop 
Szene gab. Vertreten übrigens auch ABSOLUTE 
BEGINNER (später „BEGINNER‘) mit dem Song 
„Keine“ („Das grüne und das weiße, das finden 
wir einfach scheiße und wir wollen keine 
Bullenschweine‘), das einiges von dem Mythos 
der politischen Ausrichtung der BEGINNER 
begründete. Dazu waren auf dem Sampler z.B. 
die bereits genannten ADVANCED CHEMISTRY 
vertreten, dazu die damalige Queen of Hip Hop 
CORAE. Der Sampler zeigt aber auch (zumin- 
dest mir) erstmals die richtig harte Seite von Rap. 
Crews wie NO REMORZE oder READYKILL 
weckten mein Interesse und zeigten mir, was 
man unter „Britcore“ versteht. Harte und ver- 
dammt schnelle Beats und Maschinengewehr 
ähnliche Raps mit radikaler Lyrik, harte und bru- 
tale Musik. NO REMORZE haben es mir bis 
heute besonders angetan. 
Derbe Musik, die etwas krud 
akzentuierten Raps von Crak 
und die harten Beats von DJ 
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Stylewarz trafen auf radikale Texte wie „Fascists 
must burn‘, „Killa Squad“ oder „No justice“. Leider 
gibt es nur eine komplette LP der 
Bremerhavener, zuletzt erschien vor ein paar 
Jahren die „Vendetta“ EP, erstmals mit deutschen 
Texten, aber auch wieder deftig („Nazi Hitler 
Schwein“). Schnell fand ich ähnliche Crews wie 
HIJACK, SILVER BULLET, KILLAINSTINCT oder 
natürlich GUNSHOT. Beide letzteren erschienen 
übrigens ebenso wie z.B. MAIN CONCEPT 
(München) auf Move Records, einem Sublabel 
des alten deutschen Hardcore Labels We Bite. 
Um die Jahrtausendwende wurde deutscher Hip 
Hop härter. Nachdem Anfang / Mitte der 90er im 
deutschen Hip Hop vor allem (je nach Crew und 
Orientierung) Themen wie Spaß, die Hip Hop 
Kultur ansich oder auch Politik im Vordergrund 
standen, änderten die ersten Crews langsam 
ihren Stil. Massive Töne oder Creutzfeld und 
Jakob, zuvor noch durchaus um Ernsthaftigkeit 
bemüht, verwandelten sich nach und nach in 
zusehends verdummte Dicke-Hosen-Jiggy Styler. 
Die Raps wurden aber auch im Untergrund deut- 
lich härter. AZADs Tracks “Napalm” war damals 
ein guter Vorgeschmack auf die zunehmende 
Kompromisslosigkeit der Texte, in denen zuneh- 
mend Migrantenkids über Battletexte und 
Straßenthemen rappten. Die meisten AZAD 
Alben sind musikalisch übrigens auch ein Tipp, 
da sie aufgrund der düsteren und harten Beats 
sicherlich auch dem ein oder anderen Punker 
gefallen könnte. 

Leider kann man AZAD aber auch n eine Reihe 
derjenigen Rapper, v.a. mit Migrationshintergrund 
aus dem nahöstlichen Raum nennen, bei denen 
es immer wieder auch Andeutungen oder auch 
klare Aussagen zum Thema Palästina / Israel 
gibt, die nicht unbedingt mit meiner Einstellung 
gemeinsam gehen. AZAD kommt aus Frankfurt 
und war bereits in den früheren 90er Jahren mit 
den ASIATIC WARRIORS unterwegs. Heute gibt 
es in FFM wieder eine starke Szene, leider aber 
auch mit etwas kruden Einstellungen zum 
Thema, siehe HAFTBEFEHL oder CELO & ABDI 
(„Parallelen“). 

Der erste KOOL SAVAS Track, den ich hörte, war 
„King of Rap“. Ein Track mit ein paar harten 
Lines zwar („Mein Style ist wie Aids 
und trifft als allerer- 
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erschien, war ich sicherlich nicht 
der Einzige, der ziemlich baff war. 
Ein erwachsenes Album ohne 
sexistischen oder homophoben 
Mist und mit dem gefühlvollen 
Track „Der beste Tag deines 
Lebens“, in dem Savas auch 
bereits andeutete, dass er mittler- 
weile Vegetarier geworden war. 
Mittlerweile ist er ja auch für 
PETA2 tätig. 

Ich kann mich auch noch gut daran 
erinnern, als ich BUSHIDO zum 
ersten Mal hörte. Die „Vom 
Bordstein bis zur Skyline“ Scheibe 
tönte auf einer Fahrt von Tilburg 
zurück in die Heimat durch das 
Auto eines Freundes und begeisterte uns sofort. 
Düstere Beats trafen auf harte Lyrics, die aber 
noch das tägliche Leben beschrieben und nicht 
zu übertriebenen Gangstersülze neigten. Was 
mir besonders gefiel war, dass endlich Rapper 
mit Migrationshintergrund sich deutlich härter 
darstellten. Im Vergleich zu vielen Rappern in 
den 90ern, die sich oft etwas demütig als 
Multikulti-Vorzeigeschwiegersöhne darstellten 
und so immer zeigten wollten, dass sie ja auch 
als Ausländer sich in das deutsche 
Gesellschaftssystem integrieren können und die 
Republik bunter machen können, traten Rapper 
wie eben BUSHIDO oder auch EKO („Ich hoffe, 
du Kartoffel verreckst an Deinem 
Schweinefleisch‘) wesentlich offensiver aus. Im 
Vergleich zu ADVANCED CHEMISTRY, denen 
daran gelegen war, doch bitte als Deutsche 
akzeptiert zu werden, scheissten diese Rapper 
auf solche Mätzchen und stellten sich als 
Gangster dar. Das zeugte zum einen ja von 
einem wesentlich höherem 
Selbstbewusstsein, zum Anderen 
verdeutlichten sie, dass es ihr 
gutes Recht ist, das zu machen, 
was sie wollen auch als 
„Ausländer“. 
Natürlich sind diese Themen nicht 
wirklich immer mein Geschmack. 
Die meisten Rapper betonen ja 
auch immer wieder, dass es nur 
um das Spiel mit den Worten geht, 
um die Zurschaustellung eben 
ihren Rap Fähigkeiten. Unter die- 
ser Prämisse kann zumindest ich 
die Sachen gut ertragen, vor allem 
auch dann, wenn die Texte so 
überzeichnet sind, dass eine 
Ernsthaftigkeit dahinter nicht wirk- 
lich vermutet werden kann oder 
einfach das Spiel mit den Worten 
derart gut gelingt wie z.B. aktuell 
bei KOLLEGAH oder FARID 
BANG oder in den alten KOOL® 
SAVAS Texten, dass das eigentli- W% 
che Thema fast in den Hintergrund # 
rückt. Problematisch wird es eben % 
immer, wenn diese Texte auf nie- 
driges Bildungsniveau treffen und / 
oder für bare Münze von vornehm- 
lich jungen Menschen genommen & 
werden. 
Sagten Vertreter wie ADVANCED! 
CHEMISTRY oder TCA MICRO- 
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PHONE MAFIA “Bitte akzeptiert uns als 
Deutsche, wir sind auch ganz nett”, sagten 
Bushido und Co “Halts Maul, Kartoffel, sonst 
gibts ne Schelle”. Darüber hinaus stellte nicht 
zuletzt auch BUSHIDO genau das dar, was von 
Linken immer wieder auch als Folge der deut- 
schen Ausländerpolitik kritisiert wurde. Immer. 
wieder wurde ja die mangelnde Durchlässigkeit in 
der Bildungspolitik und die Ghettoisierung von 
Ausländern kritisiert. BUSHIDO stellte für mich 
ein wenig das dar und war insofern für mich 
(anfangs) immer wieder interessant — ein wüten- 
der, junger Mann, der das Ghetto glorifizierte und 
eine gewisse Bildungsferne (Homophobie, 
Sexismus, Gangster,...) demonstrierte. Mir ist 
natürlich klar, dass es in Deutschland (noch) 
keine Ghettos nach Definition gibt, sehr wohl 
jedoch eine Art Elends- und Armutskonzentration 
in bestimmten Vierteln. Den Begriff Ghetto ver- 
wende ich hier lediglich, da er von den Rappern 
selber auch gewählt wird und er plakativ auf die 
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Problematik der Bezirke hinweist, von 
denen in vielen. Texten die Rede ist. 
Die neue Generation betonte auch deut- 
lich immer wieder ihr Desinteresse am 
traditionellen Hip Hop und der 
Dreiteilung aus Breakdance, Rap und 
Grafittimalerei. Die deutsche Old School 
und ihr Verständnis von Hip Hop 
(ADVANCED CHMISTRY, STIEBER 
TWINS, CORAE seien mal als Beispiele 
genannt) verlor immer weiter an 
Bedeutung und findet heute leider nur 
noch relativ wenig Beachtung. Ebenso 
ihr antikommerzieller Anspruch, den z.B. 
die STIEBER TWINS auf ihrem Klassiker 
“Fenster zum Hof” vehement vertraten 
oder auch der BLITZMOB, ein 
Zusammenschluss internationaler Rapper (z.B. 
der Track von D2 “Zum Ursprung zurück"). 
Man kann es drehen und wenden wie man will: 
Viele der aktuellen Rapper entsprechen zwar 
nicht meinem Verständnis eines emanzipatori- 
schen Lebens. Ich freue mich auch immer wie- 
der, wenn ich Tracks von TORCH oder TONI L 
höre oder wenn, wie vor kurzem, jemand wie DJ 
BACKUP sich des STIEBER TWINS Albums 
annimmt und diesem durch einen Remix Respekt 
zollt. 
Dennoch stellen die neuen (Gangster-)Rapper 
immer wieder auch für mich mehr oder weniger 
interessant und auch z.T. treffend die 
Lebenssituation von Migrantenkids in 
Deutschland dar (und damit sind wir auch irgend- 
wie wieder beim Ausgangsthema). Das ist viel- 
leicht nicht immer bis ins Letzte reflektiert und 
sicherlich nicht immer mit meiner Meinung auf 
einer Linie. Aber das muss es auch gar nicht. 
Immer wieder ist auch die struturelle 
Benahteiligung deutscher 
Migranten ein Thema, z.b. bei 
CREDIBIL (“Fremde”), in einigen 
Texten von FARD oder auch 
AZAD, in denen die Vorurteile 
gegenüber Migranten in allen 
Lebensbereichen und 
Lebenslagen angeprangert wird. 
Ich hoffe, ich war nicht der 
Einzige, der sich fast freute, als 
Kristina Schröder vor ein paar 
Jahren rumheulte, dass auf 
manchen Schulhöfen mittlerwei- 
le Deutsche von Migrantenkids 
runtergeputzt werden. Das ist 
natürlich für niemanden nett, 
= allerdings haben auch mal 
Kartoffeln es verdient, die 
Erfahrung zu machen, nur auf- 
grund ihrer Herkunft niederge- 
macht und verachtet zu werden. 
Das solls erstmal gewesen sein. 
Bei Interesse klickt Euch durch 
Youtube und entdeckt neue 
Musik, es lohnt sich. Wer prinzi- 
piell mit Hip Hop überhaupt 
nichts anfangen kann, für den 
könnte sich vielleicht dennoch 
die CASPER Platte ein Tipp 
sein. „XOXO" hat viele Anleihen 
von Indie und Punk / HC und ist 
auch musikalisch recht nahe am 
Alndiespektrum. Dass sowohl 
CASPER selber als seine Band 
der Hardcore Szene entsprin- 
gen, wusstet Ihr ja sicherlich. 
Das wusstet Ihr nicht? Ab an 
den PC, Scheuklappen ab und 
legt los... 


EXKLUSIV SHOW 


© Herder 











Werte Punks, ich bins mal wieder und kann es kaum selbst glauben, dass ich ı 
mal wieder die Zeit finde mich voller Inbrust und Wohlmut daran zu setzen, 
um ein paar Zeilen fürs PlasticBomb und somit für Euch in die Tastatur zu 
hämmern. Das mit dem Zeitmanagement ist ja so eine Sache in den Kreisen 
der Punks und insgesamt ist es um das Management nicht so gut bestellt. 
Also die Organisationsfähigkeit. Dieser Zustand ist ja schon immer Garant für 
das Chaos und Durcheinander gewesen, welches in der Punkszene allerorts 
für Spass und gleichzeitig für Kummer sorgt. Denn natürlich gibt es genug 
Menschen, die ihr Engagement in der Szene als einen Beitrag zum Versuch 
eines alternativen Lebens verstehen. In diesem Zusammenhang fällt mir 
aber immer ein Satz ein, welchen ein guter Freund in Chile seinerzeit her- 
ausgeseufzt hat und der mir seitdem nicht so richtig aus dem Sinn gekom- 


Livequalitäten einzufangen, so sind die 
sechs Songs, dieses Mini-Albums 
nichtsdestotrotz jeden Cent wert, denn 
konsequent verfolgt die Band. ihren 
eigenen Stil. Mit vielen Anleihen aus 


Gesang, drückenden Basslinien und 
einer poetischen \Verschrobenheit 
wütet sich die Band 
Soundstrukturen, die sich zäh und 


Eindruck von Enge 
Ausweglosigkeit vermitteln. Damit 
harmonisiert die Musik perfekt mit den 
depressiven und .vom ne: 
gezeichneten Texten. Trotz der 
Reduzierung der Geschwindigkeit 
bleibt die Band dem Hardcore Sound 









weise fern von Doom, Slud: 
sonstiger Schleichfahrt-Mus 


men ist: „Ich glaube nicht an die Organisation von Punks, zum Aufbau einer 7" 


alternativen Gesellschaft. Ich könnte mir gerade noch vorstellen, dass irgend- 
welche normalen Leute Alternativen kreiern könnten, Aber ausgerechnet die! 


Punks? Nein, vergiss es!“ 


Das simple Beispiel des beknackten Zeitmanagements, aber auch Aspekte 
wie mangelnde Solidarität, Desinteresse, fehlende Eigenverantwortlichkeit 
und viele weiter Punkte scheinen unmissverständlich zu zeigen, dass aus der 
Punkszene nicht so schnell eine gut organisierte Alternative zur Mainstream- 
Gesellschaft erwachsen wird. Aber vielleicht ist das auch gut so, denn so” 
bewahrt sich Punk davor ein mit Regeln und Strukturen verbautes Konstrukt' 
zu werden und bleibt vielmehr diese seltsame Form von sozialer 
Gruppierung, die es seit jeher war. Ein Spielfeld und Testraum für Menschen, 
die gesellschaftlich nicht konform gehen (wollen). und keine passenden 
Antworten auf ihre Fragen, ihre Bedürfnisse und ihre Wünsche finden. Und 
auch wenn die Realität immer wieder hereinbricht und hier nur Sandburgen 
gebaut werden, die dann doch immer von der nächsten Welle hinfortgespült 
werden. Aber Enttäuschung darüber zu empfinden sollte sich verbieten, denn 
immerhin wird hier an etwas gebastelt und immerhin kommen wir auch durch 


Sandburgen dem Himmel ein wenig näher. 
Ingo punkdeluxe@gmx.de , www.punkdeluxe.net 


DHK - primera maketa 7“ (Odio Los Discos 

Records, odiolosdiscos@hotmail.com) 

Primera maketa heisst so viel wie 'erste Kassette’ und tat- 
sächlich finden sich auf dieser Single Songs des ersten 
Demotapes dieser Band aus Lima, Peru. Über den Sinn 
und Unsinn Demoaufnahmen auf Vinyl zu veröffentlichen 
lässt sich trefflich streiten, insbesondere dann, wenn 
semi-legendäre Bands im Archiv kramen und auch noch 
den letzten Scheiß verklappen. Bei DHK, die auch unter 
dem Namen Destruye Huye Krea bekannt sind, bin ich 
ausnahmsweise recht froh, dass die Aufnahmen ihren 
Weg auf Vinyl gefunden haben, auch wenn ich eingeste- 


hen muss, dass die Soundqualität geradezu verstörend 


ist. Aber die Übersteuerung und da 
Schlagzeug gehören zum Konzept, welches 
rikanische Band hier ganz 'offensic 
Japanischem Hardcore, stumpfem 
amerikanischer Stammwürze zusammen zaubert. Heraus 
kommen sechs aggressive und stumpfe Hardcore Punk 
Songs mit einer fantastischen Schmutzschicht, derbem 
Grölgesang und recht wenig Abwechslung. Stattdessen 
streuen sich auch noch ein bisschen musikalisches 
Unvermögen und lächerliche Gitarrensoli in den Sound. 
Aber trotzdem, oder vielleicht gerade trotz ‘dieser 
Stümperei, rasselt sich die Band durch eine Soundwand, 
die in punkto Authentizität, rauer Energie und knistern- 
dem Hass kaum Wünsche offen lässt. Bösartig und 
primitiv wird hier eine Form von Punk zelebriert, die weit 
entfernt ist von H&M und Supermarkt-Punk, der ja leider 
immer mehr auf dem Vormarsch zu sein scheint. Wer es 
räudig und wild braucht, der hat hier einen Royal-Flash 
auf der Hand! Limitiert auf 300 Stück wird es leider nicht 
ganz leicht sein, diesen Schatz aufzutreiben. 


CALMA - en esta tarde gris 10“ (Amendment 
Records) 

Als ich Calma zum ersten mal:live in Buenos Aires erlebt 
habe, war ich vom ersten Moment an wie gebannt von 
dieser betörenden und intensiven Band, Das kurze Set 
der Band, die sich damals gerade erst gegründet hatte, 
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck und hatte einen 
Effekt auf mich, der sich im Gegensatz zum Bandnamen, 
der Ruhe bedeutet, eher mit Aufgewühltheit beschreiben 
lässt. Ich bin wohl offensichtlich nicht der einzige dem es 
so erging, denn binnen kürzester Zeit entwickelte sich die 
Band zum Geheimtipp in der Hardcore Szene von 
Buenos Aires. Davon hat wohl auch Admentment 
Records aus den USA Wind bekommen. Das Label hat 
nun die erste CD-R der Band im schicken 10“ Format ver- 
öffentlicht. Auch wenn es Calma nicht vollbringen ihre 





g 

n insgesamt schafft es die Band 
; Gesamtkonzept abzuliefern, 
welches völlig überzeugt. Sound, 
Präsentation, Texte und letztlich auch 
das Artwork der Schallplatte ergänzen 
sich ideal. Schade nur, dass diese 
Band bei der Schwemme an Hardcor 
und Punk-Bands ignoriert werden 






aber gesagt: ich habe euch gewamnt!: 


PINOCHET BOYS - st E 2 
(www.hueso-records.com) 
Fuck yeah, wer hätte das; 





der Bandmitglieder dieser chilenischen 
Band vor einigen Jahren interviewt 
habe, kommt dieser Veröffentlichung einer wunderbarer 
Überraschung gleich, Die Pinochet Boys late! mi 
irgendeine Band aus Chile, ‚so 
Punk/New/No- Wave Band, welche $ Si 








einem kurzen Gastspiel i in A Brasilien auf- 
EISENTESVERRERNEIEHREIER SER je live PEST te) 
lange waren die zwei einzigen Aufnahmen der Band nur 


‚in gut unterrichteten Kreisen und’ selbst‘ dort nur in gräss- 


licher. ‚Qualität (die Kopie einer Kopie ““ 









lie Buch über diese besondere Band zu 
in wohl auch das Bedürfnis gewachsen 
‚die historischen Aufnahmen der Band zu hören. Und hier 
sind sie. Auf einer 7* in recht spartanischer Aufmachung 
(Bandgeschichte, Texte ünd die großartigen Fotos hätte 
man durchaus hinzupacken können, nein müssen!!) ist 
das Vermächtnis der.Band aus Santiago erstmals auf 
Vinyl erhältlich. Umfangreich ist diese Vermächtnis nicht, 
denn es gibt lediglich zwei Songs, die 1984 aufgenom- 
men wurden und deren Titel bislang auch unterschiedlich 
tradiert wurden. Nun wissen wir, ‚dass die Song 'botellas 


contra el pavimento"und musica del general’ heißen. Die ; 


erste Nummer ist ein verschrobener Post-New-Wave 
Song ohne Rücksicht auf Konventionen, der sehr deutlich 
widerspiegelt, wie regellos, aufrührerisch und innovativ 
die Band seinerzeit zu Werke schritt. Sperrig, elektro- 
nisch und mit einer derben Aggression versehen wird hier 
von Langeweile und Ausweglosigkeit gesungen. Die 
Flipseite ist dann schon wesentlich punkiger und wartet 
mit einer räudigen Punksong auf, der allerdings auch mit 
reichlich Verrücktheiten und seltsamen Sounds aufge- 
wertet wird. Beim Gedanken an die Umstände und 
historischen Verhältnisse in denen diese Aufnahmen ent- 
standen sind, kann es einem nur kalt den Rücken runter- 
laufen — ein fantastisches Stück Musik- und Punk- 
Geschichte. Leider läuft es mir beim Preis dieser Single 
auch kalt den Rücken herunter, denn die EP ist auf 500 
Stück limitiert und wurde zudem von einem Label veröf- 
fentlicht, welches ansonsten für elektronische Musik 
bekannt ist. Das wirkt sich auch ganz deutlich auf die 
Preispolitik aus - schade, denn so wird die Single nur in 
die Hände von Sammlern, Liebhabern und Kennern 
gelangen, die wirklich zu schätzen wissen, welche 
Bedeutung die Pinochet Boys haben. 





90er Hardcore, einem eigenwilligen 
durch 


Jensen ausbreiten und die einen 
und. 


verhaftet und hält sich erfreulicher- 
















Für die Perlentaucher unter euch sei ı 


bestimmt nicht, denn obwohl ich eines die 
„gehört an ‚wel 
.\ Vertrauen, welches ich Brom Band daher DEI 


- nieht enttäuscht würde. ; Aber was sollte schon schief 
N. gehen, denn mit den Jungs von La Miseria de Tu Rostro 


















TERLARANGIJAGERNAUT split-2% 
Terlarang das erkennt man sch 
ERSBRERSERE LEHREN 

seit ‚einigen. Jahren ge 


ie wird; In. .. sta 





"ich: den hölzernen 
isch, engen Gesang 











behaupten, dass sich hier ein recht eige- ; 
t hat. Terlarang sind würdige Vertreter 
und präsentieren hier ein paar tolle 
nbrunst und gepresster Energie zu plat- 
































‚höher liegt, denn auch das ist geradezu 
. alSgellgtecge 1102-2 0771} dieser Gruppe eher 











Helden sind hier bestimmt japanische 
in Jagernaut schaffen es zum Glück 


















































































bricht: ein schlapper Sound, Hier. ist die 
Aufnahmequalität zwar äußerst räudig, aber dafür 
scheppert und kracht es eben an den richtigen Ecken. 
Drei schnelle und extrem wütende Songs, bei denen 
hlediglich stört, dass die Texte nicht beigelegt wur- 


=“ um LP (punkdeluxe.net) 
e hi ne LP, bei der. ich selbst 
‚ich mit meinem 
miguten Freund 
eits habe ich das 


geschickt werden mus: 
Produktion nicht abr 


verbindet mich eine jahrelange Freundschaft und natür- 
lich habe ich mich von den musikalischen Qualitäten 
schon x-fach überzeugt. Trotzdem war ich gespannt wie 
sich die Band auf ihrer neuen Platte entwickeln würde, 
vor allem weil in der Zeit des Entstehens dieser Songs 
einige schwere Schicksalsschläge über die Band hinein- 
gebrochen;sind. Das letzte Album 'Savia' war ein Album, 
welches durch musikalische Härte, perfektioniertes 
Zusammenspiel und brachialen Sound gekennzeichnet 
war und auch die Texte trugen zu einem düster/depres- 
siven’ja geradezu apokalyptischen Gesamtbild bei. Auf 
"Jauria' scheint die Band sich ihrer Wurzeln besinnt zu 
haben, legt etwas mehr Dreck ins Getriebe und kehrt 
nach dem eher metallischeren Vorgänger zum treiben- 
den Crustpunk zurück. Die Metalkante bleibt im Riffing 
und bei den Drums natürlich tonangebend, ist aber per- 
fekt in einen Sound zusammengefügt, der ganz klar im 
Punk und Hardcore beheimatet ist. Im Vergleich zu 
durchschinittlichen Crustvögeln und D-Beat-Punk wird 
von den Bandmitgliedern ein ausgefeilter und fein insze- 
nierter Hardcore gespielt, der facetten- und abwechs- 
lungsreich, aber dennoch eingängig und keineswegs 
„abstrakt:oder sperrig klingt. Die musikalische Qualität ist 
einfach nicht von der Hand zu weisen. Doch auch wenn 
die Band schon durch ihre Talente ein unglaublich: 
Energie enifesselt, so sind es doch der Gesang und 
Texte, welche der Band die letzte Durchschlagskraft ve 
leihen, Nachdem der Bruder des Sängers im vergang: 
nen „Jahr getötet wurde und die 

Gerichtsverhandlung ein extrem aufreibende Er 
für die Bandmitglieder war hatte ich erwartet, « 
diesem Album die Depression regieren würd 
überraschter bin ich, dass trotz aller Aggre 
angestauter Wut, die hier aus jeder Rille emporschießt 
die kämpferischen, positiven und mutmachende 
Momente überwiegen. Es scheint, dass sich die Gruppe 
in ihren schwersten Stunden auf das besinnt, was sie 
schon immer ausgemacht hat: eine eiserne 
Freundschaft und der Wille die unerträgliche Realität 
des alltäglichen Lebens zu zerschlagen. Wer die Band 
auf ihrer Europatour live erleben durfte, wird 
men, dass La Miseria De Tu Rostro derzeit die best. 
Hardcore Band Lateinamerikas ist und die Konkurrenz 

Punkto Musik, Texte, Integrität und Leidenschaft weit 
hinter sich lässt. 





Transponder-Gentrifizierung a 
(überschrift, die nicht zum artikel passt; S 


ergibt sie erst recht alleis\9) 


sind eine gefährliche Sache. Damit meine 
ich nicht nur, dass die klassischen Spiele wie N 
Topfschlagen saugefährlich sind — man tausche nur 7” 
einmal das T gegen ein K —, auch wenn man so 
©“ etwas altmodisches heutzutage eher nicht mehr 


es natürlich noch saugefährlicher ist, bei all’ dem 
Klettern, Springen, Rutschen oder was auch immer 

junge Menschen heuer so machen. 

Nein, ich meine auch andere Gefahren. Man — okay: mei 
stens frau — hat da eine Bande. munterer Racker am Start, 

und solche Menschengruppen sind in etwa so wie der Nahe 

Osten: Nein, sie werden sich NICHT vertragen. : 
Nehmen wir nur einmal meinen etwa achten Geburtstag. Linus 
Name geändert) ärgerte Karl (Name geändert), das tat er 
mmer, denn Karl (Name geändert) war so eine Art Depp: sehr 


gut in der Schule, aber keine tollen Klamotten und eher konserva- 7” 


tive Eltern (die so einen Quatsch machten, wie ihr Geld 
\zusammenzuhalten). Linus (Name geändert) hingegen war . 
" Einzelkind, und kriegte alles in den Arsch geschoben von seinen 
“Eltern. (Okay, hoffentlich nicht wirklich alles.) Aber einen großen 
\Lego-Technik-Kasten zu Ostern — nicht zu Weihnachten, zu 


"Ostern! —, das fand man in meinen Kreisen dann doch bedenklich. } 


Ganz ohne Neid, versteht sich. 


Gut, so zugeschissen wie Harald (Name geändert) wurde er nicht - 


von seinen Eltern, der hatte eine Viking-Autos-Sammlung, eine 
‚große elektrische Eisenbahn, BOSS-Pullover, einen grauenhaf- 


ten Haarschnitt, den später Patrick Lindner auftrug, ORIGINAL- PT 


Bayern-München-Trikots (ja, die wurden damals zusätzlich 
Jauch noch in billigen Ramschversionen hergestellt, so etwas 
wie ich weiland hatte, weil meine Eltern so einen Quatsch 
"machten, wie ihr Geld zusammenzuhalten), aber immerhin 
hatte Linus (wir erinnern uns: Name geändert) als erster 

"eine STEREO-Anlage, also ein Musikabspielgerät, das mit 
zwei Lautsprechern bestückt war, aus denen dann auch 

"noch unterschiedliche Töne herauskamen. 

R; Ich weiß nicht, inwieweit dieses Einzelkindertum Lasse 
(ups, eigentlich hatte ich den Namen ja in Linus geän- 
‚dert, aber Lasse ist genauso falsch) dazu ermutigte, auf 

Karl (Name... Ihr wisst schon) hinabzusehen und ihn 


hat, nehme ich an, es liegt einfach in seiner Natur, 
andere zu ärgern. 
Jedenfalls ärgerte Lasse Karl (beide 


sah, mit einer Papierserviette nach ihm 
zu werfen. Man kennt Papier und dessen 
Flugeigenschaften — sie landete selbstre- 
"= dend mitten auf dem Geburtstagskuchen, 
wo zu jenem Zeitpunkt die 
Geburtstagskerzen brannten. 
Es war ein Inferno wie neulich in West in 
Texas, als diese Düngemittelfabrik in die 
Luft flog. Verheerend wäre es zumindest 
eworden, hätte die Dame des Hauses 
"und maitresse des plaisirs nicht das Ding 
"in die Hand genommen, es in die Spüle 
geschmissen und den Brand dort mit 
Wasser gelöscht. 
Ihr seht, ich hatte keine leichte Jugend, 
und an diesem traumatisierenden Tag war 
auch Jaromir (Name geändert) anwesend, 
ein Mensch, dessen Eltern es für ange- 
messen hielten, Geschenke für 40 D-Mark 
r Schulfreunde des Buben zu kaufen. 
= Vierzig Mark, als es doch den stillschwei- 
genden Konsens gab, dass die 10-Mark- 


u 


önnte man es Jaromir fast, als ihm eine 


„dem Einlauf in die Kirche, die Kerze bereits in der Hand. 


Womit wir beim Thema sind. Gut 3.500 Zeichen aus 


7,0Opas Jugend, nicht übel, um zum Katholizismus überzu- 
leiten. Liest hier überhaupt noch jemand mit? Ich hätte 
da auch noch spannende Geschichten mit mir als 


damals im Kindergarten. Aber ich denke, die hebe ich 


“mir für ein anderes mal auf. 


Historische Ereignisse purzeln seit einigen Jahren ja nur ! ei 


so durch die Gegend. Da gibt es Jahrtausendwechsel, 
da gibt es die eigentliche Zeitenwende, den 11.9.2001, 
alles ist immer superhistorisch, und Hochwasser gibt es 
auch nicht mehr ohne das Präfix “Jahrhundert”. Jede 


zweite Platte, die erscheint, ist “schon jetzt die Platte des? 
Jahres”. 
Wir modernen, von Mediengülle zugekippte Menschen 
wissen natürlich, dass da sehr viel Jahrmarktsgeschrei 
bei ist, aber ab und an gibt es wirklich historische 
Ereignisse, wie den Rücktritt eines Papstes oder dieses 
wirklich laute Niesen, welches mich Ende 2009 befiel. 


DAS sind Ereignisse von wirklich historischen 


“Dimensionen, es sind Jahrtausendereignisse. 


Nehmen wir nur einmal den Rücktritt von Papst Benedikt " 


= XVI (Name geändert; eigentlich heißt der Mann Joseph 

'Aloisius Ratzinger): Der erst zweite Papstrücktritt in der 
© (aufgerundet) zweitausendjährigen Geschichte der 

katholischen Kirche, und ich muss sagen: ein guter, ein 


richtiger Schritt, wenn man sich daran erinnert, wie 


"7 Benedikts Vorgänger Johannes Paul Il (auch sein Name 
7 bei Amtsantritt geändert) öffentlich vor sich hin alterte, 
dass es einem den Appetit verdarb, sobald man beim 4 

Frühstück die Zeitung aufschlug. Man mag diesen Verfall #77 
sehr alter Menschen einfach nicht ansehen, aber 
"Benedikt wird uns nicht als verfallender Greis in 

Erinnerung bleiben, sondern als das, was er war und 

noch immer ist: ein alter Vollarsch mit ekelhaften 
"Ansichten. 


"was weißer Rauch übrigens auch über der 
Müllverbrennungsanlage Niehl tut, und das ziemlich oft, 


ich kann das beurteilen, durchs Küchenfenster sehe ich 


ihn), und seitdem haben wir einen neuen Papst, 
“Franziskus (Name geändert, aber ab sofort sind alle 
„Namen echt), einen alten Vollarsch mit ekelhaften 
Ansichten beispielsweise zu den Themen 
= Kondomgebrauch und Abtreibung nach Vergewaltigung. 


Schön, dass es wenigstens ein wenig Kontinuität gibt in 

dieser sich rasend ändernden Welt. 

Wobei der Mann ja schon einiges ändert in der katholi- 
schen Kirch. Beispielsweise weigert er sich, die 
tuntigen Klamotten anzuziehen, die Päpste nor- 
malerweise aussehen lassen wie Fummeltrinen. 
Nur konsequent für jemanden, der die gleichge- 
schlechtliche Ehe als “destruktive Anmaßung 
gegen den Plan Gottes” bezeichnet, und insofern 
ist diese Wahl der Bekleidung zu begrüßen. 

Vor allem in Frankreich, nehme ich an, wo 
Präsident Hollande es geschafft hat, die Homo- 
der anderen Ehe gleichzustellen. Eigentlich 
undenkbar so etwas, weswegen es auch massi- 
ve Proteste in Frankreich gab. Und die waren mit 
|guten Argumenten unterfüttert, die zusammenge- 
fasst ungefähr soviel besagen wie: Das will doch 
keiner sehen. Ein Argument, mit dem man die 
CDU, die katholische Kirche und ähnliche 
Institutionen, die ähnlich argumentieren (und sei 
les in abgewandelter Form: “Das will Gott, der 
Herr, nicht sehen.”), eigentlich auch wunderbar 
verbieten könnte. Alleine schon das Verbot der 
-1Kauders würde diese Welt zu einer besseren 
machen. 
Verstehe dies bitte niemand als Aufruf zur 
Gewalt! Aber man wird ja wohl noch träumen 
dürfen. 





“Nein, Gewalt ist keine Lösung, allerdings behauptet das 
auch niemand. Ich zumindest nicht. Gewalt ist stets notwen- 
.diges Übel, um ein höheres Ziel zu erreichen, sei es nun 
Freiheit, das Vaterland, die weltweite Umma, eine 
"Geldbörse oder jemandem, der dumm geguckt hat, 
Benehmen beizubringen. 
Angefangen haben dabei stets die anderen. Nehmen wir x 
= nur einmal die Attentäter vom Boston-Marathon, die da her- ® 
7 umgebombt haben. Gut, wir kennen deren Motive für diese 
"grobe Unsportlichkeit (noch) nicht und können drüber strei- 7 i 
ten, ob nur drei Tote und etwa 200 Verletzte überhaupt als ER i ig dem nnt ‚die plätze) 
unsportlich gelten — selbst Philip Lahm holt sich ab und an Er na t kom ise damit 


weiß man, ist ein Hort des Terrors, mit lauter Muslimen drin, 
‘die schon seit den neunzehnhundertneunzigerjahren des 
letzten Jahrtausends ordentlich Rabatz machen. Das wäre 
eigentlich eine gute Gelegenheit, da jetzt mal herumzubom- "X 
ben. 
Eigentlich, denn dumm ist, dass das wirklich ganz nah an 
bzw. in Russland — was die Frage angeht, sind sich 
"Russen und Tschetschenen nicht wirklich einig — liegt, da 
© einzumarschieren, dafür wären nichtmal Bush, Rumsfeld 
> und Cheney bescheuert genug. Ärgerlich, dass die beiden 
bombenden Brüder (Herrlich, der Stabreim hatte jetzt ja 
“schon Bauer-sucht-Frau-Niveau!) zwar Muslime sind, man 
in ihrer Heimat aber keine Rüstungs- und Waffenschau 
w abhalten kann, da hätte Herr Putin nämlich auch noch Input ” siert ei 
"77 beizusteuern, und dann würde es brenzlig. | er “rihn. "an hat gewählt. Imere> Aa 
Nicht, dass der dann Atombomben auf Washington würfe. Ban t noch sO! \talien kndie ja dauern Br 
© Gott bewahre, dafür sind Atombomben doch gar nicht EN IE me jetzt ist, W . 
gemacht! Atombomben braucht man zur Abschreckung, für ic ıe 
nichts sonst. Deswegen ist es auch dumm, ständig von 
‘dem Irren in Teheran” oder “dem Irren von Pjöngjang” zu 
reden, wenn im Iran oder Nordkorea mal wieder nach “der 
Bombe” “gegriffen” werden soll. Das sind hochrespektable 
i “ Staatsleute (“*hochrespektabel” im Sinne Machiavellis), die 


a 
ijeg das 
2. Weltkr 9 arn ht 


auf der Achse des Bösen liegt, die haben die Bilder aus 
dem Irak und aus Libyen doch noch vor Augen. Und keine 
Lust, entweder aufgeknüpft oder von einem Mob kaputtge- 
"prügelt zu werden. So eine Atombombe ist eben mehr als 
\ein Statussymbol, wobei ich phallische Gründe für den Griff 
‘danach nicht in allen Fällen ausschließen möchte. Die 
Bombe dient vor allem dazu, dass sich nicht irgendwer von 
außen in meinen Staat einmischt, auf eine Idiotie wie den 
Abwurf dieser Waffe käme doch niemand, außer vielleicht 
"den Amerikanern. Alleine schon, wenn man bedenkt, was ROTE ; twoin # 
Be, 2 : “und sons 
"die Dinger kosten. U EN ın Syrien, M rde ich 
Zurück zum Thema. Wir erinnern uns: Tschetschenien zu RR 
bombadieren, auch konventionell, geht also nicht, da macht 7 BE 


"dann mitmachen. 
“ Den Anschlag in Boston außenpolitisch zu nutzen, ist also 
keine Option, aber fürs Innere reicht er immerhin. Alleine A 7 
"schon, um mehr Videoüberwachung zu fordern, wie unser ; er um die 
RE rten. Die 
Anschlag durch die vielen Kameras am Zieleinlauf des 
= Marathons nicht wirklich, aber wenigstens. hatte man die 
"Täter schnell gefunden und außerdem spannende 
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übertreffen, wenn man ans World Trade Center denkt. In 
Deutschland hingegen bringt es der NSU fertig, 10 Jahre 
lang circa ein Opfer pro Jahr umzubringen, und dabei auch 
“noch unerkannt zu bleiben. Unerkannt, das stelle man sich 
"mal vor! Was ist das denn für eine Einstellung zum 
Terrorismus? Gehört zum Terrorismus nicht auch, dass man 


"Zeiten von Facebook, Youtube & Co? 
"Meines Erachtens hat eine Terrorbande ziemlich versagt, 
wenn die Öffentlichkeit ihr eigentliches Anliegen 
= (“Deutschland den Deutschen, Kanackenpack raus”) mit 
einem Anliegen der türkischen Mafia (“Sehr geehrter 
‘Versicherungs’-Nehmer, da Sie Ihre Police wieder nicht 


(0 reilly verlag) 
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Hier nun endlich mal ein Interview mit dem 
Tüpen, von dem du hundertpro schonmal was ge 
sehen hast oder gerade anhast, ohne es zu wissen 
as sta wig auf meiner Liste 
Unter dem Namen Apesville Artworks zieht Chris- 
tian schon seit einigen Jahren sein eigenes Ding 
durch und beglückt die Welt mit geilen Designs 
und Zeichnungen. Nicht mehr lange, da werden 


sich die Galerien und Museen dieser Welt um ihn « 


reißen. Christian ist übrigens auch derjenige, der 
das letzte Bombencover gezeichnet hat. 
Vorhang auf für... ja für wen denn eigentlich? 


Wer bist du eigentlich? Wo kommst du her? Hast 
du schon graue Haare? Was machst du? Gibt es be- 
rühmte Persönlichkeiten in deiner Verwandtschaft? 


Hallo Andi, Ich bin der Christian Nörtemann, ich 
wohn mit meiner Freundin in Essen und komm 
ursprünglich aus Gesönkichen Schakke... 

Ich kann Dir garnicht sagen, ob ich schon graue 
Haare hab, ich werfe leider kein Spiegelbild... Ich 
denke aber schon.. 

Ich zeichne Plattencover, Gigposter, Boarddesigns, 
Shirtdesigns ‚alles eigentlich... Malen,zeichnen, mit 
Bleistift, Pinsel, am Rechner oder auf Papiiiier... 
Dazu Kaffee....schwarz. 

morgensmittagsabends..... 

Filme find ich auch gut, nicht alle, sind aber zu 
Glück n Paar gute dabei... 

Musik,Konzerte, Skateboardfahren (diesen Som- 
mer doppelt soviel wie letzten) und mit meiner 
Freundin Flohmärkte abgrasen z.B. nach Vinyl 
oder altem Schnickschnack, die hat da genau wie 
ich was für übrig..... 

Nachforschungen haben ergeben, das ich ein di- 
rekter Nachfahre vom Pedigree Pal bin, das würde 
mein glänzendes Fell erklären... 


Mit wem würdest du denn gern verwandt sein? 


Meine Familie ist die allerbeste, die könnte man 
höchstens noch mit einem von den Marx Brother 
erweitern, mit welchem wär mir egal.... 


Wie bist du überhaupt darauf gekommen zu zeich- 
nen? Wann hast du damit angefangen? Wann hast 


u entdeckt, dass du ein gewis ändchen dafür 
hast? Gab es ein einschlägi 3 i 





iges Erlebnis? 









Weiss ich gar nicht, ich hab schon immer viel 
gezeichnet auch als Welpe schon, dabei is es dan 






geblieben, Je länger man was macht, um so besser wird 
man, jeden Tag kommt n neuer Kniff dazu, der dich 
weiterbringt, deshalb macht das auch soviel Bock... 


Du scheinst also ein klassischer Autodidakt zu sein, das 








Mit welchen Materialien arbeitest du am liebsten? 





Hat alles seine vor-und-nachteile, aber n Blatt Papier und n 
Stift ist immer noch unschlagbar... 


Was läuft auf’m Plattenteller wenn du arbeitest? 





heißt du hast dir alles selber beigebracht. Kam für dich 
nie in Frage irgendwas in Richtung Design oder Kunst zu 
studieren? 





Ich hab wohl mal versucht mich mit ner Mappe zu be- 
werben, das war den Leuten von den Unis und FHs aber 
wohl zu speziell oder noch wahrscheinlicher ist, das sie es 
einfach nur zum kotzen fanden... 


Hab aber trotzdem/deswegen weiter gezeichnet, für mich 


selbst oder mal für Kollegen, so kam ich dann dazu viel 
für Bands zu machen.. 


Siehst du dich als Künstler? Oder was heißt es Künst- 
ler zu sein? r ist der Begriff durch die tausenden 
Möchtergern-Künstler-Hipster heutzutage automatisch 
Negativ behaftet ? 


Ich weiss, das mir ganz bestimmt nicht alles gefällt, was 
unter Kunst läuft, Es gibt viel Rotz der mir was gibt, 
anderen Leuten überhaupt nicht und umgekehrt, Der 
eine verstehts nich, der andere schnallt es wo es nix zu 
schnallen gibt, solange es sich verschachern lässt, ist es 
Kunst, der Rest kann dann weg, oder so... 

Bei manchen Sachen pack ich mir einfach nur an'n 
Kopp, aber was weiss ich schon, ich bin ja nur ein einfa- > 
cher Junge vom Länd..... 


Wie entwickelst du deine Ideen? Wer oder Was inspiriert 
dich für deine Arbeiten? Wie gehst du vor? Gibt es ir- 
gendwelche Rituale wenn du mit einer Arbeit anfängst? 


Unterbewusstsein!!! 

Sachen, die ich irgenwo mal gesehen , und schon wieder 
vergessen hab... 

Und natürlich Sachen von anderen Leuten, Oldschool 
Designs von Skateboards, besonders die alten Powell 
Peralta Designs oder die Zorlac Bretter die der Pushead 
designt hat.... 

Jack Davis, der für MAD und Tales from the Crypt 
gezeichnet hat ist auch grossartig, ebenso wie Ed Roth, da 
gibbet noch 1000 andere... 


Du machst ja auch viele Auftragsarbeiten, Bsp. Für Bands 
und Skateboard Firmen. Was magst du lieber? Freie 





Disco Volante von Mr Bungle ist sehr gut zum zeichnen, 
auch eignet sich alles von den Cramps, Gun Club, oft hör 
ich auch 50er/60er Trash Rock n Roll Compilations beim 
arbeiten... 





Deine Arbeiten verfolgen einen gewissen Stil. Du hast ne 
Affinität zu allem, was mit Blut, Augen und Horror zu tun 
hat. Bist du fratze in der Birne oder woher kommen solche 
Anwandlungen, hattest du eine schwere Kindheit in nem 
Keller oder einfach ne Liebe zu alten Horrorfilmen? Was 


hat dich geprägt? 











Monster, Mumien, Mutationen fand ich als Kind schon 
super...Skeletor is halt schon immer cooler gewesen als 

He Man. Meine Eltern fragen sich auch immer was die 
wohl falsch gemacht haben, unterm Strich is Frankenstein 
einfach interessanter als LILA LAUNEBÄR,Jörg Wontorra 
oder 2 Unlimited, war zumindest für mich so... . 


Wen findste eigentlich geiler ? Pettibone oder Pushead? 


Beide gut, beide gut. Aber ich muss Pushead sagen... 
Was begeistert dich? 


Gute Filme, Gute Musik,alte Sachen, neue Sachen, Platten 
kaufen mit Mareen, Skate Wetter, Schraubenschlüssel, 
Kokos, Gitarre, ach viele viele Sachen.... 


« 


Für welche Bands aus der Punk/Hc Szene hast du eigent- 


lich die Designs gemacht? 
Sind schon einszwei, aber wenn ich mit name dropping 


anfang, vergess ich wieder die Hälfte, Ich hab Dir ma n 
Paar Sachen mitgebracht, viell erkennst Du da eins zwei 
Sachen von... 


Wahrscheinlich haben viele Leute ein Shirt oder eine Platte 
im Regal die du gestaltet hast ohne es zu wissen. 


Das hoffe ich doch sehr... 


Wie sieht das mit der Kohle aus? Kannst du von deinen 








Arbeiten für dich selber entwickeln oder ein Thema 
oder eine Idee von deinem „Auftraggeber“ vorgesetzt zu 


bekommen und damit umzugehen? 





Ist beides ganz cool, je genauer mir Vorgaben gemacht 
werden, umso eher sind alle zufrieden und ich hab ja - 
trotzdem meinen Senf dazu gegeben... 

Mach ma wie Du meinst kommt auch vor und Ist natür- 
lich geiler... 


Bist du eine Diva? 


Nee, eigentlich nicht... Man kann mit mir ja übpr alles 
reden, bin ja kein Unmensch... 
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Zeichnungen und Aufträgen leben? 
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Könnt mehr sein, ich arbeite aber auch zu Wahnwitzigen 
Preisen... 





Wie errechnest du den Wert einer Arbeit oder Auftrags- 


vlg gun Aussen 
er ; Arsch 





Fühlt sich bestimmt auch I gährend eines Konzertes diese Masken 








arbeit? Spielen Sympathie und Freundschaft da auch eine 
Rolle? 


Kommt immer auf die Zeit an, die man in ein Design 
investieren muss, Stammkunden hab ich zum Glück auch 
den ein oder anderen, man wird sich immer einig... 


Bist du denn „gut“ in dem Thema Geld? Oder geht dir 
dieses Geschäftsmann Ding auf den Sack? 








Geld is halt Geld,ne? 

Der König im Geschäfte machen bin ich ja nicht. 

Aber wennde dich am kacken halten willst muss man das 
ja irgendwie lernen. 


Nimmst du generell alle Aufträge an? Was würdest du nie 
machen und was sind deine Ausschlusskriterien? Wo hört 


der Spaß auf? 








Ich halt mich aus der Politik raus, bis ich im Bundestag 
sitze... Die Idee muss halt schon cool sein und ich arbeite 
nicht für Arschlöcher, die ich nicht leiden kann.... 

Das nächste Frei.Wild Design kommt bestimmt nicht von 
mir, 


Musikalisch bist du ja auch kein Unbeschriebenes Blatt. 
Lange Zeit hast du dich als Frontmann bei den Torpedo 
Monkeys'zum Affen gemacht. Ich fand die Band sehr geil! 
Eine erfrischende Mixtur aus Cramps, New York Dolls und 











' The Cramps in Köln 2003 





Dead Kennedys. Live immer ein Garant für einen willenlos 





gelungenen Tanzabend. 
Was waren die besten Momente mit den Torpedo Mon- 


keys? 





Gab es den einen oder anderen, wenn Sachen kaputt 
gehen, weil die Leute so hart abfeiern und draussen 100 
Leute stehen die nich mehr reingelassen werden können is 
das schon super...SO MUSS DAT!!! 


Die Kostüme und vor 
allem die Affenmasken 
waren alle sehr detalliert 
ausgearbeitet. War be- 
stimmt ein Riesenaufwand 
die anzufertigen oder ? 























































zu tragen? 


Wir hatten gar keine Masken auf, das waren unsere echten Affenfratzen... wir 
tragen unter der Woche lediglich schlechtsitzende Menschenmasken... 

In etwa so wie Leatherface...Hehe. 

Die Masken hab ich aus Latex gemacht und wenn die brandneu waren, 
haben die auf der Haut gebrannt wie Feuer und du hattest nach den Shows 
die ganze Visage volleer Bratzen, könnte natürlich auch vom monatealten 
Schweiss kommen... 


Leider gibts Torpedo Monkeys ja nicht mehr. Wie sieht's denn aus mit 
anderen Bands wo du mitmachst gibt's da zur Zeit was? Gab’s was? Wird 








Ich brüte wieder was aus, is aber noch nichts handfestes, hahahahahaha- 
haaa... 


Ok zum Abschluss noch ein paar Kurze. 
Das geilste, gezeichnete Punk Plattencover oder Shirtmotiv aller Zeiten ist? 
The Cramps - Bad Music for Bad People 








Die schlechteste, live gesehene, Band war? 
Zuviele, die ich gottseidank schon wieder vergessen hab.... VIELE!!! 





Das geilste Konzert war? 
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Wer ist der beschissenste Comic Superheld? 

Bei dem Thema Superhelden fällt mir nix wirklich ein, die sind zu 99% 
überflüssig, so überflüssig das die nicht mal nerven... 

Wenn ich einen nennen müsste, dann Superman. Den brauch absolut kei- 
ner......Ich mag ihn nicht, beruflich wie privat, ich mag ihn einfach nicht 
Ich les lieber 30 Jahre alte Mad Hefte, Dave Berg, Jack davis, Don Martin.... 





Deine letzen Worte werden sein: 
Hast du auch wirklich die Munition rausgenommen? 





Vielen Dank für das Interview. 
Wenn ihr noch mehr von 
Christians Artwork sehen 
wollt, tut ihr das am beste 
im Internetz. Und wenn 
ihr mal nen gutes Design 
braucht, wisst ihr jetzt ja 
an wen ihr euch wenden 


könnt. Andi 
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Be Ok: 


‘Die wunderbare Welt der r Propaganda 
Thema heute in dieser kleinen Rubrik rund um das ganz alltägliche Propaganda- während die 596 Mio. von jenen schlimmen 







Dauerfeuer: 


- Vielleicht ist das auch nur im Ruhrgebiet ein nen- 
nenswertes Problem, vor allem in Duisburg und 
"Dortmund bekanntermaßen, wo es häufiger 
Nachrichten über sehr viele rumänische und bul- 
" garische Romafamilien in verwahrlosten 
= Wohnungen gibt. Nicht schön. Laut unseren 
Journalisten scheinbar eines der unhaltbarsten 
"Problem überhaupt. Und nachdem ich gelegent- 
"lich auch von zurechnungsfähigen Punx&Skins 
in Sprüche gehört habe, die denen der braven 
= Bürger über Punx&Skinz glichen, habe ich 
gedacht, mal eine Propagandakolumne in Sachen 
" Tarendes Volk” und “Zick-Zack-Zigeunerpack” 
a könnte nicht schaden. Schließlich wird uns perma- 
nent zu verstehen gegeben, dass die Roma- 
uwanderer vom Balkan unsere Sozialsysteme 
eer fressen und die Gesellschaft in der 
"Bundesrepublik bedrohen. Und das ist im 
Wesentlichen wieder mal nur eins: Propaganda. 
Also wieder nur ein weiteres gutes Beispiel dafür, 
wie bei uns Meinung gemacht und verzerrt wird. 






















" Sinti und Roma? 
"Unglaublich viele Vorurteile gibt 
"es zu dem Thema, und unglaub- ® 
ch wenig ist uns im Allgemeinen 
ekannt. Der bahnbrechende 
" Jazzmusiker Django Reinhardt 
und der deutsche Schlagerstar 
Roy Black waren Zigeuner, auch 
Marianne Rosenberg usw. 
“Zigeuner” (“Cigane” im 
Französischen, “Gipsy” im 
Englischen, “Cigano” im 
Portugiesischen, “Gitano” im 
Spanischen) ist die übergreifen- 
de, teilweise dabei diffamierend gemeinte 
Bezeichnung durch Außenstehende für die 
Volksgruppe der Roma. “Roma”, Einzahl “Rom”, 
heißt in deren Sprache (Romanes) “Mann” bzw 
“Mensch”. Der nicht-sesshafte Anteil unter ihnen 
wird auf 5% geschätzt, die allermeisten leben also 
wie die meisten Menschen fest an einem Ort. 
“Sinti” heißen die Roma des deutschsprachigen 
Raumes, “Manouches” die französischen, “Kale” 
die spanisch-portugiesischen etc. Sie stammen 
ursprünglich aus Nordindien und sind im 11 
Jahrhundert n. Chr. in Europa angekommen. Sie 
leben auch in anderen Teilen der Welt. So gibt es 
mit etwa 800.000 z.B. mehr als doppelt soviele 
Roma in Brasilien, als in Bulgarien (370.000), und 
mit 90.000 leben mehr Roma auf den britischen 
Inseln, als in der Slowakien (89.000), wo sie gro- 
ßen Anfeindungen ausgesetzt sind. Beliebt sind 
“die Zigeuner” zwar nirgendwo, jedoch sind mit 
den zunehmenden Übergriffen gegen Roma vor 
allem in Osteuropa und in den Balkan-Ländern in 
den letzten Jahren viele von dort, besonders aus 
Rumänien, Bulgarien und Serbien, nach 
Westeuropa gekommen. Frankreich hat sie 2010 
sogar zeitweise ausgewiesen (unter Protesten im 
In- und Ausland), und im immer weiter nach rechts 
abrutschenden Ungarn finden inzwischen regel- 
mäßig Ausschreitungen gegen sie statt. Ihre 
Situation in den ehemals sozialistischen Ländern 
ist mit dem Niedergang der Bildungssysteme und 
dem Wirtschaftsabschwung nach dem Fall des 
eisernen Vorhangs noch viel präkerer geworden, 
als für die dortige Bevölkerung ohnehin. In 
Jugoslawien z.B. waren die Roma vergleichs- 
weise gebildet und einigermaßen inte- 
„„. griert. Nach dem Zerfall des Landes 
und dem Bürgerkrieg der 
Nachfolgestaaten Kroatien, Serbien 
und Bosnien sind sie heute so aus- 
gegrenzt und ungebildet wie selten 


nn 





„Willst du mit 60 chaotischen bulgarischen 


ZugBWandene v: vom Balkan bei uns, ein großer, aber 



























NS-SAMMELLAGER 
FÜR SINTI UND ROMA 


Im Mai 1940 wurden 910 Sinti und Roma 


lang Fentge halten und 
in das KZ Belzec nach Polen deportiert. 
Weitere Deportationstransporte 
1 Ha amburg 
DEREN MEET? 
ngen wurde! 
nti und Roma 
assenpolitik. 


liert wird. Diese ist in hoher Dosierung Sprengstoff 


‚Marktwirtschaft usw., sicher ein ehrenwertes und 





ag 
Institut für Wirtschaftsforschung DIW, laut 
Bundesregierung offiziell “nur” 1 Mrd.). Und 





Parasiten gleich hier im Inland verfressen, | 
sprich: im heimischen Wirtschaftskreislauf | 
konsumiert werden, fliessen die 3.000 Mios | 
allein für den Afghanistaneinsatz (neben | 
den anderen Auslandseinsätzen der 
Bundeswehr) vor allem an Konzerne (DHL, 
Lufthansa, Waffenkonzerne usw.), die ihre 
Gewinne an ihre Investoren ausschütten, 
die die Gelder natürlich nicht in den Geschäften in ; 
Deutschland ausgeben, sondern irgendwo hier 
“oder sonstwo auf der Welt neu “investieren”, also 
nur gegen noch mehr Gewinne raustun. Die Bahn 
AG, die unbedingt an die Börse will, führt jedes 
"Jahr vereinbarungsgemäß mindestens eine halbe 
Mrd. (zeitweise bis zu 2 Mrd!) als Gewinn an den 
- ‚Noch-Besitzer von 100% ihrer Aktien ab, den 
Staat. Also allein von der Bahn-Dividende könnte 
die Regierung schon alle Flüchtlinge versorgen. 
Sicher ist die Situation rund um die Roma sehr 
"| problematisch, aber bevor sie “Sprengstoff für 
"unsere Gesellschaft und ihr Sozialsystem” sind, 
sehe ich noch ganz andere Sprengstoffe als 
"Probleme... Und der FAZ-Leser sollte sich dem- 
„nach eher Sorgen um die ungerechte \ 
Finanzierungsstruktur der Sozialsysteme machen, ° 
5 als um “Zuwanderung in unsere Sozialsysteme”. 
"Allein für die Plünderung der Rentenkasse bei der 
Deutschen Einheit (als den DDR-Bürgern ihr B 
gesamtes vorheriges Volksvermögen als 8 
E Schnäppchen für Konzerne und Reiche weg-pri- " 
 vatisiert wurde, aber die DDR-Renten fortan aus 
der West-Rentenkasse der Arbeitnehmer gezahlt \ 
wurden) könnten zig Millionen Flüchtlinge bei uns 
problemlos versorgt werden. 


Zuvor. 


Zigeuner-Bedrohung ? 





Offiziell und laut geäußert wurde es zwar eher selten 
(jaja, diese leidige Geschichte von damals, als auch 
unzählige Zigeuner planmäßig in den KZs “umge- 
kommen sind”...). Aber die Empörung war schon 
ziemlich groß, z.B. unter meinen Arbeitskollegen, als 
im Juli 2012 das Bundesverfassungsgericht ent- 
schied, dass die Leistungen für Flüchtlinge gegen 
das Grundrecht auf ein menschenwürdiges 
Existenzminimum verstoßen. Es geht insgesamt um 
etwa 130.000 Menschen, die ohne dauerhaften 
Aufenthaltsrecht in Deutschland leben, und die nun 
Geld in Höhe etwa des Hartz4-Satzes bekommen 
sollen (Hartz4-Satz ab dem 01.01.2013: einzelner 
Erwachsener 382,- Euro, Partner 345,-,; Kinder nach 
Alter zwischen 306,- und 224 ‚-). Darunter sind eben 
auch Roma vom Balkan. Laut Statistischem 
Bundesamt lebten Mitte 2012 83.000 kürzlich 


2. 






nicht genau bekannter Teil 
"davon Roma. Die konservative 
WELT (gehört zu Springer, wie 
BILD) vermutete (!) am 
27.09.2010 mal eben etwa 
200.000 untergetauchte Roma, 
allein in Berlin... . 

4 Selbstverständlich steht nir- 
Jgendwo eine Zeile über die 
"Zahl der im gleichen Zeitraum 
Jabgeschobenen, woanders hin- 
A gezogenen, oder einfach in ihre 
"Heimat zurückgekehrten Roma, 
z.B. zuletzt die monatlich tau- 
| senden Kosovo-Heimkehrer. 
Bei vielen unserer geliebten 
Mitbürger schüren solche zugespitzten Nachrichten 
natürlich Sorgen. Ein Leserkommentar zu einem 
Zuwanderungsartikel in der als vorbildlich seriös gel- 
tenden bürgerlichen FAZ z.B. liest sich so: 


En 


Will sagen: ganz sicher gibt es große Probleme im’ 
Zusammenleben der zugewanderten Roma vom 
Balkan mit der Nachbarschaft und den Behörden, 
die mit der hohen Sprachbarriere anfangen (bul- 
garische Roma sprechen meist nicht mal 
Bulgarisch), und mit allen Facetten des alltäg- 
lichen Zusammenlebens noch nicht aufhören. 
"Sozialarbeiter, Quartiermanager, Polizei und 
Lokalpolitiker können da eine Reihe verschiede- 
ner Lieder von singen. Doch von einer Gefahr für 
unsere Sozialsysteme und unsere Gesellschaft 
insgesamt zu sprechen, das kann wohl nur von 
simpler Abscheu gegen diese Menschen geleitet 
sein, die man notdürftig mit vorgeblich “objektiven 
und legitimen” Argumenten rechtfertigen will. Weil 

=aman ja leider nicht “Raus mit denen” oder gleich 
“Bei Rumänen und Bulgaren bekomme ich allerdings # “Vergasen” fordern kann in dieser ach-so-großzü- 
Bauchschmerzen, denn jeder weil was da in unser Ä&gigen Gutmenschenrepublik, die alle Faulpelze 
Land und sofort danach in unser Sozialsystem ein- "Anur verwöhnt und verhätschelt im Luxushotel 
wandert. Es ist eine bestimmte Volksgruppe die "BRD, natürlich... Sozialneid to the max!! Sachliche 
heutzutage politisch korrekt als Sinti und Roma titu- Diskussion unmöglich, soviel zu unseren zivilisier- 
ten mündigen Bürgern. 

































für unsere Gesellschaft und ihr Sozialsystem. Unser 
Interesse sollte es daher sein den Aufenthalt hier so F Zigeuner-Flut ? 
zu gestalten, dass er nicht zu gemütlich wird und von ®% 
den Betroffenen auch als vorübergehend begriffen 


Be "Auch wird gerne von Massenzuwanderung oder 
wird. 


gleich von “Zigeunerflut” gesprochen. Wie von 
einer Rattenplage oder Heuschreckenflut. 
Parasitenbefall. Muss man gegen vorgehen, ist 
gefährlich für die Volksgesundheit. Solche 
Beschwörungen haben sich bewährt, sie haben 

= Millionen Menschen hier schon vor 70 Jahren 

= überzeugt! Dabei wird einfach mal eben ignoriert, 
dass es sich bei den “Sinti und Roma” um 
Menschen handelt. Vielleicht hasst der BILD- 
Leser sie, weil sie ach-so verschlagen gucken, 
dreckig sind, komische bunte Röcke tragen, und 
klauen. Glaubt er jedenfalls, kennen kennt er sie 
ja nicht selbst. Denn diese Zigeuner wohnen da, 
wo ohnehin nur noch die wohnen, die es selbst 
nicht weg schaffen, die Gesellschaftsverlierer. 
Bestenfalls ekeln ihn bettelnde Zigeunerfrauen 
beim Shopping in der Innenstadt. Der FAZ- und 
der BILD-Leser weiß also meist nur vom 
Hörensagen, wie schlimm diese Wohnverhältnisse 
sind, und wie übel sie ihre überfüllten Wohnungen F 
vermüllen usw. Anders gesagt: 


Dieser Kommentar ist typisch für den aufgeklärten, 
mündigen deutschen Bürger, schätze ich. Der 
Schreiber ist vermutlich entschieden gegen Nazis 
und Atomkraft, und für Menschrechte und soziale 


engagiertes Mitglied der Gesellschaft. Vordergründig 
sind seine Bedenken ja auch irgendwie vernunftge- ? 
leitet: er macht sich Sorgen um die Gesellschaft und 
unser Sozialsystem. Doch tritt man mal einen Schritt 
zurück, dann erkennt man sofort, wie gut die alltägöi-" 
che Propaganda gewirkt hat, und wie viel Rassismus ®° 
sich in solchen Sätzen wie “Zuwanderung in unsere 
Sozialsysteme” versteckt. Denn wenn es diesem 
Bürger tatsächlich um unser Sozialsystem ginge, 
dann gälten seine ersten Sorgen anderen Dingen. 
Ein einfacher Taschenrechner tut hier Wunder: 
130.000 x 382,- Euro im Monat x 12 Monate macht 
aufgerundet 596 Millionen im Jahr, und zwar für alle 
Betroffenen und nicht nur für Romaflüchtlinge. Zum 
Vergleich: der von etwa 80% der Bundesbürger 
abgelehnte Bundeswehreinsatz allein in Afghanistan 
kostet etwa drei Milliarden im Jahr (laut Deutschem 
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Das “Zigeunerproblem” betrifft den Dravon Problem. Jordanien mit seinen 6 Mio. EINWORFIIE hat ßen menschenwürdig leben. Und Bildung ist 



















Bürger überhaupt nicht wirklich! sogar, neben seinen palästinesi- 7 natürlich hier wie überall ein 
schen Flüchtlingslagern, jetzt wesentlicher Schlüssel. Was ist 
Er interessiert sich ja sonst auch nicht für die auch noch 450.000 syrische daran so schlimm? Der brave 
Wohnverhältnisse der Viertel, durch die er Flüchtlinge im Land! Von - Bürger sieht das natürlich anders, 
sowieso nie kommt. Aber dass diese Ausschreitungen gegen sie hab dieses nichtsnutzige primitive 


Pack... Er fühlt sich ohnehin 
schon ständig von 
Existensängsten und steigenden 

"= Anforderungen gehetzt, und sieht 
leider, wie üblich, nicht die 
gemeinsame Ursache seiner 
Probleme und die der Flüchtlinge! 
Nein: seine größte Sorge ist, dass 
diese Zigeuner vor ihm im glei- 
chen Supermarkt stehen, ihn mit 
Goldzähnen anlachen und von 
“seinem” (?) Geld einkaufen könn- 


‘Zigeunerfluten” große Gefahren sind, das weiß ! ich nix gehört. Etwa 100.000 

er genau! Menschenrechte für Minderheiten ein- ‚bysche Flüchtlinge im kleinen 
fordern von China oder Ägypten, klar, aber die Erunesien (10,5 Mio Einwohner) 
Zigeuner bei uns, die kann man unmöglich wie "waren auch kein unlösbares 
Menschen behandeln, sonst bleiben diese primi- Problem, ein paar tausend tune- 
tiven Horden. Und wenn sie sogar mal in men- sische Flüchtlinge im reichen 
schenwürdige Wohnungen einquartiert werden, Europa aber schon! Mal wieder 
womöglich sogar in Wohnungen nach unserem eine hübsche Meisterleistung der 
i hiesigen Standard, ja dann ist die Empörung rie- Propaganda! 

 Isig! Die nisten sich hier auf unsere Kosten ein, 

die gehen nie wieder weg! Direkte Gewalt ist ja Natürlich ist es keine Lösung, 
verboten, aber wegschikanieren, vergraulen, und f®wenn alle armen Menschen der 






















verscheuchen zumindest muß man sie!! | |Weltin ein paar wohlhabendere Länder in Europa ten. 

Allgemeine Menschenrechte ja, aber doch nicht WAflüchten. Mal abgesehen davon, dass dies ja wohl ein- 
‚ |für alle Menschen!! Wenn Nazi-Terroristen mor- ae und allein an den immer auswegsloseren Nun ist ja niemand gezwungen, Roma zu mögen. It 

den, dann verlässt sich der Bürger auf den "Lebensumständen für immer mehr Menschen dort Oder Bayern, oder Katzen, oder Schnurbartträger. 

Rechtsstaat. Wenn Politiker in Fragen des liegt: der Fall liegt ja gar nicht so! Die meisten Aber in Ruhe lassen kann man sie doch in einem 


Sozialstaats immer tiefere Einschnitte vorneh- Flüchtinge sind gar nicht in Europa. Man sehe sich nur zivilisierten Land, ja MUSS man ja wohl sogar! 
men, natürlich nach ach-wie-kontroversen demo- fig die genannten Beispiele an, oder die zwei Millionen Diese Menschen tun selbst gemäß den schlimm- 
kratischen Diskussionen, bei denen es immer Afghanen, die in den Iran geflüchtet sind, oder die sten Hasstiraden der braven Bürger ja nichts 
Inur in eine Richtung geht, auch dann verlässt abertausenden Somalier in den bitterarmen Schlimmeres, als zu klauen und Müll zu türmen. 
sich der Bürger auf den Rechtssaat. Alles hat Nachbarländern usw. usw. So lange jedoch der Ersteres ist mit minimalen gesicherten 

nun mal seine Ordnung, damit muß man leben, "Mechanismus nicht geändert wird, mit dem immer Wohnverhältnissen und’der Grundsicherung ent- 
"auch wenn es manchmal etwas weh tut. Aber im Pimehr Menschen die Existenzgrundlage verlieren durch schärft, letzteres mit zusätzlicher Aufmerksamkeit 
"Umgang mit Zigeunern, da traut er dem die neoliberale Wirtschaftspolitik für “freie Märkte” und öffentlicher Müllabfuhr und der Hilfe von Profis 
‚Rechtsstaat plötzlich gar nicht, da gerät der @ gegen “freie Menschen”, so lange werden immer mehr (sprich: Sozialarbeiter & Co.). Aber es sind ja 
‚Bürger in helle Aufregung und sieht deutliches Menschen sich genötigt sehen, ihre Heimat zu verlas- „bekanntlich keine Tausende Euros für das 
‚Versagen des Rechtstaates, mit allerschlimm- sen, um anderswo eine Zukunftsperspektive zu Gemeinwesen da, sondern nur Multimilliarden für 
‚sten Folgen! u Und während nun aber unglaubliche Bankenspekulationen und 






“ Milliardenberge für Kriege und zur Rettung der Banken | Reichtumssubventionierung. Deshalb sollte der 
'Das große “Zigeuner-Problem” in ‚ und damit vor allem der superreichen Investoren bei brave und gebildete Bürger seinen Hass weg von i 
Deutschland... Auns zur Verfügung stehen, gelten eine halbe Milliarde diesen Menschen und hin zu den Mechanismen 


lenken, die dafür sorgen, dass immer mehr : 
Menschen an das untere Ende der Gesellschaften 7 
rutschen, sowohl hierzulande, als auch in 


"sin Form von 382,- für notleidende Mitmenschen bei 
- Vorab angemerkt: das Arbeiten ist den zugewan- 1. uns als viel zu viel und als Grund für hasserfüllte Wut. 
derten Roma bei uns verboten, egal, ob der Während man den Bürgern überall in der EU immer ner a N 
| brave Bürger den Zigeunern ohnehin jedweden stärker Verzicht, Armutsbedrohung und Zukunftsängste [| Rumänien und Bulgarien und allen “westlich 

' Arbeitswillen abspricht oder nicht. Zeitgleich fii- zumuten kann, um immer größere Teile des wachsen- orientierten EBRRSOTEI HAN ONBN OIPKanLHEDN, TUN 
BE ninen Hematändem.mmer häufiger den Bruttoinlandsproduktes von unten nach oben zunehmend sichtbaren Folgen. 
Ausschreitungen gegen die Roma statt. Die \@umzuverteilen, kann man den gleichen Bürgern aber 
massiven Sparprogramme und Privatisierungen, \ nicht ein paar Tausend ungebildete, unproduktive und Will sagen: bevor ich mich über die “Krümel” auf- 
auch in ohnehin armen Ländern wie Bulgarien \ sozial anders organisierte Menschen zumuten, die regen soll, möchte ich bitte über den “Kuchen” 
und Rumänien, die EU, IWF, Investoren, momentan kaum irgendwo sonst leben können! Tolle sprechen! Und wenn dann irgendwann mal 
Ratingagenturen usw. zu Gunsten investoren- Leistung der Propaganda. Wenn diese Zigeuner sich “Zigeuner” das größte Problem in Deutschland 
reundlicher Wirtschaftsstrukturen durchsetzen, wenigstens vor jedem vorbeigehenden deutschen sind, und nicht mehr z.B. endlose Abwärtsspirale 
"treiben auch dort immer mehr Menschen in Bürger dankbar verneigen und leise und dankbar bei Bildung und Gesundheit durch SPAM 
| Armut und Existenzängste , und schuld sind Erbsensuppe und Currywurst-Pommes auf wachsende Armut trotz steigendem 

natürlich wie überall immer Schwächere, gern Bezugsschein essen würden... aber nein, sie bleiben Bruttoinlandsprodukt, prekäre Arbeit, überforderte 
genommen wie immer Minderheiten, z.B. die unangepasst, seltsam und unheimlich! Solchem Angestellte und perspektiviose Arbeitslose, oder 
ungeliebten, unangepassten und unproduktiven Gesindel gönnt der Bürger nichts, außer harte Arbeit die kapitalistische Ausbeutung von Tier, Mensch 
Zigeuner mit ihren “komischen für dankbar zu empfangende Kost&Logie oder lieber und Umwelt statt wirklicher, nachhaltiger .: 
Lebensauffassungen”. Als wenn sie plötzlich gleich eine schnelle Heimfahrt in Elend und Marktwirtschaft, dann kann von mir aus rege über 
vom Himmel gefallen wären und die aktuellen Verfolgung. Roma vom Balkan in Deutschland gesprochen 
Probleme ausgeköst hätten... Passende werden. Bei allen Problemen aber bitte als 
Argumente und Beispiele gibt es für alles, wie Menschen, nicht als Rattenplage. Und ein einfa- 
mmer. Gleichzeitig ist Deutschland die treibende cher Blick z.B. in die Wikipedia unter “Zigeuner 
Kraft genau in der EU, die ihren Neumitgliedern und “Roma” macht innerhalb weniger Minuten 
"Bulgarien und Rumänien permanente Sparkuren schlauer = dem Thema, ohne dass alle nur bei 
aufgedrängt hat. Tüchtig sparen an Bildung und den oberflächlichen Klischees bleiben. 
Gesundheit, und reichlich privatisieren, damit 
"Konzerne, also auch deutsche Unternehmen, 
as bißchen Tafelsilber der dortigen Wirtschaft 
profitabel einsacken können. Entlassungen und 
der Abfluss der Gewinne an die Mutterkonzerne 
ragen nicht gerade zu einem wachsenden 
“Wohlstand und Zukunftszuversicht dort bei. Und 
“darunter leiden natürlich, wie überall, zuerst die 
Schwachen, die Minderheiten. Und wenn sie 
icht leise vor sich hin verkümmern, sondern 
Elend und Verfolgung zu entfliehen versuchen, 
.B. nach Deutschland, dann sind sie plötzlich 
n “großes Problem” und sonst nix. 



























































































Will ich nun in einem Haus mit geflüchteten Roma- 
Familien leben? ; 













Um also auf meine etwas provozierende 
Eingangsfrage in der Überschrift zurück zu kommen: 
nein, ich will nicht in einem zugemüllten Haus leben, 
wo in einer Wohnung 60 völlig ungebildete Roma Ich kann mich an ein Zitat erinnern, das ich 
leben, die dem gierigen Vermieter 500,- Wochenmiete Irgendwo mal gelesen habe: 


für ein paar gammelige Matratzen im Schicht- 
Schlafbetrieb geben und das durch Anschaffen “Der Charakter eines Menschen zeigt sich 















(Frauen) und Klauen (Männer) ranholen. Ich möchte darin, wie er Mitmenschen behandelt, die 
nicht in so einem Haus leben. Aber ich muß es ja auch nichts für ihn tun können.” 

nicht, und das muß auch sonst niemand, den ich 
kenne. Und es gibt jede Menge Profis, die sich mit der 
Problematik befassen. Laut ihnen kann man das 
Problem entschärfen. Grundsätzlich lösen ist eine 
andere Aufgabe, aber man kann es relativ einfach ent- 
schärfen. Und wenn diese geflüchteten, nirgends 
erwünschten Menschen dann auch nicht mehr 
Anschaffen und Klauen müssen, sondern von ihren 
206,- bis 382,- Euro im Monat im Supermarkt alles 
„kaufen können, was sie brau- 













Man könnte auch sagen, dass man den 
Zivilisationsgrad und die Menschlichkeit einer 
Gesellschaft auch daran erkennt, wie sie mit 
Minderheiten umgeht, die ihr (zumindest unmittel- j 
bar) keinen materiellen Mehrwert bringen. Da sind ! 
‚die Roma ein gutes, entlarvendes Beispiel für 
unsere Gesellschaft. 





















ass D 1Die 1969 verunglückte deutsche Schlagersängerin 
chen, dann ist für mich die Alexandra sang, neben ihren bekannten Hits wie 
Sache einigermaßen entschärft, z.B. das sehnsüchtige Lied 

der Staat bekommt auch noch “Zigeunerjunge” (!), auch ein Stück 
Mehrwertsteuer, der Supermarkt namens “Was sind wir Menschen 


und seine Lieferanten und doch für Leute”. Wie treffend... 
Produzenten machen auch ihren 


= Schnitt, und die Menschen, die 
keiner mag, können einigerma- 






30.000 Füchtinem 
eichen Deutschland bei 












Iso eine große Gefahr. 
Etwa 100.000 syrische 
chtlinge in der viel 
äirmeren Türkei mit 75 
Mio Einwohnern sind kein 
















Der Propagandaminister 









Diesmal: FROM PRUSSIAN BLUE TO 
JAMACAIN GREEN 

Lamb and Lynx Gaede sind weltweit 
wohl besser unter dem Bandnamen 
PRUSSIAN BLUE bekannt bzw. 
berüchtigt. 2006 gegründet, war der 
Name zum einen Verweis auf die 
preußischen Wurzeln der Familie 
Gaede, zum anderen sollte PRUSSIAN 
BLUE auch eine Anspielung auf die 
blauen Rückstände von Zyklon B in 
den Vernichtungslagern der Nazis 
sein (aus deren „Fehlen“ 
Holocaustleugner die Nichtexistenz 
des Holocoust ableiten. Aus einem 
Interview im Vice-Magazin: "Part of 
our heritage is Prussian German. Also 
our eyes are blue, and Prussian Blue 
is just a really pretty color.” (...) 
“There is also the discussion of the 
lack of ‘Prussian Blue’ coloring 
(Zyklon B residue) in the so-called 
gas chambers in the concentration 
camps. We think it might make people 
question some of the inaccuracies of 
the ‘Holocaust’ myth.“). 

Öffentliche Auftritte mit T-Shirts auf 
denen Hitler-Smilys drauf waren (von der 
Firma Aryan Wear) und Hitlergrüße von 
der Bühne gehörten zum festen Image 
und Programm der Band. Ungfähr die 
hälfte der Songs des Debüts bestand 
aus Coverversionen. Rostiges 
Schraubendreherzeugs und die geistige 
Diarrhö anderer brauner Kackgespenster 
dienten als Vorlage. Allerdings kein gro- 
Res Wunder, wenn man bedenkt, dass 
sowohl Mutter als auch Großvater der 
Zwillinge bekennende Nazis sind und 
waren. Die Erzeugerin der beiden BDM- 
Mädel-Look-A-Likes, welche auf den 
Promofotos von damals wie aus dem 
NS-Lebensborn’gebeamt wirken, ist bei- 
spielsweise Mitglied von so abgefuckten 
Organisationen wie Garry Laughs 
NSDAP-AO. Grandpa, der eine Farm in 
Squaw Valley in Fresno in Kalifornien 
besitzt, hat außerdem einen Gürtel mit 
Hakenkreuzschnalle, ein Hakenkreuz auf 
dem Kühler seines Trucks, und markiert 
seine Rinder liebend gerne und bevor- 
zugt mit offiziell beim Amt für 
Veterinärwesen eingetragenen 
Hakenkreuzbrandzeichen. 

PRUSSIAN BLUE wurde übrigens auf 
Vorschlag von keinem Geringerem als 
Wiliam Pierce gegründet (Geringer geht 
nimmer, dat is der Wichser mit den 14 
Words und Verfasser der Turner-Diaries- 
Schundromane, Oberhonsen der 
National Alliance ). Erich Gliebe, 
Manager der US-Nazi-Plattenfirma 
Resistance Records, hoffte durch ihre 












Du. Metmuud Fleik 











Wählen Sie am 26. September: ; 
Ab jetzt---Bündnis für Deutschland 


| him. (The:victim) 


"| Als etwas problematisch erwies sich, dass viele Fans der 


Popularität mehr junge Anhänger für seine kranke Ideologie zu rekru- 
tieren: „Elf bis zwölf Jahre — das ideale Alter, um Kids mit ihrer 


Rassenidentität vertraut zu machen. Prussian Blue sind das idea- 1 


le Propagandainstrument für die Jugend.“ David Lane, Mitglied der 
Terrorzelle THE ORDER, welcher zum Zeitpunkt der Bandgründung 
gerade eine 190 jährige Haftstrafe für seine Beteiligung am Mord an 
dem jüdischen Journalisten Alan Berg verbüßte, war ein Brieffreund 
von Lamb. Lane durfte auch einen Song („Lamb Near The Lane‘) für 
PRUSSIAN BLUE (mit)verfassen. Eine Folkpopsong mit ziemlich ein- 
deutigem Unterton. Hierzu Lane: “Als die Mädchen klein waren, 
waren sie für mich wie Töchter. Jetzt, wo sie langsam zu erwach- 
senen Frauen werden, und ich als Mann ... naja ... ihr wisst 
schon, was ich meine ... so etwas wie meine Fantasie- 
Freundinnen ...“. 

Einziger positiver Einfluss im Leben der Zwillinge scheint ihre 
Großmutter gewesen zu sein:“Es ist alles wegen diesem verdamm- 
ten Nazi-Scheiss. Er hat mir mein Leben ruiniert. Das Zeugs 
macht einen kaputt. Obwohl ich 30 jahre hier wohne, habe ich 
keine Freunde. Weshalb? Wegen meines Mannes. Er ist so voller 
Hass. Ich will nicht länger mit ihm zusammen leben. Ich musste 
zusehen, wie meine Kinder uns davonliefen. April nicht - sie war 
von Anfang an Feuer und Flamme. (...) „Es geht noch ein paar 
Jährchen, denn sie sind noch in der Highschool. Doch bald 
gehen sie ins College. Sie werden volljährig sein und ein Auto 
haben. Es ist beschlossene Sache: Wir drei fahren die Küste rauf 
und suchen uns ein Haus.“ sagte sie in einer Doku über die Nazi 
Pop Twins. 


„My sister and I were ‚home-schooled. We were these country 
bumpkins. We spent most of our days up on the hill playing with 
our goats.“ (Lynx Gale in einem Interview) 


Selbstverständlich wurden Lamb und Lynx von ihrer Mutter aus- 
schließlich zu Hause unterrichtet, wie es sich für richtige Redneck- 
Rassisten oder anständige christliche Fundamentalisten gehört (: “Sie 
brauchen einen Background, um die Ursachen der Vorgänge in der 
heutigen Welt zu verstehen, wie bei jeder anderen Mutter bekommen 
meine Töchter meine Meinung mit.“ Das sorgte zumindest zeitweise 
für ein geschlossenes Weltbild. Mit “/ like everything except nigger 
music,” wurde Lamb beispielsweise in einem Interview für das rassi- 
stische Resistance-Magazine zitiert. In einem anderem Interview für 
den amerikanischen Sender ABC sagten die beiden, dass sie Hitler 
für einen guten Mann mit guten Ideen hielten. Den Holocaust bezeich- 
neten sie als zahlenmäßig übertrieben ( „Lots of things were exag- 
gerated about the Second World War. We don’t believe that 6mil- 
lion Jews were executed. I mean, there were not even that many 
Jews alive then.“ (...) „We know there were concentration camps 
but they had swimming pools and tennis courts - that's not how 
you would treat people if you were getting ready to kill them.‘'). 
Auch fielen die Worte: “We’re proud of being White, we want to 
keep being White. We want our people to stay White [....] we 
don’t want to just be, you know, a big muddle. We just want to 
Ppreserve our race.” Des weiteren machten sie sich noch später in 
der amerikanischen Öffentlichkeit mit der Forderung unbeliebt, dass 
die Hilfsgüter, welche von ihnen aufgrund des Hurrikans Katrina 
gespendet wurden, ausschließlich an Weiße weitergegeben werden 
sollten. 

Über Lambs ehemaligen Brieffreund David Lane und dessen Tat hatte 
die Eiskunstlaufmutter des Nationalsozialismus kürzlich noch folgen- 
des zu sagen: ”I wouldn’t condemn him for killing a talk show 
host who was Jewish. Sometimes some people who commit 
genocide a lot of ways against your race and one of the ways 
you can do it is with your voice and when Alan Berg, (the victim) 
spoke, he did things that were worse than the men who killed 

1s a nasty-mouthed little Jew. Hey, let’s talk 

| about my dating service.” Der erwähnte Dating-Service wird übri- 

| gens von Mutter April betrieben, weil ihr kürzlich aufgefallen sei, dass 
| die weiße Rasse aufgrund der demographischen Entwicklung aus- 

' stirbt. 

: 


| Thank heaven for little girls... 


| vor-pubertären Zwillinge nicht so sehr an der 


| liste: Gegen Zuwanderung ins „Soziale Netz“ - Deutschland - | 
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Vorherrschaft der weißen Rasse interes- 
siert waren, sondern eher an rassigen 
kleinen blonden Mädchen (, “There was 
a lot of predatory energy from those 
guys that was really hard for my sister 
and me to take,” ). 

Nur zur Erinnerung die Schwestern waren 
beim Release der ersten CD erst 9 Jahre 
alt.Auch hierzulande findet sich der ein 
oder andere Pädophile in den Reihen 
organisierter Rechtsextremer: So fand 
beispielsweise im Aril 2010 vor dem 
Bonner Ländgericht ein Prozess gegen 
das NPD Mitglied Dominique Oster statt. 
Oster musste sich schon 2004 wegen 
einer Vergewaltigung vor Gericht verant- 
worten, wurde aber mangels Beweise frei- 
gesprochen. Von 2007 bis 2008 stellte 
der 37jährige einer 15jährigen mit hunder- 
ten E-Mails, Telefonanrufen und Briefen 
nach. Bereits verurteilt war wegen 
Bedrohung gewesen, weil er ihr in einem 
Brief von einer Vergewaltigungsphantasie 
erzählt hatte. In den Jahren 2001 bis 
2003 soll es, so die nun gültige 
Verurteilung, zu mindestens 6 
Vergewaltigungen an der anfangs 4 Jahre 
alten Tochter seiner damaligen Freundin 
gekommen sein. Oster hat die Vorwürfe 
frühzeitig gestanden und 5 Jahre bekom- 
men. 

Ebenfalls gesteigertes Interesse an inten- 
siver Jugendarbeit hatte Andre Zimmer. 
Dieser war bis vor kurzem 
„Jugendbeauftragter“ der NPD in Bochum 
und fiel der Polizeisdurch mehrere 
Brandstiftungen, Angriffe auf Linke sowie 
die ‘üblichen braunen Schmierereien auf. 
Als die Polizei das Handy von Andre 


Zimmer konfiszierte, fand sie auf der 
. Festplatte kinderpornographisches 


Material. Die Anklage eines anderen 
Verfahrens wurde zusätzlich um diesen 
Punkt erweitert. Die offizielle 
Stellungnahme der NPD dazu: „Aufgrund 
aktueller Zeitungsberichte und öffent- 
licher Vorverurteilungen“ und „nach 
einem Gespräch mit dem 3 
Kreisvorsitzenden“ habe sich der „junge 
NPD-Aktivist‘“ dazu entschlossen, seine 
Mitgliedschaft in der NPD und sein Amt 
als „Jugendbeauftragter‘ vorerst ruhen 
zu lassen. „Der Entschluß, die 
Mitgliedschaft und das Amt zum 
Schutz der Partei bis zur endgültigen 
Klärung ruhen zu lassen zeugt von 
Größe und wird von mir respektiert.“ 


- Kein Wunder, dass die Partei damals das 


Machwerk “For The Fatherland‘ der 
Gaede-Zwillinge offiziell in Deutschland 
vertrieben hat. Für Absatz dürfte gesorgt 
gewesen sein. Allerdings abzüglich dreier 


ME, 


Songs, welche die Kameraden 
vom Verfassungsschutz zu bean- 
standen hatten. Hierzu die deut- 
sche Stimme das offizielle 
Presseorgan der NPD:“Da es 
mit der zweiten CD der jungen 
Musikerinnen beim Vertrieb 
hier in der BRD wohl Probleme 
gab, gibt es nun eine Art 
Nachpressung (...) mit dem 
Titel ‘For the Fatherland’. Im 
Gegensatz zur amerikanischen 
Version, wurden auf diesem 
Silberling drei Lieder von ‘The 
Path We Chose’ weggelassen 
und anstelle derer gibt es 
zusätzlich noch einige nicht 
beanstandete Stücke vom indi- 
zierten Erstlingswerk der 
Band. Somit kommen auch 
endlich die eigenen Landsleute 
ohne grosse Umwege in den 
Genuss der beiden jungen 
Kalifornierinnen, Lamb (Lamm) 
und Lynx (Luchs).“ 


“I'm stoked that we have so many different cultures. I 
think it's amazing and it makes me proud of humanity 
every day that we have so many different places and 
people.” (Lynx Gale) 


Ausgang für den weitreichenden Sinneswandel von PRUSSI- 
AN BLUE soll zudem angeblich ausgerechnet die Musik von 
Bob Dylan gewesen sein. Anscheinend verwandelt JUDAS 
PRIEST unschuldige christliche Kinder in blutrünstige 
Satanisten, während der jüdische Sänger seinerseits weiße 
Rassisten in kiffende Hippies verwandeln kann. Während 
eines Konzertes in Skandinavien sangen sie “Knockin’ on 
Heaven’s Door.”. Textzeilen wie “Mama, put my guns in the 
ground,” sind nicht unbedingt kompatibel mit Naziideologie. 
Was in zahlreichen Buhrufen seitens des 
Boneheadpublikums resultierte. Vor autonomen Nationalisten 
wäre das eventuell nicht passiert, die hätten vielleicht noch 
nach TON STEINE SCHERBEN gefragt. Und das obwohl 
Mama extra gewarnt hatte:"‘You know, some people aren’t 
going to like this — Bob Dylan was a Jew.” 

Nach dem beginnenden Ausstieg aus der Szene nach der 
Europatour im Jahre 2006 (PRUSSIAN BLUE wurde auf Eis 
gelegt) bekamen die Mädchen nicht wenige 
Todesdrohungen: “There are dangerous people in White 
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Nationalism that don’t give a f*** and they would do 
awful things to people who they think betrayed the 
movement. We’re stepping on eggshells.” 


“We were teenage Nazis... then we discovered mari- 
juana” 


Nach einem Umzug durften die Mädels sogar eine 
öffentliche Highschool besuchen. Bereits im ersten 
Schuljahr wurde bei Lynx Krebs diagnostiziert. Ein gro- 
ßer Tumor musste aus ihrer Schulter entfernt werden 
(außerdem wurde CVS (cycling vomiting syndrome) dia- 
gnostiziert). Die Nebenwirkungen der Medikamente 
waren heftig und der Leidensdruck war war. Schließlich 
war Lynx sogar bereit Marihuana auszuprobieren. Ihre 
Schwester ihrerseits litt urplötzlich an Skoliose und 
chronischen Rückenschmerzen. 
Heutzutage kommen von den beiden auch eher 
Aussagen wie:“I’m not a white nationalist anymore, 
my sister and I are pretty liberal now.” (Lamb, 
Interview in THE DAILY) Oder wie: “Personally, I 
love diversity, I'm stoked that we have so many dif- 
ferent cultures. I think it’s amazing and it makes me 
proud of humanity every day that we have so many 
different places and people.“ (Lynx) Mit solchen 
Aussagen eigenen sich die Mädels ja auch 
nur äußerst bedingt als Wichsvorlage für 
Nazis. Auch die Facebook Profile der 
Mädchen sind eher gewöhnlich geworden. 
Bei Lamb hat PANDIT RAVI SHANKAR den 
debilen Schraubendreheronkel IAN STUART 
DONALDSON als musikalisches Vorbild 
ersetzt. Lynx hört heutzutage ihrerseits 
gerne BOB MARLEY, ROOTS und BOB 
DYLAN. Alles nicht unbedingt das, was 
Mama gefallen würde. 
Der Kontakt zur Familie ist aber keineswegs 
abgebrochen. Mama April denkt übrigens, 
dass das mit dem nicht mehr Nazi sein nur 
eine Phase ihrer Töchter wäre (“They’re 19, 
I think when they have children of their 
own, they’Il come to the same conclu- 
sions | have. They’re young, they are 
saying what everyone wants to hear so 
they won’t be harassed anymore. Let's 
face it, it's not popular to be a white 
separatist, and they want to be popular.”) 
und auch die Ansichten der Zwillinge zum 
Thema Holocaust dürften auch weiterhin all- 
gemein als nicht 100% koscher betrachtet 
werden (“I think certain things happened. 
I think a lot of the stories got miscon- 
structed.“ (...)“]I mean, yeah, Hitler wasn’t 
the best, but Stalin wasn’t, Churchill was- 
n’t. | disagree with everybody at that 
time.”(Lynx Gale))Ist aber auch wenn man 
die Erziehung und das Umfeld der beiden in 
Erwägung zieht nicht ganz abwegig, dass 
sich nach einer Kindheit voller Indoktrination 
gewisse ideologische Reste zurückbleiben. 
Das Verhältnis zur Mutter, die heutzutage 
immer noch davon träumt eine rein weiße 
Gemeinde unter dem Namen „Pioneer Little 
Europe“ zu gründen, ist aber trotzdem kei- 
neswegs völlig unkritisch: “But I think we 
should have been pushed toward some- 
thing a little more mainstream and easier 
for us to handle than being front-men for 
a belief system that we didn’t even com- 
pletely understand at that time. We were 
little kids. (...) When you’re a preteen, 
you’re already insecure,and we were 
subjected to more of that because of the 
situation we were put in. It’s scary when 
you’re young and you have a bunch of 
people hating you” (Lynx) Aber zur Not, 
falls dat mit dem Ausstieg noch 100 % klap- 
pen sollte, bleibt der Mutter aber auch noch 
die Halbschwester der beiden, die auf den 
ss Namen Dresden getauft wurde. Da muss 
sich hinterher auch keiner wundern, wenn 
die Kurze später mal wie ne 
Trümmerlotte ausschaut... 
Seltsam aber so steht es 
geschrieben.... -Basti- 








Seitdem ich in Halle wohne(was ich jetzt seit 
immerhin drei Jahren tue), ist mir diese sym- 
pathische Band immer wieder irgendwie über 
den Weg gelaufen. Nach einem Live-Auftritt 
im VL war ich sofort begeistert. Kurze Zeit 
später drückte mir Frieda ihre damalige CD 
„Gefängnis aus Glas“ in die Hand, die mich 
schon positiv beeindruckte. Da war mir klar, 
dass mit dieser Band ein Interview her mus- 
ste... Ein Versuch bei mir in der Wohnung 
scheiterte, aber einige Zeit später klappte es 
dann im Proberaum der Band. Inzwischen 
war auch deren Split-Single mit GLOOM- 
STER auf dem Markt, die in der allgemeinen 
Fanzinerwelt ziemlich abgefeiert wurde. 
Schneller, aggressiver HC-Punk-Sound, mit 
guten politischen Texten, dieses Teil sollte 
jeder zu Hause haben! Seit kurzer Zeit hat 
die Band eine Frontfrau, mit extrem genialer 
Stimme. Ich bekam vorm Interview im 
Proberaum einige Live-Hörproben serviert, 
die mich absolut überzeugt haben. 

Zurzeit ist die Band wieder vermehrt Live 
unterwegs, sollte E-620 bei Euch in der 
Gegend sein, dann sofort hin und abfeiern! 
Live sind sie auf jeden Fall ein Erlebnis! 

In der Zwischenzeit bin ich mit der Band 
auch freundschaftlich verbunden, sind wirk- 
lich absolut coole Leute. Und ich bin der 
Meinung, dass man genau solche Bands 
supporten soll, wo es nur geht... 

DIY forever! 


F: Frieda 
J: Jenni 

K: Kai 
Mar: Martin 
Mat: Matze 
L: Latti 


L: Jetzt kommt gleich zu Beginn eine absolut 
unerwartete Frage: Wer seid ihr? Stellt Euch 
mal vor! 

J: Ich bin Jenni, und ich singe. 

Mar: Ich bin Martin. Ich spiele Bass. 

Mat: Ich bin Matze und spiele Gitarre. 

K: Ich bin Kai und bin Azubi an der Gitarre. 

F: Ich bin Frieda und spiele Schlagzeug. 


L: Wie hat alles angefangen? Wie seid ihr auf 
diesen Bandnamen gekommen? 

K: Angefangen hat alles bei Frieda im 
Kinderzimmer. Frieda hatte ein Schlagzeug in sei- 
nem Kinderzimmer... Also, am Anfang waren bloß 
Frieda und ich. 

Gegründet haben wir uns so, wie wir jetzt spielen 
im AJZ Krumpa, in einem ekligen Keller. Das war 
im Oktober 2008. 

F: Beim Weggehen sind wir 
dann mit Martin zusammen 
gekommen. Und dann ist 
irgendwann Henne eingestie- 
gen, und später auch Matze. 
Mat: Ich war ab Mai 2009 dabei. 
F: Seit der SMS... 

L: Was hat es mit der SMS auf # 
sich? 
Mat: Ich habe von Kai eine SMS ; 
bekommen, ob ich nicht in einer 
Band spielen möchte. 

K: Ab da gings dann 
eig. richtig los. Mit 
N allen drum und 
dran... 

F: Dann ist 
Henne ausge- 
stiegen, wegen 





Zeitproblemen. Das war im 
Januar 2012. Dann haben wir 
eine kleine Konzertpause 
gehabt, und seit September 
2012 ist Jenni bei uns dabei. 
Glücklicherweise! 
‘ Das ist unsere ganze 
Geschichte. 
Mar: Nun zum Bandnamen: Ich 
dachte halt E620, das habe ich 
eben auf einer Zusatzstoffliste gesehen. Einfach 
als Anlehnung an unsere heutige Gesellschaft, 
dass man mit Geschmacksverstärkern aus Pappe 
Essen machen kann und dass das in der Zukunft 
vermehrt stattfinden wird. 
K: Und die anderen waren gleich begeistert. 


L: Welche Tonträger habt ihr bisher fabriziert? 
F: Wir hatten vor ewigen Zeiten mal ein Demo... 
Mar: Das war auf Kassette... Die haben wir aber 
in der Reil liegen lassen(Anm: gemeint ist das 
besetzte Haus in der Reilstraße 78) 

K: Da waren 5 oder 6 Lieder drauf... War nicht so 
der Bringer... Aber wir fanden's damals cool! 
Dann haben wir noch ein Album veröffentlicht, das 
heißt „Gefängnis aus Glas“. Ende 2009/Anfang 
2010 haben wir das bei einem Kumpel aufgenom- 
men. Kurioserweise gab es das erst Februar 2011 
aufn Markt. 

F: Jo, das Mixen und Mastern hat so lange gedau- 
ert....Und der Rest auch! 

Seit März 2012 gibt es jetzt die Split-Single mit 
GLOOMSTER, mit bezaubernden Artwork. Das 
hat unsere jetzige Sängerin Jenni gezeichnet, die 
damals noch nicht in der Band war. 

K: Auf die Split-Single haben wir sehr gute 
Resonanzen bekommen. Und was noch wichtig 
ist, dass wir bei der Platte die Unterstützung von 
fünf DIY-Labels hatten. 

F: Eines davon ist Pleite gegangen... 

K: Jedenfalls Danke an alle! 

L: Und ist demnächst wieder was Neues zu 
erwarten? 

F: Ja! Im März 2013 gehen wir eine Woche ins 
Studio um das neue Zeug aufzunehmen. Werden 
wohl so um die 6 Lieder... 

L: Und das wird was anderes als vorher? 

F: Ja! Weil sich nicht nur die Stimme, sondern 
auch die Musik geändert hat. Früher haben wir 
eher schnellen Deutsch-Punk bzw. Hardcore. 
gemacht. Jetzt geht's mehr in Richtung Hardcore- 
Melodic-Crust. Also, Deutsch-Punk mit noch mehr 
Hardcore, noch mehr Crust.... 

Mat:... und noch mehr Melodie.... 

F: Atmospheric-Hardcore-Deutsch-Punk.... Jetzt 
teilweise mit englischen Texten... Eine Neuerung: 
Wir haben zwei englische Lieder.... Aber wir wol- 
len jetzt wieder nur noch deutsche machen... 

K: Unser Englisch ist dann doch nicht sooo gut... 


L: Erzählt mal, wie es dazu kam, dass Jenni 
jetzt bei Euch singt 

J: Jaa... 

Mar: Wir schlafen miteinander.... 

J: Ja, das außerdem... 

Es wurde ja lange nach einem Sänger oder eine 
Sängerin gesucht. Da hat es sich ergeben, dass 
ich irgendwann mal den Mut aufgebracht habe, 





das mal auszuprobieren. Jo, ich hoffe, es ist nicht 
ganz so schlimm... 

L: Klingt doch genial... 

J: Ich hab mit anderen Leuten in der Schule Musik 
gemacht, da habe ich Gitarre gespielt, das hat mir 
nicht so gefallen. Dann hat sich das hier ergeben, 
und ich dachte ok, das ist wohl besser. 

L: War das auch Punkrock mit den Leuten aus 
der Schule? 

J: Das war undefinierbar... 

Ich fand das aber nicht so toll, weil ich die Texte 
nicht so toll fand. 


L: Welche Musik hört ihr so? Was sind so Eure 
Einflüsse? 

Mar: Das sind jetzt zwei unterschiedliche Sachen, 
was wir jetzt extrem hören, und was für Musik mit 
rein kommt. Man kann sich sicher auf einen 
Nenner einigen: Punk. Ich jetzt persönlich ein bis- 
schen weniger... Aber als Konstrukt ist das schon 
da... 

K: Jeder hat so seine eigenen Lieblingsbands, 
frag am besten der Reihe nach durch... 

J: Ich höre gerne Sachen, die nicht unbedingt was 
mit der Musikrichtung zu tun hat. Beispielsweise 
PATTY SMITH, JOY DIVISION oder SOUNDGAR- 
DEN. Das ganze Grunge-Zeugs halt... SMAS- 
HING PUMKINS.... 

Mar: Ich mag zum Beispiel Stoner Rock, da bei- 
spielsweise SLUDGE. Das ist ja dann so ähnlich, 
wie Crust und Hardcore klingt.... 

Mat: Ich höre SEPULTURA, und alles was 
Punkrock ist. Außer das Neue. TORFKOPF(Anm. 
Lattis Band Mitte der 90er) beispielsweise hat mir 
gefallen... Und auch SOULFLY.... 

K: Früher hab ich Punk gehört... Das höre ich 
noch immer gerne, aber ich habe meinen 
Musikgeschmack erweitert.... Zurzeit Modern 
Hardcore, oder wie man das so nennt... Und auch 
Crust, aber eben auch noch Punk. SLIME haben 
wir hier alle irgendwann mal gerne gehört. 

Bands u.a. LIGHT BEARER, NOVEMBER 13TH, 
NO CASH, 
F: Ich höre zurzeit gerne ANTITAINMENT. Aus 
Halle finde ich PAAN sehr gut, die machen so 
Screamo und Crust... Dann noch KAPUTT 
KRAUTS und ALPINIST. Bei der Crustschiene 
mag ich noch RECHARGE. Und auch Deutsch- 
Punk, da aber eher die trashigen Sachen, wie 
ABFUKK. 

Mar: Ich hab noch eine Band. LEPRA aus 
Amerika! Da kann man mal reinhören, falls das 
wer lesen sollte... Die machen ziemlich verrückten 
Ska-HC-Punk mit Death-Metal-Einflüssen. 

F: Zwei Sachen noch, wo man unbedingt reinhö- 
ren muss: GLOOMSTER und ACCIDENT! Das 
muss man sich angehört haben... 


L: Ihr hattet ja schon über 50 Liveauftritte. 

Erzählt mal Eure schönsten und Eure schlech- 

testen Erlebnisse... 

F: Wir haben mal mit einer ziemlich großen Band 

gespielt, die da zeitlich wieder los wollten. Und da 

mussten wir nach denen spielen... Da waren viel- 

leicht noch fünf Leute da... Der Sound auf der 

Bühne war auch Scheiße... 

Mar: Zwei oder drei Mal kam es vor, dass die 

ganze Band besoffen war, aber war ok... 

K: Ein Se iendes Erlebnis war auch ein 

ss Konzert, wo fünf oder sechs Bands 

gespielt haben, und die erste erst um 

23:00 Uhr angefangen... Da haben 

wir dann um 4:45 gespielt... Aber ich 

fand's gut! 

Martin hat da drei Lieder am Bass 

gespielt, obwohl der nicht einge- 

steckt war... 

Richtig schön war's immer im 

Westen des Landes. Das waren 

wirklich coole Konzerte. Und da hat 

Dich kein Mensch gekannt... 

F: Jo, Detmold und Bünde waren 

schön... 

K: Osnabrück war auch schön. Da 

} haben wir zwei Mal hintereinander 
gespielt... 

Mar: Mit der wunderbarsten 

Verpflegung! Da gab's die beste 
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vegane Bolognese, die ich je gegessen habe... 
Es gab natürlich immer wieder gute und schlechte 
Konzerte, aber im Großen und Ganzen sind wir 
immer freundlich empfangen worden, und auch 
freundlich behandelt worden. 

F: Einmal hatten wir ein ganz mieses Konzert, wo 
auch der Veranstalter nicht so toll war. Und genau 
die haben uns dann zwei Monate später wieder 
eingeladen.... 

K: Wir spielen am liebsten in AZs und ähnlichen 
Läden... 

Mar: Wenn's so clean ist, agiert man so roboterar- 
tig... In AZs merkt man, dass man lebt... 


L: Welche Bands könnt ihr hier aus Halle emp- 
fehlen? 

J: Also, ich finde RETURN TO PEEZE ganz gut. 
Das ist von der Atmosphäre her echt gut, und die 
Typen sind auch gut drauf... : 

F: KAPORA, Crust aus Halle... 

Weitere gute Bands sind dann noch PAAN und 
CRÄN. 

K: Nicht zu empfehlen sind allerdings diese 
unzähligen Oi/Punk blablabla, Stolz auf Halle, 
Ficken, Saufen..... Bands! 


L: Wo hängt ihr hier in Halle am liebsten 
herum? Was sind Eure Lieblingslocations? 
K: VL, Reil78, Nantes, ... 

J: Rockstation finde ich auch nicht schlecht 

K: AJZ Krumpa.... Das ist allerdings außerhalb 
von Halle... 


L: Du hast es ja gerade angesprochen. Erzählt 
mal was übers AJZ Krumpa. Da sind ja ein 
paar Leute von Euch aktiv. 

F: Das wichtigste, was das AJZ Krumpa macht, ist 
das jährliche WHAT THE FUCK-Festival. 

K: Krumpa ist sehr klein... und das WHAT THE 
FUCK FESTIVAL wird dieses Jahr wieder stattfin- 
den. 

Im AJZ selber dürfen wir offiziell leider keine 
Konzerte machen... 


Früher hatten wir da unseren Proberaum. 
Und den Verein gibt es nach wie vor, 
Frieda ist Schriftführer... 

Mar: Und ich bin Vereinsmitglied, aber nur 
für den Notfall... Also falls mal Kometen 
vom Himmel rasseln... 


L: Weil es ihr ja schon angesprochen 
habt: Erzählt mal ein bisschen vom 
WHAT THE FUCK-FESTIVAL 

K: War schön, coole Resonanzen, der 
überwiegende Großteil der Leute war 
auch cool drauf, sehr wenig Stress im 
Verhältnis gesehen. Viele schöne Punk- 
und HC-Bands, und ein paar 
Liedermacher, alles schön gemütlich... 


L: Für alle die E-620 buchen wollen. 
Wie kommt man mit euch in Kontakt? 
K: www.e620.blogsport.de 

F: Wir spielen jederzeit gerne für 
Spritkohle, Veganes Essen und Bier.... 
Und was zum Schlafen vielleicht... 


L: Was wollt ihr zum Abschluss los werden? 
Mar: Ich möchte alle grüßen, die ich kenne... 

J: Ich möchte gerne, dass EA80 mal in Halle spie- 
len... 

Mar: Ich möchte, dass alle sorgsam Medien 
genießen und hinterfragen sollen! 

K: Und kauft keine Lebensmitteln mit E-621. Bitte! 
L: E-621? 

K: Ja, E-620 ist bloß die Gruppe. Und E-621 ist 
Glutaminsäure. 

Mar: Wenn ihr zum Asiaimbiss geht, dann sagt 
einfach „Ohne Glutaminsäure“, der macht das 
dann auch so. 

Mat: Ich grüße meine Eltern... Weil wenn die mich 
nicht gezeugt hätten, wäre ich jetzt nicht hier... 

F: Ich grüße Kalle, Steffi und Pidi.... , 

K: Ich grüße Lenin + Kurti und Tina... 

Mat: Ich grüße meine Freundin, nicht meine 
Eltern. Also, streich das mit den Eltern... 
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PATZAK ist noch eine gute Band... 


http://e620.blogsport.de 


Anmerkung: Das WHAT THE FUCK-FESTIVAL 
gibt es auch dieses Jahr wieder, und wird am 21 
& 22. Juni stattfinden. Das Ganze ist wieder beim 
Sportplatz in Krumpa(ca. 20 Minuten zu Fuß von 
der Bahnstation Krumpa). Dabei sind dieses Jahr 
u.a. RASTA KNAST, Ol POLLOI, DIE SCHWAR- 
ZEN SCHAFE, TODESKOMMANDO ATOM- 
STURM, KAPUT KRAUTS, BARACKCA und viele 
mehr. Eintritt wird für beide Tage wieder ca. 15 
Euro sein. Infos: 


http://ajzkrumpa.blogsport.de 


-Latti- 
lattipunk@hotmail.com 


RILREC - Punkrock - Label - Onlinezine - Konzerttagebuch 
Konzertfotos - preiswerter Mailorder - mal reinschauen! 
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Erhältlich bei uns (www.rilrec.de) und fast überall. 
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seit der #3 oder #9 treuer Leser und ich finde es 
NEERSTERL EEE SE Blifegsfelsslo inleleinlinnlust-ig 
eo @tlalee ETW BE ZllleKele ger ialellek; 
geworden ist. Hut ab! 
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MAMHEY Leute, 
By. \ N Glückwunsch an das ganze Bomben Team zum 
Ä AR 20 jährigen bestehen. Meine erste Bombe hab 
/ N Bi an 
Hl Fi AN "ich irgendwann als kleiner 14jähriger 
Ä IN Kiddiepunker in die Hände gekriegt und bin seit- 
= Ur z ( dem nicht mehr davon los gekommen. Das 
NL Plastic Bomb hat zu meiner Punksozialisierung 
/ wahrscheinlich am meisten beigetragen als 
‚alles andere. Da ich vom Land komme, war es 
immer und ist es immer noch genial den 
Briefkasten auf zu machen und die neueste 
Ausgabe in den Händen zu halten. Die gesamte 
ı Bandbreite des Inhaltes, wie z.B Interwies, per- 
<sönliche Geschichten ‚Diy -Kultur, Anders 
Leben. machen es eigentlich für jeden 
„Punkrocker lesenswert. Durch die ‚‚Anders 
leben” und „‚Propaganda” Geschichten bin ich 
EIN SE Te Res W Zohle a wTolsti@sil-Kelr: 1013 
gekommen wäre. Die Interviews sind gut geführt 
und durch Helges Hardcore Story’s bin ich 
schon auf so manche geniale Band aufmerksam 
geworden die mir den Verstand wegeblassen 
aloe aNtTeia m ilate lei nWeltier-tulalmlsnlut-igtlet-ig 
den Tellerrand hinausschaut und auch mal 
DIES OCHSEITeSB NA eu fofeielige/nilen 
WERTET lellfeinW ar-1et-u feige ligeis er - Eu JE-Kiiles 
"Bomb mehr für’s Leben gelernt als in der 
Schule. Eigentlich gibt es für mich nichts wirklich 
Rzu kritisieren außer das ihr die 2 News Seiten 
überarbeiten solltet den das meiste weiß man 
aha vorher aus dem Netz. So genug gelab- 


IIREZEAERNTERERENHETATEN: 
Leserbeiträge zum Thema „20 Jahre Plastic 
alla Bomb“ abgedruckt. Da uns in den letzten 
> Wochen wieder einige Zuschriften erreicht 
Ofinaben, wollen wir euch diese nicht vorent- 
halten. Micha.- 
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INE 20 Jahre Plastic Bomb, Glückwunsch. In Zeiten j 
Dee VO Selbst so Publikationen wie Financial Times 
M Boder Frankfurter Rundschau den Bach runterge- 
f BETWSRWSEILCHEEUNNTER 
Ich weiss garnicht wann ich meine erste Bombe 
in den Händen hielt, aufmerksam bin ich auf PB 
geworden als ich im Netz nach Haarfarben 
5 gesucht hab und auf euren Webshop verwiesen 
' wurde. Bald darauf entdeckte ich im 
d | @r\alalatel@jelßfeislarzTatel-/Ke- E-HSE- 10701 a Watele a W110 WAla-) 
gen selbigem Shop gab, mit Cd für schlanke 
„mer 3,50 Euro. Also sofort eingesackt, durchgelesen Bert nochmakGinolwinechan alle dieak 
Be und ins Herz geschlossen. Mittlerweile ist dar- Plastic Bomb früher und heute mitgestaltet 
IT HOLE BOHOIgEN. } haben. Auf die nächsten 20 Jahre. STAY PUNK 
Die Bombe war und ist Wegweiser, Begleiter i Ganarn 
und Einkaufshilfe im Punkdschungel, des öfte- : 
ren zum Leidwesen des Bankkonto's. Ihr habt 
. mir neue Bands vorgestellt ohne die alten 
Helden zu vergessen, die Punk und 
Hardcoreszene aus den letzten Winkeln der 
Erde ans Licht gezerrt und präsentiert. Toll, teil- 
weise merkt man dann erst wie gut es einem mit,$ 
subkulturellen Einstellung in Dland eigentlich NLEIE Micha, 


Ialete We 1 BET t-TaW=letigge -talalelei a: liezTellfeiat-r3 erstmal herzlichen Glückwunsch zum 20jäh- 


hinterfragen sollte, auch dafür seid ihr verant- „rigen. Ich find’s klasse, daß es die Bombe 


ann SUkeIT, immer nach it und Ihr nie aufgegeben habt 
pag ’ (und euch nie verbogen habt). Ich freu mich 


ür! 
a. bene SE. Norm einer nach all den Jahren immer noch total auf die 
3 : 6. Ausgabe (und ich bin Leser ab’der Nr. 


i f=Schreibweise bei der man merkt das die 
dein Foto (das vor 20 Jahren) in der aktuel- 


a PS Schreiber das Herz am rechten(bzw linken)Fleck 
> Nhaben. Immer so geschrieben als würden sie dir 
! 
len Ausgabe gesehen habe, meine ich dich 
Vie. damals schon öfters gesehen zu haben. 


h 
’ 


Die aktuelle Bombe fand ich echt mal wieder 
gelungen. Tin Can Army war natürlich ein 
Highlight, vielen Dank! Ich gehöre ja zu den 
Leuten, die es sehr mögen, wenn die 
Schreiber persönlich werden und als ich 


LO EIS@NSESET fe Safole—iaWele-igiafofeintet-tätefeist-ie 


Ne Ich begrüsse die Rückkehr zum Papiercover, 
N %: das Hochglanzdingens braucht ihr nicht. Zu 
„meckern gibts nix, und auch Änderungswünsche 
hab ich keine. Bleibt einfach wie ihr seid und 
lasst die Bombe wie sie ist. 


& direkt gegenüber sitzen und mit einem reden, in 
Die letzten 2. Ausgaben fand ich persönlich 
2 Re MRRNn: Vorwurf ist, denn die Interessen sind natür- 
y lich verschieden und was manche Bands 
- von sich geben, da könnt ihr ja auch nix für. 
Die aktuelle Ausgabe fand ich wieder mal 
sehr interessant und informativ. Das Special 
über die “Maker Szenen” fand ich das beste 
in den letzten Jahren (wahrscheinlich weil 
ich persönlich sehr viel damit anfangen 
konnte und diverse Kontakte dadurch knüp- 
fen konnte). 
Ich würde mich mal wieder über einen 


OR Eure Jubiläumsausgabe ist echt super gewor- 
el1010 Col slelllsstzieian lelagel ET oe -me-—gellel: 
Pa ‚kein Heft in dem sich Interviews 
BE von Casanovas Schwule Seite, 
Bonecrusher und Tocotronic 
fe Sfearzliifeh el=lilate 1a Wu le aWilgtel- 
eISIRN ET @elgelz-Isifenleinhelln 
— ; ’ 
u x 
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MIT DEM KOMPLETTEN FERNSEHPROGRAMEN 
te lt eıneR Senne 9 


SLIME - TERRORGRUPP 
ENGLISH DOGS - 


FLEISCHLEGO 
Schmidteinander - 


Skinhead-Test 


POLIZIST AM MITTELFINGER 
VERLETZPF? 
WO BLEIBT DIE AMB 


‘Die ersten Jahre - Wie das Plastic Bomb 
laufen lernte... Teil 2 


Das PLASTIC BOMB Fanzine startet am 
1.1.1993. Zu den Gründern gehörten Swen, 
u Kuwe, ich (Micha) und Tom, der heute fürs OX | 
schreibt und bei WEIRD WORLD BOOKING N 


22 


ld Touren für Punkbands organisiert. Der erste 
Teil in PLASTIC BOMB #82 thematisierte die 


Gründung unseres Fanzines. Der Inhalt der 
„ersten 6 Ausgaben wurde anhand von 
Anekdoten sehr anschaulich und detailliert 


geschildert. Nun geht es weiter mit der 


a Nummer 7 bis zur Nummer 15. Es sollte noch- 
mal erwähnt werden, dass dies mein ganz per- 

9,sönlicher Rückblick ist. Andere Mitglieder wür- 

jden andere Begebenheiten in den Vordergrund 
stellen und sehen vielleicht manches anderes. 


(Die Nummer 7 hat erstmals ein Farbcover, 
dazu noch Hochglanz. Und inzwischen 104 
Seiten. Für immer noch 3 Mark. Bis dahin war 
alles (abgesehen von der grünen Nummer 1) 
rein schwarz-weiss. Na klar kamen die ersten 
Hansel und schrien was von Kommerz. Wir 
haben diese minimalen Randerscheinungen 
aber immer sehr gelassen gesehen. Wer sich 
über Farbcover bei Fanzines beschwert, der 

soll gefälligst auch seine ganzen Platten mit 

Bifarbigem Cover wegschmeissen ! Mal kucken 
wie viel dann noch übrig bleibt... Aber so war 
die damalige Zeit. Im Herbst 1994 waren die 
ersten Chaostage in Hannover seit den 80ern 
gerade vorbei. Und das Cover ist eine 
Anspielung auf die lächerliche 

"Berichterstattung in den Medien. Ein Polizist 

a steht über einem tierisch blutenden, am Boden 
liegenden Punk, und in bester BILD- i 
Zeitungstradition steht darunter: „Polizist am 
Mittelfinger verletzt: Wo bleibt die Ambulanz?”. 
Die Chaostage waren eine aufregende Sache. ? 
Abends am Fernseher wurden bereits die & 


EL EN SGEITEIANTERSETTSEERTEHW TEE Hersten Ausschreitungen in Hannover verfolgt. 
DR Und du sitzt da und weißt: „Geil ! Morgen bist 


du auch dabei.” Das Adrenalin steigt, die Nacht 
ist schlaflos und kurz. Und morgens geht es 
mit einem Haufen Punks ab nach Hannover, 
ins Ungewisse. Hunderte Punks wurden ver- 
haftet, Tom und die ganze Bande waren auch 
dabei. Ich konnte in einen Hinterhof flüchten 
und hinter einen großen Müllcontainer sprin- 
gen, so dass ich unerkannt blieb. Es war das 
«enackte Chaos, aber auf jeden Fall großartig. 








ag EDER ETIS ERROR ausgebreiteten Armen auf eine Bullenkette zu 
A ET TEICHE EL TE rannte und alle alleine aufmischen wollte. Es 
TEN IL EICH LSSCH WEL IRRE); “sah genauso aus wie bei Asterix & Obelix, 
Bad aM ra SET ET TETTT TEEE wenn sie in einen Legion Römer hinein ren- 
Vorschlag. Inen. Nur war das Resultat hier ein etwas 
wich wünsche der ganzen Bombenredaktion anderes. Bei Wixer, dem Gitarristen von 
weiterhin alles Gute und das 30Jährige BOSKOPS, fand ich Unterschlupf und etwas 
%; Jubiläum gibt’s doch (ganz klar) auch noch!!! Ruhe. Insofern stand PLASTIC BOMB 
: "Nummer 7 ziemlich im Schein der Chaostage. 


4Tom war allerdings nicht nur im Knast, son- 
dern auch bei Harald Schmidt in der Sendung 
i ; = 4 ,Schmidteinander”. Im Publikum, nicht auf der 
Als ich mich gezwungen sah etwas über das \ Bühne, was natürlich auch einen Bericht wert 
EHE enge eu SCHFOIDEN BEE NE, ist. Ich kam gerade aus Island wieder, wo ich 
[ELLTELNGT Begleiterin mit 3fach gebroche- la mit den Jungs von IMPACT RECORDS 3 
nen Sprunggelenk im Krankenhaus lag Wochen lang mit einem Jeep die Insel umrun- 


BE det habe. Eine unglaubliche Aktion. Mit dem 

Auto nach Dänemark, dann mit der Fähre nach 

Norwegen, einmal quer durch Norwegen bis 

Anach Bergen. Und von dort aus noch mal 2 
[Tage mit dem Schiff einsam übers Meerbis | 5 x : 7 
€ i hoch nach Island. Einziger kurzer DHER|* HELGE SCHNEID 
Bash eh FEUIE I WERDER TALBOEN IE BR Zwischenstopp war Be Färöer Inseln. En RITTER ZLLILLEIO ELCH AT GT: u 
‚UETE CH ‚2 . Ban JURBERICHT LOKALMATADORE |KLAMYDIA 

echtes Abenteuer. Zelten bei 0 Grad, die JEIHNACHTEN MIT DERITERRÖRGRUPPE 


gendwo in desem Sammelsurium aus ä F NW 
|Menschen, Musik und Alkohol lernte ich auch Mitternachtssonne schien auch nachts so hell, 


Ä ; : dass wir um 3 Uhr morgens auf einen Vulkan &Uns ging das selbstverständlich irgendwo vor- 
FORENREGELN „cken! sin. Seitdem ist Isand mit seiner bei. Der Ruf hielt sich aber noch Jahre lang, 
ganzen natürlichen Urgewalt, dem harten SSo ist das halt. Heute sind wir für eine Leute ja 
(GSV EIER EDENLENELEEE Tauen Klima und seiner Wildnis eins meiner „das „politisch-korrekte” Ungetüm. So kann's 
1 ER UE OENB aue- Liebiingsländer. Auch das wird natürlich im Heft? gehen... An beidem ist vielleicht ein Teil 
& [=foJaslol-} (und ich glaube beide noch mit WEEIE * dokumentiert. Für einigen Wirbel sorgte auch Wahrheit, aber genauso viel Unsinn... Ich 
GEN ESIScHWANERERURVEICHIE EINE Noch ein fiktives Interview, welches ich bei ‚begab mich mit DRITTE WAHL und den 
Geschichten von mir mit drin. Einige meiner „einem angeblichen England-Urlaub vermeint- „DODELHAIEn auf eine ebenso spaßige wie 
7 TOBSKeS TEN Se ScTEemengeelt lich mit SEX PISTOLS-Drummer Paul Cook -kräfteraubende Deutschland-Tour. Die Über- 
Miibe 2 oder 3x konnte ich die Crew übers Ohr geführt hatte, der laut meiner Darstellung inzwi--Nachtungen waren teilweise echte Härtefälle. 
BERSWOBSSICHUEHNCHREERE HEN SaeNg schen als Filialleiter der „Royal Bank of So schliefen wir in Delitzsch in einem kahlen, 
SCH ENHECHSSEHUEISCHEESRZHN ER] England” arbeitet. Alles frei erfunden, trotzdem kalten Raum auf ausrangierten alten NVA- 
ı EUCH SENTENCHETTE ETUENHKeTESTI CH RTlER: waren einige Leute drauf und dran ihre SEX Matratzen mit 20 Leuten in einem Raum. Der 


unterwegs. Anfangs weil wir sowieso immer 
: unterwegs waren um gute Konzerte zu sehen, 
ee später um Menschen wieder zu treffen, die wir 
> 
EIN EIETCHBgellaeh) kennengelernt haben. 
2. ZEN BLREL NE 2 i 
P| Später schrieb ich mit einem Duisburger mit am 


seit der ersten Ausgabe lesen. Micha hatte ich, 
soweit mich mein Gedächtnis nicht trübt, das 


zukriegen). 
Ich glaube, ich habe auch einige Leserbriefe 
geschrieben (auch hier mit Mut zur 


|Selbstblamage) und 1996 beim Fanzinetreffen in 
81Neuss sagte mir Kuwe, dass es langsam Zeit für 


‚Jein Interview mit mir in der Bombe wird. 
= Natürlich habe ich es nicht ernst genommen, 
> ANSEBTE BE TTei stelle K-L-WAR A ETehT-: 


Strongbow getrunken hatte und später nur noch 


>. SlelalleSHt IEKet-iEttel-weTtlgtz1lccy 
A Irgendwann hat es sich dann nicht mehr so oft 
ergeben, dass wir (Iris &ich) in Duisburg auf 
CAS CHRNEICHEANIERS ES SIERT: 
Hart&Schäbbich Festivals waren, ganz zu 
3 schweigen von völlig im Alkohol untergegange- 


nen Mädchengynasium-Konzerten und anschlie- 


‚ ßenden Übernachtungen im nahe gelegenen 
SIETLCHLENEIE- SIEH JE RITEN ST REIZE 
nun tatsächlich seit 20 Jahren unser 
Wegbegleiter. 


Ich fand den enthusiastischen, aber immer kriti- 


schen Blickwinkel gut, den die Damen und 
Herren bei Interviews oder Kolumnen an den 


See von Micha, die immer (immer!) eine 

; Yx Bereicherung des Heftes sind und mich öfters, 
N fast hysterisch, Lachen ließen. 

Sicher bin ich nicht immer einer Meinung mit 
den Menschen hinter der Bombe, was aber 


auch gar nicht nötig ist, da sie in meinen Augen 


auf der guten Seite stehen und kleine 
Differenzen da keine Rolle spielen bzw. bei 
a yıı Bedarf freundschaftlich aus dem Weg geschafft 
U AP werden können. 


Ich will unbedingt was Kritisches schreiben, aber 


ar mir fällt nix ein. Und Ronja hat mir in Gießen 
KeOnicht guten Tag gesagt. So! 
DjFazit: Glückwunsch zum 20jährigen und viele 
RE weitere Jahre. Wir werden gern mit euch alt 
Nelale ANTIEI-IR 
JerK Götterwind 


PISTOLS-Platten wegzuschmeissen. 


nxusivei@RATISSSINGLE mE = 
MOLLSTATION CRe Tins? # j 7 
BETONCOMGO,TATTOOED cORpst 


wo #1 
Id 
z re 


Te bericht, DRITTE WAHL DÖDELHAIE 


„ stand außerdem knapp 5 cm hoch unter 
5 Wasser (komplett !) und diente zudem noch 


Der Anti-BÖHSE ONKELZ-Bericht fand sich circa 20 saufenden, rauchenden, pissenden, 

später in diversen Antifa-Archiven wieder, wäh- R 

rend der Skinhead-Test auf einige Lacher aber “Kassettenrekorder, die noch auf ihren Zug war- "= 
uf genauso viel Ablehnung trifft. 


laut quatschenden Punks mit aufgedrehtem 


"ten mussten, als Unterschlupf. Na dann mal 
xeine gute Nacht... Ihr merkt schon, das war 


Zeitgleich mit der Nummer 8 erschien auch die „ Luxus pur. Und GREEN DAY spielten in Essen 
erste EISENPIMMEL-Single „Dicke Eier 
-Weihnachtsfeier” bei PLASTIC BOMB 
-RECORDS. Spätestens das brachte uns dann *in einem Laden namens “Schleifmühle”. Es war 


in den Ruf ein Proll-Punkheft zu sein. 
Schublade auf, Plastic Bomb rein, Schublade *Damals ahnte niemand auch nur ansatzweise, 


in einem winzigen Laden vor lediglich 100 
„Zuschauern. Irgendwo versteckt im Stadtwald 


ein guter Punkrock-Gig in familiärem Ambiente. 


® dass die Band kurze Zeit später ganze 
Stadien füllen würde... 


Die PLASTIC BOMB Radioshow, die seit eini- r 
ger Zeit auf Radio Duisburg lief, hatte ihren 
ersten handfesten Skandal als Wolle von 
EISENPIMMEL im Studio randalierte und das '“ 
Niveau der Sendung... nun ja... sagen wir mal 4 i 
) 
h 


N 


RE 2, 3 


= auf ein etwas anderes Level brachte. Die 
ULLI Eee Chefin von Radio Duisburg, welche die 

2), Sendung zufällig hörte, brach diese daraufhin 
‚mittendrin „aus technischen Gründen” ab. Im 
Winter 1994/95 veränderten BUT ALIVE die 
"Punklandschaft und gaben sich der Bombe die 
"Ehre. Und in Düsseldorf entwickelte sich um 
den neu entstandenen Plattenladen TEXAS 
“ROSE RECORDS und die PUBLIC TOYS eine 
‚blühende, wachsende Punkgemeinde. 


R 


FR = 


MADBALL machten sich im Interview endgültig 


\ N aan ran Bus Boa ri E 5 Fi = 
ELTERN ze es Azur bemitleidenswerten Karikatur als sie auf die 
er NE geigentlich ironisch gemeinte 


au de sers - HARALD JUHNKE Frage „Wie würdest du meine 
ER seen % Überlebenschancen als ver- 
23 weichlichter Mitteleuropäer in 
kueche den Strassen von New York ein- 








moin, 
ıich hätte auch schon früher euch mal schreiben 
„können. durchwegs auch als kritik für derbe ver- 
.lsse. aber nun tu ichs halt ma zum 20ig jährigen. 

erstmal ganz großes kino dass es überhaupt so 
Jein vielfältiges punkmagazin an fast jedem 
;bahnhofskiosk gibt. 

‚auch sehr gut dass es super den spagat zwi- 

schen szene blabla, gegenseitig arsch gepuder 

und doch auch selbstkritik, poltik und allgemei- 
nes tagesgeschehen gibt. 

Es ist halt auch schön dass Punk als ein Kessel 
Buntes gesehen wird und all die Genres in die 
zes unterteilt wurde/sich selbst unterteilt hat vor- 
ı zufinden sind. Muss ja nicht alles Gut 

late USER 
„Und klar. Es hat mich geprägt! Da war ja zu 
erstmal bei Nix Gut kaufen ganz groß und wich- 
„.tig. Auch jeden letzten Deutschpunkrotz hören. 

Aber [e-laWuslig el E Kilo olelus om EIKE -er-TalaWeleleisi-Te) 

„ne andere Nouace des Ganzen spürbar 

«» (Grammtikfehler dürfen gesammelt werden). Als 
dann auch diverse Textunterschiede von son 

Bands wie VKJ, Canalteror, Toxo und etc. kamen 

war ganz klar es geht nicht nur um Musik und 

saufen. 

|Tja irgendwann mit der Zeit ist dann dass 

JE RSifen =Tolsslomlae al wllalel-igeTaBlate KeT-1gäfe: sa 17-1] 

„eben diverse Texte nicht nur zum mitsingen son- 

dern zum umsetzen waren. 
ri besetzen, unterwegs sein, eigenes 

I, Fanzine auf die Beine stellen. 
Tofukatze 1 schön schlecht. Ab der 3 oder so 
dann doch auch Persönlicher und mit einer 
“gewissen Antihaltungen gegenüber Etablierten 
Szenegrößen und Menschen allgemein. Eine 
Zeit des eigenen Standpunkt einnehmen, Leute 
dazu animieren nicht nur Bands und Texte zu 
kennen sondern bitte doch mal aktiv werden. 
‚Wenn auch dann vieles im sturen alleingang 
"TESERESSHNETTIKC ERS ZUNG LeWe een 
Homies vom selbstverwalteten Freiraumprojekt 
01. 


















Don Quijote ganz gut. 

27 Wen und dass ist halt son bischen die Kritik an 

WR. Ihr seit halt schon ein weich gebetter hau- 

fen. Wir haben halt mitlerweile schon einen 

„großen Markt der Möglichkeiten”. 

Zumindest in gewissen Ballungsräumen. 

Ländlichere Läden mit DIY Shows haben es halt 

da nicht so einfach. Vielleicht sollten ja so lokale 

Freiraumprojekte/(klein)Stadtkämpfe mehr Platz 

bekommen. 

Wenns ja nur noch um Musik geht uns vorallem 

= nur noch darum Bands von Gestern nach heute 

Be A ET = Ella WaNelcelanteloL RUE Terz rAlsleiig-tteinkellei: 

Es ja ne trennung zwischen Oldies und Neuen). 

Dann ist dass ein wenig schade für die Aktiven 

von heute. 

| Auch sollten diverse anfangsschwierigkeiten 
nicht so hart zur Brust genommen werden. Wir 
sind Punker, Surrealisten, naive Idealisten mit 
nem dicken Schädel. 

Inwieweit dann natürlich ein Fanzine noch ein- 

fluss auf Szenegeschehen hat weis ich nicht so 
richtig einzuschätzen. Inwieweit die leute Bock 

haben überhaupt was zu machen... 

. Plastic Bomb fehlt da auf jedenfall son lokaler 
Bezug (Ruhrpott ist ja schon realtiv gut am lau- 
fen - grüße an Recklinghausen). Aber anderer- 

BETT CHWOICHEHESCHSIGEINT STE letel-TnWalelein] 
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mit eher oberflächlicheren Themen. 
Klar es gibt die Anders Leben kampagne. Aber 
wenn es für einen großteil eben nichts ist was 
mit der Punk HC Szene verschmelzt sondern 
eben ein Anderes Leben... 

iR: und dass ihr von Bad Brains Merch 
U, vertreibt ist mir auch unklar. 
Müsstet euch ja mit den heiligen 
HC propheten auseinandergestzt 
haben?! aber anderseits: ihr seit 


Rn zu 





vw 


so ein kleines Zine? Reicht da son Plastic Bomb 8 



















Der 10. Nummer lag noch einmal, ein letztes 
Mal eine Vinyl-Single bei. Aber von nun an war 
der Siegeszug der CD nicht mehr zu stoppen. 
Und bereits ab der kommenden Nummer stieg 
die Auflage auf stolze 6.000 Bomben. Das 
extrem lustige OXYMORON-Interview gehört 
zu unseren All-time-faves. Ansonsten war die 
Ausgabe sehr Hardcore lastig, mal abgesehen 
von Sachen wie MÜLLSTATION, TOY DOLLS, 
BLANKS 77, KNOCK OUT RECORDS und 
Rex Gildo. Ich war mit TOXOPLASMA und 
SMALL BUT ANGRY live unterwegs und hab 
im Conne Island in Leipzig das beste vegetari- ze 
sche Essen aller Zeiten in mich reingestopft. 
Wir waren alle schon pappsatt als die 









IN, ans 7) Organisatoren in den Raum kamen und uns 
iR D06 run m fragten, ob wir jetzt den Hauptgang, das 
warme Essen haben möchten. Was denn?!! 






u 0 WDRLLZ 















Das war erst die Vorspeise??! Das war so ein 
fettes Buffet, dass wir uns anschließend noch 
alle Taschen damit voll stopften. Eine 
Mitternachtsdemo wegen zuvor geräumter 
Häuser fand mit zahlreichen Teilnehmern, 
Aktionen und Polizeipräsenz auch noch statt. 
Mit unseren dick gefressenen Bäuchen stan- 
den wir aber lediglich kugelrund und passiv 
daneben. 


TOrgp.A 


MM / SMALL BUT ANBRY 
z FF DAHL / UM 
schät- AHL / JIMMU HEITH 


zen?” antworteten: „Du musst halt immer wach- 
sam sein, die Augen aufhalten, um gefährliche 
Situationen schnell zu erkennen. Die Gefahr 
umgebracht zu werden kannst du so schneller 
beseitigen.” Jaja, das Leben im New Yorker 
Ghetto ist eines der härtesten... Die Nummer 8 
bildete aber auch den Anfang einer großartigen 
Reihe, die Kuwe ins Leben rief: Kuwe’s Schtar- 

a Korner. Ab dieser Ausgabe berichtete er von 

Bi heftigsten Saufexzessen, die er mit Größen wie 

Ki Harald Juhnke, Rex Gildo, Udo Lindenberg, 
Roland Kaiser und anderen unternahm. So 
erzählte er davon mit Harald Juhnke in einem 
Hotelzimmer gesessen zu haben und den bis 
‚dahin abstinenten Alkoholiker wieder zur 
Flasche gebracht zu haben. Juhnke wurde 
rückfällig, und genialerweise stand das genau- 
so nur eine Woche später in allen Zeitungen ! 
In Sachen Witz waren Kuwes Berichte dieser 
Art jedenfalls absolute Sternstunden und 
gehörten zum Besten, was je im PLASTIC 
'"BOMB stand !!! 





Das gezeichnete Frontcover des Heftes, ein 
debiler Iropunk mit Rasierklinge im Mund, eölie" 
wenige Wochen später ohne unser Wissen die us 
großformatigen Hochglanz-Poster einer 
Düsseldorfer Ausstellung „30 Jahre Druck von 
unten” zieren. Dort ging es um eine 
Dokumentation der alternativen Gegenkultur in 
Deutschland. Wir staunten nicht schlecht als 
wir die Poster sowie das mit dem gleichen 
Cover versehene Buch zur Ausstellung sahen. 
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Dem Heft lag diesmal ausnahmsweise auch 
ein Poster bei — ausgerechnet von WIZO. Das 
stieß auf ein großes, meist negatives Echo. 
Der Begriff der „Punk-Bravo” war geboren und 
verfolgte uns ein paar Ausgaben lang. Wir nah- 
men’s mit Humor und titulierten uns auch 
selbst so. Schließlich ist die Bravo Punkrock 
pur und darf auf Tour in keinem Bandbus feh- 
len. Oder doch? Die Nummer 10 war auch die 
einzige Ausgabe, die jemals richtig zu spät 
kam. Und das lang an der Single-Beilage, die 
der inzwischen spurlos verschwundene 
Superchaot und chronische Pleitegeier Manni 









Eine erneute einschneidende Änderung hatte 
die Nummer 9 zu bieten. Es war das erste 
PLASTIC BOMB mit CD-Beilage ! Die CD 
wurde komplett vom IMPACT RECORDS 
gestiftet. Bis einschließlich Nummer 15 war es 
die Regel, dass die beiliegenden Singles oder 
CDs komplett von einem Label alleine gestiftet 
wurden. Dann merkten die Labels, dass sie 
mehr Kohle damit machen, wenn sie ihre 
Label-Sampler für kleines Geld verkaufen statt 
sie zu verschenken. Somit gab es keine Labels 
mehr, die uns etwas spenden wollten und es 
wurde die Idee geboren, dass sich Bands auf 
der nun von uns produzierten CD einkaufen 
konnten. Anfänglich wurden ausschließlich A 
Demobands genommen, die noch keine Platte ı. 
auf einem Label veröffentlicht hatten. Später # 
wurden aufgrund der leider oft äusserst x 
bescheidenen Qualität der Bands die j 
Richtlinien gelockert. Nun ist die CD-Beilage 

h für jede Band zugänglich. Durch die beiliegen- > : 
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Wer solldas oh 
wer hat soviel Geld.. Er 
















D-de CD stieg die Auflage auf 3.200 Stück. Triebi 
vom PLASTIC POPULATION-Zine stieg bei 
uns ein. Jacho von der TERRORGRUPPE 
steuerte einen Artikel bei, Rüdiger von TEENA- 
GE REBEL RECORDS schrieb einen Bericht 
über die LOKALMATADORE/KLAMYDIA-Tour 
und Roland Kaiser outete sich (angeblich !) in 
seiner Plattensammlung auch ein paar 
Punkscheiben von CLASH, SEX PISTOLS und ; 
NINA HAGEN zu besitzen. 
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.. nicht dafür verantwortlich was andere tun. Könnt noch 3 bemerkungen zur neuen ausgabe machen 5 
„ Ja nicht für andere Denken und halt über dass tränen gelacht habe ich über deine story mit der 


Ken 


rs 










Sr NERBTSI@el-Inlealt-/oN DXolaulasl8lalkjistelat-1a We [a0Tei C-1c-TME-10Tei a -TelatJ@-1101-7 
ie super zusammenfassung, interessant und sehr 
! - Fazit (für alle gratis zum mitnehmen) mit einem . ‚lebendig! 
Text von Antitainment: “ danke auch für den abdruck meiner mail. 
Vor großen Taten, ® hm..hatte ich basti’s vorwörter noch für gut befun- .- 
. Steht immer erstmal eine Idee, i,den CELEISE Le L-We Re -Hiur-IK-Telsie- le Ke/r2 Wire 


R sen. in berlin wurde erst ne rentnerin zwangsge- 
$'räumt und ist.dann gestorben..und hier liegt ne 
‚Fältere frau bis zu 2 tagen tod inner wohnung und 


Kreativität, Flexibilität, und den Willen uns eine es kommen fur dummste: Sprüche. tag Tar 1ag 


£ ; : gibbet scheiße,und evtl. habe ich hier mal wieder 
8. eigene, bessere, andere Zukunft auszubauen. : ; ; 
er nicht zwischen den zeilen den sarkasmus rausge- ' 


Nehmen wir unser Leben, f 
> RR lesen.. aber das pl.bomb als ganzes jammert so 
Selber in die Hand. En oft über soziale kälte et c. ab,da liest sich sowas 
Folgen wir len Visionen, ziemlich doppelmoralisch.. (so auch der hinweis 
Ich dachte dabei au beim aktuellen zsk video: gibbet auch bei ama- 
| Eine Mogli-Garnitur, 'ne Bar, 'nen Club. zon... geht kacken mit eurer pseudowasweißich- 
ge Sitzkissen verkaufen, VESLEEISCHEN VERS) 
i Eine vegetarische ??eben leichter?? 
= Teigtaschen! geil war auch die antwort von den mexikanern von 
Wir verkaufen gefüllte Teigtaschen. ‘ acidez: “und wir denken das es sinn machten 
Damit wir am Ende sagen können, leben in seiner angestammten heimat zu leben...” ' 
Damit wir am Ende sagen können, das von einer mexikanischen oi band in einem oi 
Dass haben wir uns alles, selber aufgebaut. zine und das hurra geschrei wäre groß.. u; 
BETH TR aber war ne gute ausgabe. jubiläumstauglich \ 
EIoPAtcr ee ae lesiuigellleiia-lsirtengieneiel- ! 
haut rein und macht was ihr so macht wo mich einzelne sätze sowat von auf die palme 
oh! Einfachmachen Soli Shows (zackpeng- _bringen..und WEIS lgel Te telaWellust-Wuligat-1rAlaic-1ust 
ul laelikeeiu)) ”:darauf.. oder auch darunter? 
Ahoi: Micha, 


Und einen Mutigen der sie ausspricht. 
Genossen, wir besitzen alles was wir brauchen 
selbst. 
















































„#250 auch mal ein interview von ronja mit einer band. 
namens “the dorks” (glaube ich). eine band wel- 
che mich überhaupt nicht interessiert,und dennoch * 
tilese ich das interview..und die faseln was h 
R von.’veranstalter hat den strom abgestellt und wir 
haben dann aus frust im naturschutzgebiet randa- 
&liert.” ich war so sauer,daß ich gleich in die tasten 7 
«gehauen habe.... es kam zu einem kleinen hin 
| rund her... die band hat sich ach-sind-wir-witzig 
« rausgeredet und ich war bestätigt von ronjas 
' \ EST LGUERTOAOENTERTICHUT Re HR 
E. Rädieser kasperkapelle. 





| }die zeit wo der frank herbst wegen dem v.jungs 
® ? shirt rausgekickt wurde war auch die zeit wo ich 
®' das heft mehr als oberflächlich und spieRig Pı vainnarEn hey som. 
$- ande... aber ich reg mich ja gerne auf.. also TR 





= x 
ans / isn Ppiee noir 
UEVARA TEILS CHAomTACE 


8 Schleicher en 


eg 


[-1010-) [oRolelanle) [er 10913 mit loikemie ist mir noch in von RED ROSETTEN RECORDS stiften wollte. X; 
erinnerung geblieben..erst sollten sie jAls das gute Stück am Erscheinungstag immer fi 
„Spielen..dann nicht..dann doch... wir hatten jeden- tnoch nicht da war, rief Swen leicht panisch bei i 


falls paar kleinere scharmützel rund um die party Manni an. Doch der meinte nur lapidar: „Oh, Kr 











"EN BE TISISTLENNEEOLILHEHRTESNSNNTENE das hab ich wohl vergessen. Die Single ist NaNE 
& PEN ‚diedarstellenwollten leuten.. LEISSE-LT gemacht am noch nicht mal im Presswerk!” So kam es, : 
hat nicht sandra (skingirl damals) auch für oich dass wir Manni ziemlich unter Druck setzten [' 
SO EWLEIGENERSEIRKEIENHTENTERSERTTEISETTe| geschrieben? hm.. und ihn auf einem Konzert auch mal am r 
och die Tassen auf 20 Jahre Plastic Bomb, ab Kragen packten und somit nicht nur verbale h 


Argumente fielen. Die Single könne er der F 
„Hörzu” beilegen, wenn sie nicht innerhalb 
5 einer Woche da ist, hieß es. Das klappte dann ®“ . 


gder 4. Ausgabe - also seit ca. 19 Jahren begleitet ok,weg vom oi..hin zur politik: bei vasco hatte ich 
am "mich die Bombe mittlerweile ... . ab der 6. Klmal was gewonnen: unter anderem ne cd von vol- 
Be ranbe hab ich ja für ein paar Ausgaben mitge- ker pispers. und seit dem bin ich ein großer fan 
=- f* zeichnet (inklusive eines Covers), ja, lang, lang ist % von dem kollegen (von vasco eh..aber ich meine R : 

fies her... . aber auch wenn wir in den letzten % jetzt den v.pispers. grüß mal vasco von mir..sag: Er nn and Be 
Jahren keinen Kontakt mehr hatten bin ich euch :;von bussi..dann kann sein daß er sich erinnert. = eisen a 

. ? 3 Fi ar : t#dem Flug nach Kuba. Und da auch sonst jede 

doch immer treu geblieben und hab jede Ausgabe »; die sandra auch.. wenn die überhaupt bei euch... }*4 9 ' J 
elesen. Wichtig waren für mich immer eure sollte das bier weglassen beim tippern) =bekannte Nase absprang, musste Swen die 
Plattenkritiken und auch die Verrisse (zum Glück °' komplette Auflagen unter ebenso vielen 
#sind wir mit IRREN OFFENSIVE nie auf der “;so,dann will ich auch langsam zum ende kom- 5 lüchen wie Schweisstropfen alleine verpacken ; 
:}Führerseite gelandet .. .) 5'men... und zwar mit für mich der skurilsten Bund zur Post bringen. 
“Ich wünsch euch, Dir, der Bombe für die Zukunft &p.bomb anekdote: da war mal ein interview drinne + v 
Pl alles Gute, lasst euch nicht unterkriegen und N Eee ELErEIEIOGBLEE uw Die Nummer 11 bedeutete dann endgültig den B& 










Re) =] EST ES ET BEIN REICHE os EICH Er DLR ST SEE ZETTES EUER ESTER RR Ele Wendepunkt. Die Auflage stieg wie gesagt auf 
RE 4S& Jahre. lea ala HlelsHlJR SIE ee EA EEE .000 Stück und nun drehten sich die Uhren gg 
(22 Viele Grüße auch an Helge aus dem hohen ae = [OJIE- TIER ER STATS ER ESSTO EEE En noch schneller. Ab sofort war das PLASTIC 
* "Norden... {; mit/bei ronja) nachgeforscht. (foto..rostock..bla- „IePiVTzwmmeern Augen einiger Leute nicht mehr 
 ',. CHEERS & BEERS „„bla..) wurde bestätigt. fande ich schon lustig für BRgemErR unschuldige Punk-Fanzine von 
SCHOLLE ; mich. & ; 


nebenan, sondern gewann an 
influss und Macht. Das lag 


geogenug gelacht..und beschwert.. weitermachen. : 
= & nicht mal in unserer Absicht, 


beste grüße und schickes we 
Br \el-igle Bunlleiar- See laBellaczlelsEnip] 
2° n 
s 


aber durch die hohe Auflage 
ergab sich das zwangsläufig. Auf N 
einmal wurden wir viel kritischer R 





= „bevor ich ein paar “anekdoten” zusammenhän- 


25 
Fr 
7. gend mit dem plastic b. Schreibe wollte ich aber £ 






beäugt. Und manch einer. der vorher was von 
„Punkrock pur” und „Scheisst auf alles” von 
sich gegeben hatte, erzählte uns auf einmal 
von der großen Verantwortung, die wir anderen 
gegenüber hätten. Wir könnten kleine Bands 
und Fanzines ja nicht so verreissen, weil 
denen das schadet bla bla bla... Also was 
jetzt?!? „Scheiss auf alles” oder 
Verantwortung? Das war auch eine Art 
Doppelmoral, die da plötzlich an den Tag kam 
und sich teilweise bis heute hält. Du sollst ein- 
„ erseits extrem professionell handeln und in 

WA allem einen reibungslosen, schnellen Ablauf 
|garantieren, auf der anderen Seite aber voll 
Punk sein. 

































So wuchs der Druck Stück für Stück an wie im 
gleichen Maße unsere Unbekümmertheit und 
Lockerheit ein wenig verschwand. Jetzt über- 
ilegte man sich im Vorfeld etwas besser, was 
Sn Uman schrieb, weil plötzlich jede Kleinigkeit grö- 
a Hallo liebes Pb Team und alles Gute Euch :) "® ßere Resonanzen hervorrufen konnte. Im 

le Wellake RE HWERTeBEcWelukeictHurlBSumREleE» Nachhinein kann man sagen, dass die ersten 
Be ae älter als der Plastic Bomb. Hab EISIR = 20 Elle 10 Ausgaben eine lustige, entspannte, vorder- 
ROH: so ganz mitbekommen. Mit 16 hab ich das gründig auf Spaß basierende Angelegenheit 2 


SEICHUEINTERBe U U Heute ELBE EIDaren. Und das ab Nummer 11, ohne dass wir mes re aan: 
X B - 


TADORE) und meine Wenigkeit. Das Ganze 
gipfelte in einer wilden Leckparty, 
Schwanzparade und einer höllisch dicken 
Birne. Ich glaube nach dem „Genuss” von so 
Ekeligkeiten wie Rauchbier, Chilibier, Hansa, 
Frühkölsch und anderem Promillehaltigem 
konnte die gesamte Belegschaft hinterher nur 


THE PIG 
MUST DIE 



















































als ich so in die Punkszene gekommen bin. 
Dem LETTER ORT TeH (ET asTeialtfeleinmVielge I msjc-Teig 
Rosenheim gestellt wo ab und zu auch Konzerte 


es richtig merkten, etwas mehr Professionalität 
einzog. Davon bekamen wir erst mal gar nichts 


ONE waren. Und Mittwochs war halt Punkrock. Da durf- Milan Dr o ae u nr fd en 
a ten wir halt.hintern Tresen, Mukke machen und gen (!!!) Ku SE PESBUNEN 1“ Se 
E M Beier verkaufen. Von PunK’s für PunK’s) bekam Wochen aufhielt. Und auch die bahnbrechen- 

1 ich das erst mal so ne Zeitung in die Hand. Ka den Chaostage 1995 wurden in vollen Zügen 
m. EEE ER RNEIaN eRetang Titgemacht. Steine auf Bullenwagen zu 
[: 1. Tenniscamp also war ich besoffen :) schmeissen kann auf jeden Fall ganz schön 
A 
» 2 
































NEE EEE TEEN Spaß machen. Man trifft ja immer den a euer. 


RR ich ! i i 
kaufen tu ich den erst so seit hm ich guck mal Richtigen. In der Nummer 11 war auch erst- ei } EItTSSERNGS BR In YONERHUNg Dar 
"Oktoberfest ist dagegen eine Pastorentagung. 


BES ee Wi wellale Hufe WURMSENZUDHLHESIERI mals vom PLASTIC BOMB-Mailorder die Rede. 5 
Der zwischendurch anrufende, ahnungslose 


e GEBE Ige SW ANETE ee N eg slillesger-erteigr lo Eine Doppelseite im Heft mit ein paar Platten, 





BEN nal ante Hullsel usa eSiee mehr nicht. Im Vorwort steht noch, dass das Otto van FLUCHTWEG war, a diverser 
MN au ac angehört. i keine große Nummer werden und somit nicht nn es Be Du er ae 
Ba Seit dem ich vor 1,5 Jahren von meinen bayri- in Arbeit ausarten soll. Das Ergebnis kennt in, M9eSCHockt und konsterniert. Armer Kerl... 
SAU BI BLEIB LEI TE BEI OR EEE SENSE inzwischen. Wie man sich täuschen kann... Mo; | 
. ich was für die Augen. Wer S und U-Bahn Pendler » Die nun folgenden Ausgaben brachten keine i 
ist weiß die Zeit in der Bahn is lahm. Am Anfang sprunghaften, bahnbrechenden Neuerung. Das WW 
ging das mit Musik recht gut aber irgendwann PLASTIC BOMB war auf seinem Weg ange- % 
brauchte ich halt was anderes. s i : kommen und begann diesen nun konsequent a 
[3 
. “Also packste dir den Pb ein, haste was zum } hi = ke a A zu beschreiten. Die Exzesse blieben dieselben, #4 WE 
EEE ON HE TERLEUNERT EIER Een 1 Gen Kofferraum zu aden. Ein grö>e- E. Zilem Swen gönnte sich einige heftige F 
SL ER ungeiag | ST Wagen musste her. Oder wir mussten eben Bewusstseinserweiterungen” und Abschüsse 
Pe TE tr eis Flenatehkuttogöngek Zweimal fahren. Die Hefte wurden weiterhin oben er bei 5 £ ; 
; SERIEN, de a i der Wahl seiner Rauschmittel und 
ZE PN RIONL DANEIEN SR Bee ES RES LS 272. SOnalR DOE NL NL x ON DUNEBNSTDNEN: Drogen nicht wählerisch war und sich zeitweili 
* TrlllirEScheiukERlulseEckelErK-EnKeseeg und von dort aus verschickt. Ich hatte das 9 £ us 
Rande des Wahnsinns befand. Kuwe ging 















"Die 6.000 Hefte nahmen nun auch viel mehr 
Platz weg. Es reichte nicht mehr mit einem 



































aufgefallen ist, dass ihr daran schuld seit. Hihi. Glück nicht — wie die meisten sonst — irgendwo h b : 
Das spricht ja wohl für euch :) unterm Dach im 5.Stock zu wohnen, sondern e= ebenso, der AUNORONBEHINECH alles bis Be 
Auf jeden Fall hab ich seit dem ich in Hamburg lediglich im ersten. Ausserdem hatte ich das über die Schmerzgrenze ausreizte. Seine 
wohne viel neuen Einfluss bekommen. große Glück sehr tolerante Nachbarn zu Dres MI SSH ar STANDEN 
SENT EAU S AEG haben, die gerne mal auf ein Bierchen vorbei- ® und länger und gingen inzwischen von 

PAlUUEJErRAUETSCHHENERNEETELENSNEEN schauten statt wegen des Radaus die Bullen Bennertag DESBIEHEIAG, Ya Kanne auf Dayßr 

„Anfängen. Kennen einige von euch vielleicht. Ich nicht gut gehen. Es war der Tanz auf der 

fu. dacht mir halt immer Musik muss mit Instrumenten Rasierklinge. 

„gespielt ige -aWele [I g-TeN 


"Mit Computer gemachte Musik fand ich DOOOFI!!!! D U Ve k ll und 
‚Aber als ich dann bei meiner ersten Open Air hier ERIBEREBENNETESSHERRBELEN 


in Hamburg war, wo Techno lief und man in den Kartons. Teilweise blickte niemand mehr durch. 
STE ERS eGehegenregg Meine Wohnungstüre wurde ausgehängt, und 
FE CHNTERENFRETSHEISSMEEEINU ER NE (das gesamte Treppenhaus stand von oben bis 
ERZIEHER ESLEIGIEHS OEL REES Unten voll mit 100 Paketen, an denen man sich 
EIS AUEEEIN ECHTEN EHER ale vorbeiquetschen musste. Das Blöde war, dass 
Kneipen. Einfach Techno, Goa, Tanzen, GEIL !!! es sich um eine Holztreppe handelte und wir 
EV -BER NEletoKe a lrelalllte late Ta raue jedes Mal totalen Schiss bekamen, dass die 
DH dem kurzen Zeitraum hab ich Punk voll ver- demnäxt durchbricht ! Hinzu gesellte sich der 


zu rufen. Das Hefteverpacken artete jedes Mal 
in totales Chaos aus. 15 betrunkene Leute und 


ee u 
SB N Heute ist Kuwe schon lange trocken, was für 


‚ihn wahrscheinlich die absolut beste 
Entscheidung seines Lebens war. Swen hat 
eine Dekade ohne Alkohol geschafft und gönnt 
ihn sich nun wieder in Maßen. Aber, nun ja, wir 
wissen alle wie das ist... Den Schritt bzw. den 
Schnitt, den er gemacht hat, kann ich nur aufs &; 
Höchste respektieren. Denn die Wahl war: ; 
Entweder dem Leben einen neuen Sinn geben 


w EISESSIG ENT EUN EN EUEEGEE Ärger mit einem der unfreundlichsten DPD- un ee Pe ee 
spp chtigen Weg. Als ich mal wieder meine Freunde A Paketabholer, den man sich vorstellen kann. „schen IS nn en a alkchel 
NM aus Bayern besuchte hab ich gemerkt wie geil Der weigerte sich mehr als einmal die Pakete er De es 2 ai 
eigentlich Punkrock is. Mike hat mich mit in seinen Wagen zu schleppen, was uns reich. NM mehr ganz Teindlich gesinnt. JIe Karten 
FONLY Slaugther and the Dogs wieder voll angefixt. TERN Ren kostete werden ständig neu gemischt. That's life. 
Jetzt zum Schluss wollte ich nochmal Y Nichts bleibt (be-)stehen. 


x NEE EEE 1 der Nummer 12 gab es ein EISENPIMMEL 
N ihr tüt richti t R > gat es ein Le A 5 z ® 
Min ne es Interview, dass sich nicht.gewaschen hat und Die Punkrock-Abende im Duisburger 


reimt is gut I 
ee den ultimativen Biertest in meiner Wohnung. Sense Bee für 1 
Mit von der Partie waren Swen, Kuwe, Cem 127 gab. Nach Mitternacht wurde das Bier 
we a gie; nn 


Vz 




























TTeR u N + 
SEI 


teurer. Um 5 vor 12 waren ungelogen sämtli- daraufhin erbost, dass er nicht in unser 
che Tische dermaßen gefüllt mit randvollen Rrssrot-Lans gekommen ist, um sich 
> 


e a —_ MR 


Biergläsern, dass da keine Fliege mehr drauf beschmeissen zu lassen. Die Pussy soll sich 
passte. Jeder hatte sich noch eben für den “nicht so anstellen. Irgendwann waren ja alle 
Rest der Nacht mit 10 Bieren versorgt. y® Orangen geworfen und der Vorrat aufge- 
Irgendwann gefiel dem Wirt das nicht mehr, der{&braucht. In Lindau zelebriert die L.A.F., die 

!ja nach 0 Uhr praktisch nix mehr verdiente. Lindauer Armee Fraktion Chaostage. Diese 
Bier für ‘ne Mark wurde gestrichen. Und die sind von allerlei lustigen Aktionen gekennzeich- 
Veranstaltungen siechten publikumstechnisch Wnet sowie natürlich von dem mal mehr, mal 

FR dem Ende entgegen. Die Plastic Bomb- = weniger lustigen Katz & Maus-Spiel der Punks 
a Punkrockabende im Duisburg „Rock-O-La” gegen die Polizei. Am Bodensee ist der Teufel 
er waren eine zeitlang echte Partybomben mit qlos. Seit den Chaostagen in Hannover war die . 
»ähunderten Besuchern. Erst als auch da die Polizei in ganz Deutschland schon nah der } 
3 Geldgier der Besitzer siegte und die Bierpreise JKollapsgrenze am rotieren, sobald auchnur 


’ 
- 
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| 






ständig erhöht wurden, ging auch dieser Abend Yentfernt das böse böse Wort „Chaostage” an 
\ B> den Bach runter. deren Ohren drang. Entgegen der andernorts 
E3 ‚oft recht stumpfen Chaostage, geht man in 
a Der Inhalt des Heftes bestand weiterhin natür- Lindau mit Witz & Charme an die Sache heran. 
| lich aus Punk, Oil, Politik, Spass und Blödsinn. # v 
ES Aurrällig war vielleicht, dass der Hardcoreanteil Mit AFFRONT gibt es endlich wieder eine rich- 
; Prem im Laufe der Zeit immer mehr an Bedeutung tig gute Pogopunk-Band in Duisburg, die im 
72 verlor. Das könnte daran liegen, dass die alte, 5 Ruhrpott für einige Furore sorgte. Genie & 
kämpferische, politisch motivierte Hardcore- Wahnsinn lagen hier definitiv eng zusammen X 
; Szene in alle Einzelteile zerlegt wurde und sich und das bandinterne Klima wechselte fast täg- 
schlicht auflöste. An ihre Stelle traten prollige lich von Regen in Sonne und zurück. Wir veröf- 


KAELDLERISCH UNS 
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“Bodybuilder, tough guy Kickboxer, eine totale fentlichten ihre erste Single „Punk for sale” auf Kragen gepackt und hasserfüllt angeschrien y 
PR Kommerzialisierung des Hardcores sowie : Plastic Bomb Records und brachten in der hatte, konnte ihn erst eine Frau, Susi Sorglos, 
N Unmengen Modekids, die immer auf der Suche g Nummer 15 ein Interview mit ihnen. In Bochum Öberuhigen. Die hatte er vorher auch am Kragen = 
5 >Ö.. rnach den neuesten Trends, Klamotten und eröffnet der DIRTY FACES-Plattenladen seine S:gepackt. Peinlich peinlich... 
Kicks waren, aber mit Hardcore im eigentliche Pforten. Der Laden entwickelte sich zum zen- $ 


Sinne nichts mehr zu tun hatte. Auf sowas hat- —tralen Punktreffpunkt der Stadt. Alle Achtung! „ Derweil fahren andere Punks aus Duisburg 
f ten wir keinen Bock, deshalb kam damals. die Jeschke und Pascal kommen auch ineinem ? zum ‚Punx Picnic” nach Schottland. Und ich 
= gAbkehr vom Hardcore. Interview zu Wort. Auf dem Frontcover sind Mauee, mich in einem öffentlichen Freibad mit x 





Vi übrigens Kuwe, Swen und meine Wenigkeit ZU jgrausamen, fettleibigen & lauten Poltergeistern ; 
E Anfang 1996 schockierte uns eine Nachricht: _ sehen. “herumschlagen. Am Entsetzlichsten ist diese 
el ie & Bert‘ waren aus einer Ausstellung in = ' i 3 : ; Ausgeburt der Hölle, die unmittelbar vor mir VEN 
RN yerurt gestohlen wurden. Das versetzte uns Das „Holidays in the sun”-Festival vereinte "liegt und mit ihren ca. 5 Zentimeter langen gel- } <so- 
natürlich in helle Aufregung. Und so beschlos- bereits 1996 alte Punkrock-Fossilien und ande- — Jan Fussnägeln für argen Brechreiz sorgt. Und: = 


KT 
= #5sen wir diverse Geschichten zu schreiben wie re Mumien. Swen und Konsorten ließen sich immer wieder Chaostage, Chaostage, 
ee ARE eh aranden de "7" N See uns Dann ELSSRTATENHOEEN. ecen Ude, PIMREBET 
“7 unglaublichsten Stories, die von der Stasi bis “um ein Haar eine äusserst heftige, körperliche 5 De De ee 
#%jzum KGB, von Manfred Krug und dem Auseinandersetzung gehabt hätten. Die Hosen ee gibt's in derkennanitiussh 
2% Massenmörder Hannibal Lector bis zur spielten dort nämlich auch zum Tanze auf, Interviews mit den GROOVIE GHOULIES 
a L2 Hamburger Hafenstrasse in der Nummer 14 für kamen aber offensichtlich nicht überall gut an. SBAM BAMS. PSYCHISCH INSTABIL und 01 
“ etliche Lacherfolge sorgten. Das galt auch für Be es flogen etliche Bierbecher auf die -_POLLOI va deren Sänger Deek mich bis 
“ # das Frontcover dieser Ausgabe. In Anspielung ?"Bühne. Angeblich auch Pisse. Das lässt sich Nheute ine Freundschaft verbindet. 

D3 H 3 N H 

auf die mehr als armselige Reunion der SEX Campino samt Anhang nicht gefallen und sucht 

PISTOLS zierte der Schriftzug „Never mind the sich nach dem Auftritt ausgerechnet die ara i 

G Sex Pistols... this is Punkrock” im klassischen --Duisburger Fraktion als vermeintliche Übertäter a 
. „Never mind the bollocks”-Layout das Cover. aus. Diese fanden die Bierduschen vorher zwar“ mein kleiner Rückblick auf die Anfangszeiten 

Vielen Leuten sprach das aus der Seele und recht amüsant, hatten damit aber nicht das des PLASTIC BOMB. Es hat Spaß gemacht 
es gab Anfragen, ob wir das nicht als Poster -=-Geringste zu tun. Nachdem Campino, ausser ® ich viel des gemeinsam Erlebten wieder ein- 
veröffentlichen wollen. Dank unserer Trägheit sich vor Wut, der Reihe nach alle mal am Pnaı ins Gedächnis zu rufen. Ich bin jetzt etliche 


& ist es dazu aber nie gekommen. Jahre älter und versuche nicht krampfhaft die 
Zeit anzuhalten oder zurückzudrehen. Und 
jetzt? Wird es auch in weiteren 10 oder 20 

Ryahren noch das PLASTIC BOMB geben. 

3Dann werde ich Mitte 50 oder Mitte 60 sein... 
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Mitte 1996 ist die Zeit der knallharten deut- )% 
schen Polit-Punkbands gekommen. RAWSIDE / 


und WWK gehen gemeinsam auf Tour und 2 
berichten in der Bombe darüber. RECHARGE 
poltern volles Rohr drauf los. Und auch PSY- D. a 
CHISCH INSTABIL lassen zu dieser Zeit klare BR, dm Und das Gute daranfetidass ich Keine 
E Statements ab. Derweil vergnügen sich OXY- NEVER MIND an =s 
n : R g habe in welche Richtung sich alles 
”S MORON in den USA. Die SEX PISTOLS voll- Er ar . A 
ziehen ihre erste, extrem beachtete Reunion ee tt en 


$ „und sorgen für extrem kontroverse Gefühle. THE SEX PISTOLS nen 


„Turning rebellion into money” nennt man das ‚Danke an alle, die uns im Laufe der letzten 





en 


„oh Mann, wenn ich daran denke... Es wird sich ». S 
” 
) 
} 





auch in diesen Jahren wieder unglaublich viel 








wohl. Doch ganz so reibungslos gingen ihre HERE S "Jahre unterstützt haben und uns auch heute 
Konzerte nicht über die Bühne. In Roskilde ‚unterstützen. Alle Labels, Bands, Plattenläden, | 
mussten sie aufgrund von Randale ihr Konzert ‘Vertriebe und nicht zuletzt alle Leser, die mit 
Spass a ee SR grossen Open \uns zusammen einige Klippen umschifft haben. 
pe ünsterländischen Ochtrup werden sie ‚Auch wenns nicht immer leicht war. 


mit Gegenständen beworfen. Nicht mit 
Flaschen oder Dosen, denn die sind auf dem Micha.- 
Festivalgelände verboten. Vielmehr greift ein 

€ Teil des Publikum auf Ausweichgegenstände 
zurück - Orangen ! Diese wurden dort an 
einem Obststand vertickt und sorgen auch für 
stattliche blaue Flecken. Johnny Rotten meinte 
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BAD RULIGIONG 
Asse EONEEUES 





Wo sind die News? Weg sind sie. Wir 
haben uns entschlossen hier keine 
News mehr zu veröffentlichen. 
Heutzutage ist das Internet wesentlich 
schneller, was die Verbreitung von 
Neuigkeiten angeht. Von der Abgabe 
der Druckvorlagen an die Druckerei 
dauert es circa 4 Wochen bis ihr das 
Plastic Bomb in der Hand haltet. Für 
zeitlose Sachen wie Interviews, Vor- 
worte, Artikel und Reviews spielt das 
keine Rolle. Bei News ist das aber in 
der heutigen schnelllebigen Zeit eine 
halbe Ewigkeit. Das bedeutet, dass 
viele News gar nicht mehr so new 
sind, zum Teil gibt es längst neuere, 
aktuellere Infos zu den einzelnen The- 
men. Aus diesem Grund haben wir 
uns entschieden News nur noch 


online auf unsere Homepage 
www.plastic-bomb.de zu veröf- 
fentlichen. 


Ein weiterer Grund: Es gibt jede 
Woche hunderte Neuigkeiten. Welche 
wählt man für die Printausgabe aus? 
Ständig werden dutzende Platten 
veröffentlicht. Welche hat es verdient 
erwähnt zu werden? Welche nicht? 
Das ist alles etwas beliebig. 


Wir hoffen auf euer Verständnis für 
unsere Entscheidung. Micha.- 


ATOMSMASHER FESTIVAL Nr.6 

Dresden / Chemiefabrik 

07.6. INDOOR STAGE: BOSKOPS + 
CAFESPIONE + SMELLY CAPS + 1982 + 
SAVAGE RIPOSTE 

Aftershow DJ Set mit DJ’Scotsman & DJ U- 
Mann 

08.6. OPEN AIR: THE KIDS + GIUDA + 
RICKY C QUARTET + THE ABOUT BLANKS 
+ TWITCHBLADES 

All day DJ Set mit DJ Scotsman & DJ U- 
Mann ; 


ANTIFEST 

14.7. München / Backstage 

ANTI-FLAG, ZSK, STRIKE ANYWHERE, 
THE COMPUTERS, APOLOGIES, | HAVE 
NONE... 


BINGER OPEN AIR 

4.-6.7. Bingen / Rochusberg 

RED FANG, THE CARBURETORS, THE 
PEACOCKS, HI-FI SPITFIRES, NITRIBITTS, 
STAGE BOTTLES, BATARI 


Plastic Bomb präsentiert: 

KRACH AM BACH 

12.-13.7. Prölsdorf / Sportgelände 

H2O, DEATH BEFORE DISHONOR, TOTAL 
CHAOS, TALCO, ZAUNPFAHL, FAHNEN- 
FLUCHT, KEULE, ANTARES, LOST IDEALS, 
TAXDODGERS, SUMOSLUTS, SOUL JAM, 
MANDRAX QUEEN, SAME SHOES, FREI- 
BIER, STUHLPROBÄ, SMASH YOU FOES 


SCREAM IT OUT LOUD Festival 

11.08. Düsseldorf / Zakk 

ALKALINE TRIO, THE FLATLINERS, 
TEENAGE BOTTLEROCKET, KMPFSPRT, 
TEMPLETON PEK, UNCOMMON MEN 
FROM MARS, WHAT ELSE?! 


WILLWARIN Festival 

7.-8.6. Ellersdorf 

ASIAN DUB FOUNDATION, SNUFF, SER- 
GENT GARCIA, BLACKMAIL, DIE 
LOKALMATADORE, KOFFIN KATS, APOLO- 
GIES | HAVE NONE, ALICE FRANCIS, 
KADAVAR, DIE LIGA DER GEWÖHN- 
LICHEN GENTLEMAN, SUSANNE BLECH, 
LES YEUX D’LA TETE, ATLAS LOSING 
GRIP, MASSENDEFEKT, BUNTE BUMM- 
LER, DESERT PLANET, SKAMPIDA, MOD- 
ERN EARL, FEINE SAHNE FISCHFILET, 
CAPTAIN CAPA, THE TIPS, RHONDA, EVIL 
INVADERS, TYSON, FRIEDRICH JR., POW- 
ER, FOLL-FIES, BLEECH, SOULFIRE HIFI, 
BUG ATTACK, BARFLIES BOOZE ‘N BAS- 
TARDS, MARCEAO, AVIDUS, DELIK8, 
Y.G.L. VISUALS BY 3LAB & KOLECT, MOR- 
JA, GRAMUFON CON CARBE, MAX POW- 
DER, UNIK, YOKI, TODSCHICK, RIJÖ UND 
RAUM8, MARC SCHÜTT, HERR REIN UND 
HERR GESANGSVEREIN, DER SOHN, 
GEHOERMASSEUR, ANNELISE SCHMIDT, 
SALZINGER & KNURZ, STRANDRÄUBER, 
RACEMAT und andere. 


PLASTIC BOMB PARTY 
6.7. Oberhausen / Druckluft: FEINE SAHNE 
FISCHFILET + AGROTOXICO + KAPUT 
KRAUTS + STAGE BOTTLES + FINIS- 
TERRE + TODESKOMMANDO ATOM- 
STURM 

Beginn: 19 Uhr 
Eintritt: 8 Euro 
. Vorverkauf: 
www.mailorders.de 
Nachmittags: Plastic Bomb 
Lagerverkauf in Duisburg 





Konzerttermine und News gehen an: 
micha@plastic-bomb.de 


Plastic Bomb präsentiert: 
www.back-to-future.com 

BACK TO FUTURE 

18.-20.7. Glaubitz / Reitplatz 

LOIKAEMIE, MAD SIN, TOXOPLASMA, THE 
CASUALTIES, THE CREEPSHOW, DEAN 
DIRG, VOLXSTURM, DIE LOKALMATA- 
DORE, DIE SKEPTIKER, SWINGIN’ 
UTTERS, FRANTIC FLINSTONES, THE _ 
BUSINESS, F.B.l., RED SKA, DOWN BY 
LAW, RASTA KNAST, VÄNNA INGET, BARB 
WIRE DOLLS, LOADED, MARY'S KIDS, 
THE OFFENDERS, DROOGIEZ, MONO 
FÜR ALLE!, CAFESPIONE, LOUSY, BURN- 
ING STREETS, BANANE METALIK, VOLT 
GHOSTS, UNITED SHIT, ABFUKK, 
SCHMEISIG 

SHOWS: 

04.05. E-Werk Oschatz: STRUKTURWAN- 
DEL-FESTIVAL mit DIE KASSIERER + DIE 
LOKALMATADORE + EISENPIMMEL 
17.08. Jugendhaus Rosswein: THE ADO- 
LESCENTS + T.S.O.L. + THE STITCHES + 
RADIO DEAD ONES + SUPPORT 


AU-Fest Frankfurt 

08.06. AU Fest - 30 Jahre AU besetzt! 
Open-Air Soli Festival mit Essens- und Infos- 
tänden. NoMeansNo, Restarts, Movement, 
Modern Pets, SkaAllüren, Orkresta. 

Einlass: 15:00, Kindertheater: 16:00 Uhr 
Konzertbeginn: 17:00 Uhr. 

Infos: www.au-frankfurt.org 

29.07. LEFTÖVER CRACK + ANTI VIGI- 
LANTE 

19.10. CYANIDE PILLS 

STÖRFAKTOR FESTIVAL 

12./13.7. Zwickau / Flugplatz: AUF 
BEWÄHRUNG + VERBRANNTE ERDE + 
TROUBLEKID + MODERN PETS + PEDA- 
GOGIC TORMENT + KLOSTEIN + STARTA 
RIOT + WEHRLOS + TELEKOMA + 
LOCHFRAß + MÖPED + TRIGGER + THER- 
APY ZWECKLOS + DEEP SHINING HIGH + 
LEFT IN RUINS E 

AK für beide Tage + Zelten: 12 Euro 

VVK: wahrscheinlich 10 Euro + Versand (65 
Cent) 

Infos: www.stoerfaktor-festival.de.vu 


Plastic Bomb präsentiert: 

RESIST TO EXIST Festival 

2.-4.8. Berlin 

RESTARTS, PURGEN, WHAT WE FEEL, 
SKARFACE, ZAUNPFAHL, RASTA KNAST, 
FAHNENFLUCHT, DÖDELHAIE, COR, 
ALARMSIGNAL, Ol POLLOI, BUMS, BLOOD 
OR WHISKEY, CRUSHING CASPARS, 
FEINE SAHNE FISCHFILET, OBTRUSIVE, 
KOTZREIZ, ARGIES, NO EXIT, DIE 
WALLERTS, HAUSVABOT, TELEKOMA, 
AUWEIAI, CAFESPIONE u.a. 


Plastic Bomb präsentiert: 

NEW DIRECTION FESTIVAL #4 

31.5. - 1.6. Nightfever / Unrest / Static Me / | 
Refuse / Dean Dirg / Jungbluth / Auxes / 
Depravation / Attack! Vipers! / Wolf Down / 
Dulac / Patsy O'Hara / Ravage Fix / Youth 
‚Avciders / Sickoids / Boredom / This Routine 
Is Hell / No Weather Talks / Out On A Limb / 
Ruins / Modern Pets / Daggers 


Plastic Bomb präsentiert: 

PUNX PICNIC 

6.-9.6. Neubrandenburg 

COR, PESTPOCKEN, NxD, SNIFFING 
GLUE, HARNLEITA, AUWEIAI, NO WHITE 
RAG, DISCO OSLO, BRUTAL VERSCHIM- 
MELT, RASTA KNAST, UNREST, PROFIT & 
MURDER u.a, 


Plastic Bomb präsentiert: 

VOLCANO FESTIVAL 

13.7. Theley / Skatepark 
KNOCHENFABRIK, MARATHON MANN, 
SKAFIELD, LOVE A, THIS RESULT, ua. 


8°6 CREW + VALKYRIANS 
31.10. Dortmund “Kaktusfarm” 


1982 

06.07. Bremen, Friese Fest 

07.06. Dresden, Atomsmasher Festival 
19.10. St.Ingbert, Juz 


2nd DISTRICT 
02.06. Essen, Freakshow 
11.07. Bochum, Intershop 


1328 BEERCORE 
29.05. München, Orangehouse 
31.05. Köln, Sonic Ballroom 


ANTI-FLAG 

24.06. Berlin Magnet Club 

14.07. München Backstage 

15.07. Nürnberg Hirsch 

16.07. Frankfurt / Main Batschkapp 
18.07. Dessau Beatclub 


AGNOSTIC FRONT 

23.06. Aachen - Musikbunker 

24.06. Neukirchen Knüll - Sägewerk 

26.06. Esslingen - Komma 

27.06. Roitzschjora - With Full Force 

30.06. Freiburg - Atlantik 

03.07. Bonn - Klangstation 

04.07. Weinheim - Cafe Central 

05.07. Drachten - Iduna (NL) + BORN FROM 








PAIN 

06.07. Münster - Vainstream 

31.07. München - Free and Easy Festival + 
CRUSHING CASPARS 

02.08. Wacken - Wacken Open Air 

03.08. Gränichen - Open Air Gränichen (CH) 
06.08. Hamburg - Logo 

07.08. Rotterdam - Baroeg (NL) 

08.08. Püttlingen - Rocco del Schlacko 
10.08. Villmar - Tells Bells Festival 

14.08. Bochum - Bahnhof Langendreer 


15.08. Hameln - Sumpfblume 

16.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze Festival 
ARGY BARGY 

27.07. Pforzheim - Bottich 

ARGIES 

29.05. Burglengenfeld, JUZ 

31.05. Halle, VL 


01.06. Hohndorf, Weisses Lamm 
05.06. Aachen, Hotel Europa 

06.06. Karlsruhe, Alte Hackerei 
07.06. Schwäbisch Gmünd, Stadtfest 
14.06. Berlin, Wild at Heart 

28.06. Erfurt, Iivers 

06.07. Kirchheim, Rülps 

12.07. A-Innsbruck, PMK 

17.07. Bielefeld, Desperados 

18.07. Krefeld, Kulturrampe 

19.07. Darmstadt, Oettinger Villa 
20.07. Düsseldorf, The Tube 

25.07. Tübingen, Münzgasse 13 
26.07. Bamberg, SoundnArts 

27.07. Glauchau, Taktlos Festival 
29.07. Chemnitz, Subway to Peter 
03,08. Frankfurt/ O., Garage 

04.08. Berlin, Resist to exist Festival 
22.08. CH-Langenthal, Lakuz 
24.08. CH-Davos, Box 


AYS 

25.05. Magdeburg - Knast 

29.06. Montabaur - Mair Festival 

02.08. Regensburg - Alte Mälzerei + WOLF 
DOWN + GONE TO WASTE 

03.08. Karlsruhe - Noise Festival 

10.08. Nürnberg - Pull The Trigger Summer- 
fist @ Hirsch 

23.08. Rosslau - Destruction Derby 


ANTILLECTUAL 

01.06 Minden - Krätzeval Festival 

13.07 Wiehl - Dance Against Discrimination 
Festival 


ATLAS LOSING GRIP 

08.06. NL / Ysselsteyn (Limburg) / Jera on Air 
w/ Cancer Bats, Aplogies, | Have None, Park- 
way Drive 

04.07. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm w/ 
Swingin’ Utters 

05.07. Saarwellingen / RockCamp w/ Anti- 
Flag, Skindread 

06.07. Zinnowitz / Utopia Festival w/ Feine 
Sahne Fischfilet, Kotzreiz, The Movement 
09.08. Berlin / Wild at Heart 

10.08. Villmar / Tells Bells Festival 

05.09. Illingen / JUZ 

06.09. B// Roeselare / Diezie - Inbetween 
Fest 

07.09. Lennestedt / Rockade Festival 


AGROTOXICO 

6.7. Oberhausen / Plastic Bomb Party 
7.7. Bonn 

8.7. Prag 

17.7. Bochum 

18.7. Hannover 

19.7. Hamburg 

20.7. Berlin 















bei: 


21.7. Neubrandenburg 

23.7. Kopenhagen 

24.7. Kiel 

25.7. Flensburg 

Infos: break-the-silence@freenet.de 


Amen 81 

02.10. Hannover - Indiego Glocksee 
03.10. Rostock - Peter-Weiß-Haus 
04.10. Hamburg - Hafenklang 
05.10. Kiel - Alte Meierei 


ARTLESS 

25.05. Essen Steele / Freakshow 
07.06. Djäzz (Duisburg) 

15.06. Heizhaus (Magdeburg) 


ADOLESCENTS 

25.07. Nürnberg, K4 

27.07. Regensburg, Jahninselfest 
09.08. BL-leper, leperfest 

14.08. Köln, MTC 

15.08. Hamburg, Hafenklang 

16.08. Stemwede, Stemweder Open Air 
17.08. Riesa, OJH Open Air 


BURNING LADY 

26.06. Essen, Südrock 

27.06. Berlin, Wild At Heart 
28.06. Nürnberg, Zentralcafe K4 


BLACK FLAG 
09-08. BE-leper - leperfest 
10.08. NL-Amsterdam - Melkweg 


Blood or Whiskey 

23.05. Köln, Sonic Ballroom, w/Thomas Allan 
24.05. Tannheim-Egelsee, Schwarzer Adler 
25.05. Bamberg, Sounds’n’Arts 

26.05. Berlin, Supamolly 

28.05. Dresden, Chemiefabrik 

29.05. CZ-Prag, Popocafepetl Ujezd 

30.05. CZ-Kladno, Auto Da F& 

31.05. CZ-Cesk& Budejovice, Mighty Bar Vel- 
bloud 

01.06. AT-Wien, EI Patio 

03.08.DE-Berlin, Resist To Exist Festival 


Balboa Burnout 
24.05. Bremen - G18 (+ Captain Planet) 
25.05. Hamburg - Rote Flora 


Beatpoeten 

01.06. Baltrum, Dünenpunkfestival 

14.06. Frankfurt, Polizeigefängnis Klapper- 
feld 
22.06. 
06.07. 
12.07. 
13.07, 


Hof, In.Die Festival 

Essen, Zollverein (Extraschicht) 
Neubrandenburg, Innenstadt 
Neubrandenburg, AJZ Jubiläum 
02.10. Hannover - Indiego Glocksee 
03.10. Rostock - Peter-Weiß-Haus 
04.10. Hamburg - Hafenklang 

05.10. Kiel - Alte Meierei 


BRUTAL VERSCHIMMELT 

14.6. - Osnabrück/SubstAnZ 

15.6. - Peine/UJZ 

18.6. - Potsdam / ladatscha 

19.6. - Berlin / Cortina Bob 

20.6. - München / Feierwerk 

21.6. - Köln / Sonic Ballroom 

22.6. - Bregenz / AJZ Between, Vorarlberg 
(A) 

23.6. - Sonthofen / Barfly 


BAMBIX 

28.06. Wermelskirchen / Juz Bahndamm 
24.08. A/ Braunau / Kunterbunt Festival 
20.09. Köln / Sonic Ballroom + Empty Hall Of 
Fame 


BOSKOPS 
07.06, Dresden, Atomsmasher Festival 


BOYSETSFIRE + BANE 
13. - 15.06. CH Interlaken - Greenfield Festi- 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder eine 


CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label oder eine 


Band habt und einen Song auf unserer CD unterbringen 
möchtet, dann kontaktiert uns. Der Spass kostet euch 50 


Euro pro Minute (+ Mwst.) und muss im voraus bezahlt 
werden, da wir keinen Bock haben, jedem einzelnen 
anschliessend hinterherzurennen. Abgerechnet wird 1/4 
minütlich. Der Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und 
soll allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC BOMB- 
Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte ausschliesslich !!!) 


PLASTIC BOMB, Postfach 100205, 47002 Duisburg, 
lastic-bomb.de 


Tel.: 0203-3630334 oder ronja@p 


val 

16.06. A Linz* - Posthof + Marathonmann & 
Law Found Guilt 

19.06. Leipzig* - Werk 2 + Gallows 

20.06. Berlin - Lido + Gallows & Paper Arms 
21.- 23.06. Scheessel - Hurricane Festival 
21. - 23.06. Neuhausen o.E. - Southside Fes- 
tival = 

26.06. A Vienna* - Arena + Paper Arms 
27.06. Nürnberg* - Hirsch + Paper Arms 
28.06. Montabaur - Mairt 

29.06. NL Eindhoven - Dynamo + Paper 
Arms 

04.07. B Brugge* - Factor + Paper Arms 
05.07. LUX Esch-sur-Alzette - Rockhal + 
Paper Arms 

06.07. Münster - Vainstream Rockfest 


BELLRAYS 

05.08. Oberhausen / Druckluft 
06.08. Erfurt / Engelsburg 
07.08. Frankfurt / Nachtleben 
08.08. Stuttgart / Goldmark’s 
09.08. Karlsruhe / Alte Hackerei 


BOTTROPS 
07.06. Heringen / Werra Rock Open-Air 


BEATDOWN 

29.05. Berlin / SO 36 w/The Toasters 
30.05, Darmstadt / Schlossgrabenfest 
31.05. CH -Thun / Cafe Mocca 


BIOHAZARD 

17.07. Hamburg - Markthalle + SUICIDAL 
TENDENCIES 

18.07. Düsseldorf - Zakk + SUICIDAL TEN- 
DENCIES 

19.07. Arnhem - Luxor Live (NL) 

02.08, Drachten - Iduna (NL) + ALL FOR 
NOTHING 


THE BONES 

12.07. Breitungen - Bretinga Rockfestival 
13.07. Ballenstedt - Rock Hartz 

10.08. Torgau - Endiess Summer 

11.08. Weinheim - Cafe Central + STARS OF 
THE SILVERSCREEN 

12.08. Reutlingen - Franz K+ STARS OF 
THE SILVERSCREEN 

13.08, Essen - Turock + STARS OF THE SIL- 
VERSCREEN 

15.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze 

16.08. Muotahal - Vorhöll (CH) + STARS OF 
THE SILVERSCREEN 

17.08. München - Werk + STREET DOGS + 
THE BRAINS + STARS OF THE SILVER- 
SCREEN 


THE BRAINS 

01.08. Berlin - Wild At Heart 

17.08. München - Werk + BONES + STREET 
DOGS 

18.08. Hannover -t.b.a. 

21.08. Osnabrück - Bastard Club 

23.08. Schwebisch Hall - Kantine 26 

25.08. Hamburg - Headcrash 


THE BUSINESS 

18.07. Waldlaubersheim - Back On The 
Streets 

19.07. Glaubitz - Back To Future O.A. 


BUSTER SHUFFLE 

28.06. Bochum - Bahnhof Langendreer 
29.06. Roitzschjora - With Full Force Festival 
09.08. Torgau - Endiess Summer O.A. 
07.09. Fraureuther - Open Air Fraureuth 


BOUNCING SOULS 

20.06. Schweinfurt Stattbahnhof 

21.06. Scheeßel Hurricane Festival 

22.06. Neuhausen ob Eck Southside Festival 
22.06. Chemnitz Talschock 

25.06. Berlin SO 36 

27.06. Montabaur Mair! 
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PLASTIC BOMB PARTY 

2013 

6.7. Oberhausen / Druckluft: FEINE SAHNE 
FISCHFILET + AGROTOXICO + KAPUT 
KRAUTS + STAGE BOTTLES + FINISTERRE 
+ TODESKOMMANDO ATOMSTURM 
Beginn: 19 Uhr 

Eintritt: 8 Euro 

Vorverkauf: www.mailorders.de 
Nachmittags: Plastic Bomb 

Lagerverkauf in Duisburg 


KOTZREIZ 

03.08. Berlin, Resist To.Exist Festival 

04.08. München, Backstage 

03.10. A-Klagenfurt, Mozarthof 

04.10. A-Innsbruck, Cafe Decentral 

25.10. Berlin, Cassiopeia 

01.11: Heringen-Widdershausen, Mehrzweck- 
BEUG 


BACK TO FUTURE 

18.-20.7. Glaubitz / Reitplatz 

LOIKAEMIE, MAD SIN, TOXO- 

PLASMA, THE CASUALTIES; 

THE. CREEPSHOW, DEAN DIRG, 
VOLXSTURM, DIE LOKALMATA- 

DORE, DIE SKEPTIKER, SWINGIN' UTTERS, 
FRANTIC FLINSTONES, THE BUSINESS, 
F.B.l., RED SKA, DOWN BY LAW, RASTA 
KNAST, VÄNNA INGET, BARB WIRE DOLLS, 
LOADED, MARY'S KIDS, THE OFFENDERS 
8] Toloie]l 749 110] [02 Ju] U.\HB ZE707.\1 2] 2JE 
ONE, LOUSY, BURNING STREETS, BANANE 
METALIK, VOLT GHOSTS, UNITED SHIT, 
ABFUKK, SCHMEISIG 


NEW DIRECTION FESTIVAL #4 

31.5. - 1.6. Nightfever / Unrest / Static Me / | 
Refuse / Dean Dirg / Jungbluth / Auxes / Depra- 
vation / Attack! Vipers! / Wolf Down / Dulac / 
Patsy O'Hara / Ravage Fix / Youth Avoiders / 
Sickoids / Boredom / This Routine Is Hell / No 
Weather Talks / Out On A Limb / Ruins / Mod- 
ern Pets / Daggers 


PUNX PICNIC 

6.-9.6. Neubrandenburg 

COR, PESTPOCKEN, NxD, SNIFFING GLUE 

HARNLEITA, AUWEIA!, NO WHITE RAG DIS- 
CO OSLO, BRUTAL VERSCHIMMELT, RASTA 
KNAST, UNREST, PROFIT & MURDER u.a 


KRACH AM BACH 

12.-13.7. Prölsdorf / Sportgelände 

H20, DEATH BEFORE DISHONOR, TOTAL 
CHAOS, TALCO, ZAUNPFAHL, FAHNEN- 
FLUCHT, KEULE, ANTARES, LOST IDEALS, 
TAXDODGERS, SUMOSLUTS, SOUL JAM, 
MANDRAX QUEEN, SAME SHOES, FREI- 
BIER, STUHLPROBÄ, SMASH YOU FOES 


VOLCANO FESTIVAL 

13.7. Theley / Skatepark 
KNOCHENFABRIK, MARATHON MANN 
SKAFIELD, LOVE A, THIS RESULT, ua 


RESIST TO EXIST Festival 

2.-4.8. Berlin 

RESTARTS, PURGEN, WHAT WE FEEL, 
SKARFACE, ZAUNPFAHL, RASTA KNAST, 
FAHNENFLUCHT, DÖDELHAIE, COR, 
ALARMSIGNAL, Ol POLLOI, BUMS, BLOOD 
OR WHISKEY, CRUSHING CASPARS, FEINE 
SAHNE FISCHFILET, OBTRUSIVE, 
KOTZREIZ, ARGIES, NO EXIT, DIE 
WALLERTS, HAUSVABOT, TELEKOMA, 
AUWEIAI, CAFESPIONE u.a 


BOYS 

01.10. München Feierwerk e.V. 
02.10. Esslingen Komma 
03.10. Berlin SO 36 

04.10. Neukirchen Sägewerk 
05.10. Düsseldorf ZAKK 
09.10. Berlin SO 36 


cOR 

01.06. Halberstadt Zora e.V. 

07.06. Neubrandenburg Rotormania 
08.06. Obereulowitz PurPur Festival 
21.06. Rostock Mau Club 

22.06. Greifswald Klex 

03.08. Berlin Resist to Exist Festival 
17.08. Hohenlobbese Hohenlobbese Festival 
30.08. Niedergörsdorf Summer Spirit 
14.09. Stralsund Eisengießerei 
27.09. Hannover Bei Chez Heinz 
04.10. Chemnitz AJZ 

17.10. München Backstage 

18.10. A-Wien Arena 

19.10. Berlin SO 36 

25.10. Rostock Mau Club 

15.11. Düsseldorf THE TUBE CLUB 
16.11. Pforzheim Bottich 


CARCASS 
10.08. Schlotheim - Party-San Open Air 


COCK SPARRER 
29.06. Roitzschjora - With Full Force 


CYANIDE PILLS 

18.10. Essen / Freakshow 
19.10. Berlin / Wild at Heart 
20.10. Hamburg / Hafenklang 


CHUCK RAGAN 

Special Guest: The Drowning Men & Jon 
Ginsberg 

12.08. Bremen, Lagerhaus 

13.08. Berlin, Lido 

14.08. Hamburg, Fabrik 

15.08. Münster, Skaters Palace 

21.08. Stuttgart, Stiftskirche 


22.08. Köln, Gebäude 9 


Cobretti 
06.07. Hamburg - Rote Flora 


DRITTE WAHL 

24.05. Audigast, Open Air 

25.05. Hannover, Musikzentrum 

08.06. Saalfeld, Weder Noch Festival 
28.06. Merkers, Rock am Berg 

29.06. Nordenham, Fonsstock Festival 
13.07. Öttersdorf, Open Air 

08.08. Torgau, Endless Summer Festival 
09.08. Rostock, Hanse Sail 

30.08. Niedergörsdorf, Spirit from the street 
Festival 

06.09. Reutlingen, Zelle Open Air 

07.09. Bad Nauheim, Soundgarden Festival 
19.09. München, Backstage 
www.dritte-wahl.de, booking: 
www.headline.de 


DIE SKEPTIKER 

29.06. Merkers, Rock am Berg 

20.07. Glaubitz, Back to future Festival 
02.08. Gößnitz, Open Air 

30.08. Niedergörsdorf, Spirit from the street 
Festival 

27.09. Nürnberg, Hirsch 

02.10. Köln, MTC 

03.10. Hamburg, Hafenklang 

05.10. Magdeburg, Factory + Dritte Wahl 
11.10. Frankfurt/Main 

12.10. (CH) Zürich, Dynamo 

17.10. München, Backstage 

18.10. (A) Wien, Arena 

19.10. Berlin, SO36 

24.10. Cottbus, Bebel 

25.10. Rostock, Mau Club 

26.10. Braunschweig, Hansa Kulturclub 
01.112 Dresden, Puschkin 

02.11. Erfurt, Centrum Club 
www.dieskeptiker.de, booking: 
www.tourberieb.de 


Die Dorks 

4.5. Juz Marktredwitz, Antischimmelparty + 
Forgotten Youth + Störung Süd 

10.5. Take Off Kneipe Ingolstadt, Pogoparade 
der Volxmusik + Piratenpapst + Analkom- 
mando 

18.5. Pfingst Open Air Straubing, Guerilla 
Stage ab 14 Uhr 

25,5. Rülps Kirchheim + Marionetz 

1.6. Gintology Festival + The Volldrops, 
Strahlentod + Die verwesenden Altlasten 
15.6. Between Bregenz AT + Missbrauch 
5.7. Soylent Gelb Feierwerk München + 
Ramonas + Lüftungsschacht, King Vegas 
13.7. Punkerwedding Festival in Oebisfelde 
mit siehe www.punkrock666.de 

24.8. Festival Kunterbant - Tanz für Toleranz 
in Braunau am Inn mit Bambix u.v.m 

6. 9. Juz Reutte/Tirol + Nordwand + Anarcho 
Noah 


DDP 

07.06, Berlin, Tommy Weißbecker Haus 
08.06. Osnabrück, Bunker 
www.derdickepolizist.de, booking: 
www.tourbetrieb.de 


DIVAKOLLEKTIV (EX-THE STATTMA- 
TRATZEN) 

25.05. Klingendorf, Eulenbruch Festival 
01.06. Schwedt, Exit 

25.10. Dres- 

den, 

Chemiefabrik 

26.10. Wald- 

kirchen, AZ 

Dorftrottel 


DISTEMPER 
28.09 
Oschatz / 
Ewerk 

(full germany 
tour in Septe- 
meber) 


D.R.. 

26.07. Bre- 
men - Tower 
27.07. Steen- 
wijk - Stone- 
henge Festi- 
val (NL) 
30.07. Düssel- 
dorf - Tube 
31.07. Eind- 
hoven - The 
Rambler (NL) 
01.08. Arn- 
heim - The 
Stage (NL) 
04.08. Basel - 
Sommercasi- 
no (CH) 
05.08. 
München - 
Free And 
Easy 


DETONA- 
TORS 
10.10..A- 
Vienna / 
Shelter 
14.10. Hei- 
denheim / 
Felsen 
15.10. 
Schwaebisch 
Hall / Alpha 60 
16.10. Lud- 








wigsburg / Rock?n?Roll Bar 
20.10. St.Ingbert / JUZ 
10.12. Leipzig / Kulturcafe 
11.12. Cottbus / Bautzener 
12.12. Berlin / Wild at Heart 


DEADLINE 

27.05. Freiburg - Walfisch 

28.05. Solothurn - Kofmehl (CH) 
29.05. Graz - JUZ Explosiv (A) 
31.05. Waldkirchen - AJZ Dorftrottel 
01.06. Nürnberg - Rockfabrik 

29.06. Roitzschjora - With Full Force 


DIE ART 

27.07. Glauchau Reclaim the Future OA 
04.10. Halle Marktwirtschaft 

05.10. Zwickau Alter Gasometer e.V. 
10.10. Konstanz KuLa 

16.10. Luckenwalde Wunderbar 
17.10. Chemnitz Flower Power 

18.10. Torgau Kulturbastion 

02.11. Weifa Erbgericht 

16.11. Altenburg Music Hall 

19.11. Leipzig Moritzbastei 

06.12. Potsdam Waschhaus Potsdam 
gGmbH 

14.12. Döbeln Kleinstadtbühne 

19.12. Berlin Frannz Club 

21.12. Dresden Groovestati 


DISCIPLINE 
10.08. Torgau - Endless Summer O.A 


DYS 
09.-.11.08.2013 leper - leper Fest (B) 


EISENPIMMEL 

20.09. CH-Luzern, Sedel + Nonstop Stereo 
04.10. Wiesbaden, Schlachthof 

05.10. Stuttgart, tba 


EXILENT 

06.7. NL, Nijmegen - D.I.Y. Festival, w. 
Restarts + t.b.a. 

27.7. Düsseldorf - AK47, w. t.b.a. 

02/03.8. Hamburg - Rondenbarg Open Air, w. 
t.b.a. 

30.8. Magdeburg @ L.l.Z. + Teenagefrust 
31.8. Berlin @ Kastanienkeller + Teenage- 
frust, Avverkad 


FAHNENFLUCHT 

31.05. Nordhausen, Destille 
01.06. Haldensleben, Jugendclub 
12.07. Prölsdorf, Krach am Bach 


FUCKED UP 
06.08. Berlin, Magnet 
08.08. Wiesbaden, Schlachthof 


FIRST BLOOD 

10,08. Hannover - Still Cold Festival 

14.08. Basel - Sommercasino (CH) + 
DOWNSET 

15.08. Dinkelsbühl - Summerbreeze Festival 
16.08. Gera - Trash + NASTY 

18.08. Goes - De Pumpe (NL) 

24.08. Rosslau - Destruction Derby + NASTY 
+ AWAKEN DEMONS 

30.08. Obererbach - Pell Mell Festival 


FACE TO FACE 

01.08. Munich - Free & Easy Festival 
03.08. Mönchengladbach - Horst Festival 
05.08. Hannover - Bei Chez Heinz 


07.08. Münster - Sputnik Halle 
08.08. Trier - Ex Haus 


GO SET + THE HEADLINES 

10.07. Kiel / Schaubude 

11.07. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm + 
Total Chaos 

12.07. Bielefeld / Nr. z.P 

13.07. Berlin / Wild at Heart 

16.07. Hamburg / Dreiundsiebzig ohne THE 
HEADLINES 

17.07. Dresden / Chemiefanrik 


GIUDA 

05.06. Tübingen, Last Resort 

06.06. Düsseldorf, The Tube 

07.06. Hamburg, Indra Club 

08.06. Dresden, Atomsmasher Festival 
09.06. Berlin, Cortina Bob 


GOODBYE FAIRGROUND 

13.07. Münster Baracke (Sunken Ship Sailor 
Festival) 

27.07. Herrenberg 48-Stunden-Festival 
30.08. Holzerath Roeds Rock Festival 

31.08. Rastatt Art Canrobert 

21.09. Duisburg Djaezz 


H20O 

28.06. Montabaur - Mair Festival 

29.06. Roitzschjora - With Full Force Festival 
05.07. Enkirch - Fallig Open Air 

06.07. Münster - Vanstream 

08.07. Pforzheim - Kupferdächle + RISK IT! 
09.07. Lindau - Club Vaudeville 

13.07. Prölsdorf - Krach am Bach 


HI-FI SPITFIRES 

27.06. NL-Den Haag, Cafe de Vinger 
28.06. Wermelskirchen, AJZ Bahndamm 
(w/Bambix) 

29.06. Essen, Freakshow 

01.07. Hamminkeln, KuBa 

03.07. Kiel, Schaubude 

04.07. Hamburg, Skorbut 

05.07. Rosswein, Ifthe kids are united Fest 
06.07. Bingen, BOAF Open Air 


INTEGRITY 

26.07. Oberhausen - Druckluft 

03.08. Karlsruhe - Noise 

16.08. Hohenstein-Ernstthal - Voice Of Art 
Festival 

19.08, Hannover - Bei Chez Heinz 

20.08. Berlin - Cassiopeia 

21.08. Hamubrg - Headcrash 


IDIOTS 

14.06, Dortmund FZW 

02.10. Lünen Lükaz 

04.10. Brandenburg Haus der Offiziere 


DIE KASSIERER 

06.06. Nürburgring - Ringrocker Warm Up 
Party 

30.06. Roitzschjora - With Full Force Festival 
26.07. Nürnberg - K.l.Z. Open Air 

27.07. Balingen - K.l.Z. Open Air (Germany) 
01.-03.08. Wacken - Wacken Open Air 
29.08.-01.09. Niedergörsdorf - Spirit Festival 
04.10. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 
05.10. Cottbus - Glad-House 

22.11. Stuttgart - Zapata 

23.11. Köln - Essigfabrik 

19.12. Bochum - Zeche 

26.12. Osnabrück - Rosenhof 
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Bowle # Plattenstand * Trash Tombola * Veganes Essen + Best PB-Cover Contest 


Kitty In A Casket 

26.05. Chemnitz - Rock'n’Ink Festival 
22.06. Pobershau - Rock auf dem Berg 
16.08. Herzebrock - HerzeRockt 
17.08. Freiburg - Walfisch 


Kaput Krauts 

22.06. Krumpa, What the fuck Festival 
06.07. Oberhausen, Druckluft (Plastic Bomb- 
Festival) 

07.09. Karlsruhe, Halle 14 Festival 

02.10. Hannover - Indiego Glocksee 

03.10. Rostock - Peter-Weiß-Haus 

04.10. Hamburg - Hafenklang 

05.10. Kiel - Alte Meierei 


Kobito 

11.05. Hamburg, Molotov 

18.05. Rostock, Peter-Weiss-Haus (Riot in 
my heart Festival) 

19.05. Brandenburg, Falken Pfingst-Camp 
23.05. Fulda, Campuskulturfestival 

15.06. Potsdam, Hochschulensommerfest 
20.06. Berlin, Fete de la Musique 

05.07. Braunschweig, Nexus 

06.07. Wuppertal, AZ 

30.08. Ostfriedland, Friedensfestival 


KOTZREIZ 

03.08. Berlin, Resist To Exist Festival 
04.08. München, Backstage 
03.10..A-Klagenfurt, Mozarthof 
04.10. A-Innsbruck, Cafe Decentral 
25.10. Berlin, Cassiopeia 

01.11. Heringen-Widdershausen, 
Mehrzweckhalle 


The Koffin Kats 

05.06. Dresden, Chemiefabrik 

07.06. Berlin, Wild at Heart 

08.06. Ellerdorf, Wilwarin Festival 

09.06. Bremen, Sinners 

16.06. BE-Waardamme, Muddy Roots Festi- 
val 


Kein Hass Da 
14.06. Rostock, Alte Zuckerfabrik 
10,08. Bremen, Meisenfrei 


KOMMANDO KRONSTADT 

08.06. Neubrandenburg, AJZ, “Punx Picnic” 
16.08. Prag (CZ) + LOS REZIOS 

17.08. Podbor (CZ), “More Noise For Life”- 
Festival 

18.08. Ceske Budejovice (CZ) + LOS 
REZIOS 

19.08. Winterthur (Schweiz), GGs 31 + LOS 
REZIOS 

21.08, Luzern (Schweiz) + LOS REZIOS 
22.08. München, Wagenplatz + LOS REZIOS 
23.08. Weimar, Gerberstraße + LOS REZIOS 


LOADED 
31.05. Fürth / Umsonst & Draußen Festival 
19.07. Glaubitz / Back To Future Festival 


LOIKAEMIE 

25.05. Hamburg / Hafenklang True Rebel 
Party 

20.07. Glaubitz / Back To Future Festival 


LOS FASTIDIOS 

31.05. Potsdam / Freiland "Ultrash '13" + 
Radical Hype , Hated Til Proven,. 

01.06. Nürnberg / Desi 


ASTIC BOMB PARTY 


BERSTEXICS 


STAGE 


BOTTLES 


ANSTORR 


/ DRUCKLUFT 





















22.06. Augsburg / Kradhalle 
“Copa Augusta Antiracista” 


Freefall Festival 
12.10. Marne Westcoast 
Rock 


sigzlalelal-l0 lc Nleja 


LOS REZIOS 14.12. München Backstage 
16.08 CZ, Prague, 20.12. Köln Underground 
17.08 A- Wien 21.12. Hamburg Fabrik 


20.08 A- Feldkirch 
22.08 München „Wagenplatz“ ? MR. IRISH BASTARD 
23.08 Gotha,‘Juwel“ Hausfest ® E 5 ie 2 R 17.08. Niese Rock am Köter- 
24.08 Freiburg „KTS* ar ” berg 
30.08. Köln“Wem gehört die B ehe 31.08. Fürstenau Rock am 
Welt?“ ‚chloss 
02.09 NL- Leiden „Sub 071“ 07.09. Goldenstedt Afdreiht 
04.09 Bremen un buten 
06.09. Berlin Köpi x 4 en Be 
07.09 Tharandt, bei Dresden, @ t ü EL © MUTABOR 
Paranoyafestival Be £ . 8 .06. Cottbus Uni Open Air 

) 

I} 


10.09 Leipzig“Zoro“ “ IR, Von ä E 2 £ 24.08. Potsdam Red Summer 
\ 
\ K 
2 19.12. Krefeld, Kulturrampe 


11.09. Finsterwalde „L44“ Day 
boredom fighters Digipack CD ||”: {uiweneus 












MOVEMENT 

20.07. Schopfheim, Holzrock 
Open Air 

02.11. Osnabrück, Punk Fest 


LOMBEGO SURFERS 
25.10. Stuttgart, Goldmarks 
26.10. Töging, Silo 1 
28.10. Mainz, Kulturcafe 
29.10. Chemnitz, Subway to Peter 
30.10. Dresden, Chemiefabrik 
07.11. Tübingen, Münzgasse 13 
08.11. Ravensburg, Balthes 


12.09 Neugersdorf “Neuger- 
od Soulkitchen 


swood” 

@ 121.12. Bingen, Binger Weih- 
Text & WA] nachtsrock 
22.12. Essen, Panic Room 


ER m 






LeftÖver crack 

30.07. Stuttgart - Zwölfzehn 
31.07. Köln - MTC 

01.08. Hamburg - Skorbut 
02.08. Berlin - Lido 






Everybody I 


i nn 5 MAD CADDIES 
v' 


‚na | 03.08. Mönchengladbach - 


How the fuck... whatan |,4076: 71.\ esnaus Open 
unbelievable Debut from 0208. Yılmar - Tells Bells 
Sweden! You willlove {sa 12105. Ooersee -cHiemsee 
this wild Punk-Rock, 14 22.08. Hambirg - Hamburg 
Ska & Folk-Mixture. 

















LURKERS 

01.10. Mannheim, Kulturbrücken 
02.10. Bingen, JUZ 

03.10. CH-Bern, Rössli — 
Reitschule 

04.10. CH-Zug, Galvanik 

05.10. Düsseldorf, Zakk (w/ The 
Boys) 

06.10. Pforzheim, Bottich 
07.10. Potsdam, Nil Klub 

08.10. Leipzig, Werk Il 

09,10. Dresden, Chemiefabrik 
11.10. Berlin, Wild at heart 
13.10. NL-Den Haag, Cafe de 
Vinger 
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| MADBALL 
26.07. Essen - Nord Open Air 
27,07. Dieburg - Traffic Jam 


09.08. Torgau - Endless 
Summer Open Air 
17.08. Geneva - Bubistock 
j ‚Festival (CH) 
AuL songs WRITTEN&RECO |3.08. Lindau - Club Vaude- 


LA VELA PUERCA 


30.05. Darmstadt Schloßgraben- 
fest F 












31.05. Hamburg Fabrik KEYBOARDS BY KELLY PUN'A 0 

01.06. Wesel EselRock Festival AGOUSTIE GUITAR 22.08. Basel - Sommercasino 

02.06. Düsseldorf ZAKK IIVEHEARD ALLTH! GANG VOCALS BY TOM CHAR (CH) + AWAKEN DEMONS 

04.06. Bochum Bahnhof Langen- SEEN THE FOOTAGE a Kapfenberg - Over- 

dreer IMAGES OF BROKE drive Encore Festival (A) 

05.06. Bremen Lagerhaus [TING FOR A FUTUF | 

06.06. Berlin Lido un” } RANEID, OLD FIRM GASUALS, YAHONES 

07.06. Hannover Expo Plaza = r on and on LP/CD a GEOFFREY ONGOTT.INEMILK 22.06. Schwarzenbach - Kel- 

08.06. Twistringen Ziegelei Open marc ing ze 8. GLORT. ARGY BARGY, RUNNIN'RIL. ostivaı (A) 

Ar Er ara nsTREeN, GUMBLES, TOWER BINE ,7 06. Frankfurt - Nachtleben 
a nz urn A n e 

11.06. München Olympiahalle mM «eo THE UPPERCUTSE 35.06 Amsterdam - Melkweg 










12.06. Karlsruhe Tollhaus 
13.06. Erlangen E-Werk 

14.06. München Muffathalle 
15.06. Annaberg-Buchholz Alte 
Brauerei Annaberg e.V. 


(NL) 
il 05.07. Weinheim - Cafe Cen- 
tral 
cur 28.07. Saarbrücken - 


ul Nauwieser Fest 
zuase 


Be the first in line for this new masterpiece 


available on limited Gatefolder-Tricolor- 
Vinyl and Digipack CD u 


15 15 0UR MOMENT 









































LOKALMATADORE 

07.06. Bochum Bahnhof Langen- 
dreer 

15.06. Pforzheim Bottich 

06.07. Weilheim Meuterei auf der 
Bounty-Festival 

20.07. Glaubitz Back To Future 
Festival 

14.09. St. Wendel Saarlopalooza 


METEORS 

06.07. Cottbus - Subculture 
Festival 

06.09. Pforzheim - Bottich 
07.09, Sarstedt - Sarsted 
Open Air 

02.10. Pfarrkirchen - Booga- 
loo 

03.10. Wiesbaden - 
Schlachthof 

04.10. Bremen - 4th Psy- 
chobilly Earth 

05.10. Essen - Turock 
06.12. Tannheim Egelsee - 
Schwarzer Adler 

07.12. Altenmarkt a.d. Alz - 
Libella 


LOVEA 

12.07. Bochum Bochum Total 
13.07. Theley Volcano Festival 
25.07. Bonn Bla 

26.07. Großefehn Omas Teich 
Festival 

27.07. Bausendorf Riez Open Air | 
30.08. Fischbachtal Nonstock 
Festival P NAPALM DEATH 

28.06. Roitzschjora - With 
„Full Force Festival 

ne .. 03.07. Esch sur Alzette - Kul- 
En turfabrik (Lux) 

12.07. Wiesbaden - 
Schlachthof 

02.08. Spital/Semmering - 
Metal Invasion O.A. (A) 
03.08. Karlsruhe - New Noise 
Festival 8 

08.08. Osnabrück - Bastard 
Club 

10.08. leper - leperfest (B) 
24.08. Bad Wünnenberg - 
Open Air 

31.08. Frankfurt/Oder - 
Beach Rock Festival 


MODERN PETS 

01.06. Herrenberg New Direction 
Festival 

03.06. A-Graz SUb 

04.06. A-Wien Venster 99 

05.06. München Kafe Kult 

07.06. Kassel Im H**s 

08.06. Frankfurt / Main AU 

13.07. Zwickau Störfaktor Festival 
27.07. Regensburg Jahninselfest 
31.08. Hamburg Get Lost Festival 
18.09. Wiesbaden Sabot 


MONTREAL 

31.05. Darmstadt Schloßgraben- 

fest 

01.06. Kronach Die Festung rockt 

15.06. Osnabrück Asta Uni Open 

Air 

28.06. Hannover Bei Chez Heinz 

29.06. Brunsbüttel Kanalgeburt- 

stag 

20.07. Geismar Würstchen und 

Bier Festival 

03,08. Anröchte Big Day Out 
04.08. Trebur Trebur Open Air 

08.08. Eschwege 
Open Flair 






















NEGATIVE APPROACH 
30.06. NL-Steenwijk De Buze 
01.07. Osnabrück Bastard 
Club 

02.07. Essen Turock 

05.07. A-Salzburg United 
People Festival 


NOFX 
3. - 15.06. CH Interlaken - 
Greenfield 





09.08. 15.06. A Innsbruck - Hafen 
Haren/Ems 21. - 23.06. Scheeßel - Hurri- 
Rüt'n Rock cane Festival 
Festival 


5% i 21. - 23.06. Neuhausen o.E. - 


a oKensuzic: WWW.FACEBOOK.COM/SUNNVBASTARDSLABEL % ee 


26.06. Nürnberg - Rockfabrik 

27. - 29.06. Montabaur - Mairt 

29.06.13 A Vienna - Trabrennbahn / Ärztival 
16. - 18.08. Großpösna - Highfield Festival 
21.08. Uebersee/Chiemsee - Chiemsee 
Rocks 

22.08. Hamburg - Crash Fest info 

31.08. Losheim - Strandbad Open Air / Ärzti- 
val 


NONSTOP STEREO 

01.06. Gummersbach, Celtic Pub Valhalla 
20.09. CH-Luzern, Sedel + Eisenpimmel 
21.09. Pforzheim, Deutschpunk über 
Pforzheim 

23.09. A-Vienna, Arenabeisl 


OIRO 

08.06. Hamburg- Hafenklang 

27.09. Nürnberg - K4 + Düsenjäger 
28.09. München - KafeKult + Düsenjäger 


OFFENDERS 

08.06. Schwabisch Gmünd / StadtFest Open 
Air 

14.06. Kusel / Kein Bock auf Nazis Festival 
20.07. Dessau / Back to Future (Thu or Sat 
tbc) 

05.09. Hamburg / Skorbut 

06.09. Hamburg / Skorbut (yes, two nights in 
a row) 

13.09. Kiel / Schaubude 

14.09. Neu Tramm / Raum 2 *Not Impressed 
Fesival #3* 

21.09. Weißenburg / AJZ 

28.09. Hannover / Chez Heinz 

04.10. Bamberg / Sound’n’Arts 

05.10. Leipzig / Noels Ballroom 

11.10. Freiburg / Walfisch 

12.10. Pforzheim / Bottich 


OPERTATION SEMTEX 

02./03.08 Hamburg Rondenbarg Open Air 
05.10. Rattenloch Schwerte 

06.10. JZ Roter Baum Dresden 


Pyro One 

05.06. Braunschweig, Nexus 
06.06. Wuppertal, AZ 
07.09. Geithain, KJH 
Tour mit Refpolk & Kobito: 
27.9. CH - Bern 

28.9. CH - Bremgarten 
29.9. A- Wien, tba 

30.9. A- Linz, tba 

1.10. München, tba 

3.10. Braunschweig, tba 
5.10. Chemnitz, AJZ 


POPPERKLOPPER 

25.05. Bonn, Beuel 

15.06. Köln, Rock gegen Rassisten Festival 
06.07. Weilheim, Meuterei Festival 

21.09. Pforzheim, Bottich 


PENNYWISE + OLD MAN MARKLEY 
09.08. - 10.08. Püttlingen - Rocco del 
Schlacko 

09.08. - 11.08. D Rothenburg o0.d. T. - Tauber- 
tal Festival 

09.08. - 11.08. D Eschwege - Open Flair Fes- 
tival 

14.08. Lindau - Club Vaudeville 

16,08, - 18.08. Großpösna - Highfield Festi- 
val 


PRIMA DONNA 

30.05. Bochum, Wageni 

31.05. Fürth, Umsonst & Draußen Festival 
01.06. Berlin, Cortina Bob 

02.06. Essen, Freakshow 


PRO-PAIN 

02.08. Ehrenfriedersdorf - Sauberg Open Air 

10.08. München - Free And Easy 

14,08. Herbolzheim - Atlantis 

16.08. Winistorf - Estrich (CH) 

17.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze Festival 
03.08. Enschede - Geuzenpop. (NL) 

30.08. Frankfurt/Oder - Beach Rock Festival 


PUNISHABLE ACT 

07.06. Berlin - Cassiopeia 

08.06. Kamenz - TBA 

24.08. Gabor - Wald und Wisen O.A. 


PUCKS 
05.10. Kassel, H**s 


Rawside 

30.06. Roitzschjora - With Full Force 
25.12. Chemnitz - Weihnachtspogo 
26.12. Pforzheim - Bottich 

27.12. Oberhausen - Punk im Pott 


Restarts 

08.06. Frankfurt, Au-Fest 

29.06. BE-Merchtem, Loco Loco Festival 
06.07..Bremen, Friese Fest 

02.08. Berlin, Resist To Exist Festival 


Rogue Steady Orchestra: 
25.05. Osnabrück, SubstAnZ 
12.10. Darmstadt, Schlosskeller 


RIOT BRIGADE 
09.11. Leipzig, Save The Scene Festival 


Ruins 

24.5. Kiel - Schaubude 

25.5. Neubrandenburg - AJZ 

26.5. Berlin - Tiefgrund 

1.6. Herrenberg - New Direction Fest 
5.7. Hamburg - Loss of Breath-Fest 
6.7. Nijmegen - DIY-Festival 
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Das komplette "Pre Cash"- 


mmt im Digipak + 6 Bonus-Songs. Insgesamt 21 HC-Tracks 
in ca. 32 Minuten, u.a. Hits wie: “Going Nuts”, 
“Teenage Angst” oder “Mirror Man” 


RAW AND PURE 


984 


Demo von 1984 erstmals 


auf Vinyl + Sampler-Tracks aus den Jahren 1981-1982. 
Rauer und roher BRD HC-Punk! Insgesamt 16 Tracks + 
unveröffentlichtes Bildmaterial und 300g-Texteinleger! 
Das auf 333 Stück limitierte blutrote Vinyl ist nur bei 


uns erhältlich!!! 


Mailorder: www. colturschock.de 


+ Shop in Hamburg - St.Pauli, Grabenstr. 4/ Ecke Marktstraße, Öfnungseiten: Mi-Sa 12:00-18:30 UHR 


RED SKA 
19.07, Dessau / Back to Future Festival 
20.07. Stuttgart / JuZ Hallschlag 


RASTA KNAST 

01.06. Magdeburg - Rock Against RAC 
08.06. Geithan / R9 Open Air 

21.06. Krumpa /AJZ 

22.06. Backnang / Stadtfest 

20.07. Glaubitz / Back To Future Festival 
03.08. Berlin / resist to exist Festival 

06.09. Brand-erbisdorf / IMI + ALARMSIG- 
NAL + THERAPY ZWECKLOS 

07.09. Magdeburg / Heizhaus + ALARMSIG- 
NAL + THERAPY ZWECKLOS 

12.10. Voerde / Stockumer Schule + 
KREFTICH + WEEKLY CAROUSE + RED- 
LIGHT 6 

19.10. Hamburg, Skorbut 


RUTS DC 

18.09. Berlin / SO36 

19.09. Hamburg / Hafenklang 
20.09. Bremen / Lagerhaus 
21.09. München / Feierwerk 


RYKERS 
30.06. Roitzschjora - With Full Force 


RADIO HAVANNA 

31.05. Darmstadt Schloßgrabenfest 

01.06. Blaubeuren Rock die Heide Open Air 
08.06. Ulm Blaurock Festival 

21.06. Idar-Oberstein Schools Out Festival 
06.07. Pößneck Rock Against Facism 4.0 
13.07. Wiehl Festival für Toleranz und 
Respekt 

15.07. Innsbruck Weekender 

26.07. Herrenberg 48-Stunden-Festival 
27.07. Sondershausen Wutstock Festival 
02.08. Boberow Rock im Moor Festival 
24.08. Merseburg Merseburger Schloss 
Open Air 

30.08. Düsseldorf Kein Bock auf Nazis Festi- 
val 


SEWER RATS 

31.05. Moers Bollwerk 107 
01.06. CH-Baden Stadfest 
07.06. Lindau Club Vaudeville 


SOCIAL DISTRUST 
18,05. Winterberg Dirtmasters Festival 
07.06. Mainz Haus Mainusch 


SICK OF ITALL 

23.06. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof + 
TERROR + ALPHA & OMEGA 

27.06. Wien - Szene (A) 

28.06. Montabaur - Mair1 

29.06, Roitzschjora - With Full Force Festival 
30.06. Hengelo - Metropol (NL) + ALL FOR 
NOTHING + NEW MORLAITY 

02.07. Essen - Turock + ALL FOR NOTHING 
03.07. Dordrecht - Bibelot (NL) 

05.07. Augsburg'- Kantine PAY NO 
RESPECT 

06.07. Sulingen - Reload Festival 

20.08. Hannover - Faust 

21.08. Übersee - Chiemsee Rocks Festival 
22.08. Freiburg - Waldsee 

30.08. Köln - Underground + ALL FOR 





NOTHING tival 

05.10. Geiselwind - FEK Festival 
SMELLY CAPS 
7.06. Dresden, Atomsmasher Festival 
27.09 Bad Frankenhausen, White Pig 
28.09. Kassel, H**s 


TROOPERS 


FACEBOOK.COM ye. 


SONNY VINCENT 

27.08. Hannover, Cafe Glocksee 

28.08. Köln, Sonic Ballroom 

30.08. Hamburg, Get Lost Festival 

31.08. Oberhausen, Garage Craze Festival 
01.09. Aachen, AZ 

02.09. CH-Uster, Rock City 

12.09. Stuttgart, Goldmarks 

13.09. B-Arlon, l’Entrepöt 


STREET DOGS 

26.07. Essen - Nord Open Air 

27.07. Bausendorf - Riez Open Air SA 
08.08. Torgau - Endiess Summer 

17.08. München - Werk + THE BONES + 
THE BRAINS 


STRIKE ANYWHERE 

05.07. A Salzburg - United People Fest 
13.07. Lindau - Stadtfest Lindau 

14.07. Munich - AntiFest / Backstage 
26.07. Bausendorf - Riez Open Air 
27.07. Dieburg - Traffic Jam Open Air 


SCHWARZE SCHAFE 
21.06 Kassel Haus 
22.06 Krumpa Festival bei Leipzig 


TURBO A.C.’s 

30.05. Kiel, Schaubude 

31.05. Karlsruhe, Alte Hackerei 
01.06. Gütersloh, Weberei 
06.06. Köln, Sonic Ballroom 
07.06. Lindau, Club Vaudeville 


TEENAGE BOTTLEROCKET 

03.08. LUX Luxemburg - Skate Punk Fest 
11.08. Düsseldorf - Scream It Out Loud Fes- 
tival / Zakk 


TEENAGE LOVE GUNS 
06.07. Rosswein, If The Kids Are United Fest 


TERROR 

22.06. Trier - Summerblast Festival 

23.06. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof + 
SICK OF ITALL + ALPHA & OMEGA 

27.06. Montabaur - Mair1 Festival + ALPHA 
& OMEGA 

28.06. Roitzschjora - With Full Force Festival 
01.07. Karlsruhe - Stadtmitte + ALPHA & 
OMEGA 

02.07. Lindau - Club Vaudeville + ALPHA & 
OMEGA 

04.07. Landgraaf - De Oefenbunker (NL) + 
ALPHA & OMEGA 

05.07. Sulingen - Reload Festival 

06.07. Salzburg - United People Fest @ 
Rockhouse (A) + ALPHA & OMEGA 

07.07. Augsburg - Kantine + ALPHA & 
OMEGA + RISK IT! 


TOXPACK 
11.07. Ballenstedt/Harz - Rock Harz Festival 
12.07. Breitungen/Werra - Bretinga Rockfes- 


“Open Eyes”, 


07.09. Erfurt - Zentrum 
19.10. Oberhausen - Kulttem- 
pel 


TALCO 

21.06. Rosslau / This is Ska 
Festival 

22.06. Hof / In.Die Musik Fes- 
tival 

28.06. Langenau / Pfleghof 
Open Air 

29.06. Karlsruhe / Uni Som- 
merfest 

12.07. Prölsdorf / Krach am 
Bach Festival 

27.07. Lindau / Umsonst & 
Draussen w/ Comeback Kid 
& Peter Pan Speedrock & 
The Porters, 

09.08. Villmar / Tells Bells 
Festival w/ Downset & Atlas 
Losing Grip & .... 

10.08. B / Selange / Donkey 
Rock Festival 


THEE SPIVS 

01.06. Münster / Gleis 22 
03.06. Berlin / Wild at Heart 
w/ Love Triangle 

04.06. Hamburg / tbc. 

05.06. Osnabrück / Substanz 


TOTAL CHAOS 

14.06. Pforzheim / Bottich 
15.06. Freiburg / Walfisch 
16.06. CH / Langenthal / 
LaKuz 

04.07. NL / Eindhoven / Ram- 
bler 

05.07. NL / Dordrecht / 
Bibelot 

06.07. NL/ Ütrecht / DBs 
11.07. Wermelskirchen / AJZ 
12.07. Schwerte / Rattenloch 
13.07. Prölsdorf / Krach am 
Bach Festival 

16.07. Eberswalde / Exil 
17.07. Dresden / Chemiefab- 
rik + Go Set, Headlines 
18.07. Greifswald / JUZ Klex 
19.07. Berlin / Clash 


The Toten Crackhuren Im 
Kofferraum 

15.06, Karlsruhe, Z10 Som- 
merfest 

05.07. Zinnowitz, Utopia Festival 2013 
20.07. Berlin, Astra Kulturhaus (DJ-Set) 
20.07. Cuxhaven, Deichbrand Festival 2013 


K 6663 


TICKETS UND INFOS AUF 
WWW.FESTIVALVOLCANO.DE 





TURBOSTAAT 

16.06. Kassel Auestadion 

21.06. Scheeßel Hurricane Festival 
23.06. Neuhausen ob Eck Southside Festival 
19.07. CH-Bern Gurten Festival 

10.08. Eschwege Open Flair Festival 
11.08. Rothenburg o.d. Tauber Taubertal 
Festival 

07.09. Berlin Berlin Festival 

02.10. Hannover Faust e.V. 

03.10. Leipzig Conne Island 

04.10. Jena Kassablanca 

05.10. Karlsruhe Substage Rockrampe e.V 
06.10. Augsburg Musikkantine 

08.10. Regensburg Alte Mälzerei 

09.10. A-Salzburg Rockhouse 

10.10. A-Graz Postgarage 

13,10. Aachen Musikbunker 

30.10. Magdeburg Alte Feuerwache 
31.10. Erlangen E-Werk (Clubbühne) 
06.11. Heidelberg Karlstorbahnhof 
07.11. Göttingen Musa 

08.11. Osnabrück Kleine Freiheit 

09.11. Düsseldorf ZAKK 

22.11. Hamburg Grünspann 

05.12. Bremen Lagerhaus 

06.12. Münster Sputnikhalle 

07.12. Köln Bürgerhaus Stollwerck 
08.12. Essen Zeche Carl 

09.12. Braunschweig HANSA Kultur-Club 
11.12. Halle Cafe Druschbar 

12.12. Cottbus Gladhouse 


Todeskommando Atomsturm 

25.05. Grimma, Crossover Festival 
31.05. Göttingen, Juzi 

01.06, Potsdam, Ultrash Festival 
22.06. Krumpa, What the fuck Festival 
06.07. Oberhausen, Druckluft (Plastic Bomb- 
Festival) 

02.10, Hannover - Indiego Glocksee 
03.10. Rostock - Peter-Weiß-Haus 
04.10. Hamburg - Hafenklang 

05.10. Kiel - Alte Meierei 


UPSESSIONS 
21.6. Lübeck / Treibsand 
22.6. Rosslau / This is Ska 


UK SUBS 

20.08. NL / Tilburg / Little Devil 

21.08. Regensburg / Alte Mälzerei 

22.08. Coburg / Schlossplatz + Die Ärzte, 
Bonaparte 

23,08. Münster / Gleis 22 

24.08. Bremen / Bürgerweide + Die Ärzte, 
Katzenjammer, Pascow 


henbebrik 
MARATHONMAHN 
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H20 - DEATH BEFORE 
‚TOTAL CHAOS - TALCO - ZAUNPFAHL 


‚FAHNENFLUCHT - KEULE - ANTARES 
|LOSTIDEALS - TAXDODGERS - SUMOSLUTS 
SOUL JAM - MANDRAX QUEEN - SAME SHOES- 
'FREIBLER- STUHLPROBÄ - SMASH YOUR FOES 


1ER 2013 PRÖLSDORF 
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DAS ERSTE 
: STUDIO ALBUM 
NACH 6 JAHREN! 


„HERZ FÜR DIE SACHE“ IST DIE BESTE PLATTE, DIE ZSK JE 
AUFGENOMMEN HABEN. KEINE SPIELEREIEN, KEINE LEISEN TORE... 
ES BLEIBT LAUT, WUTEND UND DIREKT. 

FEAT. BELA B. (DIE ÄRZTE) BEI „PUNKVERRAT" ALS PÜBELNDER FAN. 

DAS ALBUM IST EIN DICKES DANKESCHÖN AN DIEJENIGEN, 

DIE DER BAND SEITSO VIELEN JAHREN DIE TREUE HALTEN, 





'% AB DEM 10; MAI 
‚x ÜBERALL ERHÄLTLICH! 


ERHÄLTLICH ALS CD, LIMITIERTES BOXSET INKL: DIGIPAKD 
MIT BONUS SONG, LIMITIERTES FARBIGES VINYL 
UND DIGITAL DOWNLDADI 


Ei ; ss DEUTSCHSPRACHIGER PUNKROCK AUS DÜSSELDORF VON DEN NEWEOMERN DES JAHRES! 
FLÜCHT NACH VORN DAS ALBUM FLUCHT NACH VORN“ AL | 








ERHÄLTLICH LS LIMITIERT DIIPAK CD MIT BOOS SOGS. UMIIRTESFARIGES VINYL UND DIGTALDOWMLOAD 
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cd 


2013 MELDET SICH DASQUARTETT AUS KANADA MIT SEINER 


NACH 7-JAHRIGER AUSZEIT HAT SICH DIE BAND 2010. AKTUELLSTEN PLATTE ZURÜCK. „THE MONSTER WITHIN” WIRD ALLEN 
REFORMIERT UND IHR NEUES ALBUM "PODRLY FORMED DAS FÜRCHTEN LEHREN UND THE BRAINS VON IHRER SCHOCKIERENSTEN, 
. BEI PEOPLE LIKE YOU RECORDS VERÖFFENTLICHT, VERRÜCKTESTEN UND GLEICHZEITIG BESTEN SEITE ZEIGEN. 
ERHÄLTLICH ALS DIGIPAK CD, LMITIERTES FARBIGES VINYLUND DIITAL DOWNLOAD! ERHÄLTLICH AL ER. IMITIERTESFARBIGES VFLUND DIETALDOWNLDAR! 
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www.PEOPLELIKEYOURECORDS.com + www.PEOPLELIKEYOUSHOP.com 





